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Borerbnmerung, 

des serausgebers, 

. 1, ı Fu : En . Shen 

‚In den Zahren via “und 79, in der fäßuften 
- Blüthe feines Lebens, unternahm der. Verewigte die _ 
"Ausführung eines der glükfihften Gebanfen, welden 
e fon in den. ‚Briefen fiber Affian hatte Yaut! wers - 
den Inffenz die originellften und‘ Seliebteften. Lieber 
verfähiedener, Nationen mit’ jener‘ im‘ eigenen Treue. 
und Lebendigkeit‘ in unfere Sprache zu. übertragen, 
Su viel‘ fpstern Sahren befhloß er, ber Siämmlung 

weiten. Umfang zu geben, ‚und pas: er irgend von. 
‚fremder Poefie dentfc)- geliefert, in guter‘ Drönung 

dn niederzulegen.. Diefe Soee, und fo viele Iöne 
und groffe, die fein Genie‘ täglich erzeugte, und deren 

\ Vorftellung, wie wenn fie Thon ausgeführt wären, , 

der frohefte‘ Genuß: für ihn. war, vereitelte der Lob 

And daß wir nicht feine übrigen yoetifen Werte, 
.. 30 dem Ende gefiätet, ulm jehen . ‚Entwurf, einigers 

maßen zu erfüllen, wurde burd) Zufälle, befonderg 55 
- aber durd) feines Erftgebohrnen zwar. zuhınvollen 

(als im Wege der Pflicht; fopft aber, in wie'manz.. 
Gem, Berhättiß! Allgufräßen) Tod verhindert. Sir. a 

n



_ Mo 

Gertant init bes atere Gedanken ‚ hatte Biefeg, ande ” 
führen wollen. - Wir liefern . alfo ,.- mit Veyfügung 

. einiger, bey Shm nod)- aufgefunbenen, ; alten, und 
mit Mbfonderung ‚einiger, neueren, und eigenen. Lieber 

. Heders,” deren Plnz anberdwo fie), Hdikticher finder, 
hauptfächlich nur die, welche & ‚(don Derauggab, in. 
der genanern Anorönung, welde. er. vorhatte, und. .g he. ) 
mit feinen Erläuterungen. an gehöriger Stelle, Um , 
bie. Gefdigte feiner, Anficht folder Gedichte vollffäns 
dig vorzulegen, werden. die Briefe‘ über Dffian und 
eine Abhandlung fiber beirtifhe und deutfhe: Die 
ver in den tnittleren, Seiten vorausgefihift, 
„Cs „find“ Brucjfilcke eited herrlichen, ‚Ddeum’s, 

“ worinn gute und eble Sänger, jeber den Geift- ‚feines, 
Volks ausfpreden, und wo, ‚aus den mannigfaltigft. : 

i modulirten Nationaltönen der. Einklang aller Stämme - 
mit gemeinfamer mienfchlicher Natur hervorgehen follte, 
SIE mit jeder Arbeit fir den Vai, für. die Zier 
eines foldjen Zempels der Menfchheit!. Das ift die 

 Thönfte Völfervereinigung‘, in: einerfey Gefühl für. 
alles wong gut, [hön und vecht ift, was das Leben 
erheitert, ‚und. den Sinn. giebt, fren. und froh ein: 
ander wohl zu tollen ‚und- zu versollfommmene iu 

5 Berlin, den: 10, Ang. 1806: \ 

. . z 
\ 1 not 

Sohann von Mälle e. 

ı
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1 eier k Sftan und öte Sieber ber. alten: Rlkers - 
Auszug einiger Briefe 1773. Aus der ‚Samntung con > 

“ deutfcher: Art’ und Kunft« en 1 

. IL. Mehntichkeit der mittlern engfifdjen und Bien 
Digtkinft; 1777. Aus dem deutichen Mufum. 45°" 

. TI Borrete zu den. Bolköliebern und, deren’ Bugs 
nung; 1778 und 79... - on De ‚67 

i IV. Das erfie Bud, Lieber au sem mbohen Rt 9 
2 Grönländifges Todtenliede "0522. 108 

- 2. gapplänbifd:. Die Sahıt sur Selichten, 177.104 

3 dad Remnthter. - “ a FE 2.0166 
4 Efthnifce, Sohgeitlicher. nn .,.107. 

..5. Sören. Efinife, nor. TIER 
6. Der Hageftolzes Ebenfalls, Ni. am 

7. Lied vom Kriege, Chenfalld, rn Seo mE 
% . Stage der-Leibeigenen. "Auch efthniihe : 7. " --., 116 

Der Düsen hat gu hörer, der verfiopfe fie nicht vor. der‘ 
Stimme der Menfchheit, fonft verfenfe ie ber’ sah ben. 

er zu ihn zuft i in der Node MM. \ 

9. Rettiid: Srühfingslied. 2 £ on 18 Bun 
20. Fragmente, fettifher Lieder © 0. 0° 5 00, 122 
an. Listhanifhr Lieb eined Neiterd, TI 

12. — Diefranfe Braut. mc MUB 
1. — Brautliede? oo. ug 
1. — Xbiciedelied eined ander, 0 or 
35. — Die erfie Befanntihaft, - el 132 
"26. — Der verfunfene Prautring, at ns . 133° 

17. — Lied des Mädgens mit den Carter". 135 
Er Der unglüclige Meidenbaum,, =". ° 36 

" ee
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zer Der Bund, 
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139 
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2: Mus Ehafesipears' Drrgengefng“ en &, 

vi. Wertes Bach. _ 
1. Stalbife, Baübergefräch tee und Heu, 

2 -. 

en 

2 

24 -— Wand, o tende diefen Bin | 
2 Waldgefang, ln 
2 Maldgefang. m 
‚2 — Eines Landmannd Sri. 
28. —' Sifer Tod, tn 

290° — Rieden ber Desdenione, . -: nn 
3%  — " Dpheliend Befang um ihren Kater, 
31. Englifg: Das Mädchen ant Ufer, :. ;- 
2. Meg der Kiebe, 

33, —  Altanzgor und Zaide, 
3%» Daß Thal der Liebe, \ 
35.0 Lied. im Gefängnig, '_ . ..: 
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3% —' Der Änabe mit ben Mantel, z— 
38. Die. drey Fragen. - 
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‚40. — Die Eilerqueife, . on 

. ‚a —_ An dje Gefundheit, 
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4° — Gewalt der Tonkunft 
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47. .:— Das traurende Mädchen .. . 
28. — Ticells Nöschen und Sollm - 
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— ‚Motgengefang im Keiege, ' 
5. Des gefangenen Asbisen Prube Lieb, Ber 

.340 
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362 
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"9 — Die Todesgöttinnen. 
ı. — "Der vershmäßte Zünglings, 

- I1. Danifch. Elvers Höhe, - \ a 
2 Nordlande Künfle: 0 tn 
133: — Der Waffermann; nen 
I Di ‚Exitönigs Toter. 

van, Dis fünfte Budr. Deutfhe Ysen \ 

‚77. Das Mädchen und die Safelftaude, 
8 Da3 Led vom eiferfühtigen Suabat. 

— Ko 

6 Sratbife. Die Volufpa, 
7 „=: Dad Grab der Prophein, = en 4 
28. _ Sanberkräft, der irder, 

1. König Ludwig Kr 882.) 
‘2. Schlähtlied,. . ::°° 

3. Shlahtgefang, . an 
» 4, Simon Dacy'd Lied der Sreindpgaf, u 
3. Elfaffer Lied vom jungen Grajem 
6. Das Nöschen af der Habe... ... 

Rn ! \ . 

9. Thürinziihes Klofterlich, 2 
10. Das Lied vom Herrn vom Falfenftein., . 
‚1. Ein Schweizerliedhen, Dufle und Babele, , 

Der Heramsgeber ift ‚angeftanden ‚daB, Zelenfich, Beil 

.47L 

Si 425 . 
335 
438 - 
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462 , 

466 
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469 
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 friefenlied und andere fhreizerijce Sorksfimmen einzurufen, 
endlich fhienen die Stüde :zu lang.“ Aber er will die Unter 
nehmer ähnlicher Sammlungen aufmnerkfam machen. ‚Theile 
enthalten Tfendy, Chilling, und andere Chroniften Kriegslicher, 

° werinn oft währhaft poctifhe Stellen vorfomnien: theils find... 
“ fehe viele, zum Theil äufferit naife Liedjen im Munde, dee. 

‚vielen alten Völfchen im Gebürge, und felbit, weiter hinab, . 
fo dag. Guggisberger Led, fo der Unterwaldner Goggeli md” 

Aenneli, und tie viele, welde zit. 'ammeln eift Zwingli nicht 
_‚verfhmäß:t Hatl. Eie haben auc) hiherifhen Werth, m. u 

Bun: Be 
12. Flug der Liche,. a nu 

‚13, ‚Eile, jur’ Liebe. 
14 eiebhen der sehnfuht, Be. 

485.
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2.35. Die Biche, 
16, Roberthinis MWettjtreit des Geiinge 

17, Rift, an eine Blume. 
18..0pip, Frepheit In der Liebe, 

. 19. Das Aennchen' von Tharaus 

ze ed er 
ÖL. — Üfauttanz en 
22. Zlemming's Tanzlied, |, 
23. Heine. Albert!d Amor im Tanz 
23. WVettjtreit der Nactigal; in Möncslatei, 
25. Sabellied;" .. .: en 

! 

26. Claudius, Abend! ih. 

Vergeffe Deutfäfand nie 38 Siedern 1 Diäters, aus dent 
nie ang wenigen die unfteipüse ehe Natur. rag 

= 

27. Ein alter teuticher- Sprutdy : n “ = 

28. Andere teutiche Epride, 

> 29. Luthers Lied vom Hofe. 

li 

‚30. Bergmannglied. über den. Kifitgen Weiner. 
31. Ein Thüringerlied, 
“32. Böhmifhe Fürjtentafel, 
33. Der Fürfienftein (in Kärnten). - - 
‘34 Das Rof aus dem (Böhmifhen) Den 3%. 

IX. Das fechfte Busi Rieder der Wilden, 
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495 
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507 
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n: 
Yud ie Bin ivie, Gie,. über. die. Eeffeinung Re 

fians, wie über ein imeriwartetes epifches Original, 
erfrenet.: Ein Dichter wie Offian ; voll Hoheit und 
Unfchutd-inden Empfindungen, voll Scenen. der Ein 
fat‘, Tätigkeit, und: Seligfeit des menfchlichen Le 
buns, muß, wenn man in faece Romuli an ber Wirk © 
famkfeit "guter Bücher nicht. ganz. verzweifeln - will; 
gewiß auf eine gute Weife twirfen und: alfenthalben . 
Herzen regen, die noch: jegt in der. alten fehoreifchen” 

Hütte zu Teben wünfchen, und fih ihre Häufer zu fol. 
den Hütten einweihn. — Auch Denig Ueberfegung- 
verräth fö viel Fleiß und Gefhniad, einen fo glädtis = 
hen. Schtwung’der Bilder, einen fo leichten Gchraud, 2. 
der deutfchen Sprade, daß ic) fie. meiner Bibliochet . 
‚fogleich zuigeführe habe, und Dentfchland ju einem. - 

. Barden GE winfhe, den’ dev fhottifche Darde 
ne gewvekt hat. Aber Sie, der vorher fo halsftars, 

tig an der Wahrheit und. Anthenticität des fchottifchen 
‚Dftans zweifelt, hören Sie jejt mich, den Vertheidis 
ger, nicht hafsftareig zweifeln‘, - ‚fondern befcheiden 

\ mutdmaffen, daß troß ‚alles: Feiffes und. GSefhmats’ on 
und Schwuinges‘ und Ueberffuffe e3 der Sprade,. an 
diefer deutfchen Ueberfegung Dffian vielleicht nicht der 
wahre Hfitan fen möchte, Wollen Sie darüber 
meine Grände Hören? nenn 

. en “ sta '



Ä 2. 

" Meine Grdnde gegen den deutfchen Dffian beruhen 
nidt, wie Sie nieynen, im, Eigenfinn gegen dem deut: 

fchen Hepameter überhaupt: denn'was trauen Sie mic 
für Empfindung, für Ton und Harmonie der Seele - 
‚zu, want ich z.E, dem Kteififhen, den SKlopftocffchen 

 Herameter nicht fühfen- follte? aber, ‚weil Sie do 
einmal felöft daranf- gefommen find, der S rlopftockiche 
„oermen bey Dffian? freylich, au: hinc illae lacri- ° : 

e! Hätte D. die eigentliche Manier Dffians nur \ 
- etwas auch mit dem innern Obre überlege — Dfftan 
"fo Erg, fiarf, männlich, abgebrochen i in Bildern und 

- Empfindungen — Klopfiocfs Manier, fo ausmahlend, F 
ß vortreflih, Empfindungen ganz ‚ausfirömen, und. 

- wie fie Wellen fchlagen, fi legen und wiederfommen, 
. auch die Worte, Die Sprahfügungen ergieffen zu... - 

 Taffen wel ein- Unterfchicd?. und was ift nım.. ° 
. ein Offen in K Topftocks Herameter? in Klopftocde 

. Manier? Faft fenne, ‚ich Eeine 5100 verfchiednere, auch: : 
Dffian fchon wirklich wie Epopäift betrachtet, u 
Aber das ift. er num nicht, und dieg wollte ih 
Shuen nur fagen. + Hffiane Gedichte find Fieder ‚ Kier 
der des Volks, Licder- eines ungebifdeten. finnlichen 
Volks, die fich fo Tange im- Munde der väterlichen 

" Teadition haben fortfingen Fönnen — find fie das in. - 
"aunfeee fhdaen epifchen. Geftalt? Haben fie’s feyn Pönz -. 

nen? — Mein " Sramd, wenn id mic merft aıgen 

f



. Ihre zwveifelnde ‚Halsfarrigkeie, gegen bie Urfprüng - 

un. 

‚lichkeit Offians-auf Nichts fo fehr, als auf inneres. 
. .„Zeugniß, auf den Geift des. MWerks feloft berief, der 
ang mit weiffagender Stimme zufagte:: „fo.etwas Fann .. 
 Macpherfon unmöglich gedichtet haben! fo was läßt - 
fi in unferm Sahrhunderte nicht dichten!® mit’ eben 
dem innern Zeugniß enfe ich jezt eben fo laut: „das 

Tage fi, wahrhaftig nicht fingen! in folhem Ton von. 
- einem wilden Bergvolfe, wahrhaftig. nicht. fortfingen 
amd erhalten! folglich.ifts nicht Offian,. der da fang, 
ber fo fange fortgefüngen wirdei® Was, fagen Gie 

j 
\ zu meinem Innern Beweife? 

  

© eigenfinnig für Shren deutfehen Offian! duch. 
Zergliederungen- und einzelne‘ Vergleichungen es mie -. 
‚abzwingen zu wollen, sdaß ex gewiß fo gut, al der 

. englifche feyte: Sn Sachen ‚der. bloffen, " fehnelfen 
. Empfindung, was läßt fich da nicht jerglieben?: tvas 
nicht durch ein geihbelndes ‚zerlegen heraus beweis 

fen, was —. wenigftens die ‚vorige fchnelfe: Eimpfinz 
dung gewiß nicht ift, "Haben Sie cs bedacht, was: 
Sie fo.oft,und.täglich fühlen, „was die Auslafng 

- „eines, der Zufaß eines. andern, ‚die. Umfchreibung. _ 
„und Wiederholung eines dritten. MWorts; was nur. 
 „andrer Accent, Blick, Stimme-der -Hede durchaus 
„für anderen Ton geben Fönne?*. Ich will den Sinn 
noch immer unberührt Iaffenz aber Ton? Garde? die : . 

\



BR 6. — 
voor, 

“ fönelfee Supfndung von Sigenheit des. Ders, des BE 
“ Zweds?.— Und beruht nicht auf diefen alle Schön . 

heit eines Gcdichts, aller Geift und Kraft der Hede?— 
Zugegeben, daß anfer Offian, als ein poetifches Werk 
fo gut, ja beffer, als der englifche fey’ — eben weil et 

‚ein fo fehönes poetifches Werk ift, fo ifter der-alte Bars : 

"de, Affton, nicht mehr; das willich ja nur.fagen? 
* Nehmen Sie eins der alten: Lieder, die.in Shaz. 

‚Eefpear, oder. in den englifchen Sammfungen diefer 
Art vorkommen, und. entkleiden Sie's von allem Eye! : 

- tifchen des Wohlklariges, des Neims, der Wortfegung, 
. des dunklen Ganges der Melodie: Taffen Sie ihn blos 

den Sinn, fo fo, und auf folche und folche Weife in 

eine-andre Sprade übertragen; ifte nicht, als wenn 

Sie die Noten in einer Melodie von Pergofefe, oder 
die Lettern auf einer blattfeite. ummoirfen? mo bliebe 
der Sinn der Seite? 'wo bliebe Pergolefe?: Mir fätte - 
eben das Licdchen aus Shafefpears Twelfch-Nigth . 

‚indie-Hand,.bey: welchen der febefeche, Deiog von. 

hinnen fHeiden will. — 
' m "that old and antike fong +: \ 

‘ ne Me thougt it did relieve my paflion much — 

More than light” airs and recolleäted terms . 

Ef thefe moft brifk. and gildy paced times 

ee it is old and plain 

. The Spinfters and the Knitlers in the Sun. 
„And. the free‘ Maids that weave their . 

" Thread with Bones. 

“Do ufe to chant it: it is. fitly foath? - 

And daillies with the innocence of Love‘. 
Like the old Age — rt u u 

7 
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re werden Si bey’ tin: gobe: hit bägierig. 
"auf das alte Lied. rent auf Bberfen Sirs. sus 
in Sera: S. um wunsch 

HNTERE NER 88 a 

  

   
“Come away ’ "come away, death! ! 

„ .And:in fad eyprefs. let..me;be laid; ....%3 

‚Fl away, Ay away, breatht ar 
"I am Dain' by a fair eruel"Maidi” cn BE 

ıy Shrowd of white fuck all with ver! MSN 

  

“0.3 Oh. prepare iD ot Set hl ” 
Ny Part of- dern no“ one efo true, ’ nn 

Did fhare’ it, an a NT u 
a "Not a Flowr, nofa Flow'r fireet. m Z. u u \ 

On my black Cofin Iet.there ‚be Arown:: 
Nor a Friend, not ‘a Friend greet ll. ir.t 
..My. poor Corps, where my: Bones Mal be Irov, 

EA thoufand thoufand Sighs to’ fave - ERST 
i. Lay.me o where ER TE RER 2 7 nn 

. True Lover never find ‚my. ‚Grave an 
To „Nerß there. a nn 

SE     
Der folfte‘ nicht, mein: Freund kon; ber, ‚sen, biefem 6 - 
 einfältigen, nichtsfagenden Liede,: ‚infonderheit:: leben 

dig gefungen, nichts mit fühlte": Sudeffen, wenn es 
überfeßt würde, wenn der Einzige faft,.. dem-ich hiezu 
Diegfamfeit zütrane, der Sänger. des‘ Sfaldengefan: 

988, weni "Diefer: Dichter, : der. fo. mancherley, fo 
"vorteeflich feyn Fann,:es- Überfete,,; vie anders: 'echäft ..- 
ws den. Aorrue ber. ‚intern. 2 Eunfaning? is buch 

* Das Led fer in biefer Sammlung, unter den Siedern aus 

Einteeanz Süffer, Tobi füttern, Tod A
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da Abdrinik:des Aenffern ,, des Stinlichen, in Fort, 
. SS fang,;Qon „Melodie, ‚alles. des ‚Damelen, Annenn: 

baren, was ung mit dem Gefange ffeommeife, in bie 
Seele flieffer. Schlagen, Sie die Dodsley’ fen Re- | 

‚ Iiques of ancient Poetry, aufz- Überfegen. Sie was, 
und wie (hön Gie. es: wollen; : aber anffe er dem Ton \ 

des Gefanges, und. for ‚Sir, dan, 1vas s Sie has, 
ben werden! x; ve a ap bz N 

‚Sie Eennen doch ie füffe e Koma, von 1 der ih 
„mich wundere, daß fü ie f h in dein Dodstenfhen Reli- 
-ques nicht finder: | ‚Delnvich und, Kathrine. u 

' In ancient times in Britain: Ile on . en 
‚Lord Heury was. well knowne.—.'. 0m 

Ein en tglifcher Hector, Namens Saitek! Hirten, 
hat gewiffe Ferias pocticas gefeyret: Le ‚Carmina 

\ Anglicana Elegiaci plerumquea argumehti latine red- 
dita gefchrieben, md in diefen Carminibus. Anglie 
Canis latine'redditis ift Auch: infee: Noiranze Elegiaci 
argumehti, und alfo 'aud) Elegiaco verfu, hön kan . 
Dirt. und phrafeofögifttt;,. ‚bie; fi alfo: anfebt: Bene 

, ER :rAngliacos inter bidteres. innotuit”olim : "u: Mn 

unnieni „u Hehricus‘ priscae, nobilitatis honos! , den 

7 und. wo-ift nun :die ‚Domanzeti— Daf. ®s. mit, 
. Dfften: faum anders fey...fehen, Sie. nur: eitmaf, die 
fhöne Dacferlanfihe: ‚Ueberfegung von T Temorg.. De 

. RVerfaffer.felöft ein Schotte, der Sffian fi ngen, gehört, 
ihn doch alfo. fühlen, muß? . Sehen Sie mm, was. 

 Anter den Händen des. guten, „flinfen Cateiners aus der



"päenden Stäle. geworben: ift,\ va Hkar file, Ad 
der Dichter, plöglich abbrechend, fi ran feine Gelichte . 

. wendetz —: Fr der Mi BIOR, der: fh. W. Band.g, 
St.2.©.344fi find, Die leberfegungen sus Macpherfon, 

 Macferlani,. ind Denis,neben‘ einander. Sie une 
veaffagen. und. dee net ge INirrvp, 

  

BR De . - ee on 
2. an 2: / ey. N N I, 

“ \; , x on. w u en e 2 Sr Lo 2 DET. u A... ! yon 

 Shre Ehitwücfe fund fonderSar. Beyäl äften  gothi 
fen Gefängen; wie! Gie fie. nennen, bey: :Neimger 

Dichten, Romanen; Sonnets! und ‚der feichen. fhon : 5 9 
Fünftlichen. oder gar. gekünftelten. Stangen: "geben Sie 
mir nach; ‘aber bey alten ungefünftelten. Liedern, wils - 
der, ningefitteter: Völker: —. wilder üngefitteter. VöT; 
fer?!:So gehörte Sffian. und fein: edler ,"groffer Fingaf 

- Po fhlechrhin zwieinem'wilden ungefitteten Volke? und 
Avenn: jener auch altes: idealifiet. hätte ;; wer ‚fo ideale 

„ firen fonnte, und.svem dergleichen. Bilder, dergleichen 
 Gefhichte, der: T Traimm: des Nachts, und. das Vor: 
“ Bild des Tags; Genniihserhohung und befte Herzense 
Luft feygn”Eonntez der; war. ein wildes Volk; Wohin . 
. ab 'Fannı man geretben, um: nur fen Liblingemei 
rung zu .etten iu 20 ern 

.Wiffen. Se; daß, je. wilder, bii. ke Tebenbiger, ie 
Feepmirfender ein Rolt., ft; (mehr Heißt dies Were 

. nicht!) defto wilder: d, i; defto. febendiger ;- fteyen, | 
fnnlider,. Ipeifch handelnder. müffen: au), "wenn es 
Rieder hat," fine Eieder Amt ie entfernten s von Fünf:
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fiber, sienfjfifihe‘ Dentart, Spüde und Lit 
“ ternart das Volk ift: defto weniger müffen ’auch feine 
Kicder fürs Papier gemacht, und todte Pettern: "DBerfe: 
fen: vom Lpeifhen, vom: Lebendigen, und gleichfam 
Täanznäßigen des Gefanges, von lebeindiger Gegen: 
wart der Bilder, vom Zufamimenhange: und gleichfant 

 Mothdrange des Ynhalts, der Empfindungen, - von 
Spimmetrie der Worte, ‚der Splben, . bey manchen 
fogar der Buchftaben, vom. Gange det Melodie, und 
von hundert andern Sachen ,. die. zur febendigen Welt, 

gum Spruch: und MNationalliede ‚gehören, und. mit 
diefem verfehwinden — davon; und davon allein hänge 

‚das. Wefen, der Zwerf, die ganze wunderthätige Kraft. 
ab, den dieje Lieder haben, die Entziefung, die. Trieb: 
feder, der ewige Erb eund Eufigefang des Volks ‚zu 
feyn! ‚Das find die. Pfeife: diefes wilden. Apollo ;- wor 
mit er Herzen ducchbohrt ‚and woran er Seelen. und - 
Gedächtniffe hefter!- Fe länger ein Lied dauren- folt, 
defto ftärfer, defto ‚finnficher 'müffen diefe .Seelenere 

werfer feyn, daß fie der Macht. der Zeit und den Ver: 
Änderungen der Sahrhunderte: troßen, — Bob wen‘ 

dee fih nun. die Sahetni. .... 2. une 
Hfne Zweifel waren-die Sfandinavier ,: wie. f ie - 

auch in Offian überall. efheinei; ein wildereg tainhes 
‚res Volk ‚ als die weich) idealifirien Schotten: mirif 
„von jenen Fein, Gedicht befaint‘,. wo: fanfte Empfine 
-bung firöme s ihr X Tritt tft ganz auf Felfenzumd: Eis 
und  gefrorner ee und in. of St auf, le Bears 

it 

i
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Beitung und Kuftue’ift init von ihnen: ein Stuck ber 
Fannt, das fich mit. den-Offianfchen darin vergleichen 
faffe. - Aber fehen fie in ABorm, im Bartholin; im 2. 

. Peringftiod, und Rerek ihre Gedichte an. wie viel. 
Splbenmaaffe! tvie- genau jedes unmittelbar dcch den ° 
fühloaren Takt des Ohrg beftimmer Ahnfihe Anfangsz: 

- flben- mitten in .den-Verfen fpinmetrifch aufgezähte, 
gleichfam Lofungen zum Schlage des Takt; Anfchläge 
zum Teitt, zum Gange des Kriegsheers,  Aehntiche. 
Anfangsduchftaben zum‘. Anftoß, zum Schalfen veg. 

- Bardengefanges in die Schilde. Dificha und Verfe 
fich entfprecheind; "Wofale gleich; Splben confon; — 
wahrhaftig eine Mhythmik des Berfes,. fo Einftlich, fo 
fhitell, fo genau, daß es uns Büchergefehrten fhwwer. , 
wird, fie nue mit den Augen aufzufinden;'aber denz, 
Een Sie nicht, :daß fie jenen Icbendigen : Bölkern ; die: 

. fie hörten und nicht Tafen, von Jugend: auf hörten und 
“mit ‘fangen, md iht ganzes Ihr darnach gebildet Hat: 
“ten, eben fo [ptoer getvefen fen. Nichts ift ftärker, 
„‚groiger, fäneller, und feiner, als. Gewohnheit d18 

- Ohrs!: Einmal tief-gefaßt ; wie lange-behäft es dafz 
 felbe! "Sn der Jugend, mit dem Stammeln der Spa: | 
„he: gefaßt,.twie Iebhaft Fomint- eg zuehef, und mie alfen. Erfcheinungen der. Iebendigen Welt verbunden, — 
wie.reich und mächtig formt es wieder! - Aus Mufie, 

„Gefang und Nede Finn. ih: Ihnen. eine Menge fons 
‚berbarer Phänomene anführen," wenn ich einmal Pipe 

- Hologifiten wollte! _ Se 
;
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Fiber, wiffenfhaftlicher. Denfart; Sprache und er: 
 ternart das Volk ift: defto weniger müffen auch, feine 
Licder fürs Papier gemächt, und todte Fetten Verfe - 
fenn: vorn Epeifchen, ‚von: Lebendigen mid gleichfam 
Tanmäßigen des Gefanges," von Tebendiger Gegen- / 

‚wart der Bilder, vom Zufamittenhange'und gleichfan 
 Mothdrange des Suhalts, der Empfindungen, von 
Symmetrie der Worte, der Splben, „bey inandjen 
fogar, der. Buchftaben, von. Gange det Melodie, und 
von hundert andern Sachen, die zur febendigen Welt,” 
zum ‚Spruchs und Nationalliede gehören, und. mit | 
Diefem verfchtwinden — davon, und davon allein hängt - 

das. Wefen, der Ziverf, die ganze winderthätige Kraft. 
ab, den dieje Lieder Haben,..die Entzüiefung, dieZrieh: 
feder, der ewwige Erb: und Luftgefang des Volks zu 
feyn! ‚Das find. bie. Pfeile diefes wilden Apollo 7 wo: 
mit er Herzen ducchbohrt,-und woran er Seelen. und 
Gedächtniffe hefter!-"Ke:Tänger- ein Lied. dauren: foll, 
defio ftärker, ‚defto ‚fiinlicher müffen diefe. Seefeners 
"wecer feyn, daß fie der Macht. der Zeit und den Wir: 
Änderungen der Jahrhunderte troßen. —. ‚Wohin wenz' 

‚det fi) nun.die Sedetu. un. runs 
Ohne Zweifel waren..die Sfandinavier,: wie. fie 

auch in Offian überall’erfcheinen; cin wilderes raiıhe: 
. tes Volk, als die weich idealifirken Schotten: mir ift = 
„von jenen Eein. Gedicht befaint‘,. wwo-fanfte Emmpfin: 
dung fröme : ihr Trike ft ganz auf Seffenzund Eis n 
md gefeorner. Erde, und in.Abficht auf, fölche Bear 

rt ns
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Beitung und Kultur ift irie-von ihnen- Fein Stüd be 
Fannt, das fih mit. den Offianfchen darinn vergleichen 

_ Taffe, . Aber: fehen fie im IBorm, im-Bartholin im z- 
. Peringftiotd, und Beref ihre Gedichte an. tie viel. 
Splbennaaffe! wie. genau jebes unmittelbar durch den ° 
‚fühlöaven Taft des Ohrg beftimme! Ahnfihe Anfangss: | 
‚folben- mitten in den Werfen fpinmetrifch aunfggähte, 
gleichfanm Lofungen zum Schfage des Takte, Anfc;läge 
zum -Teitt, zum Gange des Kriegsheers. Aehntiche. 
Anfangsbuchftaben zum. Anfoß, zum Schalen deg 

- Dardengefanges in die Schilde. Dificha und Berfe 
fih entfprechend; "Bofale' gleich; Spi6en confony— 
wahrhaftig eine Ihychmiß des Berfes,; fo Einftlich, fo 
fhitelt, fo genau, daß es uns Büchergelehrten fehwer 
wird, fie nme mit den. Yıigen aufzufindens-aber denz, 
Een Sie nicht, dag fie jenen Tebendigen Völkern, die. 
fie hörten und nicht Tafen, von Suigend- auf hörten und 
mit’ fangen, amd {he ganzes Shr'darnach gebifder Harz 
ten, eben fo [Gtwer getvefen fe. Nichts ift flärker, 
‚.ewwiger, ‚fneller, und feiner, als- Gewohnheit des 
Ohrs!. Einmal tief gefaßt, ‚wie lange-behäfe es dafe 
. felbe! In der, Jugend, mit dem. Stammeln der Spra: ° | 
. he: gefaßt, wie Tebhaft Fommt- es gueheh, und mie 
‚allen Exfcheinungen der Tebendigen Welt verbunden, 
tie.reich und mächtig Eommt € wieder! -. „Aus Mufi, 
Gefang und Rede Esine. ich. Shnen. eine Menge fon: 
„derbarer Phänomene anführen, wenn ic) einmal pfps 
hologificen wollte! _ BE 

[4
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.: Unter 136 Khythmusarten der Sfafden, habeich 
nur Einen, den fangbaren, in Yßorm näher ftudirt, 
(denn ihte eigentliche Profodie, der zweite Theil der 
Eoda ift meines Wiffens ‚noch nicht ‚erfehienen) und 
was- denken Sie, wenn in-bdiefem Nhychmus von:g 

' Neihen nicht blos 2 Difticha, fondern in jedem Diftie 
chen 3 anfangähnfiche Buchftaben, 3 confone Wörter 
und Scälte ‚und diefe inihren Negionen wieder fo mes, 

- teifch beftimmt firid, daß. die ganze Strophe gleichfam 
eine profodifche Htunentepfur. geworden ft — und alles 
waren Schälle, Laute eines lebenden Gefanges,- We: 
cker des Tafts und der Erinnerung, alles Elopfte, und‘ 
ftieß und fchallte zufanmen! :— Machen Sie nun die . 

Probe, und findiren. Reyner' Lodbrogs Sterbegefang 
. in den Pumen des Worms, und lefen dann die feine, . 

jierliche Ueberfegung, die wir davon im Deutfchen, in - 
' ganz anderm Ton und. ganz anderm Sylbenmaaffe.. 
haben — der verzogenfte Kup,erftih von einem fh. 
nen Gemählde! * Nun Eomme jemand und mache aus 
dem Schlachtgefang ‚der. Dyfen, aus. dem Zanberger 
fpräch Ddins.am Thor der Hölle, aus dem jüngften” 

„. Gericht der ‚Eddagötter ein fehönes Heldengediht'in - 
 Herametern, oder fchöne griechifche Spldennaaffe, wie 

das Gefpräd, Gauls und Moris, ‚Fingals und Prog: 
    

Melt wahrhafter eriheint num ‚diefe Saga in Aatl .Dictor 
.z. von Bonftetten neuen Eorlften Ih, IL, or 308: 

Kopenh. 1800, M. ; 

.
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Franen; aus Evind Statapjits‘ Teauerfied auf 
Hubs eine Elegie. im Tone der” Norhfchildsgräber — 
was würde Vater Odin und der alte ‚Sfatdafpiller 

- figen — "Daß fih nun diefe Skaldifche Khyhmik 
nicht auf Seland und Skandinavien eingefehänft, 
Fönnen Sie aus Hiekee, und andern, amıneueften nöch . 
in den Dodelei’ [hen reliques aus’ der Borabhandlnng ; 
‚von dem complaint: of confcience (TH. 2-83, 
©. 277.) fehen, wo'aus dem Angelfächfifchen dergfeis 

- hen mehr als Eine Probe angeführt wird, 
Aber noch mehr, Gehen’ Sie die Gedichte Sfäns‘ 

durch. Bey allen Öifegenheiten dag‘ Bardengefais 
ges find fie einen andern Rolf fo ähnlich; das I 
jeßt.auf der Erde febet, finget, und. Thaten thutz i 
deren Gefhichte ich :alfo ohne Vorurtheil und Sa 
die Gefchichte Dffians ind feiner Bäter:nıchr als Eins 
mal febendig erfannt.. habe. Es -find, die fünf Tratis 
onen in Nordamerika: Gterbelicd und Kriegsgefang, 

- Schlade: und‘ Grabfied, hiftorifche Eobgefänge anf 
die Väter und an die: Väter — alles. ife den Barden ' 
Hffi ions und den Wilden in Krordamerifa gentein; ber 
Teßten. Marters und Nachelied nehme ih aus, dafür 

bie fanften Kaledonier ihre Gefähge mit dem fanfter — 
Bhut der Liebe färhten.... Sehen Sie, was alle Reiz - 
‚Kbefehreiber, Charlevoiz und Rafıteau u ‚Roger und 
Cadmallader Eolden vom Ton, vom Nhnehuius, von 
ter Macht diefer. Gefänge auch fir Hhren der Fremdz 

finge. Ten. ‚Sehen, ‚Sie nad, wie viel nad allen



Gerichten, dariı auf ‚febende, Beweguig, Melodie, 
Zeihenfprache und Pantomime. ankömmt, und wen 
‚nun Keifende, die die Schotten Fannten, und mit den’ 
‚Amerikanern fo lange gelebt hatten, Kapt. Timber. 

. fake z.B. die offenbare Achnlichkeit der Gefänge beye_ . 
- der. Nationen anerkannten — fo [liefen Sie weiter... 

. 28 eine Reife nach England: noch in meiner Seele 
febte —. o Freund, Sie wiffen nit, wie fehr ich dar 

und das ganze Lebende Schaufpiel deg englifchen Vofks, 

\ . mals aud) auf diefe Schottenrechttete! Ein Blick dachte & 
‚IH, auf den öffentlichen Öeift, und die. Schaubühne, 

um im Ganzen die Sdeen ‘mir aufzuflären, die fi. 
im Sopf eines: Ausfänders in Gefchichte, Phifofophie, . 
Politif und Sonderbarkeiten diefer wunderbaren Na: 
tion, fo dunkel. und fonderbar zubilden und ji vers 

“ wirren pflegen. Alsdann die «größte Abwechfelung 
des Schaufpiels, ‚zu den Schotten! zu Macpherfon!, . 
Da will ich die Gefänge eines Iebenden Volks Iebendig | - hören, fie in alle dev Würkfung fehen , die fie machen, 
die "Dexter fehen;, die allenchafben in den Gedichten _ 

leben, die Nefte'diefer alten Weft in ihren Sitten fus_ 
diren! eine: Zeitlang ein alter Kaledonier werden — . 
and dann nach England suche, um die Monumente 

ihrer Literatur, ihre zufammengefchleppten Kunftworke . 
und das Detail ihres Charakters mehr zu Eennen — 
wie. freute ich nic) auf den Pan!:;und als Weberfeßer 
hätte ich. gewiß auf andern Wegen: ähnliche. Schritte . . 
hun wollen, die jeßt — nicht’ gechan find. ° Seldft



die e Macpherfonfe Piobe der Hehe it gem, ser 
ons. abgeben serefen. .n 

Sie füge Über: meine Euthufasmis für die 
Wilden beynahe fo,. wie Boltaireiber Rouffcau, daß 
ihm-das Gehen auf Bieren p moohl gefiele: "glauben 
Sie nit, © daß 0) deftwegen unfee fittfichen und’gefitz " 

teten Vorzüge, worinn 8 auch fey,. verachten. Das 
menfhliche Gefhledt iftzu einem Fortgange von Str 

‚mar, von-Bildung, von Sitten: beftimmt: twehe den 
-Menfchen, dem die Scene migfälfe ,. in der er “anftre: 
ten, handeln:und fich verleben foll!: Wehe aber auch” 
dem Philofophen über Menfchheit und Sitten, dem feine 
Gerne: die, ‚einzige. ift, Und’ der die eejte immer, aud) 

| als: die-fchlechtefte, “verfenne! Wenir alle mit zum 
Ganzen des. fortgehenden ' :Shaufpiels. gehören: ff 
‚zeigt fich, in jeber eine. nete,,» fehr. merfivicdige Ekite 
der DMenfhheit — und: nehmen Sie fih nur in Act, a 
daß. ich..Sie-nicht nächftens: ‚ mit. einer "Pfychofogie 

aus den Gedichten‘ Dfiians heimfüche.-.: Die Sdeen \ 
twerigfteits dazır Liegen tief. und lebendig genug inmeis 
ner Seele, und Sie würden mandes Sonderbare fefen ! 

. Für jeßt. = iffen: Sie, warum ic, ein fol, Ger 
ist theils.für Lieder. ber, Wilden, -theils für Offian 
infonderheit. habe?‘ Oflian juerft, habe: ih: in Sie 
ationen 'gelefen, to ihn; die meiften, immer in bürz 
seien. Gefäften;: und. Sitten md > Bergufigen jet 

x b "_
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fireuten Lefet, als blos amufante, abgebrochene Leitlre} _ 
Faunı Tefen Einen. . Sie wiffen das Abentheuer:meiz \ 
nee Schiffahrt; aber nie Fönnen Sie fi) die Würkung 

einer folchen, etwwas fangen Schiffahrt fo denken, wie : 

- mans fie fühlt. :Auf.cinmal aus Gefchäften, Tumufe 
und Hangespoffen der: bürgerlichen Welt ‚:aus:dem . 

- Lehnftnhl. des, Öclehrten und vom weichen Sopha der _ 
Gefellfchaften, weggeworfen, ohne Zerftrenungen, Büz 
herfäle,..:gelehrte, und. ungelehete Zeitungen‘;. Aber | 
Einem Brete, auf. ofinenh allwweiten Meere, inicinem . 

 Eleinen Staat. von'Menfchen, - die firengere.. Gcfeße, 
haben, als die Depubtie &ykurgus, ‚mitten im Scdawr . 
foiel einer ganz. andern: febenden und- webenden Mas 

tar, zwifchen. Abgennd. und Himmel fehtwebend;/tägz . 
Tich mit: denfelben enbfofen; Elementen: umgeben, und. \ 
dann und wann ur auf eine neue Wolke), "auf eine 
ideale. Weltgegend: merfend:— nun die: Lieder und 
Thaten: der: alten Sfalden. in ber: Hand, ; ; ganz: die, - 

» Seele ‚Damit erfüllet, an den Orten, da. fie: gefchaz' 
han —- - hier die Klippen: Dans: vorbey, von.denen 
fo viele Wundergefchichte lauten >—. dort :dem Eilande,' 
gegenüber, das jene Zauberofe; mit: ihren vierimäche 
tigen fernebeftienten Stieren abpflügte, „das Meer. 
flug, wie Pagregen, indie Lüfte empor, und wo 
„fich ,. ihren fhweren. Pflug’ zichend;. die Sticre wand?“ 
„ten, glänzten, acht, Sterne: vor/ihten Hanptesshben: | 
dem Sandlande hin, wo: vormals. Skalden und Bin: | 
fing mit, Save und. Liebe, ‚aufsihren; Hoffe ende 

zn ‚Erder. |
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Erdegiierels: (Schiffen) das'-Meer  durchwandelten, -- 
jege von fern die Küften vorbey, da Fingals-Tharen - 
sefhahen, und Offians. Lieder MWehmueh fangen, 

z 1 x 

“unter eben dei Meben der Luft, in der Belt, der u 
Stille glauben Sie, da Taffen fich Skalen. und 
Barden anders-Tefen, als neben den K Katheder des Pre 
fefjors, Die‘ Gefghichte Uthals und Ninatyoma imo 

Anblick, der Sufel, du fie gefchahe; wenigfiens für! 

mic f unfichen Menfchen ‚haben folche finnlihe Situ: 

‚arionen fo viel Krrfung. Und das Gefühl der Nache 
ift nod) in mir, da ic) auf feheiterndem Schiffe,-das 

Fein Stiuem und Feine Fluch mehr beivegte, mit Meer ö 

befpüft,, und mit Mitternaditswind tinfchauerk,’ Fin: 

gal Tas und Morgen hofte +"; Verzeifen‘ Sie’ 
"wenigftens einer‘ alternden’ Einbifdung, die fih“ auf 
Eindriiefe diefer Art, als auf alte bekannte und’ innige \ 
‚Srade fügen. in no mb) 

= Aber ad das ifl roch. nie ‚eigentlich. Senefi 8. 
fr Enthufi lass, Über welchen Sie mir Vorwürfe, 

machen: denn’ fonft wäre er Vielleicht nichts 'als indie. 
vidnelles Blender, ein. blofjes Meeigefpenftz. das 

mir erfcheinet.!.- Wiffen Sie’ alfo',-daf ich feröft Gele 
‚genheit gehabt, Tebendige Refte diefes alten, - wilden‘ 

Gefänges;; Rhythmus, Tanzes, ünter Tebenden Bölr, 
fern zu fehen ;. denen uhfee: Sitten nd) niche‘ ‚völlig: . 
Sprade und Lieder und’ Gebräude haben nehinen 
können; um;ihen dafür- ettvag- fehr Verftümmeltes - 

oder Nichts zu geben, Wiffen Sie, daß, wenn id -- ‚ 
Herders sSerke3. fhön, Lit, u, Kun: VIII, . m 
. - . . - “Bin: a sin 

\ SD \ . fun 
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einen folchen aften —: Gefang mit feinem wilden Ganz : 
5. ge.gehört,.ich faft immer‘, wie der feanzöffche Marceit 

geftauden: que de choses dans un: menuet! oder 
1 vielmehr, —- was’ haben folche Bölker duch Umtaufd) - 

ihrer, Grfänge gegen- eine verjküimmelte Mentet, und 
Keimleins, ‚die diefer Miennet gleich find, gewonnen ? _ 
> Sie fennen- das Kleifüifche Lied eines Lappfänders; 
und die. Hand diefes Öraven Mannes, ‚Eonnte für uns- \ 
gewiß nicht anders ;- als verfhönern: aber: iwern ih, . 
Ahnen num den rohen Lappländer gäbe? te 

® "S Eoniey dein helfefter Schimmer beäfänze dei Drra: Se! 1.‘ 

- Wie natürlich, tie. fehntich, fine der junge, begeh: 
tende; Lappländer; „dem fein Xeg zu fang wird ‚ dem. 
Alles, was cr fiht,: Sonne und Wipfel und Wolke, 

und. Seähe und Ruderfüfe fich zum Orcafee, auf fein, 
Mädchen beziehen muß! Der auf die Schnelfe.und. 
Langfamfeit feines Weges ‚ auf fein Hineilen.der Seele, 

“ auf;feine vorwandernden. Gedanfen, auf. feine Luft, - 
Nichtfteige zu fuchen, wie natürlich, wie fehulich zus; . 

. tücf Fomme! Que de choses' dans un ‚menuet! und, . 
‚ich Tiefte Ihnen doch nur. die fammlendfien, zerriffenz. 
Rem Def 0 
„NG lege ich ein altes, techt fChauderhaftes {hstz. 
‚tfches Lied bei, das ich unmittelbar aus der Urfprade: 
habe... Es ift ein Gefpräg) zwifchen Mutter und; | 
  

  

rc fieht in diefer Sammlung, ; 
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"Sohn, und st im Schorifgen: mit der zieren 
“ Landinefodie begleitet kom: der ‚der Tut: fo viel 
Ray. gönnet;,, feines LE a 

. Dein Schwedt, tie ifs von Blut fo kath? * Ku. 

Könnte der Bruderimord; Kains in einem Popufärlicbe_. 
mit graufendern Zügen gefehitdert werden? und welche 
Würkung mupi im [ebendigein Rhythmus das Cieb ah? 

. ud pr. wie. ‚diele ‚viele Lieber des Bolts v Du 

, x no 26% van w ; 

"Chofich werden. Sie. anfiner2jam, md inapnen: u 
mi um mehrere folde Volkslieder, Doch ifemie 
aus, Fhrem: vorlegten Briefe.noch ein. Einwurf‘ af. 
dem Herzen. „Arch 'Denis‘ habe fo viel feife, 
Stüfe, und. die. fo (chön wäre übe Si 

. Lyreifhe- Stüde hat, er, und fhön find fie; "aber “ 
wie viel Iyrifche Stüce —. und wodurd find fie (hön? 
Durd ‚fHöne eömifce;" geiegifche Splberimaafe , e 

und durch fo fhöne Anordnung in denfelben ? eben 
desivegen behaupte ich, fie‘ feyen' die fchönen Barden 
fieder des Dfiians nicht mehr Bag macht Macphers : 
fon faft bey jedem folcher‘ Stüde ‚für Ausrüfe über 
das Wilde, oder Sanfte, ’ 'Seierfiche ober Kriegerifche 
ihres Hhnthinus‘, ihrer, Melodien, - üsrer Sylten: 
maafl e, das die Seele de Orfangs‘ fey u. bey den 
meften gälfen be id nun } Weber Seht, ne Ber 

8:2 =. 2 Eu r \ 2 
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a anfaffitiig: ji’ vömifchen und” geiechifchen- Solöens =. maaffen; ja wein ih von den- Gefängen der Wilden 
‚Aberhaupt Ton habe, nirgends Veranlaffng zu Einem 
Folchen Splöenmaaffe:: - Ey en 
+: Ynd) das ffaldifche. Sylbenmaaß Hat der: Leber: 

 feher: mißbraucht, ‚Die: vortrefliche, : fo biekfaitige 
Goldharfe, die unter der Hand des:dänifchen Sfatden 
allen Zauber z und Mad: und Eeyer: und Wunderton 

. hat annehmen Eönnen ,- fo twir gegenfeitig den Ton der - 
Piebe, der Frenmdfchaft, der Entzüefung‘, ift in feinen 
Händen eine. Trommf mit zween Schlägen geworden. — 
.. Ganz anders hat; Klopficck auch -hier in unfter 
Spiäche gearbeiter! ‚Der fonft, fo ausflieffende ande’ 

- Mrömende Dichter, wie ‚Eur! wie ftark und abgebros 
hen! wie aftdeuefch: Hat er fich in-feinee Hermannsz 
Schlacht zu-feyn beftvebt!. „Helche Profe gleicht da - 
wohl feinem Herameter! welch, Iprifches:Syl&inmang 

“s Jeinen fonft :fo.ftrömenden griechifchen Spldenmaaflent : 
“ Wenn;in feinem-Bardit wenig Drama ift: fo ift'wer' 
higftens. das, Cprifche im Bardie,: und. im Cyrifchen "- der Wortbau fü dramatifch,. fo deurfht — Lefer “ 
Sie, das.edfe, finpfe, Stüfchen: er 2, a uftigen Bahn... 0: 

Und fo viele, ja faft-alfe ander, DA Slopftock fich fo 
fehr hat verfäugnen Eönnen, ‚verändern müffen — ft 

 dief Muß nicht.eine große Schre? Shnen ift’ ben Der’ . 
-- nis Fingal Und Noskrane :opftock Hermann’ und 

„Thusnelde eingefallen; defto fhliminer, denn Klopflecks 

4
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nenerer Bardenton ift wwohf nicht ganz ser in Hermann 1“ 
und Thusnelde. Jh. Bing. nicht allein, ‚ bev.diefen verz - 
änderten, härtern Bardenton i im neuern Ktopftock em? 

-pfindet, und ohne mich in das Def ve. oder ‚Schlehtre 
einzufaffe Ten, „gehe id) ‚gern mit. den Sahın des Di: 
ters und mit der Natur ‚fort, und din, fiof;, daraufı 
dns. deutfche Bardenmäßige in. feinen 

Was that dir, Thor, dein Vaterland, 
.. 

und in allen- neuer Stücen, 10 foviel Eugen, der 0: 
matifcher- Dialog amd. Bu der: ‚Gedanken i Ma . 

empfinben.-- =... 

  

Die Anmerkungen, die: Sie nüßer das Dramas 5 
tifche in den alten Liedern“ diefer Art machen, find. . 
fo fehr nach meinem Sinn, daß ichs mir immer. mit 

unter den Chärakterfkücken der Alten gedagt habe,.die 
wir Deitere fo wenic g erreichen, algein todtes momens.- 
"tarifches Gemähfde eine fortgehende, hanbelnde, Tebenz - 
dige Scene, . ‚Senes fi nd unfte Ddenz dieß die Inte _ 
[hen Stüde der Alten): nfonderheit wilder Völker 
Alle Reden ind: Öedichte derfelden find Handlung: 
Lefen Sie im Charlevoir felöft die unvorbereitete 8 trieger 
und Sriedensede des Eokimauys 'es ift alles ih ie. 7. 
Bild, Strophe, Scane! War“ für Handlung in. 
Ddins Höllenfahrt, im WWebegefange der Valkyriur, . - 
im: 1 Befhtwötungstiede der rem nd. dep alten



"auf jeber Seite, in jebein Sthdit: 6) lege Shen 
"ein Paar der genannten bey. Sch Hätte fie nen aufs 
ftußen und idealifiren Fönnen: denn blieben fie aber 

.. nicht mehr, was fie jeßt fi find, und eben aiıı Alengo 

der. Bifdfänle, anı dunkeln,;: einförnigen ‚nordifchen 

"Zanberton der Stüde, ift Jhnen und mir: gelegen. * 

. ' ” > 8% \ . 

he id denn meine featifjen Gebicte in. Allen 
fe Mufter neuerer Gedichte ausgeben wolfen? Nichts 

weniger! fie mögen fd einförnig, fo trocken feyn: andre 
Mationen fie fo fehr übertreffen: fi fie mögen für Nichts 

. als Gefänge nordifcher. Meifterfänger oder Improvi-. 
N fatori gelten; — was ich mit. ihnen beideifen will, 

“ beweifen: fies. Der Geift, der fie erfüllet, die rohe, - 
einfältige, aber groffe,. jaubermäßige, feyerliche Art, 
die Tiefedes Eindrucks, den’ jedes fo ftarfgefagte Wort 
madt,: und ber freye Wurf: mit dem der Cindrud 

. gemacht wird, — nur das wollte ich bey den alten BI: 
fan, nicht als Seltenheit), ‚ als Mufter, fondern als’ 
‚Natur anführen, und darüber alfo- toft en Sie mid, 
reden. 

..&8s: ift aus Hteifebefehreißungen bekannt, wie ie fit 
“ und feft; fich immer die Wilden ausdrücken Symmer-. 

  

.’ .r Ddins, Aölienfshrt flieht in diefer Sammlung - unter dem‘, 

.,gitel, das Brab.der Prophetinn; der Webegefang der, 
"Dalkpeiue unter dem Titel, die Todesnöttinnen, 

\ 
vo 

\
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die Sa, die fie fügen wollen, fi undic‘, Ela, Tebenz - \ 
dig anfchauend: den. Zwedf, zu.dem fie: reden, un: ' 
mittelbar und. genau fühlend: nicht durch: Schatten: \ 

‚begeiffe,. ‚Halbiveen und Fomborifchen, Letternverftand ; 
Coon dem fie in Feine Worte: ihrer Sprache ,.da fie 
faft feine .abftracta. haben, : wifft en). durch :alfe; ‚dieß 

‚ Richt zerftrauet: noch minder. durch Künfteleyen’; fela: 
vifche Erwartiigen, ‚ fucchtfamfehleichende Politik, und 

» verwirrende Prämeditation verdorben —. über. alle diefe‘ 

- Shwähunger des Örifies feligunwifi end, ‚rerfaffen: fie ; 
den ganzen Gedanken mit dem ganzen Worte, und: dieß 
mit jenem. ‚Sie fchieigen entweder, oder! reden: im 

- Moment.des Yntereffe e mit einer unvorbedachten Fefkige 
keit, Sicherheit und Schönheit, .diesalle wohlftudierte 
Europäer alfezeit. haben: beroundern müfen/ und, —- 
nal en bleiben (off en. Anfre Pedanten, die alles vor 

“her zufammen ftoppefn," und. auswendig lernen’ röffe en, 
um alsdann ‚recht methodifch zu flommelnzzunfte 

“ Schulmeifter, Küfter,: Halbgefehite,,: Apotheker, md 
alle, die den ‚elehrten durchs. Haus laufen, ‚und 
nichts erbeitten, als daß fie endfic), wie Shafesfpear’s. 
Launcelots, "DPoliceydiener; und Todtengräber, umeis - 
‚sen, unbefimmt, und vie in der legten Todesverwir: 

ung fprehen — diefe. gelehrte. Leute, was ivären die 
. gegen‘ die: Wilden ?.— Wer. noch. bey une: Spuren 
von diefer Feftigkeit. finden‘ will, der fühe fie je. nicht 
bey folhen; — unverdorbne Kinder, : -Srauenzimnier, 

„Männer. von « gi Natirverftande ‚mehr Bud is 

’ nt . ,
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einzigen und. beften Nedner unfrer Zeit..n.i: unit 
.n:der alten Zeit’ aber waren eg Dichter, Skat 

‚ben, Öelehrte ,; die eben diefe Sicherheit und Feftige 

rigkeit, als Spefufation gebildet, "bic:fiib afsbaniı die 

Feit. des Ausdrucks am meiften mit Würde, mit Wohl: 
Elang ‚mit Schönheit: zu.paaren mußten; > und dasfie - 
alfe Seele ud. Mund in. den feften. Bund’ gebradt _ 

hatten, öfih: einander: nicht” zu. verwwirren,..: fondern . 
zuiunteeftüßen, „beyzuhelfen fo entftanden. daher jene 

für nsshafbe: Wımderiverke von acıderr, Sängern, - 
- Bardar,, Minftrels, wie die größten. Dichter der dl: 
“ teftein. Zeiten waren. ., Bomers‘ Nhapfodien und Off: 
ans; Firderwaren gleichfam impromptus,. weil mat 
damals.och von Nichts als Impromptus’ der Pede- 
wußte: deni feßtern find die Minfteels, wiewohl fo 

:  fhwach und entfernt, gefolgt; indeffen ‚doch gefolgt; 
. bis endlich.die, Funft Fam:und: die Natur auslöfchte,- 
 Sn.frenden Sprachen quäfte man fi) von Fugend auf“ 
. Omantitäten von. Sylbal Fennen zu lernen, die ung 
nichtmehr Ohemd Natur zu- fühle gibt: nach-Ner 

- gelw: zu arbeiten, deren: wenigfe ein Genie \als Nar- 
 Meregefn, anerkeinet; ‚über. Gegenftände. zu dichten, " 
über die fich nichts denken, noch weniger. finnen,; noch 

weniger imaginiren läßt ; ‚ £eidenfehaften zu erfünfteln, . 
die wir. nicht haben, Seelenfräfte nachzuahnten , die 

. wir nicht befigen — und.endfich wurde Alles. Falfche- 
heit, Schwäde, und, Künftelen,-, Selbft; jeder..befte, 
Kopf ward ogrwirret und verlohr. Feftigkeit;des Aıgeg — : \ N



| ind der. ‘Hand,’ Sicherheit des‘ Gedanfend und des 

 Ausdruds: mithin die wahre Sebhaftigfeit und Wahrs- 

heit und‘ Andringlichkeit. . —  Ulles ging. verfohren; - 
Die Dichtkunft, die die fiiremenöfte, fiherfte Tochter... 

der menfehlichen Seele feyn folfte, ward. dierunge 

"wifl ee, fahmfte, ‚wanfendfte:. die Gedichte, " fein 

oft, gorrigiete Knaben = und. -Schufeyercitien, - Und’ 

. freylich,- wenn das der Begriff unfrer Zeit ift, fo wol. 

{en wir auch in’ Yen alten Stüden immer mehr F unft 

als Vratıe bewundern, finden alfo in_ihnen bafd zu. 

viel, Bald zu werig, nachdem, ums der opf fteht, fin 

den fetten, was in ihnen fingt,.— den Geift der Na: 

tur. —' "Homer. und. Dfiiän , wenn fie aufleben und, 
fd. Ken; “fh eühmen hören folften, soiieden mehr“ 

als zu oft über dg8erfiaınen, was ‚Ihnen! gegeben nid 
genommen, engefünfielt, und wiederum in ihnen nicht 

- fühte wird, - 
‚ Sreplich. fü nd mfee Secten heut; zu Tage durch fange > | 

"Generationen: und Erziehung ‚yon ugend: auf anders. 

gebifdet. Mir. fehen‘ und fühlen. fauın mehr, fondern = 

denken und gehbeln, nur; wir ‚dichten nicht ber audi in 

Tebendiger- Welt, im Sturm‘ und. im Zufanmenftrom 
folcher Gegenftände,, folcher Empfindungen; ‚fondern 
erfiinfteln uns entweder ‚Thema, oder, die. Art, das 
Thema zu behandeln, ‚oder gar beydes — amd haben: E 
una das fchon fo’ Tange,, p oft, fo von feihauf etfünz . 

fett, daß uns: ‚jeßt Fauın: eine. freye. Ausbildung mehr. 

glügken yohrde, denn wie „fan, ein Lahmer, ht 2



Daher alfo auch, daß unfken neifkene neren Gebicsten 
die Seftigfeit, die Beftimmtheit, der. runde Eontone _ 
fo oft fehlet, den nur. der erfte Hinwurf verfeihet,; und \ 
Fein fpäteres Naczirkefn ertheilen Fann.. Einem Ja : 
mer. und Offian wirden wir bey folchem poetifchen - 
Sleiß gewiß nicht anders vorfommen, als einem, Na: - 

phael oder Xlpelleg, der duch einen Umeiß fich, als Apel: 
(v6 zeigt, De wach, Frißefnde Sepefnabe, — 

as 6 neutich von nr erfien Tınfe eines Sri 
gemeyut, — wollte ich damit der Eilfertigfeir, und - 
Schimiererey unfrer jungen Dichterlinge, auch: nueim, 
mindeften, zu fiatten Eommien? - Denn was ift doch bey 

‚Ihnen fie ein Fehler fihtbarer,- als eben: die Under 
fimmeheie, Unfi hecheit der Gedanken und der Worte, 

- ‚daß flenie wiffen,, wagt fie fagen wollen, ‚oder follen ?— = 
Weiß aber jemand das nicht, twie Fann-'ers durch alle 

- Korrektur‘ fernen? Durch Schnigeley, sy Fann da je ein 
. Vrarfbieß zur. marmornen Bildfäule Apolls werden ? 
Mid diinfe‘, nad) der Lage unfcer gegenwärtigen 

Dicgtkünf find hierinn zwey Hauptfälleimöglic." Erz | 
fennet ein Dicster, daß Die Seelenkräfte, die theits 

‚ fein- Gegenftand- und feine Dichtungsart- fodert, und 
die bey ihin Herifchend find, vorftellende ! erennende. \ 
u Kräfte‘ find: fo muß er feinen "Gegenftand"und den 

Snpafe‘ feines Gedichts in’ Gedankeir fo überlegen, . 
beutli 9 md Far faffen, iyendai, und ordnen, da
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ihm gleichfain alle Berti fon’ in bie Seele gegeben. = 

fi nd, und er giebt an feinem Gedihee‘ se den ganzen, 
vedfichen Abdruck, Fordert fein. Gedicht aber’ Ausz 

firömung der Leidenfeaft und der Empfindung) oder 
ift in feiner Seele diefe Klafje von Kräften die würk: 

fünfte, die gefäufigfte Triebfeder, ohne die er. nicht 
arbeiten kann: fo überläßt er fi h dem Feuer der glüßz 

Tichen Stunde, und fchreibt and bezaubert, Sm erften 

Falle, Haben Mitten, Haller, Kleift und andre ge; 
. dichret: fie fannen Fang, ohne zw’ fchreiben; foracdhen.. 

fie aber, fo wards und ftand. Bey Vlilton wenige. 
N 

Verfe, die er Nächte. durch ‚gleichfan als mofaifche 
Arbeit, in. feiner Eeele acbildet hatte, md frühe dann 
feiner Screiberimn fagtes "Haller, defjen Gedichten 

“man's genüg anficht, wie ausgedacht und jufammen 
gedrängt fi fie find: Ceßing ift; glaub” ich, ii feinen fpäs 

teen Stücen der Dichtkunft auch ‚in diefer Baht; _ 

 alfe, fo febendig, und in der Seele’ ganz v vollendete 

- Stitfe nehmen fih, wern nicht durch ein Schnelles, - 

fo. dürd) ein ‚Ziefes und: Beftändiges des (Eindrucks. 

aus; - Sie dauren, und die Seele: findet bey: jeden, 

neuen’ swiederhoften Eindruck ‚gleichfam oc) eftvas Tier 

fers und Vollendetes, was fie anfangs nicht bemerftes 

Von der zweiten Art muß Klopftock in den. ausfted? 
mendften Stellen feiner‘ Gedichte‘ feyir: -Gfeim ‚deffen 

„Gedichte fo vie Sictbares von: :erfien Wurf Gaben? 
Zakobi, deffen Berfe nut fanfte‘ ‚Unterhaftungen' des’ 
Moments werden, und. ander); die‘ die Sage Ref : 

1 . Bar . \ S



“nachher bis zu jeder Machläßigkeit übertrieben Haben, 
Namler, glaube ich, fücht beide. Arten- zu verbinden, \ 
obfrenlich die erfie, die Unsgedgehte, bey {dm ungfeich “ 
Fehrbarer ift, "Wieland fuche fe zu verbinden, oß.er 

\ „gleich. immer doch mehr aus dem Sach der MWeltkenntz 
ni feines Herzens zu fchreiben fcheint; Gerftenderg. 

zu verbinden — und überhaupt verbindst fie in gewiß" 
fen Maaffe jeder gfückliche Kopf: denn fo entfernt beyde 

. Steren-im Anfange fheinen; fo wenig ein Genie fh 
der Mrk:des andern aus dem Stegreife bemächtigen 

fanı; fo Eonmen ‚fie doch endlich beyde ‚Uberein; 
ange und’ ftarf. und Tebendig gedacht, oder fehnelf 

. and wirffon empfunden — um / Punkt der ‚Ihär 
tigkeit. wird bendes impromptu, ober- bekäme die 
Sefligfeit, Wahrheit, Lebhaftigkeit und. Sicherheit: - 
deifelben, md das — nur das. ifis, was ich far 
gen wollte, Bas fieffen fi aber auch nur aus dem-. ° 

für groffe, reihe Wahrheiten ber Erziehung, der, 
Bildung, der Unterroeifung ziehen! Was icffen fi 
überhaupt‘ aus diefer Proportion oder Disproportion u 
bes erfennenden und empfindenben Theile unfter Seele, 
für- Dfnchofsgifche und, praftifche "Anmerkungen 'maz 
gen! — Aber Siermüffen quf meine Pfychologie üben 

Dffian warten, 
I bleibe hierzin meinem Felde, ': Da die Ge 
Bichte.der alte und. wilden Völker fo fehr aus unmits, 
‚telbarer Gegenwart; aus unmittelbarer Begeifterung | 
Per Sinne und der, Einbildung entftehen, und doch. 

N ' - . ..
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fo viel. Würfe, fo'wiel Springe habäns.fo: datmich: 
dies Tängft,- aus vielen Wahrnehmungen; :auf die. Ge 

‚danfen gebrächt, die’ich Shuen-hier mittheile, Zuerft, 
fölften wvohL für den finnlichen Berftand und die Ein: 
Bildung, alfo fir die Seefe des Volks, die doch mu 

 foßt-finnficher Verftand- und Eindildung-ift, dergfei? 
Gen Tebhafte Sprünge, Würfe, ‚ Wendiingen, ee 
fo fremde Höhmifche Sache feyn, als ung ‘die Gelehrs. 
ten und Kunftrichter beyhringen wollen?. Sie wien 
die Einwürfe, die man Gieraus Klopftocks Sichenlis 
dern, ‚für bie gute Sache bes chtiftfichen (ivie 8 hieß) . 
Volks, gemacht hat; Yaffen Sie ung fehen, was darz an tr: 2 Be Bu Na ne “ 
 Zuerft, muß_ich Shneit, wein. 6 Auf Erfahrung | 

Und Autorität ankommt, fagen , dag Nichts in der. - 
Leit neh Sprünge und Eühne Würfe har, ‚als Lieder,  ', de3 Volks, ‚und eben die Sicher dis Volks haben deren 
am meifien, die [ELBE in ihrem Miteet gedacht, 'erfonz 
nen, enefpeungen und geboren find,; und-die fie daher: - 
mit fo viel Aufwallung. und Feuer fingen.,- ud 
fingen nicht ablaffen Eörinen. Mir ift ein Zägertied . 
befannt, das'id, wohl unterlaffen werde, Ahnen ganz 
diitzucheifch, weil fih' das Meifte und Anzichendfte 
in ihm af ‚Teberidigen Ton und Melodie des Horns- 
begiehet; aber Bey. allent Simpeln und Populären-ift 
fein Vers ohne Sprung aid Wurf des Dialogs, dee 
th einen ngiten Gedichte geroiß- Erftaunen machte und, 

Y 
"
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‚über den unfte K unfieichter, als ungerändtih, pn, 
Biebprambifeh fhregen widen. - 

Ein äger hat Abends fpät dag Teß gefeit, md: 
EN "stäp t: „alladeil bey der Nacht* (Worte.des Sägen” 

vefrain) mit feinem: Horn: das Wild aus dem. Korn ' 
ins. fange Holz: alfeweil bei der Nacht begegnet ihm : 
von-fern eine Zungfrau Mas und da bee fl n 9 Biefer 
"Dialog hl Dee EEE 

80 aus? wo ein? du mildes Thiel ind 
\. 1  Meweil beider Nabel. u... ! 
. Sch, sin. ein Säger, und fang dich fehler, u. f w 

„Dil du ein Säger, du fängit mich nicht, u, f. wo 
" . ‚Alleweil bei der Nadt! nl 

N Mein bobe Sprung’ ‚ die weißt du nicht, u, R 1. e \ 
Dein’ bohe Eprüngy die weiß ich wohl, . 
Weib wohl, wie ich fie dir flellen foll. u f. w u 

and fehen Sie, plößlic), ohne alle weitere Borbe: ‚ 
teitung exhebt fi), die Frage: a 0: 

Was Hat fie an ihrem rechten m?. . 
— Aid plöglich, ohne weitere Vorbereitung die Antwort: 

Run bin ich! gefangen , uf. “ tt 
Was bat fie an ihrem linken Fuß? nee 

Run weiß ich, daß id) flerben mußte a 

Und fo gehen die Sprün, ge fort, und doir in einem nf. 
gemeinen, populären Jägerliede!. und wer ifis,, ‚ders : 
nicht verflünde; der. nicht eben daher, auf eine Dunfte. 
Beife, das. Iebendig Poctifche empfände ?. or 

Alle alte Licder find, meine "Zengen! Aus: Sappz. & 
und‘. Spione, Tertifch und Poor, (het und



deutfch, und die ich nur. Feime, je älter, je volfe: ' 
mäßiger, je lebendiger; defto Elihtter, defto werfender, 

| Wenn Shnen meine. fFaldifchen, ‚und fapps und fchotte. 
Tändıfchen Rieder. nicht ‚genug find, :fo.Hören;Sie ein: 
mal ein andies, aus den :Dodsfenfchen Reliquest 
ih wähle ein ganz gemeines, deren ir unter unferm 
DBolk gewiß hündert- ähnliche, und wo nicht Lieder, - 
doch Sagen haben. - Es ift Sweet Williams Ghost: 
und doch, wie wenig Fann ich ihm in der Ucberfegung, 
feinen Aerugo, fein feierfiches Popufäres faffen. ® . - 

Was Fanıı Eühn geworfuer, abgebrochner und dod) 
natürlicher, gemeiner,,- volfsmäßiger feyn? Sc) fage 
volfsmäßiger: denn was ‚Die Bräntigamsfitte berifft, 
lefen Ste.die Gebräuche der Wilden, ;. E, der Nord: 
amerifaner; und das Kofktime der Erfheinung, in 
feiner ‚ganzen Natur, Drauche ih Shnen nicht zu etz, 
Flären, rl " De \ er 

  

EE da : 
* Sie glauben, daß auch wir Deuefchen wohl mehr. 
foldhe Gedichte hätten, als ich mit..der fHottifchen Kos’ 
manze angeführet; ich glaube nicht allein, fondern ich . 
veiß 8: Sn mehr als Einer Provinz find mie Volks: 
ieber; Provinziallieder, Waiterlieder bekannt, die an 
ebhaftigkeit und Nhythmus, Maiverät ind Stärke. . 
er Sprade vielen derfelben nichts nachgeben würden; 
    

» Wilhelms Geitt fieht in biefer Sammlıhg, “ 

' Ir
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ur wer ift, der fie fannıle, der. fi uni fie beein? 
fid um Lieder de8 Bolks- befiinmee , anf ‚Straffen,. 
‘ Saffen und Fifhmärkten? im ungeleheten Nundgefan? 
ge ded-Landvolfg ? um. Pieder, die oft nicht fFandirr,." 
‚Und oft fälecht geteimt find = wer wollte fie-fanme: 
Ten? = wer fürunfte Kritiker, die ja fo gie Sylben: - 
zähfen und fFandiren Fönnen, driicken faffen? "Licher" 

: Tefen wir; nue'zim- Zeitvertreib,‘ unfre neueren - fchönz 
gedeucitin Dichter, — Cap’ die Franzofen ihre- alten! 

- Chansons fanmlen! Laß Engländer ihre alten Songs, , 
Balledin und -Nomanzen in prächtigen Bänden her: 
ausgeben? Bay in Deurfchland eeva den einzigen Refing?: 
fi; um Die Logaus, Stufterus und Bardengefänge- . 

‚ befühuniech 1 Unfte neuen Dichter find ja beifee iger: 
deut nnd fehöner zu Tefen; allenfalls Taffen: wird 
aus Dpiß, Flemming, Gryphius Stüce abdinden. 
— Der Heft der Ältern, dee wahren Volksftice, mag: 
mit der fogenannten täglich verbreitetern Kultur gang. 

untergehen, wie fehon foldhe Shäge untergegangen _ 
find — wir, haben ja Meraphufif-und Dogmatiken ”. 
und Akten. — und.träumen enhig hin. — en 
Und, doch, glauben; Sie nur, daß, bern wir in. 
unfern Provinzialliedern, jeder in feiner Provinz, nad: , 
fitchten, ‚wir vielleicht nad) Stüde zufammen beächten, \ : ' 

„ vieleicht Die Hälfte der Dodstepifchen Sammlung von. 
. Reliques,, ‚oder die derfelben beinahe an Werth gleich: 

. "Fäme!. Bei wie vielen Stüden diefer Sammlung, ins: 
 fonderheit den, beften fepottifchen Stücken, find mir deut: re | nn ‘ Kö 

’ 2 
. m
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föe Silen;, deutfehe Srüde Beigefafen, die: 6 fetbft 
zum Theil, gehöre — Haben Sie Fremde i im Elfaß, 
in der Schweiz, in Sranten, in ‚Tyrol, in ‚Schwa 

über einen veralteten Reim. oder Ausdruc gleich ehe 
pfen! Da ih weiß, daß Sie überall mit mie mehr, 
Natur, als & unftfuchen: fo trage ih fein Bedenken, 

Shen ans einee Sammlung fehlechter Handwerkstie: 

, 

ben , fo bitten. -Gie —. ‚aber zuerft, daf, fi: diefe “ 

Freunde ja- der Stüde nicht fhämen; denn die dreuts 

ften Engländer haben fid) nicht. fhänen wollen und 
dörfen. GSeldft die Melodie des ihnen einmal | angez 

führten: Come away, come away, death! erinnere 
ich mich einmal dunkel gehört zur haben, und no nicht “ 
vor langer Zeit erinnere ich mic) eines Bertferliedes, 
das. an Sinhalt fo gemifcht und voll Sprünge war, 
und in feiner fehr Iprifchen alten Melodie fo traurig ' 
tönte. — Unter ihrem. Sammer Fam die Sängerinn, - 

eine Penia feföft, im halben Gebetston aufs, Ende ihres - 

Lebens, wenn fie der-bittre- Tod übertwände, und'ihe 
die Füße bändez“endfid, fämen vier oder fechs.Leute,  \ 
die fie von Haufe und Freunden tdeg, unter dem Schall. 

„der Todtenglode, in.ihr.Orab trugen —. , 
Und wenn die Glode verliert ihren Sony. : 

. &p haben meine Freunde vergefen mid) fon! — 

He dies nicht efegifd) und rührend ?, -. 
Da id). weiß, daß diefer- CHrief feinem von Sen 

Herren unfrer Zeit in-die Hände kommen wird, die 

der, ein fehnendtrauriges Biebestied herzufegen, das; 
Hader Werfen, Gain. git. ws: van we 

oo vu
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konn es ein Stein, Kamier oder Sirftenbirg nur 
etwas einfenkte, wie viele der Denen überteäfet 

ze füße Schlaf, der font Mitt Alles moßt x 

Sft das Sylbenmaaß nicht fchön, die Sprade nicht 

 ftarf, der Ausdruck empfunden? Und ‚glauben Sie, 
fo würden. fih ih jeder Art mehrere Stüde' finden, 

wem nme Menfchen wären, die fie füchten! © 

Wir haben’ viele und vielerlen neue Fabeln, 1088. 

fagen. Sie demmöhngeachtet aber zu einer bien alten 
Sabel im alten Ansdened und Ton? 7. 

: Rufu und Yachtigall. 
Einmal i in einem tiefen Thale. '* 

" gaffen Sie mid) die "Moral nicht dazı fegen, fie 
ift fchlechter gefagt, neiter, und wie vielerlen Moral. - 
Fann fich nicht jeder, feroft daraus ziehen,.— in Theis 

fen und im Ganzen! Dartungen machen, wenn man 

etwas die Welt Penner. — Aber zu unferm Zwedf? 
wie fept und tiefeizähle! Ohne ergwungene Luftigkeie 

- und doc) wie. füftig und flarf und treffend in jedem 

Wort, in jeder. Wendung! — Aller guten Dinge -. 

find drei! Zu: ünfern Zeiten wird fo viel von Kiedern‘ 

für Kinder gefprochen ;. wollen Sie" ein älteres deut: 
{ches Hören? Es enthält jwat Feine tranfeendente Weis: 

‚heit und Moral, mit der die Kinder jeitig genug Über 
-hänft twerden, eö ft nichts als ein Findifches Sabelliedchen, 
  

rs fieht in Meer Sammfung: gied der Sehnfuät, 

“ sie feht im ‚biefer Sammlung, ’
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NE" gabelliebchen. =. 
0 €8 fah ein Knab’ ein Röslein fen ze" en 
fe das nicht Kinderton? Und noch muß ich Shuen - 

"Eine Aenderung des lebendigen Gefanges melden, Der: 
- Borfchlag thut,bei den Liedern des Volks: eine fo große . 

and güte Wirkung, daß ich aus deutfchen und englie . 
" Fhen alten Stücken fehe, wie viel die. Minfteels darz 

anf gehaften: und der ift nun noch im Deutfehen wie 
im Engfifchen in den Volköliedern meiftens der dunkle ' 

 £aut vonthein.beidem Gefhleht.(de Knabe), ’s ftatt 
. das (8 Nöslein) und flatt cin ein dunEles a, ind was 
‚man noch immer in Liedern der Art mit’. ausdrücken 
 Pönnte, Das Hauptort befömme. auf folde Weife 

.  Ammer weit mehr’ poetifche Subftantiafiäe und Pers _ 
- fönfichkeit. EEE Eee 

Amabe fra, u 
’ Röslein Soradyn. few. : En 

. , Laffen Sie mich noch'mit einer toeiterii Anmerfüng 
hieraus fchlieffen.  $n fchnelfcoffenden, gereimten fo: 

"  mifhen Saden , und ‚aus dem entgegengefeßteften 
Grunde in den ftärkften, Heftigften Stelfen der tragiz. 
fen Leidenfhaft, dort infonderheit in Teihtfinnigen: - ' 
Liedern, hier am meiften in den gedrungenen Blank \ ur 
Verfen habenSie c8 da nicht oft bemerkt, "wie fchädz 

Tic) es uns Deurfhen fey; daß wir Feine Elifionen 
haben, oder uns machen wollen ? ‚Unfe Vorfahren - . * 

haben fie Häufig amd zu Häufig gehabt: -die Engländer - 

Or E fieht in biefer "Sammlung. “ 
€ 

Zu m
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Init ihren Artifen, mit den Vofalen bei unbedenten: 
den Wörtern, Partikeln u. fx w. haben fie zue Hegel 

° gemaöit: die innere Befchaffenheit beider Sprachen ift 
- indiefem Stüde ganz einerlei: ung quälen diefe fchlep- 
vende Artikel, Partifefn nf, w.oft fo fehr, und din. 
dern ‚den Gang des Sinns oder: der Leidenfcjaft _ 
aber wer unter ung wird zu elidiren wagen?’ Unfee 
Kunfteichter zählen ja Splöen,, und Fönten fo gut 
ffandiren! Sie alfo;; der fein Kunfteichter ift,, erlanz 

« ben Sie mie wenigfteng in dergleichen Fällen, mid) 
u freihertlichermaffen des Zeichens (’) bedienen zu Eönz . 
men, nach) befien Belieben. _ EEE 

  

.: 11. 0 
„Woher anfcheinend einfältige Böffer fh an dergleis 

„hen fühne Sprünge und Wendungen haben gewöhnen 
eönnen 26 Gewöhnen wäre, immer das geichtefte zer: 
Elären: denn wozu Fann man fich nihtgewöhnen, wen 
man nichts anders hat nd Eonmet? Da wird unsin 
Kurzem bie Hütte zum Pallaft, und der Sefs jumebnen. ". 
Wege — aber daranf Fommen? Es als eigne Natüe 

‚fo fieben Pönnen? ‚Das ift die Feage, und die Ante . 
wort darauf fehr Eurz: weil das in der That die Are 

der Einbildung ift, und fie anf Eeinem engern Wege 
je fortgehen Bann, N Lu 
‚Mle" Öefänge folcher. wilden Wöfker wweben um 

 Dafeyende Gegenftände, Handkungen, Begebenheiten, 
at ' \ nn nn . 

v



‚37. . 
"um eine Tebendige. ek! Wie vi und vielfach fi nd: >. 

da nun Umftände, gegenwärtige Züge,. Theiloorfäller . 
Und "alle hat dag’ Auge gefehen! Die Seele ftellet fie 
fi) vor! Das fegt Sprünge und Würfe! Es ift, kein \ 
anderer Zufammenhang unter den Theilen des ‚Sefanz- . 
ge8,. als unter den Bäumen und Gebifchen i im. Wal . 
de, unter den ‚Selfen und Grotten in der Einöde;: als . 
unter den Scenen der Begebenheit felöft, Wenn der. 

. Grönländer von feinem Seehundfange erzählt: fo redet 
‚ee nicht, fondern mahlet, mit Worten, und Berveguns 

“ gen, ‘jeden Unftend; jede Bewegung: denn alle fi ind” 
- Theile vom Bilde in feiner Seele, Wenn er. alfo auch 

feinem Berftorbenen dns Leichenlob und die Todtenflas 
ge hätt, er. lobt," er. Ffage: nicht: er. mahlt, Tund. das. 
Leben des Verftorbenen felbf, mit alfen: febendigen - 
Eindrücken der Einbildung. hetbeigeriffen, ‚muß reden“ 

und, bejanmmern,.! Ich entbreche mich nicht’ein Stag: \ 
ment der Art hicher zu fegen, Ein ‚Falter ‚Grönfänz 
ber, fat unterm Pol hervor, Ohne Hiße, und Pros. 
phetengeift und Ddeneheorie, aug- dem vollen: ‚Bitte 
feiner Poanaf e möge bier reden. 

n ‚Todtenfied. Bun u 
" tehe mir, daß “ deinen Sig anfehen Pt. ber “ 

 „uun feer if N 
I Dee Stönfänder Gefolge die fefen Se: vorm, “ 
Sfptoeben der Elegie, die aud °. 

._ ih, dach nicht perniereh = 
  

* Steht in diefer Sammfung.



en _.. 38 — 

‚und von weni Hat er fie ‚gelernet 2. Sollte «s mit den’ 
" Öefeßen der Ode, des Licdes nicht eben fo feyn? und 
wenn fie in. der Natur der. Einbildung liegen, wen’ 
find fie nöthig zu Ichren ?.,wven unmöglich "zu -faffen, 
der num diefelde Einbildung hat? — -Alfe Gefänge 
des UT, Lieder, Elegien, Drakelftücke der Pros 
pheten find. voll davon, .umd Die follten doch. Faum 
poetifche Uesungen feyn: — Ti: 
 Gelbft einen- allgemeinen Saß,'. eine .abgejogene . 

Wahrheit Fan ein lebendiges WolE im Kiede, im. . 
Öefange, : nicht anders als auch. fo. Iebendig und 

. Eühn behandeln: es. weiß von der Lehrare und dent: 
- Öange eines dogmatifchen Locus nicht, md cs fhtäft 
‚gewiß ein,. wenn es. denfelben. geführe iverden fol: 
Sehen Sie in den mehr angeführten : Dodsfenfehyen: 2 
Reliques die alten moralifchen Stüde an: My heart 
to.me a kingdom is u. few, fie. brechen immer in 

 Ährem Ipeifhen- ange nur die Blumen ihrer Moral; 
und Fommen, da hier Fein fichtbarer Gegenfland, Feine 

. aneinander hHangende Cefchichte. und Handlung der 
“ Einbidung und.dem -Gedächtniß vorfhiweber, jenen 
immer duch Anwendung, diefem durch Spmmetrie, 
Hefcain.des Berfes und’zchn andre Mittel zu-ftatten, 
‚Hören Sie eine Probe’ der Art über den -alfgemieinen - 
Saß: Dir Liebe läßt fic) nicht widerfichen!: Wie. 
würde ein neuer anafptifcher, dogmatifcher. Kopf den 
Sag ausgeführt Haben — und nun der alte Sänger? 

Beben Die Berge!* 
  

* öteht In tiefer Eanımafung. 

x
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Konnte der. Sedante fi nnficher, mächtiger, . iite - 
ö ausgeführt werden? Und mit welchen Sluge! mit 

welchen Wurfe von Bildern! Laffen Sie den dumm 
flen Menfchen das Lied dreymal höten:. er wirds, ein “ 

v 

onen, und mit Freude und Entzücung fingen; fagen 

Sie- ihny aber eben diefelbe_Sade auf. einförmige, 

 dogmatifche Art, An Hübfeh abgesähtten Sroppen, und . 
feine .Ecele. fohfäft: lt n- 

Alle unfee alten Kirchenlieder find soft Diefe Würfe 
und Faser onen: Feine aber faft mehr und mächtiger, . 

als die von unferm Luther, Welche Klopftockfehe Wen 
dung "in feinen Liedern fommt wohl den Transgreffle‘ 
onen bey, die in feinem ‚Ein, fefte. Bürg ift- unfer 

Gott!“ „Selobet fenft du Zefn Ehrifur. ‘„Shrift 
lag in. Todesbanden!" und dergleichen vorkommen?” 
und wie mächtig find diefe Lebergänge und Snverfi 0 
nen! Wahrhaftig. nicht Mochfälle: einer ‚unpolirten 
Mufe,. für. die wir fie: fo’ gern annehmen: fie find- 
allen: alten Siedern folher. Art, fie find der uefpränge 
Tichen, unentneroten, feeyen und möännfichen Sprade, 
befonders eigen. Die Einbildungskeaft führer natürs 

. lid) darauf, und das Rolf, das mehr Sinne. und 
u Einbifung hat,: als der. fiudirende Gelehrte, fühlt 

fie, zumal von Jugend: auf: gelernt, und fich gleichfam. ' 
nad) ihnen ‚gebildet, fo. innig und übereinftimmend,  - 

daß id mich wie. über.zchn Ihorheiten unfrer' Liederz “ 
-.. verbefierung, fo auch dariiber oundern muß, wie forg? 

Knie man fie wegbannel, und bofürd bie  Fötäfeigften “ 
+
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‚Zeilen, die erkünfteltften Partikeln, .bie.matteften Dietz 
- ‚me hineinpfropfer, ‚Eben als wvenn.der große.chrwüre 
dige Theil des Publikums, der Vole-heift, und für 
‚den doch die Gefänge caftigirt werden,. eine von den 

ey ‚mehr fühlen, empfinden und behalten werde ‚als 10. 
Mm duch Bild und Feuer, Echte und That auf Ein: 
‚mal. in Herz und: Geele gefüngen wid. 000° 

- „Hiemit Feine Scusfcrift für die" Ktopfiockfehen 

fihen Geefe,, daß ich immer. werten will, das Fühnfte Stopftockiche Lied, voll Sprünge und Inverfionen, ‚einem Finde beygebracht, und Yon {Hm einigemaffebene | ‚dig gefingen, : werde, mehr für ihn feyn, und. tiefer‘ „und ewwiger in ihm, bleiben, als der Doginatifchte fous ‚von Liede, wo ja fein Zwifhenpartifel und Stvifhenz, 

- x 

 [Hönen Kegeln fühle, nad) denen man ıfle cafligiret! - 
und Lehren in trodfner, fhläftiger, dogmarifcher Form, 
An einer Reihe todfer,,\ fchlaftruunfei. nicfender. Neime ° 

.. ‚Lieder! Ic. glaube. gerne, daß auch fienichtimmer . 
‚Lieder des Bolks find, imd daß ficfeltner, ganzer 
‚genftände, als Fleine Züge aus. diefen Gegenftänden, 
feltner, ganze ‚Pflichten; Thaten.und Öeftaften des- ° Herzens, als feine Nitancen, oft Mittenkancen von Empfindungen befingen; da, alfo. cin. fehr fompather 

tifcher, ‚und zu gewiffen Berftellungen-fehr. zugebifdeter Charakter zum ganzen Sänger feiner Lieder gehöre, 
Aber dem odngeachtet: ift dag, ivas viele fonft gegen -, . nn. fagten , und nd) mehr, was man ihm entgegen fellet, fo trocken, fo mager, fo unkundig. bee menfche -



# __ 
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- gedanfe. ausgefaffe en if; _ "ein Särr! wie trocken 
und dürre ftelfen fich, doch imande Seute die menfhliche 

Seele, die Gecle eines Kindes vor! Und‘ was für 

ein groffes, trefliches eat wäre mir biefelbe: , wenn. 

ich mich. je an Liedern diefer. Art verfüchtet”, Eine ganze 

jugendliche, Findlihe: Seele. zu füllen, Gefängei in fie 

m. legen, . die, meiftens die einzigen, ..Tebenslang. in 

ihnen bleiben, und den Ton derfelben anftiimen;. and 

ihnen ewige Stimme zu Thaten und Ruhe, zu Tugenz . 

“den und zum-Trofte feyn foll, tie Kriegs: Heldens' 

= 

‚und Väterfieder in der Seele der alten, wilden Böl: 
fer — weld) ein Ziwerk! welch ein Wort! und’ wie 

. "viel wahrhafte Beftrebungen zu folchen | Were haben 
wir denn? Neimgebetlein und: Lehrverfe genug! 

„Wenn: Luther Über. jeie beide wegen der. Reli ion 
„oenbrannte. anftimme:- 

Die fe will nit. tafen by 
Sie fidubt in allen Landen; 

- 

„Hier bilft fein Bad und Grub und Sur een, 

‚Cie maht den Feind zu. fhanden! 

- Die’ er im Leben durd den Mord, 
Zu fÄhreyen bat gepwungen/: 

Die muß er todt an allem Dit 
"Mit heller Stimm und. Zungen 
Gar feößlie Inften fnen —— | 

oder wenn er (Hließt: \ 

t 

7. Die InE man Tiegen immerbin- "0 © .. 
0 &te haben feinen Gromment. 1:0 nr 
Wir wollen danken Gott darinn, 

' Gein, Wort if wieder fommen, rn 09. 

er . L
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‚Der Sommer üb hart für der Sen 
. Der Winter üb vergangen. °F et Die Gattenblumen sehn berfürz BEE EEE 

. Der das bat angefangeny.. =... ae 
Der wird es aud vollenden — '” 

fo wollte ich fragen, wie Diele unfre neuern Licderdiche. 
ter dergleichen Strophen, (id) fage nicht dem Suhalt, - 
fondern der Art nach) gemacht haben? ind wie viele: haben Euthern verbeffert? EEE N en Bau u 2 

an 12 DEE | N "..Auh Sie beffagens,; daß die ‚Nomanze,.. diefe 
 Nefpränglich fo edfe und feyerfiche Dichtare bey ung zu - Nichts, als zum Niedrigkomifchen ud Abentheuer: 
Fichen gebraucht, oder vielmehr gemißbraucht werde; — ich beffage es gewiß mit: denn wie wahrer, tiefer und . daurender ift dag Vergnügen, -dag eine fanfte oder vüh: vende Romaize, des alten. Englands oder der Pros  vunzalen, und eine neuere deutfhe, voll niedrigen abge: 
beauchten, pöbelhaften Spottss und Wortwißes, nad 
läßt. Aber: nod) fonderbarer ifts, "daß in diefer legten. Geftaft die Romanze: uns fapt nur befannt geworden” zu feym fheine, N 

Oleim fang feine Marianne fo_fchön — ich füge, er fang fie fhön: denn eigentlich ift das Stuck eine .. alte frangöffge Homanze, die Sie, wie mich dinke, - 
in dem neuen Choix des Romances ‚ancienneset mo- _ dernes finden werden — und fo fang man dmnad, 

x 

o
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- die Nacfi nger, ffürzten, fi ich, mit ange olumyen nn 

- hinein, und fo haben wir. jeßt eine: Menge des Zeugs, 

. und alle nad) einem -Schlage, und alle in der uneis. 

' gentlichften Romanzenart‘, und faft.alle fo, gemein, fo 
fehr..auf ein: Einnialiges fefen — daß, nach weniger. 

Bei, wir faft: Ride wieder, als. bie‘ : Steimfen, 
übrig haben‘ werden... Zee 
Dazu komint nun noch dag, baßh die wenigen Fremden; 

- die überfegt find, .fo fHfecht überfeßt: find, (ich führe 
-Shnen nur. die fehöne Nofemunde, und. Affanzor und 
Zaide au,), und da der. Ton nun Einmal gegeben ift: fo 
fingt man fort, und verfehlt alfo den ganzen, Nugen, 

den für unfer -jeßiges Zeitalter diefe, ‚Dichrart haben ı. 
.. 

_Föninte, nemlich unfe prifchen Sefänge, Dden, Lies 
‚der, und wie man fie fonft- nennt, etwas zu verein 

 fältigen, an einfachere Gegenftände und edlere Ber 

handlung derfelden zu gewöhnen, Furz, ums von fo 

manchem drückenden Schmudf zu befrenen, der- us 

jeßt faft Gefeß geworden. if 

Gehen Sie, in welcher gefünfielten, übestadnen, \ 

» gothifhen Manier die neueren fogenannten. phifofophiz - 
[chen und pindarifchen Dden der Engländer find, die 
- ihnen. als Meifterftücke gelten! Don: Gray, von 

Hfenfide, von Mafon ur f iv. 06 fie wohl-in ihren 
E ylbenmanß oder Inhaft, ober Einfleidung' die min: 
defte Odenwürkung. thun Fönne? „Sehen Sie, in 

"welche gefünftelte horazifce Manier wir Deutfehe hie
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in da gefallen find — fin, Die:Lieder der Wilden, 
der Sfalden, Noönanzen,, -Piovenzafgedichte Edinteit 
uns auf beffeen Weg bringen ,: ‚wenn Mir" aber auch 
‚bier nur mehr als Form, alg Einkleidung, ald Spras 
‚Ge ferien . wollten. -. Zum Unglück. aber fangen wir. 
hiervon an,-und’bfeisen: hiebey ftehen, und da wird . 
wieder Nichte, — Sere ich mich, oder ifis wahr, 

daß bie fHönften Iyrifchen Stüde, die wir fchon jeßt: 
Haben, und. längft gehabt Haben,‘ fchon mit: diefeiin 
männlichen, flarken, feften deutfchen Ton übereinfoms 
men, oder ih ihm! nähern, —: was. wäre.nicht ‚alfe 

von der Yufiwefung mehrerer folcher zu hoffen! — 
n
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‚Wenn wir gleich Anfangs die alten Britten- ale 
“ein "eignes Volk -an Sprade und Dichtungsart abfons 
dern, "wie, die ‚Üefte :der „walifchen.: Doefie. und ihre 

* Gefchichte es darfiellt: fo wwiffen wir, daß die Angel: 
fachfen uefpränglic) Deutfche waren, mithin der Stamm 
der: Yration an Epradhe und Denkart: deintfch ward. = 

- Auffer den Britten, mie denen fie fi ich mengten, ‚Fame 
bald dänifche Kolonien ‚in Horden herüber; dieg waren - 

 nördlichere beutfche, "noch deff elben .  Böllerftammes. ; 
 Späterhin Fam der. Vrcberguß der , Morimänter, die = 

ganz England umkehren, und ihre norbifchen in Süden. 
umgebildeten Sitten ihm, abermals aufdrangen;. ‚alfo: 

Fam nordifche ‚densfche -Denfart.in deep. Völkern, 

. Beitläuften und Graden der Kultur herüber: ft nicht 
auch England recht ein Kerhhaft nordifcher Pocfie. und 

. Sprache. in’ diefer dreyfachen Mifhung. worden? u 

Ein Wink fogfeich aus diefen feihen‘ Zeiten fie 
Deutfchland! Der ungeheure" Echaz der;angelfäch: - 
Flhen, Sprade in England ift alfo mit. unfer,,. und. 
da die Angelfachfen bereits ein. Paar Sahchunderte: 

vor unferm angeblichen: Sainmler und Zerftörer dee .. 
Vardengefänge, vor Karl. dem Groffen, hinüber gine 
gen; wie? . wäre Alles was dort ift,. nur. Pfafenz 

jeng? in dem groffen noch) ungenuzten Vorrat), feine, 

weiteren ragniente, Abegweißer, I Reiter eich, auch.” 
Fi
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ohne der gleichen, wie wwäre ung Deutfchen das Stu: 

. dinm diefer Sprache, Pocfte und Litteratur nözlih! — 

. Hirn aber, wo find äuffe ere Anmünterungen. und 

Öetege nheiten? Wie weit ftehen wir, in Anläffen 
der Art, den Eng gländerni nach! Unfre Parker, Stk: 

den, Spelman, WheloE, Hickes, wo find fie? wo 
find fie jego?’ -Stußens Pan zur. wohffeileen Aus: 

‚gabe der Higelfachfen Fan nicht zu Stande: Linden 
‚brogs angelfächfi {ches Gfcfjarium-fegt ungedeucft und 

wie viel haben wir Deutfche noch am Stamni unfrer _ 

eignen Spräche zu thun, che wir. unfee Nebenfprößs 

finge pflegen And darauf dag "Unfere füchen!... ‚Wie 

manches liegt noch iit der Faiferl. Bibtiochek, ‚ dasmaın 

Faum dein Titel nach Fennet!-.. und: wie "manche: Zeit 

dürfte noch Hingehn, che es ung im Mindften zu Stats 
ten kommt, dafs deuefches Blut uf v viel‘ enropäi 
fen <hionen herefcher! . Bu 

Hurd hat den Urfprung und die Sefatt de niit? 
. Teen Nitterporfi e aus dem damaligen Zuftande: Euros 
pens in.einigen Stäcen gut, obivohl nichts. minder 

als vollftändig, erkläre, Es war Feudalverfaffung, 
die nachher. Hitterzeit gebar, ': Und! die.die, Borrede | 

No anfers aufgepuzten Heldenbuichs im Mährchenton von 
Niefen, Zwergen‘, Unthieren und Würmern fehr wahr 

fhildere. Mir ift noch Feine- Gefhichte bekannt; wo 

diefe Verfaffung recht Earafterifiifch für Deutfchlands 
. Dofie, Sitten und Denfart behandelt und in alle 
Züge nach fremden Linden verfolgt wäre, — Aber 

fe
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frepfich haben wir.nod) nichts weniger, als eine Ge 

- FHichte der deurfchen Poefie und Sprache! . A) find 

- unter fo vielen Akademien und Societäten in Deutfche 
“ Iand wie, wenige,: die felbft in tüchtigen . Zrägen fi fd 

die Mühe nehmen; eittgefne Dexter aufgaeämen und = 

ungebahnte Lege zu zeige... :- 
. ch weiß” wohl, was wir, zumal) im heit u 

dipfomatifch: hiftorifchen Sache, hierfür mühfeme 

«. Vorarbeiten haben; diefe Vorarbeiten aber fi find alle - 

‚Hoch eift zu nizen und zur beleben, _ Unfre ganze mitt 
Tere Gejchichte ift- Pathologie, ; find ineiftens nue Parho: 

logie dis Sopfs, d.i, des Kaifers iind einiger Reichs: 

‚fände, Dhfi iofogie des .gätizen Nationalförpers.— _ 

was für ein ander Ding! und.toie fi hin Denk 
art, Bing, Sitte, Vortrag, Sprache verhielt, wu 
sel ein Meer ift da noch zu befchiffen und wie fehöne 
 Sirfelt And unbefännte Siecke hie und“ da zu finden! 
Wir haben oc) feinen Ehrne de St. Palaye über : 
umfer itterehin, noch Feinen Phärten Über. unfre 

mittlere Dihthunft - Gordaft, Shilter, Schag,: M \ 

Dpiß, Eefard haben trefliche: Sußftapfen gelaffen! 
Rrchers Manuferipte find jerfteeitet: einige reihe Bib> _ 

‚Fiorheen jerfteeitet und geplündert; wann fanınılen-fich- 

einft die Schäge biefer Art jufaitinten, Ad wo arbeiz ", 
tee der Manı, der Sünglitg vielleicht: i im Stilfen; die N 

‚ Görtinn unfees Barerlands damit ‘zu fehiniieken And 

alfo darzuftellen dein Volke: . ei ’ wenn wir in“ 
Serben dt soon. ei nr Sun: VI, en
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dar. imitefein Zeiten nu. Shakefpedie und , Speufke 
gehabt hätten; an Theobalden und Upfion, WWharz ton und. Sohnfon follte cs nicht. fehlen: hier ift. aber- 

eben die Frage, warum wir. feine Shafefpeare und, 
- Spenfer- gehabt. haben? 

Der Strich vomantifcher Denkart Läufe über: Eis 
eopa;; wienim aber- über: -Deutfehland befonders.? Kann 
man beweifen daß es wirffich feine Lichlingsheldenr,, 
Driginalfijets ‚. Nationalsund.K vindermptholes gien: gez 

Habt und: mit eignem Grpräge bearbeitet habe? Para 
eival, Melufine, Magellone,. Artus, die Hitter- von, 
. der: Tafelrunde,. die Nofandsmährchen find. fremdes: 
Gut; follten die Deutfchen dem von jeher befkimmt:- 

° geivefen feyn, nur zu überfeßen,, nur nachjrähnen.? ? 
“ Unfer- Heldenduch fi fing von Dietrich,. von. dem aber- 

auch. alle. Nordländer f ‚Mngenz wie weit hinauf 'ziehe-' 
fi, da diefer- Held. deutfch oder tomanifch, iftbefung: 
gen-worden?. Gchört er uns. zu, wie Noland, Ars 

tur, : Singaf, AUchilE,, Aencag. andern Nationen? 
No ey. Haftings fangen die Angelfachfen the. Horner 
» Ehild., deffen. Sage nod) in: der Harleyfehen Samme 
hungzu Drford Fiege: wo.ift er hen? wie weit ft en 

‚anfee? SS freue mich unendlich auf die Arbeiten eineg 
gelehreen jungen Mannes in Diefem Felde, dem: ich. bey 
eritifchen Scharffinn zu gleich völlige Toleranz. jeden, 

Sitte, Zeit und Denkart zur Mufe:und dann die’ 
Ditieiget ju Rem; ; On, Wien, St Salın,
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\ im Eofuriat uf. zu Gefährten twiinfehte.” Hiteegef ber 

 miteleen Zeiten, in welchen Pallafte wirdeft du weben!, 

“Auch die geseinen Bolfsfagen, Mährhen. und ı 

Mprhofggie gehören hieher, Sie find gewiffermaffen 

‚ Mefultat des DVolksglaubens, ‚ feiner finnlichen. Anz 

[Hauung, - Kräfte und Triebe, wo man träumt, weil‘ 

man nicht weiß, glaubt, weil man. nicht, fi eher und 

 wirferz. alfo cin groffer Gegenftand für den Gefhicht: 

. Fhreiber der Menfchheit „. den Poeten und Poctifer 
and Dhifofophen. Sagen Einer Ürt haben fi. mie 

. den. nordifchen Völkern über viel Finder. ‚und. Zeiten - 
ergoffen„ jeden Orts aber und in jeder Zeit fich anderg \ 

‚geftaltet; ; wie trift dag num anf -Deutfchland?, Wo 
- find die allgemeinften. und - ‚fonderbarften. Volksfage 

u 

mit der ganzeit, ungertheiften und ungebifderen See .- 

. ‚sutfprangen? wie gewandert? "tie verbreitet und ges 
theifet? -Deurfchland überhaupt und einzelne Provinz 

‚zen Dentfchlands haben hierin die fonderbarften Aehnz 

- Tichkeiten und. Abweichungen: Provinzen, wo nod) 
"der ganze Geift dee Edda von Unhofden,- Zauberern, 
Niefenweibern, Balkyriur felöft dem Ton der Erzähr - . 

. ‚fung nad) voll if; andre Provinzen, wo fehon mils: 
dere Mähren, faft- ovidifche Berwandlungen, fanfte 
Abcnthener. und SFeinheit der. Eineleidung herefchet, 
Die, alte wendifche, fbwäbift be, fahfißhe, holfteinis 
fihe. Myrhofogie, fofern fi fie noh.in Volksfagen und, 

Bolfstiden Tebt, mit Treue, aufgenommen, wit | 008"
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“ u Helle: angefehaitt, ie Feucitbarkeie bearbeitet, wire 
wahrlich eine Fundgrube fir- den Dichter und: Redner 

“feines Volks, für den Sittenbilder und Ppilofophen, 
Wei mit auch hier- Eingfand und Deutfhland 

groffe Gemeinfhaft. haben, . wie weiter twären wir, 
wen tote Diefe Bolksnieynungeit und Sagen auch fo 

gebraucht hätten, wie die Britten, und.ünfte Pocfie fo 
ganz datauf gebaut wäre, älg bört Ehaucer, Spenz 
fer, Shafefpear auf. Glauben bes Volks baueten, 
daher fhufen‘ und däher nahmen, Wo find unfre 

- ‚Chäucerz Speifer and Shafefyeate ? Wie weit 
“ ftehen tinfre Meifterfänger inter jenen! md ivo auch 
diefe Gold enthalten, wer hat fie gefatnmler? wer 

mag fich iin fie. Püinmern?. Und doch find wirklich 
. beyde Kätionen | u diefen Grumdaberin der Dihtüng 
fi h bis auf Aendingen , Keime, Eiebtingsfplden: “ 
nafe e und Vorftellungsarten fo ähnlich, wie ein jeder 
wiff en uf, der Nitteverzähfunngen, Balfaden; Hähir 

. ‚chen bender Völker Eenüiet, Der ganze Ton diefer 
"Doefien {ft fo einförmig, dab man oft Wort für Wort 

Übefegen, Wendung für endung, Snveiie tön gegen 
uber iöi überttagen Fann; Sn alfen Ländern Euros. 

- pene‘ hat der Kittergeift nut Ein Wörterbüd, Ad 
‚ fo: ai) die Erzählung in Ton deffelben, Ballade; \ 

Romanze ‘überall "diefelbe Hänpt: und Nebenwörte, 
 einöeley Sallendungen und Srepheiten im Sylbenmäffe,. 
Bi Berterfiig, der Töne und wen felöft einer)
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io Siebfingsficder, komantie fangen: und“ Seins. 
ter,. Thiere nnd- Vögel, ‚Wer Shafefpear in biefer 

Adfi ht ftudire, md etwa'nur MWharton über Spen 
fer gefefen Hat, und dann nur die fehfechteften Roman: 
zen umd Kieder unfres Volks. Eennet, wird Beyfpiele 
und Belege genug darüber :zu ‚geben‘ wiffen,. und ih 
feröft Fönnte cs durch alle 8 Kapitel und Klaffen geben. - 

: Nas diefe Vergleihung nun für einen Strom Venerz‘ 
. Tungen über bie Bildung beyber Spradhen. und. der | 

. Shriftfielfer in benden Sprahen geben müffe, wenn 
fi) eine Sprachgefellfchaft oder belles.- Lettres- Aca- 

. demie einer folhen Sleinigfeit annehme, exheffet von 
- felbft, Sier ift. dazu. weder Dre noch Zeit, . 

.Sc fage nur fo viel; ‚Hätten i wir wenigfteng, die 
- Stüde gefanmlet, aus denen fih Bemerfungen ober 
. Nuzbarkeiten der Art ergäben — aber ıvo find fie? Die 
Engländer — „mit welcher Begierde haben fü fie ihre = 

‚alte Gefänge und Melodien gefammlet, "gebruickt und. 
wieder: gedruckt, gene, gelefen!. Ramfay, Percy: : - 
und ihres Gleichen find mit. Beyfall aufgenommen, . 

ihre, neueren Dichter. Shenftone,. -Mafon, : Mallet 
haben‘ fh, wenigftens fhön und müffig, in die Mas. - 
ner hineingeatbeitet: -"Dryden; Pope , Addifon,, “ 
Shift fie nach ihrer Art gebrquchetz die Ältern Die, 
ter, Chaucer, Spenfer, Shafefpcar, ‚Milton haben -" 
in Gefängen_der Art gelebet, andre edfe‘ Männer, 
ap Sney 1. ‚Sn, und tie ie viel 1 mißie Is
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E “nennen ;‘ haben gefamimtet, gelobt, Gewinbert: ans 
Samenförnien der- Art ' it der Dritten befte fyrifche, 
dramatifche, impthifche, epifche Ditkunft erwachfen, 

. And wir wir überfüllte, fätte, -Elaffifche Deutfche 
— wir? Man Safe in Deurfchland nur Fieder drucken, 
wie fie Romfay, Percy m a, zum Theit haben diuz 

‚den faffen, und höre, was unfte gefämafvoite, Haß 
fi ilche Kunfteichter fügen! 

An’ alfgemeinet Wünfhen- fehfes Keeptii: nicht, 
Als vor weniger Zeit die Barden: Windsbraut Sraufte: 
wie wirde.nac) den Gefängen, gerufen, die der groffe 

. „Sarl gefammet haben fol! - Wie wurden, diefe völlig- 

unbekannter Weife gelobt, nachgeahmt, gefuungen — 
ihr Fund fo feicht gemadit, als 06° fie. Nur .aus der 
Hand 'gelegt wären, an ihnen nichts weniger als ein 
deutfher Offian gehoffer u. fi Treflich” Altes in der”, 

. Ferne! Wenn da auf einmal ein Macpherfon in 

Tyrof oder in Bapeın aufjtinde , und" ung- da (v 

einen deutjchen Difian fänge, ginge es hin, fo weit 

. Tieffen wir ung etwa noch mit ziehen. "Nun, aber‘ 

Wären diefe Gefänge in einer Sprade, wie fie nach - 

| Analogie der fehilterfchen Sammlung nothwendig feyn, 
müßten ; müßten fie, weil vor Derfricd alles undigs 
äpfinicte Sprache war, als lebendiger Öefang. im 

Munde der Barden erft buchftabirt, als eine. zaus 

 bengaalı voriger Zehen im " Epiegel der Stoff atorem' 
4
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druiet werten, ohne das Yie we "wenig als ; Wiese ” 
. Evangelien in ünfern. Kirn. Wunder thım. Fönns 

ten; wie viel Lobredner und Singer würden firads 

zurückgehen. und fagen: nich Eenme end) nicht! Sch 

‚hatte mir fo einen Haffifchen Offen vermuther! 

Gage ich, uneecht; ‚ Cder ift nicht das Eyempel vöß 

‚ig da gewefen? Als der maneffifche Koder ans Acht. 
kam welch ein Scha von deutfcher. Sprache, Dich: 

tung, Liebe und Frende erfchien in Diefen : Dichten nu 

“Des [chwäbifchen Zeitalters ! Wenn die Namen Schb 
pin und Bodmer au Fein Verdienft mehr hätten: 
fo müßte fie diefer Fund und den Tegten die Mühe,..die . 

‚ce fi gab, der Eifer, den er bewies, . der Nation 

ficd und. theuer. machen . Hat indefi en. wohl diefe 
- Sammlung alter Vaterlandsgedichte die Wirkung ge 

macht , die fie machen follte?.. Wäre Dodmer ein Abt . > 

- ‚Millöt,: der den Seeinfiiig feines Eim 8. St. Das 
"Jaye ineine histoire literaire des T roubadoursmadj ger 
fälligften Auszüge. hat verwanbefit wolfen;, vielleicht: 

wäre tr weiter unher gekommen, als ist, da cr den > 

Sch feloft g gab und ung zutranite, daf wit unsnad 

. den Biffen fhpwäbifcher Sprade feicht Hinauf Semi u 

hen wirden, Echat fh, geitrt: wir, follen von unfer 
„ver Flaffifchen Sprade weg y: : folfen tod ein. ‚ander 

-Deuf fernen, um einige Liebesdichter zu fefen, a 

Das iftzu viel! Und. fo find diefe Gedichte nür dito. 
durch den Einigen Stein i in Mg wenig a " 
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"Bee dur Ueberfegung recht unter die Nation gefoinz. 
men; der Schaz feldft „Tiegt da, wenig gekannt, ‚pr 

Be ungenuzt, faft ungelefen.. : 
Aus ältern Zeiten haben wir alfe ducchaus. Beine 

. Tebende Dichterei, _ auf der unfre nenere Dichtkunft, 
wie Sproffe e auf dem Stamm der Nation gewachfen. 

-. Wäre; ‚da hingegen andre Nationen mit den: Sahrhun 
derten fortgegangen fi find, und fih auf eigenem: -Grunz. 
der aus Nationalprödukten, auf dem Glauben und \ 

“ Sefhmad. des Volks, aus Reften alter Zeiten gebilz. 
"det haben, "Dadurch ift ihre Dichrkunft und. Sprar | 

‚de national worden, Stimme des Volfs ift genußet - 
und. gefchägt, fie Haben in diefen Dingen | weit mehr 
ein Pubrieum‘ befonumen ‚ ols wir Haben; Wir armen 
Deutfchen find. von jeher beftimmt gewefen, nie unfer 

“zu bleiben: immer: die Gefeßgeber und Diener. fremder. . 
‚Rationen, ihre Schieffatsentjcheider und ihre seraß . 
en, » aüsgefognen Sklaven, nn 

x — Hordatt , Bo und Tior  ” u 
wie fhrömten oft fie denitfches Blut 

und deutfche Selen —. \ 

And f mußte feifich, "wie Ales; a de ru 
Gefang werben, ; - 

u ein Bangefhrey!'e ein Wiederhalf 
vom Schilfe Sordang- und der Tier. 

and Thenf und Sein’ nn 

wi As; r auch der reife Seit werden. 

u
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. = ein Miethlingsgeilt, der toiederfäut, : 
. “mag andrer Fuß zertint — - \ 

Der fhöne fette Delbaum , der füffe PN 
Feigenbaun ging, als ob ex Dornbufh wäre, din, 

daß er über den Bäumen fhwebe,, und wo ift. "al 

feine gute Art und Stuhr? feine, Kraft, Ferte und 

- .Süffe? , Sie wird und ‚ward. ‚in fremden, Ländert 
gerteetett, u u 

.. Hoher edle Spradie! großes, fkärkes Kork & . 

gab ganz Europa Sitten, Sefehe, Erfindungen, Re 

geutenn. und nimmt don ganz Europa Kegensfiaft an, on 

  

fi in: ihnen zu Biden , wie, wir fd? By ung 

wächft alles a priori, unfte, Digrfunft und ‚Etaffifche | 

Bidung ift vom Himmel. geregnet. As“ ‚man .im 

vorigen Sahrhunderte Sprade und Dichtfunft zu bil: 

den anfing — im vorigen Sahrhunderte? und was. 

hätte man denn wohlmieht than onen, wenng we. 

geiwefen wäre, bie legten Züge von Nationafgeift 

wirklich ausjurotteit, al man heuer und it wirklich . 

gethan hat? Und it, da wir ung [hen auf fo Hohen; . 

” Gipfel der Verehrung anderer RVölfer wähnen ‚tt da. 

uns die Sranzofen, die wir fo fang nachgeahmt har. 

ben, Gott Lob und-Dank! wieder nachahmen; ig, . 
da wir das’ Glück genieffen, daß, deutfche Höfe hen 

anfangen; beueich. zu buchftabiren und. ein Paar deuts.  ", 

fche Namen. m Nennen. — - Hanel, 9 was in wir 

Sch 
Er rin x
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win fie Leute! er fi) nun noch uns rohe Volk bir 
fümmern wollte, um ihre Grundfuppe von Mäprchen, 
BVoruetheifen,. Liedern, tanher Gprade: weld ei. 
Barbar wäre er! er Fäne, unfre Elaffifhe, fyfbenzäh: 
Iende Riteratue zu befehmizen, wie eine Nachtenfe un: 
ter die fHönen, bunfgekleideten, fingenden Gefieder! _ 

5 Und doch bleibeß inner und ewig, Daß der Theit 
von Literatur, der fh "anfe DBoff bezichet,_volfsmäpig. 
feyn muß, oder er ift Elaffifche Sur fthfafe, Doc) bleibes.. . immee’und ewig, daf, wenn wir, Fein Volk’ Haben, -. 

ie Fein Parblikum, Feine Nation, Feine Sprache und, ‚Dihteunft haben, Die unfer Fey, die in uns Lebe und i  wärfe Da fehreiben wir denn nun wig für Stu 
; Dengefehrte und cfle Neonfenten, aus deren Munde 
und“ Magen wirs denn zueheh empfangen, machen So: _ 
inaiıjen ‚ Dden, KHeldengedichte, Sichen: und Süden. Tieder, wie. fie niemand verfteht, niemand will ul 
inand fühle‘. Unfte Elafjifche Eiteranie ift Paradiesz vogel, fo bunt, fo Artig; yaiız Ffüg,. ganz Höhe und — ohne Fuß auf die densfehe Erden nn 0 Wie anders hierin andee Kationen! Welche Lieder 
bay, Percy in ‚feine Reliques genommen, die ich .. Anferm gebildeten Deutfehland nicht-vorzugeigen wagte, -, Mus wären fie unansfiehlih‘, jenen find fies nicht: Das find Cinmar afte Nationafftüce „ die das Voß. Tage, und fang, woraus man alfo die Denkart des 
Bors, ihre Sprache der Empfindung Fennen-Ternet, 

Nor . 
..
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dies Licdchen hat etwa gat Shafefpear gefamit, darz 
aus einige Neihen gedprgetu. fr Mit milder Schoz' . 

> mung feße man fh -alfo in die alten Zeiten zuckf, in 
. die Denfart des: Bofks hinab, fiegt, hört, lühele 

etwa, ‚erfreuen fih) mit oder überfchlägt und lerne 

Ueberall indeß fieyt man,- aus welchen rohen, Eleinen, 

verachteten Gaamenförneen, der herrliche Wald ihrer 

 Nationafdichrkunft. worden?. ans welhem.- Marke der." . 

“ Nation Spinfer, und Shatefpenr when N 

Großes Neid, Reich von zehn Völkern, Denrfehr 

fand! Du Haft Eeinen. Shakefpear, haft dwauc) keine 
" Grfänge deiner. Vorfahren, deren dur dich: ehhmen: 

 Eönneeft?- Schweizer, Schwaben, Franken, Baiern, 
Mefiphäler.,. Sacfen ;: Wenden ,. Preufi en, he. 

„ habt alfefamt, nichts? Die Stumme eurer Väter if > 
- Herklangen und fehwveige im ‚Staube?’ Rolf von tapfer 
Gitte, von edler Tugend: und: Sprade, ’ dir haftfene 

..,Abdrürke deiner GSiele.die Zeiten hinunter? 
‚ Kein Zweifel! Sie fnd.gewefen, fie find vielleicht 

. od) da; nur. fie fiegen unter Schlamm, findvrrfannt: 

"und verachtet. * Ned) neufich ift: eine ‚Schüfe: el-voll 

Säle öffentlic) aufgetragen, damit die’ Nation; 
JR wicht zn etwas beffecn Luft bekomme, als ob folcher . 

. Schlarım das Gofd wire). das man führe, und das” 

“ ja and) felbft der Elafi ifche Birgit in den ‚Eingeweiden,  . 

. Enniug- nit verfchmähte... ‚Dur wir müf en Hand 

anlegen, aufs, fügen, de vie a. ante 

4
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gebildet daftehn, franzöfifche Lieder fingen, twie fran: 
zöfffche Menuets tanzen, oder gar allefamınt Herame: . 
ter und horazifche Dden fhreiben. . Das Licht der for . 
genannten Kufkıir will jedes MWinkelchen erleuchten, amd Sachen der Art liegen nur im Winkel, Legt 
alfo.Hand an, meine Bräder,: und zeige Unfeer Mar - 
‚ton, was fie ift und nicht ift? wie fie Dachte und - _ fühlte, oder wie fie denfe-umd fühle, Welche herrliche 

- . Stüde haben ‚da Die Engländer Bei ihren Suden'ge: 
funden! Sreifich nicht fürs‘ Papier gemacht und auf: 
ihm Eaum lesbar; aber dafiir voll lebendigen Geiftes, \ in-vollen Kreife des Volks entfprungen, unter ihnen’ 
(e6end und wirkend, Mer hat nicht von den Wunz 
bern der Barden und Skalden,- von den Wirkungen | der Troubadours,” Minftrefs um Meifterfinger ges \ hört oder gefefen? Wie das Bolf daftand und hergite! 
a8 c5 alles in dein Liede hatte und zu Haben glaubte! n Seilig es alfe die Gefänge und Gefhichten eihiett, - --Sprade, Denfart, Sitten, Iharen, an ihnen mie 
erhielt und fortpflangte; Hier war jivar einfältiger, 
aber ftarfer, zührender, wahrer Sang und sang, 
poll. Gang und Handlung, ein Nothdrang ans Herz, . 

. [hwere Arcente oder feharfe Pfeife für Die offne, wahr. 
heittrunfene Seele. ı She neuen Romanzer, Kirchen: _ . 
Lieder s dmd Ddenversfer,, Fönnet Ahr das? wirkt ide. 
Bas}. umd werdet ihres auf eurem ßege jemals. wirz 

fan? Für. euch follen wir alle im Eehnfinhl ruhig nu 

u.
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anmmen; init der Puppe fpieten, ‘oder Däs ee 
bildlein als.Kabinetftück auffangen, day es. im Kafi 
fen vergolbetem Rad da, sierlih milig hainge . 

/ 

u Wen Singer, der bie Sprüche iind das Herr 
 biefer Volfsrührung tief Eennet, uns einft einen deutz 

fhen Helden: oder Thatengefang voll alter Sraft und 
alles Ganges diefer Fleineit Rieder gäbe: ihe Deisefehe, 
"wer folede nicht zülanfen, hocchen und flaitien? Und 
ser Fan ihn geben; feine Nomtanzen, Lieder; Teröft fin. 
werdeuefchter Homer ift voll diefer Uccente , ; und bey 
allen Börfern ift Epopee Ind felöft Draina ine aus 
Volfsergähfung; Momanze und Lied worden: —. a 
wäten wir nicht Auch weiter, wenn felbft unfre Ge 
fhichte und Beredfameeit den finpeln, ftarken, nicht. 
Übereiften, aber ; zum Siel fiecbenden Gang des deut: 
chen Giiftes in, That und ede genomiiten oder viel? 
mehr. behaften hätte! denn in. den alten Chroniken; 
Dede und Schriften ifter fhon da, ° Die liche DIRNE 
tal ind die feine pragmätifche Phifofophie würde fi ich 

- jebet Mächiavell doch felöft hetaus finden Fönnen: Sa “ on. 
endlich wäre jerbft. tinfre Eizichüng deutfchet, ar Mar’ 

terialien diefer Urt reicher, ftätfer und tinfältiger ht 
‚ Nühtung der Sinne iind Sefchäftigung” det. tebenbfteıt 
Kräfte, ich Diner, unfte Votfahien i ih ihren Grdz 
been würden fc def erfreuen und eine note Bert ihren 
wahrsten Söhne fen. =. en
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Endtid, Cr faff et. ung - u di s Sofas 
Spruch erfüllen: | 

Nie war gegen dns Alıstand 
ei anderes Kand gerecht, tie Sul) 

zeigte fich hier. auch.noc) ein Ausweg. zu Sieden frem: 
der Völker, die wir fe wenig Fennen und nur aus Liz. 
dern Fönnen kennen fernen, . DE 

Die Karte der. Menfchheit ift« an Böleketunde uns 
gemein eriyeiterts tie. viel. mehi” Völker Eennen ‚wir, 

. alg Griechen und Nömer! wie fernen wir fie, aber? 
. Von auffen, durch Srazenfupferftiche, | und fremde 
 Madrichten, die den Supferftichen gleichen ?. oder von 

\ innen ? duch ihre ‚eigne Seele? aus Empfindung, 
Rede und That? — So follte es feyn. und ifls wenig, 
Der pragimatifche Gedicht: und Meifebefchreiber bez 

. fHreist , mahlt,. fehilöert ;. er fHilderg immer, wie en 
fieht, aus eiguem Sopfe,. einfeitig gebildet, . er füge ° 
alfo, wenn er anch am wenigften fügen. will, : 

. Das einzige Mittel Dagegen ift leicht und offenbar, “ 
Alle unpgligirte Bölfer fingen und handeln; wwas fie . 
hantehn, fingen fie und fi ingen Abhandlung. ‚Shre'. 
Gefänge fi find das Archiv des Volks, der Schas ihren 
Wiffenfchaft und Keligien, ihrer Theogonie und Koss 

mogenien, der Thaten ihrer Väter und der Begebens 
‚heiten ihrer Gefchichte, Abdruck ihres. Herzens, Bild 
ihres häuslichen Lebens in Freude md. Leid, beim‘ 
Braurbert und Grabe, Die Natur hat ihuen einen, 

N



Zroft' gegen viele ebet gegeben, die. n ie. kette, und 
einen Erfaz viefer: ‚fogensunten Gtücffeligfeiten , die & 

wie genießen: D. 4. Fteiheiteliehe, Müfiggang, Tauz 
. mel und Gefang. Da niahlen. fit alfe,- da exfcheinen, u 
alle, wie fie find. Die ‚Eriegerifche, Nation Fuge, Thor 

ten, die zärtliche Licde, Das (arffinnige Beie mache 
‚ Nüäthfel, das Volk von Eindildung Alegorien, Gleihr 
niffe,. febendige Gemähflde, Das, Bolkvon warmer. Reiz. 

denfchaft. Fann nur -Leidenfchaft, wie-das‘N Volk‘ unter: N 
.. Fhreeklichen Gegenftänden fh. and), fchredliche Götter 

Dichter, —. Eine Fleine Sammlüng fofcher Lieder. ang: 
den Munde eines jeden Bolfg,, über. die varnehmfien! 

Gegenftände und Handlungen ihres Lebens, in eignen 
- Sprache; zugleich, gehörig, verftanden, erklärt, mit Miuz 

fit begleitet: wie wirdeegdie Artikel beleben, aufdieden = 

u Menfchenkenner bei allen Neifebefchreibungen dach, img: 
mer am Segierigften ift, „don Denkart und Sitten der 
Nation! von ihrer if fenfchaft, und Sparer von’ 

‚ ‚Spiel und Tanz, Mufit und Gftterfehre.* Do. 
alle diefene befämen, wir. Doch "beffere Begriffe; lg 

durch Dlappereyen des Neifehefchreibers, ober als, duch 

“ ein in ihrer Sprache aufgenommenes — — — Var ! 

ters tinfer: WieN aturgefehichte, & äuter. und Thiera 
. befchreibt,.. fo fhilderten fi} hier die Völker fra, 
Man befäme von Allem ‚anfchanenden Begriff, und 

"durch die Achnlichkeit vder- Abweihung biefer Licdey.. 
. am Sud, Salt und 2 Tönen, pp ün 2 

v 
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be Sosmmogoie und der Gefchichte ihrer Wter fieffe 
 fid auf die Abfammung; Fortpflanzung und Verimiz 

” (hung der Völker wie viel und tie ficher fhlieffen! 
Und doch fine felbft in Europa - noch eine Meihe 

. Vratiöneii > auf diefe NBeife unbenußt, unbefcheieben. 

Efthen und Leiten, Wenden und. Släven, Pölen und - 
- Nuffen, Stiefen und Preuffen — ihre Gefänge der 
‚ Art find nicht fo gefaiiintet, als die Picder der Felänz 
‚der, Dänen, Schweden, gefchtveige ber Engländer, . 
Herfen und ‘Britten, oder gar der füdlichen Bölfer, 
And unter ihren fi find doch fo inanche Perfoneii,‘ deneit 

© Ant und Arbeit ift, die Sprache, Sitte, Denks 

art, Alte Bortietheile imd Gehräude ihrer Nation zur 
fudicn! und andern Mätionen gäben fie hiermit die 
Tebendigfte. Gtaninatif, das befte Wörtegbuc) und 
Naturgefchichte ihres Volks in die Hände Nur’fie 

„müffen es. Jeben, wie es ift, in bee Liefprache ind mit, " 
genngfahrer Erklärung, ungefchimpft amd niverfpotz 

tet, fo wie unverfchöne ind Uumveredeft! io möglich 
“mit Gefangtveife und Alles, was zum Leben des - 

Volks gehört, Wein fie's nicht. brauchen Kunert, 
Föntens, andre brauchen, \ 

° Leffing hat über zei fiethauifche Sieber fein Sim = 
ime gegeben: "Kteift hat eitr Lied der Lappen und Kan . 

. nibalen nächgebilbet, und Gerftenberg wie fcjöne Stis 
Feder alten Dänen Kbecjejt gegeben: Meiche fchöne 

Herbie Wäre hoc) Bahikten! — Wenn Leibilz beit 
anf “
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“als in den Maturgefängen folcher- Völker. . Sie öffnen 
das Herz, wenn män fie höret,"und'wie viele Dinge 

- Auch den Degeln der Dichtkunft endlich, die wir 

uns meiftens aus Griechen und Römern geformt haz. 

ben, him Proben und Sammlungen der. Art nicht 
ungut... Auch die Griechen waren einft, wenn wir  .. 

"wollen; Wilde, und felbft in den Bfüthen ihrer (hön« -/ 
fien Zeit iff weit mehr Natur, als das blinzende Auge - 

der Scholiaften und Klafjifer: findet.“ Bei Homer 

hats noch neulich ARood abermals gezeiget: er.fang 
aus alten Sagen, und fein Herameter war nidts als - 

Sangtveife der griechifchen Romanze, Tyrtäus Krieges - 
. gefänge find griechifche Balladen, und wenn Arion, \ 

. Orpheus, Amphion lebten, fo waren fie eble griechiz * - 
fehe Schamanen. -Die alte Komödie entfprang aus. 

| : inenfäfichen ig. ind! Scärffi nm'nie 16 @ieffaiiet & \ 

‚Härt.als in: Spielen; wahrlich fo:ift dagÜmenfchliche 

“ Herz und die: volle. Einbifdungskraft; nie: wirkfamer, . 

in unfter Eünfilichen Welt fhlieffen "und manetui.es zul. \ 

n 

Spottliedern und Mummereyen voll Hefen und Tanz; | 

die Tragödie aus. Chören und Dithyramben, d.i. al 
ten Igeifhen Volfsfagen und Göttergefhichten. Wenn 

_ nun Fran Sappho_und.ein fiehauifhes Mädchen die 
Rise auf gleiche Art fin. ingen,. wahrlich fo möüffen die 

 Megeln ihres Öefanges wahr feyn, fie find Natıir der 

Liebe und reichen bis ang Ende der Erde, Wenn 
Tyrtäus und der Ieländer gleichen Schlachtgefang ans... 

immer: fo-ift der Ton wahr, | er veicht, bis ang Ende - 
‚Herden Marten. f&ön. £it. u. Kun, vn. .@. \ 

\ 
N
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dee Erden "Faber wefentfiche Ungleichheit da, will man ung-Nationalformen oder gar gefehrte.Webereiinz Fommniffe, tiber - Produkte: eines Erdwinkels für -Ges\ feße Gottes und der. Natur. aufbirden: follte e8 da nicht erlaube feyn, das Marienbilp und. den Efel.zu. Unterfcheiden, der das Mariendild träge?“ 
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2 Dee . Sinunle Sie Eicher pat nie, weder ufe. . 

noch‘ Beruf gehabt, ein deutfcher Percy’ zu werden; 

‚die Stüde, die fid) hier finden, hat ihmn'entweder ein 

‚günftiger Zufall in die Hände’ geführt, oder er hat fie, 

daer. andere Sadın füchte, auf den Mege gefunden. 

. Noch weniger Eann es fein Zweck feyn, vegelmäßigere . 

. Gedichte, ‚oder die, Eünftfichere nahahmende Doefie 

‚gebifdeter Völker zu verdrängen: dent dies wäre <hors 

heit,’ oder gar Unfi tun, vielmehr, wenn er. ettvag zu 

verdrängen Luft hätte, wärs die’ nee. Komanzenmaz = 

cher, und Wolksdichteren * *,.die mit der alten meiftens 

fo viel Sfeichheit hat, als. der Affe mit dem Menfgen. 

Das Leben, die Seele ihies Urbilds fehfe.ihr ja, nemz. 

fi: Wahrheit, tceite Zeichnung der Leidenfchaft, der J
e
 

Zeit, der Sitten; fie ift ein müffiger Stuzer in einen 
ehrwürdigen Barden; oder- einen ‚gereiffenen blinden 

Bettler verkleidet, . "und mich dinet, die Maskerade - 

it nie der. Dede werth. ud. waren viele Stüde 
n 

E 1 had Father be a Kitten and ery- mew! 

 than.one of this same meter -ballal- mongers' 

Pa rather hear a brazen candlestik turn’d, .., 

“ora dry-wheel grate on the axle tree, 
"and that would, nothing, set my tceth on gar 

‘. nothing so much as mincing-Poctry . 
ftislike the ford, gate' 'of a shufling nag. ze 

nn ‚Ha- per im IP. son ar W. . 

o
.



h 
% 

u 7° . ; 

(ohne Stolz gefage) fo üerfegt und (urban in folchen 
Veberfegungen i immer vervielfältigt, daß ich mir einen 

Beruf, machte). diefe- Stüde, die DSahre, fang bei 
:mie: gelegen. hatten, aber. ‚nicht im, Drud, ;erfhienen 
‚waren ;. nicht: auch, als ‚mein, Wort, ‚dazır zit: ‚geben. 

Sie find nichts.als warıne Abdriide deffen,..mas,der 
 Ueberfeger beim Lefen der Urftüicke dachte und empfand; 
fie wurden aufs Papier geworfen, ‚für ihn, und einige: 
wenige, die mit ihm hierinn Einerei fühlten. NEE 

Montagne: fagt: Die, ‚Bolkspoeft ie, ‚ganz, Natur, 
wie fie ift,; hat Naivetäten, und, Neize,. duch, die: fie 
fi & der. Hauptfehönheit, der, Fünftfich- vollfonmtenfteit 
. ‚Poefie gleichet.“; Dies Eine Zeugniß Uber Volksfieder 

fen genug, flatt, ‚vieler, Wir: wollen licher fetöft, etwwag ' 
voranfügen,: mag zur Erläuterung und erftelung ' 

 diefe mancherlei Gedichte dienen Fönnte, 
.€8 ift wohl nicht zu veifen, daf Pocfie und i its 

fonderheit. ‚Lied. im Anfang: ganz volfsartig, -».- i.. 
leicht, einfach; aus Gegenftänden und in der Sprache u 

- 

der Menge, fo,twie der teichen und, ‚für alle „fühlgaren \ 

menftimmung Vielerz:er fordertdas Ohrdes Hörers und 

Natur gewefen. © ‚Gefang, licht Menge, die, ‚Zufans ” 

“Chorus der Stimmen und Gemüther. Als Burchfias 
ben; und Splöenfunft, als ein Gemähfoe der Zufane 

 menfeßung und Farben für Lefer auf dem. Polfter, 
“wäre er gewiß nie entftanden, oder nie, was. er.uinter 
allen Völkeen ift, worden. . Alle Welt und Spiäce, 

= Änfonderheit ber ätefi ‚ ‚grau Drient fefent von biefen
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Urfprunge, Spuren bie Menge, wenn es ie ort 

führen und aufzuzähfen. north wäres:.;.: En ST ner. 

. Die Namen und Stimmen der Alten griechifchen oo 

u Dicker bezeugen: daffelbe. ;£ inus. und Orpheus; Phans 
" tafia und Hermes, Mufäus‘ und’ Amphton, Namen 
“und Hachrichten. der. Fabel‘ oder. Wahrheit," zeugen, 

. was damals Porfie ie war? ‚woraus " e entfprang? wo 

Zul ne Iebte tir.: un NE iM DES IL. 

"Sie fiße im Ohr des ur) auf ben Bi 
x und der Hürfe Icbendiger Sänger: fie fang Ge 

. Ihichte, Begebenheit, Geheimniß,, Wunder und “ 

. Zeichen! fie war die. Shumie' der Eigeneit‘ eines 

"Bolks, feine‘ Sprade iind feines Landeg, feiner 
. Serdäfte imd Borurtheife, feiner Leidenfchaften 

in: 

5 er ‚und Anmafungen,, feiner! Duft E md See, 
gs. 

. Wir, ‚mögen ; ‚von. den worders z: sd. umberziehenden 

 Sängen der. ‚Griechen, fo .viel der Babel geben... ale  .. 

wir wollen :: fo_bleibe am, Boden -des, Sefäßes ; die 

. ABaheheit übrig, die fi: auch, in, andern: -Vöfkern:und 

Lebendigfte der ‚geiechifehen Dion if. aus, een 

Nefreung wahfen., et Ne un 
Der größte, Sänger.der Griechen, Homerus, if 

zugleich: der; größte, Wolfsdichteri: Sein herfiches 
. Ganze ift, nicht Epöpee,. fondern. ewos,.. Mährchen, 
Sage; febendige Voltsgefhichte,.: Er fegte fi fih nie . 

.
 

anf: Sammer. nieder, ein Heldengedicht in. aweimal 
ij
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= spiees und. ptoanzig: Gefängen tiach Xriftöteles egel, 
. oder, fo die Mufe wollte, über die ;Megel hinaus, zu 

: fäteibeh, fondeen :fang“: was: er’ gehöret ;. ftelfte. dar, 
. Stong er, gefehen'und Tebendig erfaßt hatte:.feine Ithapz 

. »fodieir’ blieben nicht. in Buchläden, und: auf den Lumz 
pen unftes ‚Papiers, fondern im Dhr:und im Herzen 
‚lebeibiger Sänger und Hörer, .aus denen’ jie fpär ger 
famimnlet wurden und suleßt, iberhäuft mit Gfoffen 

amd, Borurkheifen, ‚zu uns Famen. " Homers Wers, 
„fo umfaffend wie der blaue Himmel und fo vielfach fih 

u ‚mittheifend „ allem, was unter, ihm wohnet,.ift Fein 
. Schulen sind Kunftherameter, fondern das Metrum 
„der riechen „, das in ihrem reinen: und feinen Shr, 
‚in ihrer Flingenden Sprache zum Gebrauch. bereit. Tag. 
und gleihfam als _bildfamer -Leim auf. Götter: und! 
‚Heldengeftalten "wartete; Unendfih md mmerinüder . 
fließts:in fanften Fällen, in einartigen Beiwörtern und: 
‚Kadetizen, twie fie das Ohr des Wolke liebte, hinunter, ; 

 -Diefe, dag Kreuz aller berühmten Ueberfeger und Hel 
 Beitdichter,. find die Seele feiner Harmonie, das fanfte‘ | 
‚Ruheküffen „das Ari jeder ‚endenden: Zeile unfer Auge - 
{liege und unfer Haupt entfehlummert,' damit cs in 
jeder nenien Zeile: geflärkt zum Schauen erwache und 
des Tagen Weges nicht ermüde, Alle ‚erhabenen 
Siehe! alle Fiuftfichen Berfhränfungen und Wort 

‚Tabyrinche find dem einfachen Sänger fremde Feif 
‚immer hörbar und daher immer verftändfich: die Bile - 

dee freten’vors Auge, wie feine Silbertöne. ins hr 
r r .
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| icens der‘ verfejlängene Zanz beider, if Gaiıg fe M 
ner Muß, die, auch’ darin: Görtinn.ift,. daß fie dem. 

 „Geringften .und:gfeichfam' jedem ‚Kinde dienet. Ueber 

eine Sache geheimer:und fichfter Freuden‘ ftreitet man 

- Nichtgern auf dein, Micktzöaber.dem; dünkt mid), ift 

- Homer nicht erfchienen;.der den lieben. Fußgänger nur. 

\ auf rafchroffenden Wagen und den fanften' Strom (eis 

. net Mede ‘als Mühlengeklapper einer fogeriannten KYelz 
Denpoefte fich vorbifdet, . . Sein Tritt ift fanft,- und die. 

Ankunft: feines." Geiftes, - sie. Wlyfjes Ankunft it. der 

‚Heimath: nur der. Fan fein’ Bertrauiter: werden, der 

fi) diefe denüchige, Seat wveber sege nodhhirs 
wegfhänen, wien TORTEN RT 

FE Som 

oe 2 in Na. - zit En 204 . 

zo Darf ih hier’, wen auh:am unrechten Orte, «ein ziemlich - 

„verfannteg‘ ‚Gefehenk unfrer, Sprache... “einen Nahgefang 50 

‚med, nenn. nicht, von feinem Sreunde, und Mitfänger, fo doch 

„geniß" von feinem ehrlichen Diener, der ihm fange die Harfe 

„getragen, - rüßmens.” e3-ift: die‘ tleberfegung Zomers. von 

,Bodmee:..Sreilich. feidet fie, wie: Feine -Meberiegung auf. der 

Belt, ‚Bergleihung mit, heim. „Urgefange ; wenn na indeffeit 

‚..diefen vergißt, md‘ ‚fie nicht mit dent Age liest; fondern mit 

"r. “dem Shr Höret, hie und da’ die “Fehfer" mienfhlich verzeihet,‘ 

die fi bisweilen. auch dem Ohr nicht verbergen und ihm, fas 

we { gen: „fo fang wohl. Homer niht!e — dies abgerechnet‘, wie” 

\ . men bei iebem inenfhligen Berk, und bei Homer Leber: 

= {epung gewiß, etwas abtedinen muß, "wird manz. dünft. mic, 

auf jeder Ceite den Mann gewahr, der mit feinem Altvater 

‚viele Sahre unter Einem Dadıe, gewohnt und ihm redfih ger 

dient hat. Die Ddyfiee infonderheit war tom, fo wie ung allen, 

Be > näher, und ift viele Gefäuge durdy gar.held und vertraulih. — 

7 Dies ift meine Melnung und etwa el Feiner Dank für.das 

vo
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DIE Hefiodus-and Drpheusiifts, in ihrer Net, 
ein Gleiches. Nicht. da ich:die .NBerfe, die" unter-des 

Teßten Damen gehen, für Urfchriftdes;aften. Drphens 

hiefte;'fie find ohne alfen Zweifel; nichts als fpätere, 

vielleicht fehsz fi eben: und: meinethald. hundertmafanfe 

. gefeijchte ‚Sopien.äfter Gefänge: und: Sagen 5: aber. daß 
Fe diefes. indy dag’ alter GefangYndSage in, ihnen 
oh duchfhinmert,n it; wenn nich nicht allesiteüge, 

- .fehr merkbar. 1, Auch Hefiod ‚SerrancAechtheitijenen . - 

weit.vorficht, hat;gewiß! fremder Berfez nid: Dorf. 
_ überall; derssakte- ehrmürdige-Voffofänger,i:dericiiz 

fältige: Hirt; der am. Berge der Mifen. weidete; und 
von ihnen bie Gabe, füffee Gefänge-und Lehren: zum 
Gefene überfam, hörbar. DO_wäremirs gelungen, - 

: von diefen gofdnen Gaben und Gerichten der DBorzeit, 

als den, edeljten Bolfsgefängen, etwas’in unfee Spras " 

‘he zu übertragen, dap fie noch eitigermafen," was fie 

find, blieben! _ Homer, Hefiodus, Drpheus, ichifehe‘ 
eure Schatten | dort vor mir auf-den Snfehr der‘ Slüdr 

fefigen unter der Dinge und. höre" den" Nachhalt eurer 

Lieder; aber mir. . fehie. das- Shif von cu, mmet 

Land und meine Sprähe: Die Wellen auf dent Meere. 

ber MWiederfahrt verdumpfen, d die „Harfe und der Wind 

weht. eure Lieder suchef, wo jie, in amaranehnmn au: 
nn Pe 

IT, 

Reit vieler gahte;. defen Arbeit: fich im.Genuffe oh: iber 

allen Dank befehnt ats anderer Meimmg und Fünftige ie | 

93 preffing unbefänter, 
. | ‚ " u 

N
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ben: "inter: ewvigen: Fängen wi Seren ‚hie. ran. 

toetden. oem in Bndnin. 

Ein Gfeihes:ift mit dein Chor der: Griechen; aus” 

. dem ihr hohes. einziges Drama.entfland,. und von dem 

es noch immer, "zumal in’ "Aefhpfus und: Sohle, 

. wiedie Heilige Flamme‘ von dem Holfund Opfer, das 

"fi unter‘ verzehrt, hinauflodert.:: Ohne Ziveifel .. 

. er das: Speaf! geichifhen‘ ‚Volksgefangesz.taber wer. 

"Fommtjunr Bilde? : “wer Panns ans; der. Höhe feiner 

Töne hafcyen und’ einerfeiben unfrer Spiade?.'So 

aiıch mit Pindars Gefäugen,; von, dericih, meines, IBife ' 

feng/ no nichts entferntähnlicheg‘i im; unfter; Sprach, ve 

“vielleicht auch wicht in unferm? Ihe da ift. Wie Tanz | 

talus fiche‘ man in ihtein Stromes. der:£lingende, Strom’ 

feucht und die gefonen Bed en R 5 jeder: Dt 

rühsig. LT. yllzmaandc 

er begnügte: ni allen nur, da: nie as höchfte- 

‚ diefer "Gatting, anzurühren, nicht: vergöint. wor;von. 

"den Griechen’ nut ein‘ paar, Eleine Liedecchen, Tifchger 

fänge. und, feichte Weifen zu geben. Sch Ichfeihe am - 

Ufer und. Taffe andern das hohe Meer... 

5, Der Nömer afte Lieder der Däter, die fie noch in 

den sfühendften Zeiten bei: ihren. Gafimahlen fangen : 

amd fich zur. Tugend und Liche des Vaterlandsmitihnen 

ftärften, find verlohren, . Ir Katull und’ ‚Lufrez ft 

neh viel alter Gefang,. “aber ‚Ihrer. zu entivenden, I 

Die alten, Gefänge ber Sriftfichen Väter haben fich.. 

ge ermaßen verewigt Sie tönten‘ in ben dunfer u



en 

fan Zeiten, in dunkeln Tempeln und Chören Iateinifch, 

bis fiein dee Sprade faft jeden enropäifchen Landes 

fi) verjüngten und, -wiewohl in veränderter Geftalt, . 

Hie und da no) Teben.., "Wir haben von einigen fehr \ 
. ‚alte Weberfegungen in’ unferer Sprade, „ ®. die merk 

soledig: find, aber eigentlich hieher nicht gehörten. 
..:..Da ich von den verlohrnen Barden gar nicht und - 

von den Gedichten der SPalden zu Anfange’des ziweiz 

ten Buchs reden werde, fo fahre ich hier nur fort-i von. 

deutfchen  Gefängen und. Volksfiedern. ; Das, ältefte 

 Städ, was hieher gehört, ift wohl König Eudrvig, * BE 

“beit ich, fo viel möglich; in. der, Kürze und Schnellige | 

- Feit feiner. Worte hier.gebe;. Schon als Lied vom. Jahre 

. 882, ift er inierkioürdig, und, feiner. innern Art nach 

‚nicht minder. Stücke aus'Ottftied, infonderheit Stros 

phen aus dee Worrede: Ludivig der Schnelle, ftünden 
ihm ettva von.fern zur Geite, :Anno’s: Gefang, eine - Ä 

Sprofie mitin unfres Opig Krone, ** fhwebt darüber . 

‘ weg:’er gehört unter oogefingen, nice unter ‚Belker, 

lieber. ©. BE Fe 

  r - 

’ ©. aha! Commentar, de teb, Franc. orient. Tom, II, 

: 2.948. Schilter.-Thes. antiquit. T. I. . Vieles in ber Biblio: 

thef zu Miennah Lambers Angel ge: .- 

9 Schilter T.II, 

. hal ‚Der Deutlicjkeit wegen merfe ih au, daf Sri iön. nicht gez 

"mad, fondern gefunden und zueeft herausgegeben habe. Er 

: fleht, eufer Opigeng Ausgabe, in Schilters erftem zielt und, 

on Bobunste leider! nit vollendeten Opii - : - 
—
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'. Der: Strom! der Jahrhunderte floß dunkel‘ und 

eüße: für‘ Deurfhland.- KHie und da hat_ fi eine 

Stimme des Volks, ein Lied, ein. Sprüchmwort, ein 

Reim ‚gerettet; meiftens aber (hlammig, und reifen . 

es die Wellen fogleich wieder hinunter. . ch nehme 

- Tateinifche DBerfe und. Reinhroniken aus, die'zu meiz 

nem Zived: nicht gehören,“ ‚fo ift mir ned) wenig zu 

. Geficht gefümmen, das den beften Stücken der Enge 

- länder, Spanier oder nordifhen Völker an- die Seite 

zu fegen wäre, CEofard Hat ein Fleines Fragment eines- 

altdeutfchen: Romans gerettet; . feyade aber, ‚nur ein 

* Hleines Fragment, das, wie es da ift,' nur die) Spraz' 

he merkwürdig ift. * . In Meiboms Sammlung ** | 

finder fich das Lied eines fächftfchen Prinzen, der nad , 

einer unglücklichen: Schlaht fi dem Priefter zum. 

Hpfer geben mußte; esift traurig, dar aber nur noch. 

Eine Swophe:. a 

Sol ih nun in Gottesfeonden x. Ginte ee 

2,7. Sn meinen alerbeften Tagen en 

Geben werden und flerben fo zender 
Das muß ich wohl Hagen. 

= Benn mir das Glüde füget hätte: 

"Des Streits ein gutes Endey 

en ‚Dre ic) nicht leiten diefe Werte tt .  .:. 

Neben mit Blut, die Biene + Wände: " 

-* Ekhard. Comment. Franc, orient, T. II. P. FT 

.”* Meibom.. rer. Germ. TI. . 

Fe Priefen. 
wire Strafe, ‚Genugtäuung,” 

+ Heilige. er u y
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a: met als. Einer Benin ‚Chronik: finden‘ f $ 
| alık deutfche Heihen und Volkslieder, von.denen einige | 

fehe gute Stellen und.Steophen Haben. Ich will, was 
mie etwa beifälft, hieher. fegen: denn-was- für mich 

‚nicht dient, Fann- für einen andern dienen, und infonz.. 
derheit dem nicht ‚gleichgültig feyn,, der fich einmal 

(der Himmel ‘gebe bald) an eine Sefehichte deutjchen x 

‚Sefanges und Dichtkunft waget, Aufl ee den beider. -- 

im’ erften. Theil gelieferten Neihen. über den Prinzens . 

- raub * und’ Herzog Ailheln in <hlringen fichen in . 
eben dem Spangenberg noch jtvei Stücke, ein Schimpfe. 

, Tieb tiber. die Gefiylagnen Kaifer: Adolphs.. und ein 

"ziemlich Tanges Lied Uber, die Belagerung Magdeburgs, \ 
‚das Spangenberg in das Deutfche' feiner -Zeit -gefeße 
und das einige fehr gute Strophen, und, wie die meir, 
fen Lieder ‘der Art, genaue Umftände der Sade felöft - 

hate Das cerfte ift auch in Ölafeng fahf. Gefhichte, 

bag ziveite in Pomatüi Chronik befindlic) (S. 482.) 
Sn der Sortfegung von Spungenberge, hennebergifcher ” 

. Ehronif ift Im'dritten Theil **'ein Lied auf die Fehde: 
- Reinhards von Haune mit Birheln vor Henneberg, 

. Sn Satkenfteins erfurtifch er Gejchichte *** iff der Urz. 
 fprung des Liedes, das die Kinder in Erfurt nöd) jejt 
- am Sohannesadend verftüntmelt fingen, angeführt: | 
...88 war bie Zerftörung des Schleft e8 Bing 1289. 

  
} . 

..* Teillers fühl. % Erfngenrauß, ©, 252.235. ER 

” Zeims henneberg, Chronik, 2. 3. ar int 

© 185.
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and das: Lied. fängt fih.an: Eichen ohne arten. Su 

. eben der GefhichreFfind Fragniente’von den Liedern, 

"die v vonder: fehtwermenden : Geiflerfekte im. 14. Sahız. 
Hundert angeftimnit: onrden, fie fiehen auch in Pomarit 
und. in.der FinpurgerChronif,: aus der vor dem deit: 
ten Bud) ein Auszügi-geliefert werden foll, Ein, 
‚Spottlied‘ auf ‚die Bauern und. ihren. im Sahe 

. 1525 übelbefoßnten Aufenhe fleht in Fafkenftein und. 
Pfefferkorn: *%* eine, Befhreibung: des Gefechte bei 

“ Hempad) 1450. und des Krieges zwifchen Nürnberg 
und dem Markgrafen, in Neinhardts Beiträgenztr® 

ein Lied..auf die. Einnahme der Stadt Herftädt 1439. 
in Schöttgens und Kreifigs diplomatifcher Nachlefe; 
‚Über die Yachenfchen Handel 1429. in Denkens Sanınız 
ung; X aufdie Belagerung von Grubenhagen 1448: 
  

x ©: 228. \ \ 
ar Sn den Anmerkungen zu chudp’s Eäweiecgemtt, ch. - 

....&.'380 findet fid; der Anfang einer Parodie berjelben. 17. -" 
"©: 587. Pfefferfoen Merkwärd. von Thüringen ©, 58 

. Deögleihen fcht ein Lied von Eroberung des Sctloffed Hohen: 
Tcän in Sentenbergs select. juris, et histor. T.IV, Ein Lied 

‚ von Nitter Georg In Schamel, Befreiung des Georgenflos 
“fire vor Naumb.. ©. 26. Shledte ‚Dergreihen. in Albin . 
‚ Meifn, Berghronit Sur. 

. Den Nofenplut: f. Neinhärds Beitr, zur Befh. Sranteus . 
._»landes, Xp, 1,1, 0.2, (und das Sameiserifhe Rufen von. 
. 17857. ©. zı1. I), 

Fr Schöttgene u und Krelügs bipfomat, Must, Er '<. 11} 
ll - 
rr Tom, Ip, ıaro.: . .



= 0. — 

. imSegners einbeefichen Chronik, * und was’ich viele . 

 feicht ‚vor allen, ‚hätte: zuexft anführen’follen, ein Lied 

„über die Shlaht bei Sremmerdamin,. in: Buchholz: “ 

brandenburgifcher. Gefchichtes **: Jchwirde es,wenn 

es nicht. plattbeutfch, wäre, eingerheft haben. Die . 

Nachtigall,‘, die Leffing *** neulich befarnt gemacht, 

und was. fonft. wihlid auf „Bibfiorpefen fen mag 

zu gefehweigen: :. © 

‚ Im. den Refigionsuntuen des fechpehenten Sapız 

_ Hunderts ift eben fowohl mit Liedern als Schriften ger 

fteitten. worden, infonderheit fofern fie die Fürften und: 

öffentlichen Antäffe betrafen. Sch Habe einen Band: 

E gedruckter. Lieder-vor mir, .meiftens über Die Degebenz‘ 

heiten. zwifhen Sachen ‚und: ‚Braunfchtveig 1542. 

- 1545. und zwifchen Sachfen und dem Kaifer 1547 #**. 

\ Der Hefier fheint nur gefammlet zu. haben, was in. 
fine. ' 

‚ p 92 ‚bs . 

"2 e. 383. nn 
ae geffings Beiträge aug der Wolfent, Sißfiethet &H u _ | 

m 3. €, Drei Tisöne neue Lieder vom großen Scharrbanfen zu. \ 
Bolfenbüttel?.von der Ri icherlage Herzog Heinrid8 zu Braunz 

“ faiweig: ein Heerlied für die’ Kriegelent 1536: ein nen Lied | 
von Moriken, Herzog zu Sadfen: wahre Hiftor: von Herzog 

Moriz, Ermahnung an die Fürften, ih der Etadt Wittenberg 

anzunehmen. Non Ueberziehung des Kaifere, von Pelagerung 

der Studt Leipzig. Entfhuldigung Herzog Moriz, warum er 

. ben $alfer nicht mit Krieg überzogen: von der Bremer Schlacht . 

> uf Danifhen Saftnadıtd: und seitt-eieder, , 
oo 

’
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feiner Gegend dariiber erfchien: denn das met if m... 

" Leipzig und Erfurt gedruckt, üitd’es ift fehon viel; andre. . 
‚Gegenden - werden über diefelden Anläffe andre Lieder. 

Haben. Dan fchliefe aus der Menge von Siedern, die in 

"zivei Sahren über zivei Begebenheiten ‚erfchienen find, ob 

Deutfchland ar an ihnen gewwefen.- Möchten fie nur 

"auch an Gtite: feyn, was die meiften an Teeuherzige 

‚Feit zu fen vorgeben. — Allen diefen Liedern find.’ - 

ihre Meifen genannt, und diefe abermals - Titel fehe 

befannter Bolfsfieder: ja meiftens hat das neue Lied 

ganz den Ton des vorhergehenden, d. 1, feine Weife, : 

Sehr oft ift das auch‘ der Fall zioifchen weltlichen und 

geiftlichen Liedern, daher nran fich nicht wunderit muß, , 

. da über geiftlichen Liedern oft, eine fehr weltfiche Weiz 

fer 3. EEE wohnet Lieb bei Liebe u-dgl, fichet, 
Dft geht dies -zur groben Parodien über, die-uns ber 

Teidigen, die €8 aber” damals nicht thatcır, iveil “ 
‚Die gewöhnliche Art war. So ift z. Ein genann: 

ter Sammlung ein neu Lied: der Jäger, geiftlich, 0 
“das befannte Lied: es wollt! ein Säger- jagen,. auf 

- Gabriel und die Maria eben nicht gar fein, doch eher . 
" Tich gedentet if, Manche Wendungen und Gänge 
alter Kirchenlieder nehmen aus folhen Weifen ihren. . 

Urfprung: und eine Gefchichte des Kichengefanges 
-Fann eigentlich nicht ohne S enntniß derfelben geliefert 

‚werden. Meiftens fließt in folhen . Volksgefängen " 
Geiftliches und, Weltliches ufammen, wovon auch it- 

den‘ alten Gefangbüchern viele Proben. vorhanden, 
7 zuond Werkes. fhön.git.u. Kuni. vor - .Ss:.
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euiher,. der .tefliche geiftiche Pieder- machte, mac 

au). „ein. neu Lied van zivenen: Märterein Chrifti 

zu Brüff el, bon den Sorhiften ju "iven- verseamiit,.® 
das oft einzeln ‚gedruckt. und auch "alten Gefangbitz) 

Her dengefügt worden. ch’ hätte‘ 8 ’eingebückt, fo 

wie. anderswo bereits ‚Strophär’ angeführt; wörden, 
werns.nicht für. diefe' Sammfing' ji abfichend. gewer 

fen: wäre. : ‚Seine‘ Parodie, aüf das giedi Drum’ freiz” 

ben wir den Tod: heraus, if- bekanit;; und! ‘aud 

\ nod) in alten Gefangbäichern vorhaitden da’ aber feine, 

‚Cantio de aulis nur. in der Ateibiitger Ans gabe feiner 

Werke befindfich ind nicht fang’ift, fo habe ich fie hiee 

"eingerücket, ' Seine Gehffen” und Nachfolger folgten 

din, nur freplich‘ nach. ihren. $ räften.: Die Parodie 

des Erasmus Abertus aufs‘ TeDeum,. Acfops 
Sadeln,.mancherlei Lieder find Gefannt. ‚Schichten 
und Stüdeder Bibel: wurden, nad) det KBeit: weitficher 
Sagen verfifieiet, Deifterfängerfunft Hat, dirfe-Diaz 

nier „teenfich behalten und. zlegt fehe untteit ‚verberbet 
Ueber diefe und.über. ihren edler Urfpriing, die -: 

fogenainten. Diinnefänger, ms 2g id, bier nicht veden, 

Sie waren: Boffsfänger Und warens‘ ud nicht, wie 
  

"GC, Paultini Phitofopp. Gelerasend ©. zur. Sirger de Dominica 
-  Laetare, Lipf. 1690. Hilicher wegen des zur Zahen: Audı Sherzeit 
„ eingeriffenen Aberglaubens. Dreid/ 1708: Sid dünft, in 
den Abhandlungen böfmircher Gelchtten den Anfang diejes Licdes., | 

Böhmifch gelefen su haben, nebft einer Ashamdfung derüber, 

Die Seihichte von Lazarıs“ und dem Deigen: „die meifien \ 
‚ Siangelien; H fe: - u en 

v
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| man die Sad nimmt. Zum’ Volfsfähger. gehört 
aigt, daß er aus Dem, ‚Pöbel fepn, nf, oder. ‚für den 

“ Pöbel, fingt; fe wenig ‘es die. edelfte Dichefunft, ber 
 Ihimpft,. ‚daß fi fei im Munde’ des Bolfs’sönet. Dole - 

heißt. nicht, der: Pöbel: auf. den Gaffen, der finge und 
en, 

dichter“ niemals, ‚fenbern Sehrent und. ‚vrfäni, 

Umfang: geivefen,. if wohl unldugbarz fie ie efiefie 
fd von ‚Kaifer, zum Bürger. von ‚Handierfer bis 

zum Fürften, Man fang, nad), gegebnen Weifen, und 

gute, Lieder, fanı g. nant. nach. Minne, war nicht der 

einzige Supae, ihrer Gefänge,.; ‚tvie. anderweit gezeigt 
werden wird; ‚der Umkreis. derfelben war- auch nicht 
“eine Fakuleät oder enge Stube, Auch das Fragment 

der Chronik, das bengerüdft. werden" foll, zeigt, wie: 
verbreitet und Tebend diefe Gefänge damals gewefen 

fi nd,. Vielleicht. meht als..die Lefüng unfter. Dichter, 
mit der man ihren: Kreis’ zu vergleichen gewohnt if, * 

‚ Mferdinge. u überall und alegie, das. Gute ‚ fiten. | 
52 

2 "8 feitte hier ein Auszug aug der Simpurgifchen Chronik 
. ftehen, — welde Gefinge man vom Jahr. 1336 Did 1339, in 

 Dentich fand gepfiffen und’ geiungen habe? welche Meifter fi) 

“damit pervergethan? ‚welder rauen oder Gelegenheit zu gut 
man fie, gedichtet? au wie fie der ‚Seiang immer mit den 

‚Keidertrachten verändert und wenn „die NR um die Bruft 

„ober gennigert und geflügert md vorn aufgefhlitt wurden bis 

an den Gürtel," oder fie fange Aöde trugen mit ‘a1 ober 30: - 

‚Seren und lange Holden, - bie gefnauft waren „vorne nieder . 

‚bis auf die Fuß, auch Kugeln, die hatten’ vom ein Larpen 

und binten ein- Sappeit, die waren verihnitten. und’ gezattelt, 

\ u gefüttert mit Kleinfpalt oder mit Bund 1. n“ Daß is 

4 - \ . . 2. "



Aut Eine‘ gute Pe folgten ofine Stoeifel zön: und 
_ fünfsig efende, die freifich nicht nachgefungen wurden, _ R 
“ die im Munde des Sängers‘ feröft erftarben;, endlich 

ward die ganze edle Kunft ein fo jömmerliches‘ Hands 

werk und Trödelfram, daß groffe Lufk:und Liebe dazu 
gehört, nur noch etwas von ihren: fernen een Zeiten, 

in ihre zu wittern oder zu ahnen. nn 2 

Wie ihn fen, fo gehörten j jene und’ diefe, Mine 
>. fünger und Mefterfänger, nicht i in meinen Pan; und, 
daß aus der einfachen Urfache, weil ihre Sprache und. 

. MWeife wenig Eyrifches, für uns hat, ° Sch hätte bey.“ 

 Thägbaren und mm Theil ungeblucten Sticken, die 

"die Lieder und Carmina in beutfehen Landen immer und alliveg 
sind den Tradten mit verändert, „denn man bisher lange 8ieder ' 

“ gefungen u. f. Da machten die Meitter neue Lieder u. f Auc) 

Hatte es fich alfo verwandelt mit dem Pfeifenfpiel, und haften’ 
zu aufgeftiegen. in derMufica, daß die nicht alfo gut war bisher, 

‚als nun angangen if. Denn. wer vor.fünf oder feche Jah: 
„en ein guter Pfeifer war im-Land, der dauchte ihn jet und - 

v’onit ein Slihen.“ Hovon immer Proben und- Erempel gelier 

-... Tert werden. So unterrichtend md Ichrreich diefe Lefture ey 

"möchte, fo wird fie für dieien Ort zu langs man begnügt fi), - 
. den Titel obgedachter Chronif hieher zu feßen, daß ein andrer 

tie nad) Belieben gebraude. Sie, heift: „Fafti Limpurgenfes, 

n das ift, ein wohlbefchriehen Stagiment einer Chronit vonder 
.. Gtadt und den Herren zu Limpurg auf der Lohne, dariıın deros 

- felben md umliegender Herrfhaften und Gtidt Erbauung, . 

‚Gefhichten, Veränderungen der Gitten, Kleidung, Mufi, 
Srieg, Heirath, Abfterben vornehmer hoher Gefhleht, gute 5 

‚und böfe Jahr, welhe der Autor felbft erlebt, und ander ders 
gleihen mehr, 16 .in andern publicieten Chronicis nit zu 

finden. Gero zu fonderer Lich und wolgefallen alfen Hifterifihen | 

° Antiquarijs an Tag gegeben € Mss. Ydy Sand Sreud und - 
2 Yebeit,, RI Beftepfunggedentt bet Gettäard, Bhgelin 1017.“ 
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ich liefern Eonnte,. erft- den Perioden der Strophen, 

folglich, Melodie und MWefen ändern müffen, mung. 

.— 55. _ 

hörbar und verftändlich. zu werden, und.da ‚das 
- meinem Plan ‚verftümmlen hieße,. fo mögen fie auf. 

n 

andre. Gelegenheit warten... 

„Es gibt ein fogenanntes‘ hifforifehes Sefangbuch ' 

von. Kohann Höfel, . wo in drey Büchern Kieder über 

Gißfifche und unbiblifche Perfonen, über Heilige und. 

Begebenheiten \der Gefgichte gefammfet fi find. ‚Rbeil 

‘ 
’ 

aber alles, im Ion. der S irchenfieder,- dazu von wenis. 

gen DVerfaffern und alfo fehr einförmig ift: fo Fonnte. " 

ich nichts davon brauchen. — Eins ‚mag etiva, zum. 

der. Gefchichte..befannt ‚genug ift, „und. der für feine. 

nannt werden, B 

- Bon Fömantifchen und Eiebestiedenn gibts ei eine 

Menge, teils umbergehend, theils hie und da, infons 

  

De Lied bed Heren von Sreundsberg, 10er nau tercalicht 

: hey Davis felbft gemacht, und das Adam Heusner. nachher - 

. zu feinem ende parobiert hat. 8 heißt: ‚Mein Sleiß: und 

. müb ich’ nie gefpatt,. und fteht auch kinter der Gefbichte 

“ diefelße MWeife Hat. 
u Auf der Biener Dibfiothet fi ih Sen Kambee "unter der Nume 

\ "mer 21 — 4o viele deutfche Ritter: und Liebesgedichte gez ! 

nannt, die zu Marimiliens Handbibliothef gehört haben .. 

und: ihm {ehr Tieb gewefen;, von ihrem Sbalt aber wird nichts 

mitgetheilt. Sollte“ nit eine, e nie Nagrict ber nie 

„merit fepn? .. " on 

Andenken des ruhmvollen Mannes, defien Leben aus 

\ Dienfte übel ‚belohnt worden, hier wenigen. ges. 

- beifelben. Es fcheint zu Lutkers‘ cantione de aulis Gelegenz ' 

_ beit gegeben zu baten, die era anueo Jahre jän® et Me und - 

. 

derheit'zu Shüenberg gedrudt.”* Der Dichtung dar. -
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Ann if wenig und wiebeihofen ‘fi e fi‘ ef, 068° gie, 
- an zarten Stellen und fi inveichen. Wendungen aud) 

nicht ganz fehfet,‘ "Man müßte'aber das Gold aus 
dein abgerzagenen Zeuge ausbrennen und weniged Fönnte‘ 

man ganz geben, Das befannte Lied:"'Es wohnet Lieb. 
bey Liebe; das Lied vom freuen“ MWächter; das (hen 
in der Maneffifchen: Sammlung, obgleich it anderer 

. DVersart, zu finden: von Gut: sang Tochter, von Streit 
der Licbe: das Lied. von den dry’ le den fieben 
MBünfehen und andee, Eönnte man vielleicht i in Stelfen 

- and Strophen geben, auch mit einigen Lieder bekannt. 

made, wenigftens, fofern fi fie Mufter” andrer und das 

mals berühiter, eifen gewefen, ne 
I hieft mich am fiebften zu beynah veigefnen 

. Heutfchen Dihtern: und einzelnen guten Gedichten dere! 

felben. Unter feinen“ drei gebildeten - Dr tachbarinnen, : 

England,  Sranfreich. und ‚Siälien, jeichner fi d auch 

darinn Dentfhland aus, daß.cs feine beften- Köpfe” 

* älteter Zeiten vergißt und alfo feine’ eignen Gaben ver. nn 

fehmäher, Alle den genannte I Nationen machen fo vice 

Staat aus ihren pergangnen Zeiten, und haben Sanımz . 
fingen, Blumenfefen ihrer. Dichter nach der Neihe;. 

“ wir feben jego.nur mit, ung felbft, d. 1, von Meffe en. 
— Mefe, uud die lauteften Stimmen verrathen, eine Une 

wwiffenheitsdeuefcher und alfer Literatur, über die man | 

u erftaunt. Sacharig fing eine Auswahl. an, die: bald 
= aufhörte, die meiften guten Sadın fiegen Gegraben, 

wo fie niemand füchen mag, noch zu finden teäunmet, 

dh shfete daher licher Einiges auf um von äfteen
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Dichtern. ‚der, ‚Diufein, von jedem meiftens nie Ei 

Stüd ginjuftrenen. und; ‚Aufinerkfamkeit, auf fie zu erre? 

gen. „ABeit. bin ich, damit noch) nicht. gefonunen, und 

infondecheit, fehlten mir. zu 'ztveich, oder dreien Stiden“ 

"Plaß;,, „Die, manche, kann. ‚dem Namen, nah fennei.. 

.perden ul doc) Zeit hat, Ehr.: 

ne Wie wwinfhhte ich, daß Bodmer in jüngetn Hab: 

ven auf: Sammlung. diefer Art Gedichte. und Lieder _ 

. gefallen: wäre ‚oder Leffingen .es’ beffere Arbeiten er. 

Taubten; feine Kenntniffe deutfcher Literatur. die wohl 

die einzigen ihrer Ürt feyn möchten, auch hierzu vers 

folgen, Die. Beiträge, die die Herren Efhjenbürg,, 

Aston, Seybed u. f-im Dentfchin Dufeim ;geliez 

fert, f ind fchägbar: ‚eswire gut, wenn. dies Sour: 

nal von mehrern dazu anjeiwwandt würde, — =7T 

. Mir fey es erlaubt, hier nur noch’ eine. reiche \ 

Delle‘ von gemeinen, infonderheit Trink? und Buhl: : 

, lieder anzuführen, * cs find“ die Ueberfeßungen Fir 

fü arts... Zn feinem verdeutfehten Nabelais‘, zumal 

“in, der Litanei- der. Trumfenen, | "und. fonft. beynahe 

. Duechhin ift eine. folche Menge Inftiger Lieder, wenige 

 flens den Anfange.nad)- amd ftrophentveife angeführt, = 

Haß mancher Heine feine. Allmandd) von ‚Tuftigen‘ Ser 

« fängen und DVolksliedern aus Diefer eint gen‘ Duclle einen. 

‘“ Strom: erhalten. Eönnte,. mit der altgemneiuften, und 

‚unndligften Bibliothek Wette zu fanfen. Zur mich 

war. nichts darinn; ‚Ändeffe en fäugne, ih) nicht, daf viele. 

Sieber eine Srö hlichkeit verrathen, zu der manche nenere .: 

in n diefe Eorung als tuedune; machgebrechfittes Auf 

a
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erfcheinten" möchten. " Desgteichen ifts mit ein paar 
. Trinffiedern in Gittewalds Sefichten,* denen das 

- Evoe. des Ditäyrambenfhwunges gewiß. nicht fehler; 
fie. ‚giemten, indeffen nicht zu Diefer Sammlung. 

 Meine-Lefer verzeihen, daß.ich in diefen ganzen. 
Yumfı mehr habe fagen müffen, was.ich nicht, als, 
was ich gegeben habe?“ Weder Titel noch Mittel : 
verpflichtet mid) ,. deusfche Driginallieder, noch weniz 
ger, .folcher und Feiner andern Geftalt, und in füls 
cher und feiner andern Menge u fiefern. Sollte nicht 

. ‚jedem Autor oder Sammler fein Plan bleiben, wie 
die ober vie mancherlei ab chten er in ihn bringe? 
Nicht wie er wähle?. fondern, wie er, was er wählte, 
ausführt? davon ift die Frage, - 

Ueberhaupt ifts ja fir jeden, deri in der Gefichte 
"dag Heut und Geftern Fennet,. fo gut alg ausgemadit, ze 
‚daE Iprifche Dichtkunf, ‚oder, twie die Herren fagen, _ 
‚dentfche- Driginallieder nicht eben der Nerve. unfres 
Volks und die erfie Blume ‚feiner poetifchen K vone 

— geivefen. - Treuferzigkeit und ‚ehrliche. Lehrgabe war 
von jeher unfer Charakter, ß wie im Sehen, fo auch. 
  

x: 2. ©. 153.: 137 S war mie dad teure Lied; 
... Wille du'nichtg von viebe hören, ae 
 gennft dad Srein-ungemab — , Be 
"Ach, du fennft noch nicht die Dein - or 
"Mr und doch nod Sungfer feyn u. fü w, 

° anter des edlen Eoridond Namen längft, befannt: 8 verführte 
» mich aber feinen Augenbli@ zur Anzeihnung, bis ichs jeßt, 

mebft den: ZpIad’ will ein Weib, und Aylas.will Fein 
Weib haben u. a. in der Iprifchen Blumenlefe, finde, es 
iR li wirklich Hafli fd. ran fm 

\  
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im Shreiten und in dee Dihtkunft.- Dief jeigt fi k 6 
in, allen Yahıhumderten, ‚aus denen’ man deutfche Ger 

fHichte,.Chronit, Sprüchivsrter, Deime, Erzähfunz 

gen, :Lehrfpriche u. dgl. felten aber Lieder und Lieder: . , 
. der Her: fennet, die, man noch. jet auftragen Fönnte. 

. Liege es an Urfachen von innen oder. anffen (wiegewöhn: 

. Ti), liegts, in beiden) ;'.fo war.von jeher ‚die deutfche, 

Harfe dumpf ‚ und die VBolfsftimnen niedrig, und; 

“ wenig (ebendig. - Eine Sammlung Echrz und Sinn: 

„gedichte Kieffe f fd fehr-veichlich und auch in den fchlehe” \ 
tern Dichtern gute und leibliche. Stellen dazu auffins 
den; ‚eigentliche, Gefang: aber ift entweder verhallet, 

„oder wenn man nicht. Kraut und Unkraut zufammen 

auftvagen. will, ifts fhfimm: und.arm,- ein:dentfcher: -- 

‚Derey zu werden. Zu einem ‚solchen it mie nie ie Sinn — 

oder Muth, geftanden — — { . 

Der Anblid diefer, Sammlung. gießte offenbar, 
dafs ich eigentlich von Englifhen Voffsliedern ausging 
‚md auf fie zuriffomme, - Als ‚vor zehn und mehr: ° 

Sahren die Reliques of ancient Poetry mir in die . 
Hände fielen, freuten mic) einzelne Etüde fo feh , daf N 
ich fie zu Überfegen verfuchte, und unfrer. Mitterfprar 

"he, Die jener an Kadengen und: Ipifchem. ‚Ansdrud 

anffaltend Ahnfich ift, auch ahnlich gute - Stüde . 
winfhte. . Meine Abficht war nicht, jene Meberfeguns. 

gen drucken zu laffen, -(wenigfteng überfeßte id). fie - 

dazu nicht) und alfo.Eonnte auch meine Abficht nicht 
foyn, durch fi fü e die Flaffifche ‚Heiligkeit unfter Sprade 

und fen Reit zu beträben, Det, wie 1
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ein Kunfteichter wißig ausbtuct, en: Mängel aller 

" Korrektheit als meine Maniet® zu zeigen. : Sollten‘ 

..diefe Stürfe bleiben, was fie in der‘ Urfhrift- waren: 

fo fonnten fie nicht mehr Korrektheit (wenn das unpafs 

fende Wort j ja ftatt finden fell!) haben: oder:ich hätte . 

gieue und andre Stücke geliefert. "AD. im Hriginal. nicht 

Korrektheit‘ war, füchte ih auch. mehr, auszudrücken: Fu 

trug aber fein: Bedenken, fie: aufzuöpferit), wenn fie ‘ 

den Haupfton des ‚Spies änderte und ‚atfo nicht dahim \ 

gehörte." Sedem fiehets frei, fie, wie er! will, zw 
. übertragen, zu verfihönetn;, ' zu’ feifen, zu jichen, zu 

- Ibeafifiven, daß‘ Eein Menfch nicht das Driginal'erkenz 

‚netz egtift feine und nicht meine WWeife, umd- dent 

Refer fieher froy, zu wählen, - Ein gleiches iftimit > 

den Liedern aus Shakefpeare . Sie fagen vor: zehn. 
und mehr Jahren überfeßt da. "Sie waren für mich 
gemacht,’ mir das :elende Gefreifch von Vofksliedern 

und Volkslieder, ivo jeder. feinen eignen. Schatten 

hıste, bewegte im Unmueh mich, finpel, und. ohne. 

inmafung zu zeigen, twas ich denn, der unfhufdig, - 
Dazu Öelegenheit ‚gegeben. haben felfte, unter Volfgs 

fiedern verfkinde und nice verftünde? ? härt‘ sder! Ent 

hätte? u. dgl a 2 
Das ift auch d die. Urfache, warum’ ich pi: und da 

Gtügfe geliefert habe, die feeyfich; voie: es mie Nies. 

 mand demonfieiren darf, nicht Volkslieder find, neiz 

 nerhalb auch nimmer Volkslieder werden mögen. . cd). 
fü) Leider? Bey erfien Theil, welche arünfelige Gefalt 

bie gute Selodhme mache, wenn fie nun-in. Öartenz .
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"Beet. de8 "wveiffen Papiers dafteht und vom ‚honetten, -‘ 
 Publifrm duchausiafs Schmuck: und Kaiferhlume. 

beänget, zerflicht und zergliedert iverden- foll,, ‚wie gern: 

und inftindig. fie diefes- verbäte! - Man. hat, einmal. 
feinen andern Begrif von Lied und Leferey, als; was, 

„da if, muß. zue:Parade da fen; an Kerhund eine: 

fältiges. RBedürfniß ift, Fein. Gedanke... Sch habe alfo . 

im zweiten Theil die artigen gefer und: ‚Kunftichter, fb .. 

viet ich- Fonnte,' gefhont,, von engtifehen Balladen; 

fauın zweg oder dry mehr geliefert, md auch zu 

‚biefen Tigber‘ Die hifterifchen Stüde, über: deren Werth. 

; Eeine Frageimchr fl, ee Derey,.- Murvay u. dgl. - 

‚gewähler, Mit den andern, dieich zu. ‚geben dadhıte,- 

mif ihnen, ale. mit. ecbärmlichen: Abentheuerz und: 

Mordgefehichten, " ‚habe. ig. ‚das „eeerefte: Puotitum 

veefhanet, Ze: ll 
Auch Aus dem’ Spanifher Habe ic. min v wenig. 

Stüde gegeben, weil nichts fehtwerer ift, als die Ueberz. 

fegüng einer finpeln fpanifchen Romanze, :Neberfeßge jer 
mand; wenn fi, ein Fanges Hiftorifches Gedicht herab, 
‚jede jiveite Zeife auf ar endige und damit im Spanifchen‘: = 

präöitig und: Angenehnti in ‘der. Luft verhalfet, überfege: 

jemand fo etivas-in nfee: ‚Sprache!, Uebrigens wiederz. 

Hole ich, daß in Aoficht‘ auf Romanze und Lied von. 
daher ned. vielzu Ternen fey'nnd-Fiir, uns dort viele. 
leicht noch. ein ‚ganzes ‚Hefperien’ btähe, © Nluffer dem 

Stälienifchen Eenne ‘ich Feine neuere Sprache , ;die wieda: 

fichere Tgrifche Kränze fiechte, als Zbrrieng Sprade.._ 

‚bie überdieß, vo ehr Finger, ats, jene: Anfe Si 

”Y 
\



‚ ser befümmerten fih um fie und Vater Opig hat den 
 Ihönen Doppelgefang des Gil-Polo: Mientras- el Sol . 

- . fus rayos muy ardientes. ferbft überfeßet. - „Eroncge 

Tiebte die Sprade und holte aus ihr.die Blume her; 

die in feinen befien Gedichten fo melancholifchfüß duftet: 

Das Eleine Liedchen,: das Käftrier, überfegt. hat, das’ 
GI: Blas aus dem Thurn fi fingen hörte: .... 

\ ad, vb Ssabre: voll Vergnügen‘ : 

"Schnelfen Winden gleich verfliegenz 
‚Einen Augenblid voll Leid nr 

on = Macht der Schmerz zur Emigfeit _ 

"welchen: Lifienduft ‚verbreitee’s um fih! und. fo fi nd 

‚Haine von. Blumen und füffen Srügten, y: ‚bie ie verFanmt. 

=. und in Dede dert blühen — — 
-Xus dem Stalienifchen habe, ihinur ein paar Cier. 

der gegeben, Shre Novellen find von den geoffen‘ 
- Meiftern Boccaz und Pulci, Artoft und Scandiano: ’ 
„bereits aljo behandelt worden, dag fie im Höchften Licht 

glänzen. * Gewiffermaffen‘ ift ind bleibt Dante ihe 
\ geöffefter Bolfsbichter, nur ir er niches eigene 

l 
mehr Ineifch.- 

..: Was-fid für, andre Stüce in Biefe. Sammlung DE 
Herborgen haben, mag. Buch und Megifter feld: 
weifen. Sie erfcheinen- unter dem befogeivenften. Mas“ 
men, „Bolfstiederz* mehr alfo wie Materialien‘ 

zur Dichtkunft, „als daß fie Dichtfunft felbft wären; 

Mein einziger Wunfch ift,” daß man bedenke, was. - 
ich. Tiefeen- wollte, und allenfalls ‚höre,. warum. id) - : 
Dieß und nichts anders geliefert Habe?. Mic) dünft, 

„28 ift weder Weisheit noh Kunft, Materialien für: . 

\
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gebildete, ute, gebrochnes Metall; iwie'es aus deu. 
Ed}oos der groffen Deutterfomme,' für:geprägte Elafz 

fi fe Düne, oder die are Seld: und. Walddfume 

für die Krone: anfehen- zu wollen, damit fi: König 

"Salomo: oder ein: eifger. LK unftichter ber. ‚etwa 

mehr. als erife,n Frönet 0 et nie re 

- Endlich Fan ich, nicht unhin, noch mit efir pane 

"Wstten merken zu Tafien; was ich fir "das. chen 
DE Liedes halte. ‚Nicht Zufanmenfegung. defielben ” 

als eines Gemähldes- ‚niedficher. Farben, auch alanbe 

id, nicht, daß der far; und die Politur feine einzige 

md’ Hauptvollfommenheit fey; fre-iflsnehmlich nur: | 

von Einer, weder. der erfien. nod) einzigen. Gattung 

von Federn, die ich lieber. st abinett: und Toifettftück, 
° Sonnett, Madrigal u. dergl. als ohne Einfchränkung 

und Ausahne Lied nennen möchte. .. Das Wefen! des 

Liedes: ift Sefang/ nicht Gemälde: feine Bollkoms 
menheit liegt im mefodifchen Gange: der, Leidenfhaft 

oder Empfindung, den man mit dem. alten treffenden 

 Ausdeuef: Meife-neniten bunte, Fehlt diefe einen 
. "Liede, hät es feinen Ton, feine poetifche Modulation, 

feinen: gehaltenen Gang. und. ‚Fortgang derfelben; - 

habe es Bild und‘ Bilder, und Zufanmenfegung und . 

Niedlichkeit der Farben, fo viel cs wolle,.es ift, Fein 
Pied mehr, Der wird jene Modulation durch irgend 

e1VA8 zerftört, bringt ein fremder Berbeffe rer ‚hier eine 

Darenthefe von mahlerifher Sompofition, dort:eine 

‚nedfiche Farbe von Beywort u, f hinein, ‚bey ber.
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wir. den Augenblick aus Yan X Ton des Gängers, ‚its 
der. Melodie des Gefanges hinaus ‚find, ‚und. et 

hönes, a aber hartes und nahrungsfofes Sarbenforn 
Eanen: ‚hinweg Gefang! hinweg Lid und Freude! 

Sjiegegentheils in einent Lirde KBeife da, svohfangeflunz = 

gene und. wohlgehaftene Ipeifche. Beife; wäre der -Subale. 

“felbft. auch nicht „von! ‚Belange , das Lied bleibe und, 
wird gefungen, Ueber Eurz. oder lang wird ftatt- des 

fchlechtern‘;.ein befferer Snhaft genommen und ‚darauf 

gebattet werden’; hme.die- Eecle des Liedes, Foetifihe 
u Tonart, Melodie, Aa geblieben, Hätte, ein Lich von, 

‚guter Weife ‚einzelne merkfiche Fehler; die Sehfer ; vers 

Tieren fi), Die folchten Strophen werden nicht; mit 

‚gefungeh; aber :der Geift des ‚Liedes, ‚der ‚allein in 
die Seele wirkt und Gentther, zum Chor re; dt, Diefer u 
-Geift.-ift unfterblich und wirkt weiter, Lied muß 

gehört werden, nicht gefehenz' aehört. mit dem: Ihe 
‚Der. Scee ‚das nicht einzelne, Sylden. allein zähle: 

md mißt‘ und wäger,, fondern auf Sortklang hoch . 

ind in ihn fortfchwinmet:, Der. Eleinfle, Jels,.. der 
‚fie. daran hindert, und wenns sich, ein Demantfels 
öre, ift-ihe widtig; die feinfte Berbefferung, die 

. fih gibt,“ fiatt den Sänger zit. geben, die Humdert -. 

"Sänger und ihre taufend Gefänge über eiten. Leiften 
sicht und modelt, von dem jene hichts wuften; fo 

‘willfonmen die BVerbefferung für alle Meifter und - 

 Gefellen des Handwerks feyn mag, umd fo viel fiean |,
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ihr, wie cs heiße, lernen. mögen jı fie Singer. und 
Ä „Kinder des Öefangss. ift fie... De tg 

. = puiter, guter. Shüeidericherg lin 
>. Und träge der Schere Spur 0. 00 

N nicht inebt- vom groffen vollen Se Nenn, 
Der tönenden. Natur, 

‚Auch Geyim Ueberfeßen. ift. das. fehwerfte, Biefit Son, 
den Gefängten,-einer fremden Sprache zu. übertragen, 
wie hundert gefcheiterte Lieder und Iprifche" Fahrzeuge. 

am Ufer unfrer und fremden: Sprachen zeigen. Oft. 

_ ift kein ander Mittel, als, wenns unmöglich ift, das. 

Lied felbft zu geben, wie es in der Sprache finget, es 
treu zii erfaffen, wie 68 in uns ibertönet,: und feftge 

haften, fo zu geben, "AUlles Schwanfen: aber zioifcher : . 

zwei Sprachen und. Singarten, _ des, Ber affers und 
Ucberfeßers, it unausftehlich; "das Ohr vernimmts 
gleich und baf t. den’ hinfenden 2 Boten y. der weder zur. 

 fagen nöd. zu feöweigenr. wußte, Die. KHauptforge dies 

- fer: Sammlung. ift :alfo- auch. gewefen,. den Ton und’ 
„die. Weife- jedes: Öefanges „und Liedes zu faffen ind 
ten zu halten, - Diefe Annierfung. mag wenigftens, | | 

. ‚den Snhalt mancher Städe, vechtfertigen; nicht ‚der : 
Suhalt, fondern ihr. Ton, ihre Weife war Zwesf dere 

 felben. Sft dicfe gelungen; Elingt fie aus einer andern. 
in unfee Eprade rein’ und gut über; fo- fir fi ir 

einem .andern Licde (dom der ‚Snhaft geben, wern.auch 
. Fein Wort-des. vorigen. Dliche,: immer, ifts alsdanır 
„aber beffi jer, neuie beffere Bieder zu geben, als verbefferte, . 

DE verftümmelte afte, Bein neuen Liede find wir... 

“ söllig” Here über den . Inhalte, wenn uns nur die 

‘ , ” 

.
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MWeife des aften befeclet; dei er Bebefering fi nd. 
toir meiftens ohn alle Meife, wir nähen und flicfen; 

daher ich alte Lieder, wenig oder, gar nicht geändert 
Habe. — Dies ift- meine, Meinung übe, das Kefen . 
ds tes 

“ 
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Zn ie füß das MRonlige anf dem ige för Ze 
Hier wol’n wir fiken, und den füßen Schall 

- Sum Dhre Tafren ‚fchlüpfen. Sanfte‘ Stille 
u ‚Und‘ Nacht wird Tarle füßer Harmonie. . -' -- 

Sit, Schilke, fieb, wie die Himmelsflur 
siü eingelegt mit Stüden reichen Goldes! 
“Da ill fein -Eleiner Kreis, den du da: fichft, 

.. Der nicht im feinem Lauf inte n Engel fingt,' 
Stimmt ein ind Chor der jungen Cherubtm. 
Die Harmonie it,in den ew’gen Tönen; 
"Nur wir, fo Iang dieß Kothkleid Sterblichkeit. 

Ans grob einhüllet, Fonnen fe niht hören, — 

in 

ot. 

Zueige -
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Dre GIEZI 

Sfre. <haten: exfbäst, übte, Seranten umwact.. 

„Und ben Sabıeger, ergreift, wenn er, anı ‚mindften, abnet, 

“ "und den Herwiegenen füge, Dicht an der. Krone dB Ziels; 
‘Die hr. den Ucbernuih Bämpft, bein Zolten ber \ die 

. Schu, Jagt, 22... sea 
el gang 0 BueYuep re \ 

if in „die gel  Sruft feines, Alone Mabnz; 

ihr aus Öräbern hervor bistlutfat bringet, bein Seufser, 

Diri in dei Wifte: ver fummt, Üben geiwähen und Gefärei. i 

Cu wei? id) die Stimme ‚des Volks der geifeueten 

= “ "Menfhheit, . 
‚Shren verholenen Schmerz, ihren verfpotteten Grämz 

‚Und, die Klagen, die niemand hört, das ermattende Nechzen 

. Des Berfiofenen, def Niemand im Schmud fi) erbarınt. “ 

Saßt in die e Herzen fi fie dringen, wie: wahr ons. ef fie. . 
Y N ; Gerverdrang, 

Luft fie of en den Dolch i in des Entarteten ruft, 

Daß er mit Angft und Wut) fih felöft erkenne, vermünfchend, 

. Und mit Läfterung nur täufche der Pöna* Gewalt, ” 

was ua wa 2 Sup er RayUaR) 
DE Eee SS AAN : 

Bu 2508 1, iyn N " 's Er . 

aalEnd gen and obs eh asir ST nd wu) 

der. ß lieder on 
Lets Den wich Anfang? zug 33 en? 

s ls ana af cp ON 

originell Inar wur iS 
De iin Bündel gehönk, der Ment hen Sitte durchwand elt,.... 

  

Kan 

    

  

ir Gittin der Etrafe, \ 
z GE serker. fa ön. git.u. Sunfl. vun ! er



Sb, verachten u and fred) .(o Rabnfinn !). alles was 
Meufh Men. 

Anmsert, daß er «6 ‚fen ı €, der erhabene Gott. — - 
Eriize ihn! PP Uber‘ id" weiß? ud auch .die  Kicbe, 

an tn ir bieh "Hoffnung won. 
Und den gefelligen Troft, und den unfchulbigen Scherz, i 

Und den fröpfichen Spott "und.die 1 belle Sache des Volkes, 
. Ueber erhabnen Dunft,, ‚über ‚verfrippelnden ‚Wahız. 

"Rei, di  Ensghekungen End,“ ven ‚Seeb” ‚on ı Secle 
_ “fig “anfchließt, . 

hi fich wieder ‚vereint, was ud) bie yarze ni (68; 
ai Eu die e Büifehe dar ‚Braut, ber Eiern Bärtliche 

\ Soräe, Bu 
Mas i in der Bruft verhallt, was in der Sprüche peringt: - 

Den nit blier ihr” ümfonft- in Euren Sufenz der’ Singer 
„Prien mit iegendem if Euren verffoffen een r Mini, . 

d 

    

   



IV 
- -, 

Das erfte Bud. 

Rieder, aus. dem Doßen:: Nord, 
on oa / 

[u . 

-:



\ " . 10 .. = \, ı | 

» Grönländbifdes.:Tobtenlieh..: 

i "Boranmerfung. re 

. Be tus Keanens geönlänifge Keife) 

2 "Rah ber Begrätnig begehen. f 6% die "Gejleite ins Sterhs 
: hau, fegen fi file nieder, -ftüßen die Arme, auf, die, „Knie und 

legen den, Kopf zwifhen die Hände; die Reiter aber Tegen fi) 

aufs Angefiht und alle (hluhzen umd weinen in ber.Gtille,: "Dann 

hält ter Vater oder Sohn, oder- wer der nädfte Verwandte Al, 
mit einer lauten, beufenden Stimme eine Slagrede, darinnen alfe Be 

gute Cigenfchaften des Weritorbenen. berührt, werden, ‚und.die wird 
bey jedem Abfab- niit einem lauten Heulen und. ‚Weinen begleitet; 

ta einer foldhen Klagelied continniren die Weibsleute mit Weiz 

nen und Heulen, alle in Cinem Ton, als’ob. man’ eine Quinte 

Gerunteriwärtd duch alle Semitonia tremulirend: frielte, . Dann 

und wann halten fie ein wenig Anne). und bie eigentliche Keidträs 
gerin fagt etliche Worte Beuvifgen; bie Minnöfente: aber fötud- 
zen nur. 

Ser Etilus, oder ihre eek: zu ve, it gar nist Gorerbofig, 

hochtrabend oder fhrwülftig, "wie der.orientaliiche, den mian auch 
bey den Indianern in Amerifa wahrnehmen fan, fondern ’ gar 

 fimpel:und naturell; doch. bedienen . fie fi gernder GSfeichniffe, - 
machen auch nicht groie Umihweife in, ihren Reden, vb fie gleich u 

eine Sadhe'zu mehrerer Deutlicfeit oft tepetiren, und reden’ oft. 
fo Taconifh, daß zwar fie einander fehr feiht‘; Ausländer aber nat 

vieljährigen Umgang .es faum verftehen fönnen. 

"Sie haben aud) verfchiedene figürliche Siedendarten und. Cprüchz 

niter, und die + Angetofs bedienen fi) metaphorifger und oithe dam nl 
Pa} 

PERET 
wen ern -
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geisöpntichen Sim ganz eonträrer Ausbräde, damit fie‘ gelehrt zu 
reden feinen und atıd) fir die Gritärung\deg Orafels besahft Fries 
gen. So nennen fie einen Stein, die groffe Särte, das Ware, . 
das Weihe, die Mutter, einen Erd. ° 

Sn iger Hefe brauden fie e veder Neime noch "Spfkenmanf, 
Sie maden:nur) fürjeiCäte, ! die aber doch nad einem gewilfen 
Taft und Gadenz gefungen werdeg, md. zwifhen jedem Cap wird 
ein etlichemal. repeticted | ame Kl ea hey: vom Eboro 
angeftimmt.“ e ih u \ . 

J her S. 

Dehe mir, dap. id) deinen Sik anfehen fol, der. nun 
Teer if!” Deine Mutter Gemäge: fi fi gergebens, bir bie 
“ Sleider au trednen! — 

Eiche!” meine Sreude if ing Sinfe gegängen, und i it: 
den Berg Serfrechen. ; 

x 

- Ehedem ging. ich; des Abends aus, und freute mid: 
5 fredte meine Augen‘ aus, md wartete auf bein Kommen. - 

Siehe: dur amt! du. tat muhig angerubert mit 
Zungen und Alten. 

u Du Eannft nie. [een von der Eee: bein Koi 2 
mit Seehimden oder Vögeln beladen, 

J 

Deine Mutter: machte Seuer und Fochte, Bon den 
Gelogten, das du erworben hatteft, Tieß beine Mutter den, 
übrigen, Leuten vorlegen, umd id) nahın mir aud) ein Stüc. 

n Du faheft der Schafuppe rothen Mimpel von weitent, 
“und rufteft:, da, ‚Eommr Lars (der K Kaufmann.) io: 

. Du. liefft an den Strand’ und, hit das Werder 
dr Seile nee 

..
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“ \ 8 

> Dann brachteft du deine: Sechunde Gersor, "son wele 
en deine Mutter den "Sped -abnahın. Und. dafür, bes 

ommf bu Hembe, und Pfeileifen.. u , 
ee 
& 

Aber das ifeinin. "aus, "Bein id au uni hie, % 

Sraufet mein: ‚Eingeweide.. x male. it 
“t 

9 daß id) weinen fühnte,. ie ihr ander, ® Eonnte. .. 
ic, doc). meinen "Schmerz lindern. 

mas fon ich, mir, winfgen?. " Die Tod ift mir- mm 

felbft amehmfich worden, aber iver foll' mein Weib und 
meine übrigen Fienen Kinder Sefergen? 

e fon feyn in Enthattung def, was dan, n.amenfben, ‚Konft 

„eb Rn . ine “ Aimerken, imlıornThansans 

   

      

3) oil. nach eine Zeitlang. lebens. aber meine ne Fichte, \ 

  

f



   

  

ro lası  TREL, 

Die ga 
red len 
wenn DIETZ 

  

A eh 

‚amnicam Kram, ad’ qtam "din keridit, cantione amätoria fe Oblectat, 
viagque‘ fallit taedium, - "Solent \ enim üti‘ ‘plerumgbe eantionibus- 

“ ejusmodi, noncitra quandam modulationem, fed quam/quisque putat 
optimam, nee eodem molo, fed alio et alio,' prout inter ipfum 

 eanendum euique incundifimum videtur, Aus Scheffer’s Fapponia. 
©. 282. E8 ift aus Kleifes Nachbildung befammt. ' - 
Das finnifche Värenlied,. in Törners ‘dit, de orig, et relig, 

Fennon. pe 40. ift bey Georgi (Abbild. ruf. Nationen) überfegt. 
Aus Montaigne. (Essais I, 30.) ift AleifP’s Lied der Gannis : 

° Talen auf. eine Cchfange befannt ; aus Sagar’ 9 Huronenreiie Nadı _ 
richten und Melodien, doc) feine ganzen merkwürdigen Sieber 
‚ber FE nötdamertanfhen Völker; De 

  

x 
i . 

Some, iirf den helfen Straf. auf den Das Se! 
. 5% möchte, fteigen auf jeden Sichtengipfel, 
Bipe id) nur, ich fähe, den Drias Se 

-3cd) flieg? auf ihn, und blickte nad) Heine ‚Kieben, . 
. Mo unter Blumen fie, io fey. 

Sch fchniee? ihm ab die Ziveige, diej jungen frifchen Zweige, - 
u Ale Alien fon” n ihm eb, de seinen Aeficpen. —
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Hate ich. Shögel, zu dir zu fliegen, Krähenflägel, - 
Dem Laufe der. Wollen folgt’. ih, ziehend zum Diras ‚Ce. 

Aber. mir fehlen die Flügel, Entenflägel,: 
Süfe, rubernde Siffe, e, der Sänfe,. ‚bie hin mic) trügen zudir,. 

Dr 

Lange gnug Haft dn- ‚gewartet, ‚fo viel Tage, 
‚Deine. fhönften Tage, .,;; 

mi deinen fichlichen Augen, mir deinem f Greunbfigen Sen. 

„Und wollteft du. mir and), weit ‚ntfehn,, nn ln 
Sa holte dic) fnieit” ein.; nes be 

Bas if, (rer und fefter. als Eifiteten, als: gewin? 
„bene ‚Slehten? .. 

‚© licht die Kieh’ uns: unfern. Sinn‘ un; ang 
Ah ändert Bilt und. ‚Getanfen. .; ; 

_ Rnabenwille ift Bindeswilke, 5 
Sünglingd ; Gebanfen‘Tange Garten, 

Moll ich alle fie hören, alle = nn 
Sc irrte ab vom. MWege;-: ‚dem räipten: Mega 

“ Einen Schluß, hab! ih, dem“ "il id. mon 
BI Be u u füse,b ‚den. ‚rehten. 28, 

  

. wann te 

  

   
   

     



  

=“ An si e N en ee “ 2 
wi "ea er! 

u. r 
wen De, 
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REN 

Sata, Seren) tieh‘ erfinden, ap‘ uns 
\ Flint feyn, " 

Laß: 8: fliegen ;. ‚bald: an. Stel. und Drr ont 2 
Sumpfe find nody-weit, daher, 
Und haben faft. Fein Lied. mehr. 

Eich da, did) mag ich leiden, Saigi- Cr, ee 
'Xeb wohl, du guter KailvazSer,..: ARELSN 
Biel fhlägt mirs.;fchon das- see: 

Aufm lieben Kaiga: ee. 

Auf, Rennthierchen,: fiebes,. auf... ru u 
liege, fliege deinen Lauf! _ . 

Daß wir bald ’an Ste und St Mei SOEBEN 
Bald. uns unfter Arbeit frei Sn 

Bald ic) meine Liebe, — 
Auf, Rennthierhen, bi und fi ie 

Kulnafazlein, fiehft du fie ; 
Mit om onen? 

    

\ 

I IR .; 

"8 Scheffer Lapon, p. 283. Br



  

x. . „Der: Berfafer der topngeaph. Nachrlhten vi von. &ivs ind en; - 
land Hat mie diefe und viele andere efihnifhe und Tettifche Lieder,” 

‚treue, wahre, harafterifche Bolfögefänge. mitgetgeilt,® Ze 
Me ich. unteriwegend Cinge‘ Weber im ‚veränd. Rußland,” 

©. 700) in der Erndtezeit die Schnitter im Seide antraf,, hörte 
ich affenthalben ein wüfies Gefänge,  weldes diefe” Leute bey ihrer 
Arkeit trieben, und vernahm. von cinem Prediger, - daß eöd.noc) 
alte. ‚beydnifie Kieder ohne. Keimen wären, „die, man, ‚Ihnen nie 

abgewöhnen. Fünnte.® rn L “ 

2, „Einen beträchtlichen <heil. ihres) Bergnügend Cagt 'gere 

Zupel in obangefüigrtem Werke, Tb. IL. 133, 157 f.) ‚feßen - ‚fie. 

in Gefang und Mufif. ‚Der ‚Gefang gehätt eigentlid, den Beib 

gerfonen. ‘zus. auf Hochzeiten find beiondre, Weiber zum fin ingen ; 
dedy flimmen auch). die Mannsverfonen mit. ein, fobatd Getränte 
die Freude allgemein machen. Dep der Felbarbeit, bey ihren Spies, 

‚len u, dgl. hört. man nur die Dirnen durd) ihre förependen’ Gr. 
“ fänge allgemeine Zufriedenheit verbreiten. . Etliche Haben gute Stint “ 
men und viel natürliche Anlage zum, Gefang, doc) die Eithen, „meh 

als die Leiten. sen fingen alle nur eintinmig, aber See 

” 

dem zweiten Where wird... Sie Haben vielerlei. Sicher und Mes 
Icbien ; bey vielen Hoczeitliedern Hängen. fie an jede Seile die, beis 

den Worte - Hasiite, Aanite ,. die vielleicht "jent, feinen. Einn 
Haben,. nad) der Etymologie aber, fhöneg säshen, ober Mayen 

- (von Mape, junge Birke) fönnfen” überfent werden. ” Die Letten 

depnen bie ekten, Spiben‘ fehe, und A ingen‘ gemeiniglich areeiitiinn, 

- 

\



“ 
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mig, fo dab etlihe eine Art von. Baf datzır Brummen. Beyber | 
Dölfer gemelnftes und vermuthlic febr altes mufitalifches Safe .: 

ment ft die Gadpfeife, die fie" felbft. machen und- smenfkimmnig 
mit vieler Gertigfeit fegr taftmäßig Blafen.“ . 

: „ühre Sprüdnvörter fi find. aus ihren Sittenumd ihrer, Sebensart - 
Dergenommen:* viele haben: Efiden' und Setten gemeinidaftfic ; 

die erften habenderen mehrere, "Zur Probe willich einige anführen: 

Gib bie, Cadpfeife in eines Karren Hände ,.er forengt fie entzwei. 

Shäte den Kund nicht nach den Haaren, fondern nach ben Zähnen» 

Ein.naffes Land bedarf feines Bar erö; vi ‚Setrübe die Seträbe 
“ren nicht noch mehr. : ’ 

Niemand. Hirt mid) bey’ meinem Boeiit, vi 1. id bin feinem) 

etwas iäußig." . 
Mer bittet den Armen zur: 'Hodjeit?.. ERTeuee un 

“Der Etumnie (dad Lhler) mp wohl ‚stehen. Ins ber Ungernänfs 

von 

"tige ‚anflegt. 

En felbit ein Serl, aber te‘ ginen andern Ser ud ‚für 
‚einen Kerl. 

Mondes Reichen Krankheit nid de3 Armen Sier girt men weit» 

"Die Not treibt den Ochfen in den Brunn, nam, 
‚Viele daben einen grofjen Hang zur Dihtkmft us dein Stege 

reif" Sie: dichten - bloß zum Gefang:. ein abernialiger- Beiweig, 

daß‘ Pocfie und NMufif bey imansgebildeten Völkern unzertrennlich, . 

“find. Der Stegreifdichter fingt einen Vers vors fogleich wieder . 

Holt ihn die ganze: Rerfammlung: dag viele müßige Worte darinır _ 

vorfommen, ft feiht zu erachten. Cehr find fie geneigt, in ihten 

. Kiedern bittre Spöttereien anzubringen, vor weichen auch, fein Dents : 

fer, denen fie ohnehin allerlei Spottnaimen belegen, fier if. 

Wie beiffend “zicht oft, ein Gebiet das andre durch; am heftigften 

greifen fie die.an, welde bey einem Hochzeitfhmanfe Syarfamfeit ; 
‚aufern: Teiche prefen fie Cham und Thränen ind Geidt.: ‚Shre 

. Rieder find 'gemeiniglich teinfos: die Eigen haben etliche‘ gedane 

Zenlofe Endwörter, die fie in etlichen, Liedern an jeden Werd hängen: 

Zeim Chmaufe befingen je dns ;Sobihres freigebigen Biuhesu, dgl.= ©, 

  

* = Hinter Gutslefs, Eipnifher Grammatif. it eine Me enge. zum 
zoel (ehr finnteiger setgfel und, ‚Errügwörter Angefühtt, 

' 
oo tr Tre er mh



e ed! 
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Schmid dich, Mädchen, eile,. Mädchen, 
. Cchmüde dih'mit-jenem: ‚Schmule, ;: a 

Der einft deine Mutter fhmnidteri: la 

. Kege an dir, jene Bänder, du: Sell 
- Die die Mutter einft' anlegte, m 
‚Auf den Kopf das Band deö, Kummers, 
‚Vor'die Stirn’ dad! Band’ der‘ Sorge; N 
Siße auf dem Siß- der Mütter?" e a 
Tritt auf deiner" Mutter Sußteitt 2"? n. 
Meine, weine nihr; "0 Mädchen, '-- 

» Wenn du bei dei Brautfepmuck weinefi, 
einefe du dein‘ ganzes“ Eebein.* WE ii . 

      

“ 

 Danf di, Stungfs, Töne Sangfan, 
u Dafı du deine Treu bewahrer, - 
Daß dh deinen Wuchs gewvadjfen. 

   
. .-Zebo führen fie, ‚u Hochzeit, 2; 
Große Schweften, . jchbne. Schwekeen, 

‚Ste dem Vater" Teing. ‚Schande, | 
Sfe.der. : Mütter Feine: Schande, 

 - Bringf dem Bruder feinen’ ‚Schimpfgüt . 

Nicht der Schivefter, Schimpfesworte,. ““ Au 
Dant dir, Iungfiäi,. Todne Sungfeani, Be 

I 
en nu tn 

  

 Ster wie fonft der Ausgang ik: 
. Bor bie Stirn das. Band der Eorgel = .  —_ 

2 F  Auf den Scheitel Tud) der Trauer! f: 
Müftig! ed nwird braufen.helet - 0 == 

.. Nüfigt, drauffen bimmert Morgens 
Eflitten fangen an. zu fahren, . 
Kufen fangen an zu tanzen,



. Schwiegermutter, : :Schwiegerinnen ; 

. Sungee, mäbchen, 4 ‚Form, v De 

°. Funges- Mäder, Koniin 5 Mädchen: 
‘ei, was horchft du .in’der Kammer ?. ee 
Stehft da blöde Hinter Wänden, : u “ 
Ranfcheft durch bie Hein. Sram 

wenn 

Zunges- den, Komm ©. En 

  

Kerne die Verwandtfchaft Fennen,: :-,. a 
‚Kerne deine Freund empfangen, I men 
"Deine Schtiegermutter geaffen, 02. ‘ 
Deiner ‚Schwägrin Hände. reichen. | 55 nu? 

    

Stehen all’ in Silbermägen — 

wer i. * 

    

vom on . . u sr. 

Herscen, Oltnchen, gelbe ibce, 
Men id) deinem Vater‘ diene, - on 
Wenn id) deiner’ Mütter diene, 
Dan bift du die Meines u za 

. Herzchen,. Shhmein,. füfes „Mädchen, “ 
Noch, muß ich mir, ‚selber dienen, 
‚Din no, nie der’ Deine... RE 

“i 

ren u 

   



= 
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| Be Toren Bee,
 

ei einiges ee 

vo 
  

‚Sören, Zorrn,. darf ich Tommen? .. 
Niht,'o Liebchen, heute:  nD 

Märeft du ‚doch geftern kommen, ©... 
- Nun find. um;mich Leuten: 3,7 

\ 

aber morgen, : früh am: Morgen, : 
Schlanfes liebes” Aefihen, 2. =: " 

Kam dır.Tommen ohne. Sorgen: IL 
De: din "9. ‚alleine. RNENN 

re 
dren 

“ 

  

Ver tund wet DI EI NND 
« 

} Denn ber’ Stäpenfäfer ehmirret Han 
Sri im fühlen Thane! 

Hip ich, Liche, dir entgegen, - 
“Beßtr. auf i jener Aue. 

  

  

2 As Selös Gefcichte‘ "von %iofand. Sch‘ “Heißt Georg, und 
hat nicht, wie man’ etivg. geträumt, .. Tesiehung auf. tanz 

“ ‚mung aus Setufalen: 
x



. 
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: Bagektelie,. 
Ein effnifges, tie. 

" Kiehehen: Zrideröjen;: Di fort. 
Daß man.ohne Weib ja leben, 
Das. man ungefreiet: ferben,* ER! 
DB man ‚Tun? “alleine: tanzen.“ “ 

Brüderdheny bu) lebteit: M :alfo; in 
Und du fandeft dich" gar, einfam, : Bu 

Und, dıyseinternahnft ; :aus ! Holze.: en 
‚Div ein Weibchen: telbft: au; Bilden, 
Gar ein reines, gar ein weißes, 

‚. Gar ein graded, gar ein fölantes, - 
Gar ein- dauerhaftes,. ‚Weibchen... 

Sm Ban Urn .. 

ne un 
RN n 

" Sichipen,. Srfderhii, Seh En BE 

- ind zu einem Weihe nöthig, “ 
Sn ihr.eine zarte Seele 
Goldne Zung’ in-ihren Munde, . ,. 

Aingenehmen Wis im Haupte, - 

- nd d du u uhtemabmf dem: Diße > 
&än Geh ren zu vergülben, ee 

. v >



‘ 

And ein „Vebenoller: Rufen, 

! 

- ı31 | 
\ ' 

Seine Schultern zu verfilbern - —. 
-Nahınft es nun in deine Arme. : 

. Eine, zwei und drei der Nächte: Zu 
Sandejt kalt ded Goldes Eeiten. _ 
Tandeft- hart ihrs, untern Armen : : 

| . Grauerlid) die ‚Spur des Silbere.. ı . . 

Liebehen, Vrüderchen,. drei Dinge 
Eind zu einem Meibe nörhig, u 
Marme- Lippen’, fehfanfe Arme - 

! rn 
, En 

DER Zee 

I MEHP ein Weib dir aus den Mädchen, =" 
‚Bär ein Weib aus unferm Lande, -: 
Dder richte deine Fiffe: 2 ® *: 
Hin zum Nubern,- hin zum Laufen; : 

-  Richr dein Schifchen hin nad) 2 a. 
Deine Segel- hin nad). Rußland, 
HP ein. Weib dir aud.der Ferne. 

  

.- . oo a .: “ Pe il, rn „tm



“ Sieh om Reigen 

Ersnifhe 

Schon erfhell. die Pot de3 Krieges, u 
Schon erging ‚der Auf der Feindfhaft.- : 

„Mer von und geht. nun zum Kriege? 

Sünäfter Bruder, größter Brüder! 
Die höchften Hüte, die fhönften Pferde, -. " 
Die feiefen »ide,. die. bentfeheften Sättel! — 

I 

il rüfter ich den Bruder, NE. 

. Nüfter. ihn und umterwies- ihn: : 
„Licher Bruder, guter‘ Brüder; 

Reit! nicht vorwärtd, bleib’ nicht vüchoärte, 
Denn der Feind erfhlägt die erften,.. 00.” 

ind der Feind: erfchlägt die legten. , 
Dreh did mitten” in den Krieg hin, 
Hält did; nah an Fahnenträger, 

“ Den bie Mitte: femmt nad) Haufe.“ 
j . 

. Bruder. fan zuriidt, nad) Haufe, - 
Ging vor feines Vaters Thür: 
„Dater, komm, erfenn den Sonn!® 

Vater Fam amd Fannt’ ihm nicht, Ze 

Ging vor feiner Mutter Thür: 
„Mutter, fomm, erfenn, den Sohnr“ 
Mutter fam, erfanne” ihn aid...
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- Ging’ vor feines Bruders Thlrr 
„ pber, fomm, erfenn den Brudert'® 

‚Bruder am, erkannt ihn nicht. 

Ging vor feiner, Sch Thhrr - us 
„Schwefter, komm, erfenm den Bruder !®- 
‚Säwelter fan, erfanne? den Bruder — 

Nr 

r 

"Boranl fanhe? ich meinen Bruder? 
Kanne’ ihn an den Furzen Kleidern, nn 
Kam ihn an dein niedern Mantel... 
„Lieber Bruder, guter Bruder, 
Sag’, erzähle mir vom Kriegel - 
Sprid), wie lebt .man in dem Kriege? 
SR im Kriege auch das Meib lieh ?- 
Sieb das Meib, die Gattin theuer 2% 
Liebe Schtwefter,, Fleine Schwelle! 
Zieh mir aus die ftaußgen Kleider, 

.. 

Wifh mir ab den blutgen Degen, ” \ u . 
- Dann enätt id) bir vom Siege, 

- Nein im Krieg if nicht das ib ließ, : . 
- Nicht das Weib, die Gattin theuer!. 

Lich im Krieg’ ift blanfer Degen, 

“Lieb im Sirieg’ ein-wadres Pferd, 
:* Das den Manıı vom. Kriege'rertets 

.. Kied, zu wecfeln Feindes Degen, 
Das Gewehr aus Feinded Hand, 

 



. De e) } 

BE 

Klage über die Iprannen der Reibeignen, 3 \ nt BEE BEE Do 
et Cetönitd), \ tn nad 

. Zedirer, ich fliet) nidhr die bci, 
Sliche nicht. die Beerenfträncher, an 

 Sliche'niht von Faans ** Sande; \. a 
Vor dem. böfen Deutfchen’ flich” id, en 
Bor dem [redlid böfen Herren, r 5 

rt) 

“ Arme Bauten), an dem often 
Herden blutig fie geftrichen. 2 ". u 
Arme Bauren in den Cifen , tr 
Männer raffelten in Ketten, Nr 

„Weiber Hlopften’vor den Thären,. FE 
Brachten Eyer in. den Händen, 

Hatten Eyerfchrift *** im Handfhuh, 
Unteren Arme febreit die Henne, 
Unterm Ernel fereit die Grangans,. = 

- Auf dem Magen blödt das Shit. a 
Unfre Hiner legen Eyer 0. m. ni 
Alle für des Deutihen Schäffele. Jo 

" Schäfchen feist. fein fleckig mm in “ . 
Dad! aud) für des Deutfchen Bratfbief. 
Anfier Kub ihr eriee Dehöcdhen, lo! 

- f 

  

  

m Wahrer Geufzer aug ber nicht dichterifä, fondern wirklich ges 
fühlten Situation eines änzenden Molke, ganz wie er ik 

oe Gans) Sohaung, ipreg Mannes, 

Ben * Sefdente, “ 2
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Das auch für des 5 Deutfehen Felder. 
Perdchen feßt: ein muntres Füllen; 
Das aud) für des Deutfchen Schlitten. 
Mutter hat ein einzig Söhnchen, 

f ‚Den. aud) an des Deutfchen Pfofen. n 

" Segefeur ife nfer eben, 
 .Segefeuer oder Hölle. ; -, \ 
 Seurig Brod ifr man am Hofe, 
Minfelnd erinft man feinen Becher, 
Feuerbrod mir‘ Teuerbrande, Zu 

“ Zunfen in des Brodes Arme, 
Nuthen unter Brobes Rinde, \ 

& 

 Menn ich los von Hofe Fomme, r 
Komm’ id)-aus der Hölle wieder, - -= a 
Komm zurid aus Molfes Rachen, 

'&! du foffe mid) nicht mehr beiffen, - 
Buntes Händchen, und du fhwarzer ! 
Brod hab! ic) für euc),. ihr Hunde, 

5 Su der Hand hier für den fhwarzen, u 
Unterm Arcı hier für den grauen, 
Sn dem Bufen fir das Sndchen, 

oo, 

  

Komm zurück aus Lhwens Schlunde, ne 
"Aus ded Hehtes Hinrerzäßnen, 
 Ro3 von DIR des bunten Hundes, ' 

203 vom Bip des fhwarzen. Hunes, 

v
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ei nlei tungen. 

Aus den gelchrten. Beiträgen, Nige 1764, &t. 12. 13) u 
) . “ . u “. _. . : . Bu 

„Singe, dfeefma, Cin Gefang, Lied. Sch weiß nicht, ob 

"dad legtere Bor den alten Letten.mag befannt gewefen fepnz jegt.. 

. bmugt man. es gemeiniglich, um einen geiftlichen Sürcengefang AT 

begeichneit..- Aber Einge ift der‘ Name, ben die Zetten ihren weltit: 

chen Liedern beilegen, Die Dictfunft und Mufif ber Ketten tt be 

 fonders, und-zcuge von der Netur, die ihr‘ Lenrmeifter geweien und : 

noch tt. Shre Poefie Hat Heine, aber nur männliche, , Cinerlei. _ 

| ort zweimal hintereinander gefeht, heißt bei ihnen son ein ein 

So heißt si in einem ihrer Liebeslieder: . 

&, pa zellu tandadamd S 
‚sahiı , tewf mekledams,. 

ind das ift- ein guter Nein, Anfer ihren Etontötiedern, d. 1. fols 

den; die bet gewiffen feierlichen Gelegenheiten gefungen werden, 

, machen fie ihre meiften Noefien aus dem Etegreif. Diefe haben 

allen den fatprifhen, manchmal auch boshaften Wi der englifhen 

Gaffenfieder. Hingegen haben fie in ihren Lirbesliedern alle dad 

.  Siärtfihe, dad eine verlichte'Melanıhelie an die Hand geben Fann, 

. fie wiffen die Heinen nahdrädlihen Nekenumftände, die eriten eins . 

faltigen Bewegungen des’ Herzene fo geichiet anzubringen, daß ihre. 

“Sieber ungemein rühren. Meibliche Neime haken fie gar nicht, ohne 

"erachtet ibre Sprache dayu.fchr fähig ift, wie folches die von hiefie 

- gen Geiftlichen überfegten SKirchenlieder beweifen. ‚ Shre Muntift
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grob und. umausgensidelt. Sie wählen fit) eins oder giver, mädchen, 

. die den Tert fingen, bie übrigen haften nur einen einzigen Ton 

r 

\ aus, etwa.mie ber Daß beider Sadpfeife ift. Die eigentlichen Ein - 

gerinnen erheben ihre Stinmie nicht über eine Zerze und dieied Gce 

lener dauert fo fange fort, bie der Tert zu Ende it; aldbenn nehs _ 

"men die Dafiften die Stay von dem Grundten, und foift dad . - 

\ tied aus, 

„mitteh, ein gäthfet, Die angenehme Dersäftiiung, ben 

. XGerftand durch diefe Beweife bed wahren Wißes zu üben, til unter - 

den-Letten fehr befannt und gebräuchlich, und mag unter ihren BA, 

"tern noch, befannter gewefen fegn. Mir willen, bap alle alte BL 

her dieien. Zeitvertreib „sehr. geliebt haben, und daß viele--alte 

Schrüititeller und Proben von ‚ihrer Genauigkeit in Erfindung. der 

-Hättfel' geliefert. Lefer, welche willen, was fir eine genaue Auf . 

merffanfeit auf die Natur ziveier Dinge, daven man eins in das 

. andere verfieden fol s was für Genauigkeit, das tertium. compa- 

= rationis nicht zu überfhreiten; und mag für Vorfictigfeit in der 

Mahl des Ansdruds zu einem Näthfel gehöre, damit der Hörens \ 

de fegleih die vollfonnene Aehnlichteit des Bildes mit dem Sri 

ginal begreife, werben fih wundern, daß fie bei einen unwilfens 

° den, uncultivirten Boffe Proben’ cines folden richtigen MWiged an ı 

treffen, die den Flügften Nationen Ehre machen wirden, Sic ha: 

pen säthiel unter fi ch, diealle wahren Eigenfhaften verfelben befipen ; 

"einige zeugen von'einem hohen Altert- un, und find alfo mehl von. 

.. Snößnbtätbe, wie s DriKenfrang geflftet. 

ihren "Vätern auf fie gefommen, Prote: ‚Der wMohntopfe“ . 

Sc Feintel al8 ih gefeimt hatte, muds id, . 

le ih gewacien war, ward ich-ein Mäditen, % 

als ich ein Mädchen gemorben war, ward ich eine junge Frau, ** 

at ch eine Junge Frau en ware ward ’a ein altes 

. ade, 

... 

“, 

-#° Da die Dlüthe des Mohns.blab und welf wirb und bie Blitz . 

: ter hängen Fäffet, wie die Weiber ihre Kopftüder. 

Er Da bie Bihtpe ganz abgefalfen ift. 

N‘
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er iöe ein altes Weib geroorben var; befant” ih ei Augen * G _ 
-- Dur) diefe. Augen Erod) ich felbit. heraus, wo 

"ana Lebensläufe nach auffleigender ini, ı x. ei 72. . 
73. 74): 

..xund meine Mutter betritt nicht, daf' die fettifche Sprade fchon halb 
* Moefle wäre. . Cie Elingt,. fagte fie, wie ein Tifhglöcdchen; die 
‚deutfche aber wie eine Rirdjenglode. Sie Fonnte nicht leugnen, 
daß die yenteinften Leiten, wenn fie froh fi nd, weil Tagen oder i in: 
sSerfen reden ie 

63 find, viele, welche behaupten, die Ketten Hätten nch Epus 
ten von Heidenliedern, allein diefen viefen wideripricht mein Das 
‚ter: »Da8 Genfe der Eprade, das Genie der Nation ifteln Schi; 
" fergenie,. Wenn fie gefrönt werden. folfen‘, Bu ein Heus oder 

„Die etten Haben” einen unkermindficen Hang zur "Yoefi ie, 

hödyjtens ein Kornfrang, der ihnen äuftehet, "Ich glaube, Helden _ 
gehören in Norden zu Saufe, Ivo. man Härter ik, und fait täglich 
-wiber dag Klima fämpfen muß; die Zetten Fönnten alio hieju Anz \ 
Iage haben, 100 it aber. ein Zug davon? — Wilden fie wohl fepn‘- 
und bleiben was fie fi find, wenn Sur wenigfteng Boden” zur "Sreiheit 
und zum Nuhm in ihnen wäre? Sn Carland it Sreiheit und Stlaz 
verei zu Haufe. — 

Mein Vater war "eben fein großer (either Eprachkünftler; wer 
aber Eine Sprade in ihrer ‚ganzen Känge und Breite verjichet, 
Fann über alle Net frredhen. Er verficherte- nie Sußitapfen von 
Helvenliedern aufgefunden zu haben, wohl aber Bewetje, daß, fhon 

‚ihre weiteften "Vorfahren gefungen hätten: und wo. ift ein Bolk,- 
fragt’ er, das nicht gejunger hat?‘ Er hatte (wie ers nannte) eine 

. Garbe zärtlicher Liedlein gefammfet, tvovon ic) feine. Neberjegung 
befige, die ich vielleicht mittheilen Fanıı, und wodurch dem undeuts 
fchen Opig des. Seren Paltord Zohan Wifchmann Fein Ab: 
bruch gefchehen fol. Wenn ich nicht diefe Garbe in Händen hätte, 

‚würde ih doch vom Urtheil meines'Vaters, der Fein Gurländer war, 
‚die Aprelation eingufegen, ‚auratpen, KL biefen Liederchen beruft 

  , 

-* Eaame im Mohnfopf. 
»* Föenn der Saamıe dur bie Seamenlöcher Gerau ni, : 
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baurich s gietfihe Natur und Ewag dem Bolt eier, Die 2 

: fetung it nad meined Baterd, Manier“ 

  

Komm, o Fonme, Nachtigallchen! 
- Komm mit deinem warmen Sommer; 3. 

Meine lichen jungen Brüder +12. 7° 
Hüften fonft die Cnatzet ni “ 

yo:  Riebes, Mitterchen ‚ Sie Biene, 
Die fo vielen Honig hat, "- BE 0 

Allen giebet fie nicht Hanig,. = . = 

_ Dog) der Sommer alfen Brod. ul 

Biter, Bäter Baßnen Mege,. 
Kinder, Kinder folgen nah; .. 
Gebe Gott, daß unfre Kinder... , 

. Unfern gen folgen, nad). nn 

"ätfen mit dem weißen Suße, 

Ecyeuft du dich hindurd) zu traben? > 

Cohn, du mußt durch alles. wandeın, .: 

Seimzubelen beine Braut, nn nr R . 

Geftern nie, es war (don, fange, 
.Da die Sonne Braut nod) war; 

Geftern, nicht, . ed war.fchon lange, 
AS der erfte Sommer ward. 

A 
N 

T
o
n
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Fragmente tettifg ex’ Lieb er. 

  

N 

Kiebe Some, wie fo ffumig? - 
" Warum geheit du fo fpät auf? 

Mörme ba verwaifte Kinder." _ - 
„enfeit jenem Kügel füum’ ich, 

Scheint du denn nur, fiebe, ‚Sonne, 
Durd) die ‚Spalte unfrer Wohnung? 
Sind nicht mehr der Tieben Gäfte; 

als wir „fünfe zu der eehyit?. 

  

Mas fehlt eines Herren Knete?” 
-Sf-er nur nicht ftolz und troßig: 

Er filst. auf des-Herren Eattel, on 
‚Hat des Herren Sporn und > Mad. 

2 
; 

Meines Sohnes Tochter wollt ich 
Einem jungen Herrn vertrauen; 
An das Sıilf band icy mein SHiffhen, 
Band mein Fillen an den Haber,. 

x 
ee MT TREE, 
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uf fieg ich den Sigel, Knie 

Mich umher nad) goldnen, Mäcchen.  - 
= Schaarenweife famen. Mädgen, \ 

Hüpften alle um den Hügel, 

Sangen .alle: Schöne Lieder,. . 

garten apfel in gänden fe. 

  

Stingend war mein Merd gegdumer ‚ 

Klingend mit. der Harfenfaite, 

Mit ihm ritt id in die Sremde, 
 Tönere, nn . 

‚Sipfele, 
- Su der- Fremde, fat Gi Mädchen,“ 

Schu wie Blumen, frifhy wie Nofen, 

- Süngling, der- du einfam lebeft,: 

- Haft nur. Leid und Pagez. : mon. 

a nimm dir eine Freundin, De 

& haft Aebensfribe, © 

re x



i Polnifden. "€ zeugen davon infonderheit der einfältigen Mägdlein . 
- erfundene Dainos. oder, Dden, auf allerhand Gelegenheit u. fe“ 

. \ I an re ee > SE 

u Lied des jungen „Reuters, . 

Sitihanijg, u 
H 

a ——— - : . No. 2. , v Bu 

Einleitung . 0. 

 elus "Kuhigs Berenchtiin 
r \ : & 74.75) 
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. „Hier twird ed manden Leiten verbeünßtich zu Iefen fepn, daß 
„man biefer nicht ‚ausgeüßten, veradhteten Sprae eine Zierlihfeit‘ 

- aufchreiben wolle. Sudeffen-hat fie doch von der grichifchen Lieb 
“ - Aichfeit etwas an .fid. Der: Öftere "Gebrauch der .diminutivorum.. 

NEN, . : > ei, 5 ” “ & 

g.der Titthauifhen Sprache, ' 

und in denfelben vieler vocalium, mit den Bucitaten I, rund t,... 
gemengt, macht jie lieblidyer, als bie vielen triconsonantes in .der ' 

-Zeffing in den literseifchen Briefen, Th. 2. ©. 241. 242. - 
„Sie würden auch darand lernen, daß unter jedem Himmels: 

friche Dichter gebohren werden, und da Ichhafte Empfindungen - 
Zein. Vorrecht  gefitteter Völker find.’ Es ift nicht lange, als ich 
in Hubigs Litthauifchem Wörterbuche blätterte, und am Ende, 
der vorläufigen Vetrahtungen über diefe Spradie eine biecher ges ' 
hörige ‚Geltengeit- antraf, die mid "unendlich vergnügte. Ginige ' 

 Kithauifhe Dainos, .oder Lieterchen, nemlich wie fie die gemei- 
nen Mädchen daferbjt fingen. Bel ein naiver Wi! melde zei - 

‚sende Einfalf}“* . \ vol I s



B@ sm an. 
in den A Grenspigen. eines poitotogen;” , 

. „Es nicht in Cnrland und Livland Striche, wo tan das ı um .: 

deutiche Bote Bei alfer Arbeit. fi ingen hört; aber, nur eine Cadenz 

von wenigen Tönen, bie viele Aehnlichteit mit einem Metro bat. 

Sollte‘ unter ihnen ein Didter aufitehen,, fo. würden alle feine - 

Berfe nad} diefem Maaßitab. ihrer Stimmen fepn.. &s ‚ward 

vomerd menotonijges Meirum, fein burcgängiges‘ Sotdenmaah* 
& 

Mit frühen Morgen oe. 
‚So {hen mein, Pferd gefüttert. : 
'&o. balos nur taget, on 
Mit Sonnenauifgang. u 
Muß ich von Sinnen reiten, EEE en 

re 

Da feeht, mein Vater, a 
Da mir zur Eeite fteht er.” ae 
Der alte Batr, 
Drängt fi) an meine eite. 

. Er fteht mit mir zu fpreden; 
un Gr fpricht, mid) zu ermahnen, 

Und nich ermabnend. weint. er, 

Stile; weine nich; mein Wtert, 
‚ :  Gtill,’weine nicht, mein Alter! 

- &o frifch) ich weggeträbet, 00.0." 
So frifch trab’ ich urdde, 

  

Mn dic) nur nicht zu Ernten. -. ; Du 

&, ntein Hengfichen, . Zr 
Ey, mein Brauner, . 1° oT 

 Mohin flreicht du? = 
Mohn fhnaubft ut. 02 = 
Wohin wirft mich tragen?



Ein Krieg, hin! u 
Hin in fremde Lande! 

> Dabin fireichft du, u 
 Dasin wire nic) tragen .“ 

Bird die zu fauer. 
Die weite Strafe?. 
Wird zu fchiwer dir: . 

Diefer Sad mit Hader? 
Sder diefer junge Reuter N 
‚Zn diefer Reuters’ Livret,' 
Mit dem Bianfen Sabel? vn: Eu 

. Fu 2 

- Sa zu fauer- 
Wird der lange Meg mir, uni. 

ilnd diefe Nadıt, ftodfinfter, 
- Und diefe grüne Heide, 

Und diefer fhrwdrze Morafl, _ “ 

w
r
e
 

 



Die Eranfe Brink 
DE 

Eetfaiit nn 

  

te 
. Fang ur ni 

Durd Birfemwäldchen, = 
Durh& Fichtemwäldchen,, 

- en 

Zrug mic mein Hengft, ‚mein Brauer, 

Su. Scpwirgervaters, Höfen. 

"Schön Tag! Schön Abend! 
Fran Schiwiegerz liebe, 
Mas macht mein liebes Min? 
Was macht mein Auges Mädchen ? 

. Krank if dein) Mädchen, 
. DL! Franf von Herzen, - 
Dort in der neuen Tenne,  ' 
In ihrem grünen Betthen, 

Da fern Hof ich, 
Und herzlich weint FA 
Und vor der Thüre . -:. 
Bier id bie Thränem . 

SH drückt” ihr gindden, > 
:  Etreift? ihr den Ring auf: . 

 MWirbs dir nicht beffer, Mädchen? - 
Nicht beffer, junges Mädchen.
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Mir wird nicht beffer, 
Nicht deine Braut mehr! 

Du wirft mid) nicht berrauren, 
. Nady andern wirft du saffen. 

Durch diefe, Thire.. 
Mirft dır mich tragen’; 
Durd) jene reiten Gäfte., 
Gefällt dir jenes Mädchen ? 

- Gepitt dir's junge Minden? 

  

a



SL, 
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Brontlieh 

  

io I Habs gefaget fhon meiner Mutter, \ 
"Schon aufgefager von Sommers Mitte. 

Sud, liebe Mutter, dir nur ein. Mädchen, . 
Ein Spinnermiddchen,; ein | Webermädchen; nn 

Sch Gab gefpomnen ,- gnug weiffes Släjecen, 
gab gung. gewirket dad feine Linnchen. 

Zu Hab guug gefedeuert, die weiffen Tifchehen, 
-.. Hab guug gefeget die grünen Höfen. . un 

Hab gnug geherchet der Fieben Mutter, 
Muß nl auch. horcyen der lieben Schwieger, 

0 Hab gung geharket da Gras der Auen, 
. Hab guug getragen ben weilfen Farken. - 

D du mein. Krängcei von grüner Raute, 

\ Dir nicht fang grünen auf meinen Haupte! 

  

* us dem zweiten Theil der Siteraturbriefe, & ©. 21. 6 nach 
dem Eylbenmaaße ‚Des Originals bey Kuhig. Cine fhöne . 
Umfemelzung nach‘dem Splbenmaape eines alten deutfoen 
Liedes hat der Zypochondrift, Th. 1, 118. (der sten Ausg), . 

"Senders erfe 4. ihön. Lit. u. Kunft. VIEL, 30.0. ’ 

s



u 130 .— 

Shr meine ölfechthen von grüner. Seide, 
Soft nicht mehr funfeln im Sonnenfcheine, 

9 bir mein Härlein, mein gelbes Härldn, 
Dirft nicht mehr flattern im wehnden Winde, 

 Befuchen werd’ ich die liche Mutter, — -. _ 
Nicht mehr im Kranze, fondern im Häubden, 

Dow mein Häubchen, mein feines Säubden,. . 
‚Du wirft no) fchallen im wehnden Winde, 

Und du mein Nähzeng, mein buntes Nähzeug, 
Du wirft noch fhimmern im Mondenfcheine, 

.Shr meine Slchichen von grüner Ceide,. 
Sr werdet bangen, nıir Thränen madjen. * 

2 She meine, Ringdjein „ihr goldne Ninghen, 
She werben liegen, im Kaften voften. en 

ı
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Abfaiedslien eines Mäsdens. 

, gitthauifhe 
- 

  

- Dort im Garten blühten Majorane, 
Hier im. Garten blühten Tymiane, 1° 

Und wo unfer Schwofterchey fid) Ichnte, - * 
Da bie alferbeften Shämlein blühten. 

Barum liegft du hingelehnt, mein Mädchen? 
"Warum hingelehnt, mein junges Mädchen ? 
Sfe nicht Jugend noch dein liebes Leben? 
-Und nod) feiht und frifd); dein‘ junges Seshen? 

“Sit gleich Sugend, noch mein Tiebes Reben, za 
‚Und noch frifeh;und leicht mein junges Hergchen, 

-  Dennod) fühl ich junges Mädchen Schmerzen, 
, Heute geht.zu Ende meine Jugend... 5:7 

noeh 

“-  Durd) die grüne Hofflur geht das. Mädchen, " i 
E Ihren Brautfranz in den weiff: en Händchen. : 

"D mein Kränzel!' o mein fehwarzes en 
Weit von ginnen wirt: du mit, nrir gehen! 

Rebe iwoht nun, Mutter, Tiebe: Mutter! 
„Lebe wohl nun, Vater, lieber Rarer! 

“ Rebt wohl, Hehe -Brüdert 
. . Seht wohl, liebe Schwelm!" . mu 

 



Die erfie Bekauntfgaft 
== eittaui . 

— 

  

.Xefi in Nah, fm Dunkel, 
Tief im dicen Balve, 
Terne war mein liebes Mädchen, : 

‚Eid fie noch Fannte. Er 

- Ohne fie zu Eennen, a 
“ Ritt ich ungefähr bin, , : nu 

 Sazte mid in’n- Mintel, 
- Hinterm weiffen ‚Tifche. 

2 

aß mit vollem Herzen,” 
Meint’ nich ab’ und Fihlugtes: 5 
Da, ba fah das liche Mader 
Seinvärts auf mich tieder, 

Und nun Fommt’ ein Glishen,. 
Rundum weiß im Schaime, { 
Hui! das war fir mich-ein Lehen! 

“ Mem fey’s sugetrunfen ? m 

. 

She fey’s-ugetrunken ! 
For, dem frifchen Mädchen! 
‚Der, wie weit von mir entfernet, ee 
Sezund meine Liebe! ze



v.. 

- - 16. 
“ NT, 
Der verfunkene Brautring 

A 

Zur Sifeher x veit” io, Tel 
Den Sticher befuc)? ih, \ . 
‚ Erin. Cidam wär’ icd)- gem! Ze 

r Yın Safeftrande : rs we Erden 
.  Spült’ id)_die Ne, Ba 

; Rein wufc) id) mir die e Hände: 

Mehl. da eitfie m mir-, 
‚Dom Mittelfinger 

° Mein Bräutgamwing zu Grunde, 

Grfleh dir, iebfker,- 
‚ Den Wind, den Nordwind, 

Auf vierzehn lange Tage! 

= Vielleicht er wirf’ ihn, or 
Den Ring, vom Grunde. 

u Auf deiner Liebfien Wiefe. ' 

Da Ehınme das Mädchen Ber 
Dort über Feld her on 

“, Um Rautengarten.
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 Berrube dich, mein dest, " 
Leg ab.die Senfe 
Hier, in die Schwabe, 

‘ Und deinen ‚Schleifftein 
Auf .diefe Echware! - 
Berrube Bih,n mein eieherr 

Dank dir, ein n Mädden,. 
Dant für dein Kommen,” ” 
Und für dein Mitleid, 
‚Sir beine füffe Reber, _ —.- et 

Schön T Tag, fhn Abend... 
9 gute Mutter! 

\ Nachtlager twilf ich 
Dir nicht verfagen, - , 
Do out werd’ id dir nimmer. 

‚Kann ic) Nachtlager haben? 

' 2% ij 

Bern



Sieb des Misgins. um ihren Garten, 

‘ gitthauifih. 

\ u etuf, finde, Maiden, = 
| Nicht D, warum nihe?, 

DD, warum aufgeftäßer? 2. 
. Dein Arm wird dir ‚erfterben. Zu 

ver 

Mie Kann ich fingen, BEE 
Und fröhlich werden? 0.0 5. 
, Mein Gärtlein ift verwüflet,. 

Ad); jämmerlich verwäftert 7... 

Rauten zertreten, 
Rofen geraubet,.. a 

0. Die Lilien weiß, gerfnicket,. len 
2 Der Thau gar abgewifiher?! 

8 web,.da fomPih 
- Mich felbft Faum halten, 
. Sanf hin im Rautengärtlein . . 
Mit meinem braunen Kranze, . ..
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Der ungtüttige, Weisenbaum Bo 

S . 

Ktfauig.: 

  

4 

€i, mein Pferd; mein enden) ‘ 
’ Du, mein lieber Braunerü “= - en 
Du, warum. nicht freffen A BE 

Reinen, föbnen Habe? ein 

Mid dir wohl zu fine 
Diefe weite Neife, 
Diefe weite Reife, 2° 

„Preeimalgunbert Meilen? nn 

. . Neum, Gewäffer find wir. en 
 Schwimmend urchgefchwormmen;, 2 
Noch in diefe' gehnten on 

.. Ka hinein und ‚tauchen! 

’ pferdchen fhtwamın and Ufer, — 
Bruderchen fanf unter, 
Bruder hielt’im finfen 
Einen Beidbaum fefe. “ 

Ei du Meidbaum, Weidbaum, 
Etehft du noch und grüneft?! 
‚Solft nicht länger grinen 
‚As den ‚Sommer übern 0-0. 
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FR, ich will did) fällen, 
"Deine Zweige Fappen, | 
Will aus deinem Stamme 

  

Bretter fchneioen Inffen .. . “ 
Kleine weile Bretter, 

“ Davon wilt ich bauen " 
Kleine weiffe Wiege! . 
Für mein junges Mädchens BEE 
Und aud deinen’ Neften U. 

Will id) diehlen Laffen u a 
Meiner Pferde Schäuer. “ 

L. \ 3 no, Zu 

tn, ’ “ . 

— « “ un . nd : . 

\ ° \ 

, „Ad uam 
> we. ' 

ai 

= . h



‚Klage um eine gekorbene Braut, 
Ein. tartarifäeg Lied. | 

US Stellers Defreibung von Kamkfgatta , Stanffurt u; . N: ke zza - 

  

> 

“ Auf dem blanfen See bift du gefallen, . 55° BifE nunmehr zur Aanguifch= Ente'* worden 5 DO daß ich gefehn dich hätte fallen! 3 Auf den Wellen Härr id) dic) ergriffen, ‚ Schnell ergriffen, umd..didy nicht verfchlet. 0: Dem wo fänd’ idy deincögleichen Eine? on He ic) Habichtöflügel, in die Wolfen Solge’ ich dir, md holte didy Hernieder. __ ; . 
Mit ihr ift mein Leben mir verlohren; = Vollvon Zraurigfeit, mit Schmerz befchtwerer,  Bieh ich in den Wald. Ich will den Bäumen, Ihre Rinde nehmen, mir zur CSpeifez Dam, erwachend mit.dem frübften Morgen Ei ic) an den See. Zch will die Ente 

YUanguifch jagen; Fingd umher die Yugen ' ‚ BR ic) forfchend dreh, ob meine Liebe Sich mir zeig’, ob ich fie wiederfinde? — : 

.* @ie glauben, daf die Verfiorhnen Ger, Enten würden; darauf " berupet die Fdee des Lieder, ./ 
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‚Der, fit Kraut fen? Bee 
* Eule foll Braut fen. lee 
Die Eule fprach- “ 

- Zu ihnen hinwieder,. den. beidene. 
ch Bin ein fehr gräßlich Dinge L 

Kann nicht die Braut feyn z 
Sch Fan nicht die Braut, feont 

Ber fon Bräutigam fyn? :. BE 
Zaunfönig' fol Bräutigam feun, 2, 
Zaunfönig fprach - : 

Bu ihnen himwieder, den .beidenz '. 
Sc) bin ein jehr Heiner Kerl, U Wan, 

7 n.Kann nicht Bräutigam feynz 2: 2 
5 fan ‚nit der Bräutigam font. rn 

Wer Toll Srautführer feyn® ; 
Krähe fol Brautführer fon. 

- Die Krähe fprad) 
> Zu ihnen hintoieder, den beidene 

Sch'bin ein Fehr fchwarzer Kerl," 
Kann nicht Brautführer feyn; '- 
"34 fann nicht, Biautfüßrer fon! z | 

or 

IR
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Wer ft Kod) fepn ? 
olf foll der. Koch feyn. 

Der Wolf, der fprady 
- Zu ihnen hinwieder, .den beiden: -- 

" 3) bin ein fehr tückfcher sel, “ 
: Kann nihe-Koc). feynzz > .. y 9” 
Sc fann nicht der Rod‘ fon! I 

. Wer, fo Ginfchenfer fon? - 
"Hafe foll Einfchenfer fenn 

Der Hafe fprach 
Zu ihnen hinwieder, den beiden! 

. Ih bin ein fehr fchnelfer Kerl, 
Kann nicht Einfchenfer fun; 

- SIG Tann nicht Einfepenter font, EE 

Mer fett Spiefmanm feyn?. oo. 
- . Stord) foll Spielmam feyn. . - 

. ‚Der Gtord), ber fprad) 
- Zu ihnen himwieder, den beiden: - : 
Sc hab ein’n großen Schnabl, 
Kam nicht wohl Epielmann fenn;: . 

Sch Kann. nice, Spielnain feon Du 

Wer fott der Tiic) feyn ? 2. 
Fuchs foll der Tifch fepn, on 
Der Suhs, der fprah \ 

Zu ihnen himwiebder, den. Beidens-, 
 Schlagt von einander meinen Schwanz, 
So wird er euer Tifch feyn; 
© wird er euer Si fen:



"an ; ’ 

ONE lan. 
Eine morlafifhe Gefäictet 

Kaum noch, daß am Himmel Morgenrdthe 
“ Und der Morgenftern am Himmel glängte, - 

- Sang im Schlaf zu König Radoslaus 
Eine Schwalbe, alfo fang fi fie u hm: \ Bor 

\ Auf,: D: König, feindfich var. ‚dein‘ Schiefat; 
Da du hier dich Tegteft und einfchliefft, . 
Und du Thlummerft ruhig Bis zum Morgen? 
Abgefallen find von dir die‘ Rifa 

i= 

Und die Korbau und die Ehne Kotar, °_ - . on 2 
Bon Gettinend Ufer bis ans Meer gi -D 

, Kaum vernommen hatte, Kadoslaus. 
+ Diefe Stimme, ald,cr feinen Sohn rief? 

Auf, geliebter Sohn, und laß ung beide 
Schnell von allen Seiten Heere famnlen. 

Abgefallen find vom ms die fa. - . 
Und die Korbau und die Ebne Kotar 
Bon Eettinens, Ufer bis-and Meer hin. 

  

* Aug einem A ungedrudten ftatiänifien er des dthte. Sortie, 
„de Serfaffers der Osservaz. sopra Cherso ed osera u. der Kels. 

‘je nadh Dalniatien. . 
en \ NT
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“ Kaum vernommen hatte Giaslaus - .- 
Scines Vaters Stimme und er eiler,- 

. Sammlet-große Heere, junges Fußvolf, 
‚Und Dalmatiens blitzfchnelle' Reuter, - 

— Eofen Rath gab ihm zulefst fein Vater: 
‚„Eiaelaus, nimm-den Kern des Heeres." 
Und zieh tapfer wider die Gronten. _. . 
SA der Himmel und das Gläd die ginfiig, 
Das der -Banınıd Selimir erlieget; 
Dienne Feine Crädte, Feine Sieden - u 

- Und verkaufe nicht gefangne Sklaven. — 
„Zähme du die Korbau und-die if,  :-- 

- Das Geburtsland deiner edlen Mutter; 
SH will in die weite Cbne Star, 
Don Certineng Ufer, bis aug Meeer bin, 
Bill fie bändigen, doc) nicht verbden.®. ; Win, 
fo gehn die Königlichen Krieger 
Audeinander, und die beiden Heere 

. Ziehen fröhli), fingen um die Mette, 
-Scherzen,. trinken Tuflig auf den Pferden. :- 

Nicht gar lange und das Heer des Bannus 
° - Eelimird war, wie der Wind, zerftreuer; 
Aber ungedenf des Vaters Nede- =... 
Brannte Giaslaus Städte nieder... 
Plindert reiche Schlöffer und ließ graufam. 
Groß und Klein HA” Spike feines Degens, 
Und verfchenfte die gefangnen Sklaven 
An fein Sttiegöheer. In 

2 König Nadoslaus 
Hatte bald und. willig fih_die Ehne 

. Kotar unterworfen; doch,.o Ungliet 
-- ‘ 

vun 
ss: 

  

 



‘ Nun empört fi # 5 gegen ig ein Striegäheer, \ “ 
"Daß er ihnen nicht, wie Giaslaus, .. 
"Auch erlaubt, zu pländern reiche Schlöffer,. \ 

. Kirchen und Altar. daß er ihnen. 
. Nicht erlaubt, zu fhänden Sotars Töchter, BE 

Und die armen Sklaven zu serfaufen. on 

 Wilehend nahmen. ‚fie ie’ ihm nun die Krone, 
> Rufen Giaslauıs and’ zum König. 

Und faum ift er König, als er eilig." 
Lie vom Aufgang Bis zum Niedergange: . 
Und vom Mriedergang sum Sufgang vufen : : 

„Mer mir. meinen Vater bringe” gefangen, 
. . Der feinen grauen Kopf. mir bringe, 

“Golf der zweite feyn in meinem Reiche. ” 

Milutin, ein Sklave, .Taum vernommen Be 
Dirfe Rede, nimmt zwblf Krieger zu nö, in 
‚Sudet vings umher die Ehne -Korard. 
König Radoslaud, ihn. gefangen 

. Der feinen grauen Kopf zu bringen, . | 

. Aber eine gute Selfengbttin ! 
&o erdub fie von dem hohen’ Gipfel‘ 

Bebi ihre Stimme: „NRadoslaus!, \ 
Uebles. Schicjal hat dic) hergeführet.. 

. Nahe find zwölf Krieger, dic) zu fangen, De 
Milutin, der SHave,.ift ihr Zührer, 
Alter Vater, ad)! in übeln Schicfals 

Etunde haft du deinen Sohm gezeuget,- zu: 
Du nad) deinem grauen Hanpte, ad. 4 

u. " Ungltcfelig föret Raboelaus 
Sciner Sreunbin Stimme,. fliehet fonet, die. 

.Y 
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. Schmiegekvaten. : 

‘ . . . oo. } Pin 

en 

Deite Ehne,; nimmt ben Meg zum Meer Sin;, 
Sid) zu retten unter blaue Wellen: - 

‚Und er ürgt fid) i in den Schoos der Meilen, 
. Hafchet endlich einen Falten Selfen, 

Klimmer auf, und Himmel! ohne Öranfen. 
Der hätt’ angehört des Aften Flüche, ; 

In dem Meere, auf dem falten Selen: 

„Ginölaus, Sonn, vd Gefiebter ! 
Den fo lang’ ich mir erbät vom ‚Himmels 
Und da dich der Himmel mir gegeben, 

- Euchft du graufanı deines Bates Leben 
- D geh) von mir, gehe ferne vonmir! "0; „ 
-- Du mein Sohn, mein einig einft Gelicbter! 
Sch, daß dich das tiefe Meer verfhlinge, 
Mie eö nich im Nu hier wird verfchlingen,  \ = . 
Bon demalten Selfen. Sinfter werde 

. Ueber dir die Eonne und der Himmel 
Sehe fi) im Zorn. mit Dlig und. Donner, 
Und die Erde fpeie aus im Zorne “ . 

"Deitt Gebein. Und nie fol Sohn und. Enkel 
Nady dir bleiben, nie das Glid dir folgen, \ \ 
Zicheft du zum. Kriege. Deine Gattin 
Miürfe bald fidy ein in Trauer Fleiden,. 
Und dein Vater * einfant nad) dir. bleiben. 
Dein Dalmatien dir feinen rothen , 
Bein, fein weilfes Korn die nimmer geben, 
Den gottlofen Sohn, der feined alten - 

. Baterd Radoslaus Tod begehret.“ 

‚AS er noch fo flagt, der Zammervolle, : HERE 
"Und mit. Thränen wufch den Falten öelfen, ' 

- 

Kam 

 



.. Kam ein Feines eyif mit offnen Sin, . 
. Su ihn edele Lateiner,  -Siehend 
Bitter und. befchiwdret fie der Alte, 
Bei dem Himmel und bei Mond und Come, 

- Son ins Schiff au nehmen und zum Ufer 
Zatiumd zu führen. Die Lateiner 

- Hatten edles Herz in ihrem Rufen, 

Edles Herz und fürchteten den. Hinmel, 
. Nahen auf den König in ihr Fahrzeug, 
Drachten ihn zu, ihrem - Lande. König | 
Nadosland ging gen Nom und ward da 
Aufgenommen, hatte," neudermählet, 

.: Einen Sohn, der. Petrimir fidh nannte, 
Und, vermählt mit edlem Nömerbfute,. 

"Paulimir erzeugt, der Elaven König, 

GerderB Herten. kan. Lite Sun VER 8 
t \ 
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der edlen Frauen des Afan-Aga. 

\ Morladifh. BE 
re „ " x . 

08. Fortis Neife Ch. 1. &. 150. oder bie Gitten der Morladen, , . Bern 1775..8. 90. — Die Icherfegung diefes edlen Gefan- _ “ge8 ift nit vom Samtnler.) | Tr | 

De 

  

Was ift weißes dort am griinen Malde?. 
SIE e8 Schnee wohl, oder find ed Schwäne? 

: Wär’ e8-Schnee, er wäre weggefhmolzen, 
Wären’s Schwäne, wären weggeflogen. 7, 

- Se Fein Schnee nicht , “es find Feine Schwäne, 
6 ift der Glanz ber Zelten AanzAga; u ! 
Niederliegt er drinn an feiner Wunder “ 

- 

v 

Fon befitcht die Mutter und die Schwefter, u 
Champaft füumt fein Meib zu iym zu fommen. i 

2, Ms nun feine Munde Finder wurde,. 
.  Kieß er feinen treuen Weibe fagen:, 

A „;Harre mein nicht mehr an meinen’ Hofe, 
» Nicht anı Hofe, und nicht bei den Meinen te. - 

AUS die Fran dies harte Aort vernommen, . 
.  Etand die treue flare und volfer Schmerzen, > 

i    
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.. 

Sit ber. erde: Stampfen vor der, Thäre, - 
Bu Und ed. deucht. ihr, Afan kan’, „ihr Gatte,.. 

Springe zum Thurme, fi d "herab zu fürzen. 
 Aengftlich, folgen ihr zwei liebe Töchter, ...  .-- 
Rufen nad) ihr, weinend Dittre Thränan en 
Sind nicht unfers Baterd Mfans Reit En 

Si dein, Bruder‘ Pintoronich fommen.® wu, 
N 

AN 

I Und 6 kehrt. zurid die Gattin‘ fans, 
Schlinge die Arte janmernd uni den Bruder: 

Sieh die Schwach), o Bruder; deiner Schwefte! 
DIA) ve Rofien? Mutter diejer Fü fer. nn 

Scpruigt der Bruber und sicht aus. der Zus, 
Eingehüller in hochrothe. Seide, 

\ Ausgefertiget den Brief der Scheidung, am. \, . 

Daf, fie‘ Echre zu der Mutter Wohnung, — 
Sri Rd einem andern- zu eigeben. N 

9Its die Stu den Trauer = Sepeiptrief fabe;, 
“ Küßte fie der beiden Knaben Stirne, 
Küßt bie Wangen ihrer beiden Mädchen, 

Aber, ach! vom Säugling in der Wiege. 
"Kann fie fi im bittern Schmerz nicht ref; 
Neißt fie [08 der ungeftime Bruder, _,' 
KHebt fie auf das muntre Roß behende,  .. x 
Und fo eilt er mit der bangen Sraun 

‚Stab nad) feines Vaters hoher: Wohnung. 

/ Kurze Zeit ars, noch nicht fi chin Tage, 
: Kurze’ Zeit gung,” von viel großen Herren 
Liebe Frau in ihrer, Witwen Trauer, 
Liche Frau zum Weib begehret wurde 
Und der geh tewar Smosfis Gabi, . ., 
Und die Grau bat weinend Ihren Brnbert . 

- . Fake 2 
\ B  
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Daß ich meine Kleinen, nad) befchente.®, N 

2 , 

„Ud) , bei deinem Leben bite ich, ‚Brüders .: 
Gib mich feinem andern mehr zur Frauen, 
Daf-das Micderfehen meinerTichen - 

Z ° Armen Kinder mir das Herz nit brede | 
rn In 

. Set Jmoslis Gadi fie zu trauen... 
" Dod) die Frau, fie bitter ign unendliche" 
nESchike wenigfieng cin Blatt, 0 Bruder, 

Mir den Morten zu Imosfis Cadie' 
Did) begrößt die junge Mirtib freundlich „ 

Mn läge. durch dies. Blatt dich. hbehlich bitten, 
Daß, wer dich die Suaten her begleiten, - 

Du nir einen langen Schleier bringeft,. - 
‚Daß ich mich vor Afans Haus verhülle, 
Meine Heben Waifen. nicht zu fehen,® 

.SZöreNeden achtet nicht der Bruder, 
. r 

Kann erfoh, der Cadi diefes Schreiben, . 
‚A18 er feine Suaten alle fanmelt, 
Und zum Mege nad) der Braut fie) rüftet, _ 
Mit den Schleier, den. fie beifhte, tragends  .- : 

Glücklich Fame fie zur Fürfrin Haufe, 
- Otidlic) fie mit ihr yom Haufe;wieders 
Aber alö fie Aland Wohnung nabten,, , Be 
Sat die Kinder oben ab die Mutter, 
Ntiefen: „Komm zu deinen Kindern wieder, 
3 mit und das, Brod in deiner Halle!® 
Traurig hört e6.die Gemahlin Afans, 
Kehrete fich zu der Euaten Fürften: Bu 
„Bruder, Taf die Suäten und die Pferde 

. Halten wenig vor der lieben Ihre, - 

‚And fie hielten vor der Tichen Thür, © 
Und den armen Kindern gab fie Gaben, 

   



Gab der Snaben goldgeftickte Stiefel, 
: Gah’den Mädchen ange reiche Kleider, 

: Und dem Eiügling hülflos in der Wiegen 
Gab ‚fie für die. Zukmft auc) ein noechen, 

Das Geifeir. fa 8 Rater Afan Yen, N 

"Kiefgar traurig feinen ;lieben Kindemr .: % 
- „Kehrr zu mir, ihr. Teen armen Kleinen, 
-.Enrer Mutter Brufe ift. Eifen worden), 

Seft verfchloffen , :kann. wicht Mitleid fühlen!® 
: Mie dag hörte die Gemahlin ıÜ fans, 

Srürzt fie Dleich, den, ‚Boden Khirtend, nieder, 
=, Und die Seel entfleh dem bangen Bufen, 
US fie ihre Kinder vor id) flichn fahe”.. . 
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Die fhöne Dollmetfdgerin * 
Eine Morladife Gefhihte. 

  

’ Dr - De \ 

I Neben Gravo fiel der Bafcha Mufiaj,, 
AUnd,rings um die-hohe. Mauer fünfen Zu 
Viel von feinen Eden: MS die Türken 

: Abends num im Haufe des Nifofo, 
- Dis Gebiererd ber Gravo affen, 

Batın fie um frifches Maffer. Niemand = B 
Mar der Sprache Fundig, als die fchöne No 

- Tochter d:5 Nifolo, und zur Mutter . 
Rief fie: liche Mutter, auf die Süfe! 
örifches MWaffer fodern diefe Türken, - 

Stand die Mutter. auf und brachte Waffer. 
Alte tranfen, doch. der Zngling Miza  ;., 

- Trank nichtz biltend fprach er zu der Mutters 
„Edle Frau, der Himmel fey end) gänftigt- 

- Mber gebt,. o gebt mir eure Tochter \ 
Zur getrenen Gattin." „Scherze nicht fo; 
Spricht die Mutter, du des Bafdha Krieger, 
Lang vermägler ifk fchom meine ‚Tochter nn 
An Zifelo, an des ftolzen Santo nt 
Neffen. Er gab ihr von rother Seide . 
Drei gar aus der. Maaffen fjöme Kleider, “ 
  

“Aug einem‘ Manufeript des Akte Sortig, 

a
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Und, von feinem, Golde drei Agraffen, : 
Und drei Diamanten, .alfo prächtig, L- 

Daß an ihrem Glanz man Abends Tpeifen 
Und in Mitrernadht, als wär? 68 Mittag, : 

„Zehen. Pferd’ behufen Finntee Mio nun." 

Si für did, o ‚Krieger, nicht das Minen 

Traurig faf auf Diefed Wort der Sängling, Ion 

Sprach nicht mehr und fchloß die Nachr Fein einen 

= Und nad) langer Nacht bei Tages Anru), .. 

Sprang er.anf, auf feine wadern Züfe, 
Ging zum Zelt des, Bafcha, und mit tiefen. 

"Morten iprach er aljo: „Hoher Bafıbat. 

"Unter allen Chönen, die dein weites 
\ Sand dir zolfet, if von Hinmelsichyönheit \ 

Hier cin M adden, unfrer Sprache Fundigz:. - 

‘ Tochter. des Nifolo, Her sen Ormo.! wo 

_ 

. Und der Bafıha tie den "Grafen rufen, 

„ers vertraulich. zu iym: st es Wahrheit, 
"Was die Rede faget? deine Tochter ! 
Sy fo fchön und Ticblich aus der Maaffen ? 

‚Boltef du fie iv mir zur Earth gehn?! - 

Unverändert foiach der edle 5 Mater : En 
„Schön ift meine Tochrt, Held und Kiebfihz- - 
Aber längft ift fie-zur Braut vermählen > 3: :. 0° 

: Zekulo, des ftolzen Janko Neffe, 
Gab von rother Eeide ihr,drei Kleider, _ 

_ Und von feinem Golde drei Agraffen, ’ 
‚And drei Dina s 

Eprichr ber af 
Gremdticht luft keohfauf. denn, - Sreund, Nikelo, - 
„Laß tas [home Mädchen und den Brdur'gam . 

. \ J . n, ” x



Zu mie Fommen ,. daß cs fh enttedde, a: „Ben yon beiden fie fig, wäglegt 

Ucherficl den Grafen bei der-Rede, . on Kaum'zu Haufe, fendet er ein- weifjes - 
Dlatr an 3efulo, des Wonvods Neffen z „Süngling‘ ZeEufo, der Bafcha fucht die ur. 

; "Deine fböne Braut zu rauben. - Eifel 2. © Komm zu meinem Hofe und wir gehen 
Beide zu dem Zelt deg Baldıa. Morgen‘. 

„ Soll das Mädchen fagen „ven fie wählen : 

Kaum das Blatt gelefen, -Iegt der Sngling Auf fein alferfchneltftes Roß den Sattel, ... Nimm mit fich dreibundert der Dafallen, 
Kommen noch den Abend fpät zum Grafen! : Kaum vorbei die Nacht und Morgenanbrud), Gehen Braut und Bräutigam. zum Balda, 

- Xreten vor ihn, und mit föffen Worten - :- Spricht der. Türke zu dem Mädchen: „Mähle, Schönes Mädchen, mit wen woille du ziehen? . ‚Zieyn, mit Zefulo? wie? oder Gattin‘ "©: 
‘ Eines Bafcha heiffen? 

Schnell erwiedert fie: „Auf grinem Gräfe Wil, 0 Her, ich Ticher mir dir fechen, - | . Als mit Zefulo auf rother. Seide." 

. 3efulo im Zorn erhob die Stimme: - 
. „Sit daS deine Tree, deine Seele, 

, Die du mir bei deinem Gott gefchvoren ! 
 Edhnell, ‚Untreue, gib die Goldgefchinfe 

en ‘Und Sad Mh i (Alto hate die Mutter fie gelhre) 1°: ©. . 

u Migmmeh 
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Mir zuriidl und. ach, zu. mem du toolfeft, 
Rede aus die Hand.“ ‘ Verrogen rede. 
ie fie aus, zu geben die GSelguute;.. 

Aber eine.böfe Schlange fa fi. - > 
Zefulo mit feinen fharfen. Ebel . : 
Dieb ihr ab die rechte Hand der Untrem. 
Sprach zum Tafchaz, Ser! e5 ift dein Gläc u! 
Diefe rechte Hand war mir- gegeben, 
Nimm den Net nun, jeder hat da6 Seine® 

..Suirichend rief der Taf: sfüßner Süngling, . 
. Und dad wagft du hier in meinen: Divan ? 
-Bift dur tapfer wie du Fed. bift, Singling, .. 

. Aus, hinaus zum Zweikampf Umd.der Füngling 
 Nabım mit Freuden au den Zreitanpf, Beide“ 

Reiten mit, Gefolge auf die, Ebue; 
Dod) das Schicfal war der Bafıcha widrig, . 
Und der Füngling mit dem fharfen Eübel, 

- Spalter Daun und Eattek. So geriet'y die - 
Deine Untreu, [chlechtberiogues Mädchen. 

Ä 
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Echbir zu fehanen fnd die rothen Rofen 
Sn dem weilfen Pallaft des Razaros 

Welche fey die fhönfte und die left, 0.20, 

- 7. 

And die holdefte, Tann niemand fagen, 

ofen finds nicht, find nicht rothe Nofen, 
: Eind die fhönen Töchter des Saga, 7. 
Des Gebieterd Über Servjas. Eben, . “ 
Von den alter Band ihm verzrbet. 

oo. . I " ” “ . 

“> Wohl vernnählet hat er feine Löchter 
Wohlan große Herren. Bufoffava 
Gab er Milos Cobilich , und Mara 
Bufo Branfowich; ein Gzar, der tapfre 

% “ 

r 

Cobilid ind Bufo Brankowid.:* 

Meteo 

3 i< pra Pisola Cherso ed Osero, Venet;. F771, 4, mad) feiner italiänifchen Neberiegung dafelbfiS, 162. 

 



Balazet befam' 9 Site; ae Nicht fo,ferne ging’ zu, ihren Mantie' 

Selina, die Braut des edlen’ Selbbettn;, 

Des. Suria Czarnowich, in 1 Senta, * nn 

    

en a 

Kurze Zeit vn var hin. Drei: Sepiveiäin Yancn > 
ihre liebe Mutter zu Sefuhen,‘. a 

- Nur Miliza, die Ezarin, Fam nicht, , . u 

Den ' Caar Bajnzer hans ihr verboten. en 

_ Alte gaben Freundlich um“ die te Eee 
. Eidy.die erften Grüffe;- aber fhfeunig - : u 
- Slimmet- Zwietiacht unter ihnen, ' ‚jede : . 
„Sänger ihren Ehherrn an zu doben ° 
Su dem wei en: Palaft des Faaro, .“ 

En ENIRTT DEN. DT 

  

Selina begann. u‘ rahmen? „Sürfin, 
Einen folgen Ma hat feine Mutter “ 
Se gebohren, ald.neinen Zuria,®, Pa 
"Branfowid) Gemahlin; „Einen größern” a, 
Mächtigern, berühmten, als, mein. Bufo,. 
Hatte Feine, Mutter,“ Und, die GSatein. 

“ Gobilihd, die ‚fotze Bukoffava, “ . 
Lachte laut und fprach zur ihren Schwellen; a 

u mobret ent auf, ihr arnien Bbeibert 2 
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* Der Srosfie Sagarıs farb 1399; feine Tochter Dara ges. 
. badr Bufo Branfowic Georgen, den fraatsflugen Kürten, meicer ne en, nit dam aitewehfeh Di: . 
‚bis 1357, bie in das ein nu nemigfie Jahr, fines ale} beberriät hat. IT. nach Enge; : : SIE, aan 

re . -  
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0. N u . >" Neahfet mir nicht mehr von eurem Qufo,..., “ Bu 

Der an Rubme nur ein armer. Held it, .. 
Lobet mir, nicht mehr Zuria‘, der ja 

\ Meder groß ift, nod) von groffen Ahnen 
Ziber rühmt mit mir den edlen Milos,. 
Don Neu: Pazer, der ein folzer Krieger 
ECelbf.iftund von folzer. Krieger Bhute-- 
Aus Erzegovina.“ - Da entbrannre 
Die Gemahlin’ Vufo’s auf. die :Hede 
Shrer Schwefter, hub von Zorme,trunfen ir. 

  

‚Shren ftolzen Arm und fhlug die Schwefien - 

. Reichtesivar der Schlag tie >alber Tropfen 
. Blutes: entfloffen‘ Vufoffada’s:Nafe;- nun 

- Auf die Füffe forang die junge Gattin,  : 
    

  

Stchrte weinend heim zu ihren‘ Pallafe, >. Kap 
Klagte fehluchzend, weinend ihrem Miles, 

: Ufo Hagte fie mit leifer Etimmes | un 
en 

. ia. \ ln ! 

. Was die freche Branfewid) geredt hir, . 
 Cagr,, dir feyert nicht von edlem Blute,” 
Noch daß je ed deine Mäter waren. 7) 
Coyft ein faules Nas, und faulen Aafes 
Eey dein Urfprung. ft fo Fübn, zu plaudern, . 
Daß mit Bufo, ihrem Her, du dich. 

Dee 

„OD mein Ticbfter, Herr, Yun’ dir e Wwißeft, En 

. . 

eh er, 

z 

Sn das Feld zu wagen, zu dem Zweifampf ._ 
Nicht erfühneft, denn 63 fey ja deine 
Rechte hwach und Traftloe.® Sa, das frac) 
Su der Ecele. Auf die tayfern Süffe 

ihm . 

..prang er.sermig,' fattelt fdsnell fein Rep ihn 
> Aus zum Ziveifampf,: tief init lauter Stimme



f 

30 fi & Sure 2 9 sranensich: Freud Burke? E 
Branfowic, wenn deiner Mutter Ehre - - 

Dir nod) lich it, aus zum. tapfer‘ Siveifampf, 

Daß es mm erfcheine,; “wer von beiden = 

Sey der Stärfre. Nichts war ‚Rufo Abrig,, 
+ Als s fin Roß au, Znelfampf auch u ‚fartehn u 

: tn te 

Beite keiten; fuchen e eine Ehe 

- Die zum Streite gut it, und mn verinen: 

Sie mit SKriegeölanzen auf einander, 
‚Stoffen mächtig zus die Ranzen brechen 

f Mohl in taufend Splitter, Und fie ziehen“ 

. .. Shre Säbel, wohl in tanfend' Stüiden - 
” Stiegen durch ‘die Lufr-die' feharfen Eisel, : 

. . Gehn mit mashrrgen Kolben auf einander, 
Und von der und jener fpringet der: Stnopfiabı 
"Endlich bleibr‘ dns Gläf auf Milos Seite u, 

- „Er reißt Bufo Brankowi cd vom: Pierde, |. 

Stredet ihn zu Boden: und Seige alfe x 

N 

Weit nun, ifo Sränfowic; un rüfe, - 
Prahle mun zu andern, vap mit dir ich! 
Kelnen Zweifannpf wage." Wenn’ich wollte, 
Könnt’ ‚ich jegt- dic) födten und dein Meib ür . 

Schwarzen Kleidern eine Wittwe fehen, 
Aber geh und lerne, tünftig nimmer : 
Mei zu pahlen. EEE Ts 

! en Ze 
. nn Dicht gar fang twäßrete,' 

„Und die Zürfen flirzten ein in Servien‘ 
Cultan Anna), Herfeette aernig.: nn 

en oo. 
or u . e.: 

  

  

 



And,verbrammte Land und Städte. Anders Do ‚Blieb Lazaro nichts. Bon allen Seiten. 
\ , Sammler er, fein Heer und snfetzu fid) 

Bufo Branforwic) und. Krieger Milo, - 
de u. or, 

Saffen alle an der reichen Tafel 7" 
Affe Kriegesfigrer. Mohl getrunfen Er 

„Hatten, fie im Kreife und Lazard Ze 
König Serviend, begann num alfo: 

9 berühmte Bancn, ‚tapfre Grafen! N. 
Höret mich. Wir rhcen morgen frühe — 

Mus zur Schlacht der Türken. Erfter Selderr, 
"Dem wir.alle folgen, fey ung Miloe. > 

Er ift tapfer nach dem Nufe aller, - 
Dar ihm zittern Servier und Türken, 
Er fiy erfier Feldherr, nad) iym folge . on 

Rufe Branfowic), nad) ihm der.Zweite, .. 

„Hoher Zorn flieg auf in Quo Eeele: 
Denn fein Herz, c3 haft den tapfern Milog., _ 
Auf-die Seite ziehet er Lazaro, ° . 

"Meder Teife zu ihm: „Licher Vater, no 
Weißeft,.nicht, daß du dein Heer zum Tode 

Haft verfammlet 2 Milos wird’ ‚verrathen,.. 
Er, ift für die Türken; im Geheimen : 
MWürkt er treulos immer auf ihr Beftes,® 

Tief perftunmt Razaro, fizet fehweigend 
son Gedanken, Und beim Abendinaöle 

» r . 5 ER
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- Da tinggum die Führer alle faffen,“: 
:. Saßt.er mit der Hand den goldnen Becher, 
Und fpricht weinend alfo: Trinfen will‘ ih: 

Nicht des Czars Gefundheit,.nichr des Aaifrd; \ 
Meines: undankbaren Schwicgerfohnes no 

"Milo, der mic) zu verrathen denfet,®” = = 
Miles fchrvur- ihm bei den höchften Bote,” . ’ 

Daf Verrath ihın nie ind Herz gefsimnen. E 
” Sprang voll Schmerz auf feine tapfern Süfe, El 
Barg fich ein in feine weiffen Zelte, ; ! 
Und’ vergeß da einen Strom von TIhränen’ 
Bis um Mitternadr: Da hob er auf fh, 
Nief zu Dir fi) den Son vom Simmel 

Morgen graute, und. der Etern des Morgens 
‚Zeigt fein helles Antliz. Da legt Milos 
Rüftung an fein Pferd und zu den Türken! , ' 
Sprich zu Sultans Wache: „führer fhnell mich 
Sn das Zelt von eurem Gzarz ich fomme,. ' 
Som das Heer von Sergien und den Kb ig. - : 
Rebend i in die Hand zu geben.“ REG, 

Und e3 
 Glanbete die Wache Miles Morten, 
 Sührte ihn zum Sultan. Milos beuget 
Seine SKiniee aiıf die fhwarze Erde, ' 
Kißt dem Gzar die Rechte und den Mantel;. 

Und ein Meffer hate er- fertig, flad) es 
—- Amurath in feine Bruft. Der Stid) ging - u 
Ihm ins Herz. Er zieht den Säbel, wüthet: en 
. Sri unter Bafdas und a Iren. ' 

\
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2... Aber endlich ward-dbas GÄE ihm unhold, ' 
Fiel zergaft in taufend Stüfe nieder, - 
Ueber feinen Sähel. Habe deffen u 
Nechten Schn dir, Vuko du Verldumber! ®. 

  

- * Eiche die fhredlihe Gefhihte bei Enger in feier fleiffigen 
- Hifterie Serviend ©, 334. ff. Uebrigens Fonnen wir Meje anz . 

‚ giehenden flavifch = dalmartiden Bolflteder nicht verleffen, ohne. 
den zweiten Theil von Hypendini’s Notizie di Raguse, eine. 
hierüber befouders reiche Sundgende Coder wentsftens Anfeitung) 
zu empfehlen. I... Ba RSG 

x 

‘
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Myrtbenzweige follen meit 

Mies Armodind und Ariftogiton 

Trugen, .ald fie die Tyrannei erlegten, 

Und die Freiheit Arhenen. wiederfchenften. 

u . Bit, Amobins, giebfter! nicht geftorbeit. 

* /Anf der Seligen Infebr wohnft du, fingen 

Schweat umpälten, 

Did) die Dichter, fingen, daß He ale 

‚Und, Tydideö” und Diomed da wohnen. 
r 

  

= Die berühmte Stolfe aus Athendus L. 1,0. 15.. Ehon 

(nie beude folgende) in la Hanze'3 Abhandlung von den Ries 

dern der alten Griechen. Hinter Hagedorng poet. Anleit. 

xp. III. 234, 240. überfeßt. Alldort-ift au Aybeias der. 

Sretenfers_Seiegslied, welches ih - für ein Spottlied auf. 

. heldenmäfige Philifter halte, und fo dt 

- Mein groffer Chat fit Spieß und Echwert . 

And ein ihöner Schild,. der den Leib Lededt; 

Damit Fann_fch pfligen und ermdten,. 

Much. fefen füffen Wein. : 

‚Damit bin ich auch Here im Haufe, 
ı 

> And wer’s nicht wagt, au haben Spieß und ehwert, 

erieken würde: 

And ein ‚fchönen Scild,_ der den geid.bedeft, 

Der falle mir, firafs zu Kuren 
Und nenne mic Here Groß» Moguf P>7 . 

vr Ereibefehler etwa für Cpdens; denn Diemed tft elter 

Tudides (der Tpdeus Sohn 11 

en 23 r -
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1 

‚_ Mptehenzeige follen mein Schwert umhllfen, 
Vie’ Armodins und Mrifkogiton " 

‚. Zeugen, als fie, an, Arhenens. Fefte, 
. . Den. Tpraunen, Sppardus. niederwarfen., 

; 
. I. 

_ ud, ihr Liebften, ewiger Ruhm, wird bleiben, - Die, Armodius und. Arifkogiten, 
Daf ibe einft den’ Tyrannen; niederwarfer,, 
„Und, die. Sreieit. dem QWaterlande, fdjenkter,, 

. .\ 7: ur , en . 
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u Griehih. 

  

» wär ii, eine. Fine Rei - 
"Bon weiflen "Elfenbein, 

und, trgen {übe Knaben mich. 
\ Bun, Rang in Fibere Reihmt. 

nv, 

“ So. ai id) füßne gröffes Gold 
Noch nicht im Feur geglüht, 

Und träge mic ein fhdnes Meib 
Ron ‚zühtigem Gemäth!  . 

: /



io 

Lob des.ßaftfreundes, 
.. Oriedhiid. 

Die ie Stolie de Ariftoteles, beym Athenäus. 
. L 15.0 16.) 

N 

! oa 
nn ne 

‘9 Rugenb; ‚ febiwer zu ertingen 
Dem ferblichen Gefchledht, .. 
Des Lebens: fchönfte- Belehunge. “ 
Sungfran“ du! = u 

‚Um deine Sin ı gingen Ze 
Die Griechen freudig in. Tod, 

 Beftanden harte Gefahren _. 
Mit eiferm Muth. 

ü Du eibft dem Heizen 
Unfterbliche Frucht, ' 

Die füffer ala Gold. und Eltern ih: 
Und alö der zarte Shlaf. : 

Um beinetwillen hat Herfules 
Und Leda’s Söhne fo viel ertragen, 
Zeigten in Thaten . 

' Deine Madıt,



, 167 m. 

Aus Lieb’ um N ging: Se“ u 

Und Acas* ind Todtenreid), 

An deine füffe Geftalt hat fi) Atarne’d Snftrandr 

Den, Glanz der Sonne geraubet, 

Unferbtich fi inget ihn, ihn den ftir, | 

9 Müfen, Töchter deö Ruhe, 

Go oft ihr preifer den Gott verbiündeter Treu 2 

und zefter Sreunpfehait Lohnt er 

nn ” ” tn 

ie 

  

I. ie 

.:* Alan. \ . . Eon U TENUR 

‚ar SHermiag, deifen vertrat, reunfaaft mit ae be 

an ‚m. rd 
BEE



. End) befingen meine Lieder, 

  

Boßseitliesen, 
. Gries. u 

  

(Und Beunts Analectis Vol. Pr) 
- B . — 

+ 

  

Königin der C Gätter, Tiche! 
Und du Luft, der Menfchen Stärke, : . 
"Und deö Lebens. Michter, Human! 
Euch Befingen diefe Töne, 

Down und die Sieh! und Baltıfr 

Sngling f ch8, fe dein Mio! 
Loce fie, daß fie nicht fliche, 

Wie ein fortgefcheuchtes Rebhm.. : ' 
- Freund Cytherend, 0 GStratofles, 

D GStratöfles,. Freund Moyrillens, : 

Schaue, ichaue an dein Weibchen: 
Mie fie fhon ift! wie fic glänzetl 
Königin von allen Ylumen - 

. Sft die Rofe und Myralla 
Königin von allen Mädchen. 

Sauter Myrihe blüht dein Garte. 

  

Wie die Sonne glänzt dein Brautbeit,. 2



Wndiger der. Herzen, Anor! 

‚Der: der. Berge ‚Gipfel beuget, . 

 Kemm von. deiner Nyniphen Spiele, 

-" Komm vom Spiel-der Aphredite,. 

Scan ich Fiiee dir ‚zu Säffen, 

KHöre Kleobulus Mine, 

Und {vv feiner Kiebe sine: >



—. i70: a 

ER 5. pe 

Fragmente Ötichifger Rieden 
- "Saphe. a rn 

  

(Aus Brmfs Analect. Vol, 1.236.837.) . 
is ' ! 

Sch Famı nicht, Tüffe Muttey, - . 
Nicht mein Gewebe wien. 

. Mich quält ein fchöner Kuabe, 

> Die böfe Liche quält mid). 

  

Der Mond ift fchon Hinunter, En 
Hinab die Siebenfterne, 
Sit Mitternadhr! — Die Etunde 
Vorbei fhon und ic Arme - 
Bin mod) .allein. 

: 

‚ Mc), die Gliederläfende bhfe Liebe quäft mich, 
LieblichBitter finger der untrefbare Vogel, . -. 

. ‚Liebfter Ari, du warft mir einft fo. fpröde, 
Nur auf Andromeden dein Herz gerichtet. 

'D Mätchenthum, o Mädchenthin, 
- Mo gebt du hin vonmir? 

Ich Tomm nicht mehr, ich Form nicht mehr, 
Sch Fomme hie zu dir, -



gieblicher Abendftenn, 

Alles bringft du, bringeft Mei 

-  Bringft Freud’ und Freunde, 

-, Beingft der Mutter cin Bilbchen, 

Und was bringft du mir? 
Vo... 

tl, 

u — 
! . 

Komm, o Eypriö, fonm wit deinem 

Bollen ‚golonen Nektarbecher, -.  - 

. Reich” ihm diefen holden Kuaben, 

Meinen Zreunden und auch deinen. . 

a‘ . oe 

  

 Erftorben. wirft, du Tiegen, . 

And niemand wird dein denken, 

"Niemand zu allen Zeiten: 

Denn nie haft du Die Nofen: : 

Pieriens berührt. 
Unfcheinbar wirft du miffen 

. Zu Todes Wohnung gehen, . :.. 

" And’ niemand wird did) anfehn 

930 Geer der dunfeln Schatten 

 



. ur. 

Hobygeitge fan eo. Bath,  . 2 

(Aus Catullz -einein Diter der zu verfädnert, weit Teichter Äft, Ä 0 alß Hm zu überiegen) 0,0. 

Chor der Zingtinge . 
_ Auf! der Abend ift da! ihr Sünglinge auf!-am Olympus Hebt Der Tang 'erfehnete Erern fein funfehides ‚Haript fon. Raft das triefende Mahl! es if Zeit! es ift Zeit! denn 

im Nu wird. u 
0° ‚Kommen die Braut und foll der -Hunenäus ertönen.. 

Hymnen» Kymendns! -Hymen fomm Hymenäus. 

2 Mädchen. . 
Iungfrant, Tchauet ihr nicht "die Znglinge? Shen BR | ante 0 

Auf! der Bote der Naht, er [hrwingt'’die himmlifche Safer, -  Wahrlih! fehet ihr nicht, wie fie fi) zum Kampf fon: 
rüfteny‘ en - Nicht vergeblich'rüften? "der-Sieg im Gefänge wird ihr feyn, Hymen 0 ‚Somenäns!. Kymen Fomm'-Hymenäud, . ' 

u En " Singlinge >, en 
Brüder, cs IE imd nicht fo Yeicht die alte verliehen! _ Seht -ivie die Tungfraun dort nacyfintend fuchen Gefänge, Nicht vergebens finnen fie nad; fie fchen das Echönfte, Wohl dad Cchdnfte, da fie mit ganzer Seele fi) miühen; Und wir fchweifen umber, dag Ohr, die Ceele getheilet, 

r
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Billig, fiegeir fie denn: denn Sieg will Mige! Wohlauf noch 
Fr ihr- Brüder, 0. uuft zum Gefang' die Seele. zufaminen, 

- Sie beginnen im Nu; im Nu. foll YUntwort ertönen. 
“ Hymen.v. aomenns!, Dyrn.. fomm gomenäns n. “ . 
era 

Mischen. 
1 

«: Geftirm.. als, . Kıalen 

Du, der Mutterarmen vermag die: Slhense: Soltek nr 
Zu entreiffen «. fie, Toszureiffen dem Irm-, der fie fefthäft-.. 

 Nab dem brennenden. Jüngling‘ ein fenfches Mädchen zu gehen, 

 Zeind’ in. eroberter. Stadt ‚;was.künnen fie; ‚härter begimien? 
\ Dymen g Spmenäust: Kymen: Km; ‚gpmenäie, . 

"Snglinge, 

" Hefper 3,iftam. ‚Himmel wohl ein hofpfeliger- Stern, als 
Du, def Flamme- den. Bund der treuen Liebe: nun feftinipft,..: 
Antpfe dad Band dad Männer;: das. Eltern. wrote 

gen: Imd:. eh nicht. ', 

Zujiehn fonnten, Dis dein fegnendes: Auge: barauf iitr.. 
‚Können Götter und mehr verleihn ald die office Stunde? 

' ‚oymen. o Qpmenkußs“ Hymen Fonun Hymendnäu 

u u Mädden. a \ 
> Hefperuß,, ach ihr. Schweftern ,; er hat und. Eine@efpefin 
„Weggeraubet,. der. Räuber, ‚dem jebe: Wache. vergebens 

e. 
‘ ” 

. Zauret,.. der’ die 7 Diebe verbirgt und wenn er mit anderm 

„Namen?“ toiebererfehnt, bie. er arg, run ‚felber enibäet, 

‚ Fünglinge Von 

gefserns, ‚hbre fi Te nicht: fie fingen gebichtete N tagen — 
Was fie fhelten,.es ift, was- fEill ihr Herz fich erfehuct, 
men ° Spmenäus! $ aymen fomm - Symendns. 

s 

* sur Dort, 

Seen, site, am. ‚Himmel vooht" Ci "glaufsinee 

P
s
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no zo 

en Mid dem DumDapni.n NUT 

ie die tin? im umziunten. Garten: Serfüniegen 
:heranblüht,; 5 Et mind Dede 

Nicht vom, weidenden Zahn; y vo feinem Mlge. verwundet, 

Yuferzogen von Negen und Sonne, von fchmeichelnden Liüftchen 
Sanfı seweber; es wiünfchen fie Siuaben, cs wünfehen 

'fie” Mädden..: . 

Aber Saum ift fie gefiict: vem:’zarteften Finger, | 

| ug, denn „winfhen fi fe Knaben :nicht. mehr, nicht ind 

chen‘ fie Mädchen. ©, 

Sp.bie Singfran: She fi fie‘ wo, die Liebe: der. Shen 

-Anberührer; fo bald - fie finft die zättliche: Blume, ‘2.3 

Ad. denn. ‚lieben: ‚fe e ! Knabe nicht mehr! “nicht. lieben, 
‚fe, Mädchen. u 

. .n  Fänglinge, 2 u. vun 

gie im. nackten \ Sılde die -Nebe finfet- zu $ Bobeir, 

, Gebt fi) nimmer, erzieht nicht Eine, fröhliche Traube, :' \ 

Bisfiht Mipfel und Wurzel in dunfeln Staube verfchlingens 

Nicht der. Landmann achretder Armen, der weidende Stier nicht, 

° Aber: wwindet fie, fi) empor’ dem gattenden. Ulmbaun,: ;“ 

Achter hoc) fie der Landmann ‚:hod) der weidende Stier aud), 

Eo bie Jungfrau; altet fie d0? im Haufe der Shren — . 
8 ’ } 

“Aber hat 1i fie dad Band der reifen Ehe vermähler, 

= Uchtet hoch’ fie der Mann; e3 achten, hoc) fie die. Eltern, 

 Zungfrans“ ‚firäube dich nicht. Mit: ‚foren‘ Manne‘ an 
“ ftreiten ©-- 

‚Sf wicht bilfig, ihm gob did) der Vater, ihm gab mit dem Vater 

Did) die liebende Mutter, nnd du muft beiden gehorchen. 

Deiner Jugend Vlume, du denkt, fie ift dein, fieift nicht dein 

Ganz; ift deines - Vaters, :ifE deiner: Mutter; der" ‚dritte. 

. "Theil 'gehöret div nur, und du willt zweien enfgegen 

Streiten? fie geben dich, mir-der Morgengabe tem € Eidam, 

.. Hymen o Hymenäust Hymen.Fomm £ SomenÄuß, NE 
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die Jungfrau Marian” 
Ein ficlianifhes Sciferlie. 2 
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gta (hönfte Probe italiänijher Voltslieder, fehe hier Hatt vie« - 
. Ier, das fteilianifche Schifierlicd.mit feiner einfachen fanften Mes 

: = Todie im Original und inseinet hiezu fanglaren Meberfekung. 
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:D dir Heilige, SD LLDIEII 
:  Hochbenebeiete, NT TI 
Süße Mutter: der Sieben en 

. Zeöfterin. im Leiden, OT 
=. Quelle dey- Sreuden, . 3. 

HU und, Martial Wen 
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er .. te ee Pier Pianomi 7 ” 

    
ein fieitianıfges® kiebigem 

x \ . .. —.o 67) 
. an rl at TE Mara 

’ (oh den Poesie Sieitigne den“äobate Giovanni ia, Tel. 1) 

ame” _ on zen 
SC, : 

  

age, .fag’; v Tleine Biene, 
Mohin eilft du-fchon fo-frühe ?- 
Noch auf feinem Gipfel taget 
Nur ein Srrasl ber Morgenrbtde, " 

enthalen anf den Wiefen 
Sittert no) der Nachrryan funkelnd;. 

Nimm in Acht did, daß .er deinen 
Golden Stägelchen nicht Habe. 

Eich, die Bltnichen alfe ehfummern 
"Noch in ihren grünen Knofpen, 
Schließen noch die Köpfchen träumend 
Dig an Ihre Sererbeitchen. ; 

. Doh du ölkgt fo rafch. die Stägel! 
°Eileft emfig deines Weges! | 

"Eage; fage mir, o Bienchen, 
ohin sites? Bohn D früge? 

Sp laß ruhen deine Flügel, 
“ch wilf-dir ein Dertchen zeigen, >. 

Wo du Immer Honig findefl,. = :.. 
. serderd Werte. foön, Lit, u. Kunf. VI . u 

x 

Sudft du Honig? Men nichts andere, .



= ig = 
Kermefk dur nicht meine Nicet 

. Nice mit: den [hönen Augen, 
Shre Lippen hauchen füffe 

Sun Säffigfeiten, unerfhöpflich. on 2 ; 

Auf der fhöngefärbten Kippe, u 
x Meiner einzige Hochgelicbten, 

Da ift Honig! Anserlepner! 
Br ß Binden, fange, fauges 

w
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(Rime oneste de: migliori poeti.‘ Bergamo 1750 Vol, 2, 2. 264% 
Son, Fortezuerri.) u 
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Freunde, Säkürir folte ih forgen, = 
Unter welchem Dad ich Iebe?..: urn 
Wenn id drunter muy, verborgen, 1 

; Ztoh und frei und 'glütlich lebe; 
Und ums ungewiffe Morgen. \ 
Nigt in Zucht und Hoffen fhwebe —, 

“ ‚Chor. "Das find Schäßel, auf, den Magen 

\ 

"Und wie jener reiche Praffer, 

Kommen fie nit angezogen. . 

Henn id; aus den Stufe ö trinke 
‚Epiegelhelles, veincd Maffer, 
"Und dabei mich glücklidy dinfe, 

Nicht in'goldnen Ketten hinfe, rEE >. 

Um ein Zröpfcjen Rebenwaffer — .n 

‚Chor, Sreunde, traut nicht Teerem Schimmer, 
. Golöne Ketten drüicen immer.



u, 1890 Pre \ 

. Cchön if’s, hohes Herz zu fühlen, 
‚Kämpfen Üonnen mit dem Glüde, 
Dft den Sieg ihm abzuzielen, 

-  Nimmer weichen ihm zurüde, . + 
.,. Durch. die Dornen fort fich wihlen,. 

Huf zum. freien Sonnenblide— _ 

Chor. Freunde, ‚nie dem Oli “fich beugen, . 
‚Heiffet, zu den Göttern fteigen. 

Aber, ach däs. Städ befieget, 0.8 
Hat noch niemand” überwunden, - 

“Der fi) unter. Amorn fdmieget. 
Denn hat Ruhe je gefunden, 
Mer dem Thor zu Süffen: Tieget, 
Der,.nur lohnen: Fann mit: Wunden? 

Chor, . Blinder Kuabe ‚feine Blinden = 
: Lohnet er mit New und Binden,” 
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(Uns Gagemannd Anthol.-Taal; Vol.’ 2, p 418.) 

0 
entı 

Hoffnung, Söffnung, immer | on 
. Wenn dem Armen alles fehlet, 

Alles weicht, ihn ‚alles quälet, 
BE ve 5, Du, d gend; Tabeft im Es 

- Alles mag dn8 "Stich ung tauben, nt 
Freunde, Freuden, Würde, But; . Du 

Rue umfonft ift Gläckes Schnauben - . ” 
Wem und Hoffnung gürlichthut. © 
Hoffnung, Hoffnung, immer grün! 

Menn dem Armen alles fehler, | 
Alles weicht, ihm alles quäler, “ 
Du, v Sofmung; tröfteft ion, 

Wenn. die Meerestogen Grlen, “ 
En Singet der Sirenen Schanr; u 

Hoffnung Fann die Sluthen flillen, . 

Führt den Schiffer durd) Gefahr. 
Hoffnung, Hoffnung uw. 
Du, 0 Sofung, feieft is 

- Dir, v füffe Hoffnung; fäet 
‚so der Sandmann feine Satz 

“. 
ı > _
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Kranet dir und fröptie mähet 
Mas er dir’vertranet hat. 

Hoffnung, Hoffnung u. f 

‚Sener, ‚ber dd Keich verlohren,. E 
“ Diefer- in den Seffeln hier, .i ” 

. Der, zum Sflaven nur gebohren, 
ale, Ale fingen dir: 

‚Softnung, Foffnung- nf 2 

5 des geßens Baum verbörret, 
WE die Iegte Blüthe fliehn! 

Zritft dr, Tröfterin,' zum Kranken, 7 - 
“ Zeigft ihm noch” die Wurzel grün, = 

Soffnung, Hoffnung, u. 

Su Serzweiftung, im Gefechte, 
Wenn fhon alles weicht und fällt; 

Etehft du an de. Edlen Nee, 
. Winkeft ihm’ in andre: Melt. el 

.. Hoffnung, Hoffnung u. fe ©
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Bon Chtabrera. - © Zuscham: ;Anthol, ‚Vol a "Bi 175) 

  

Der Schnee zerfbinifst, Gebt Te 
Mir feiner Blumen. Schar, .,,...... 

Und Bufd) und. Baum ft: Jung und, ‚gen, 

Und bhihend wie .er. war... 

  

Bon Bergen‘ ranfcht der ‚Stioni age mehr, 

Mir wilder Sluthen galt; Ber 

Sn. feinen Ufern murmelt er. htluseh 

Ein ‚IHleihender, K sofalk,, . 

O0 Emigfeit ienteden FE : ee 
Zeigt Gahır und Tageslaufz . 

Die Sonne, die jeizt, niedergebt, 

Geht morgen wieder auf. 

Mas fteiget,\ fällt; in Furzer Frift : 

Kommt wieder: auf, was fällt; 

Der Menfch,. der. einmal drumten ift, 

- Siege nimmermehr die Melt, 

Und was fein Gut hienieben fey, 
Sf, der3 ihm fichern Fan? 

Sänitt gachefis nicht Heute-ab, : 

Was Klorho gefen fpann?. = 

iD 

  

x.
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9 Elend, o Gebrechlighfeit, 
Huf Zand und. Nebel baun! 
Des Todes zu gewiffen Streich‘ 

Sm Ungemiffen. traun! 

tur Zehn Aur. <rainngltekegteig 
. Zft, nieden unfer ‚Theil! 

‚Min ift das Lehen, ach! und fleicht 
Die ein verfhoßner Pfeil. ° — _ 

\ ?°De3. Hiinnels Wohnungen, :o Wr, iu uer 
1. Mein ew’ges. „Vaterland, 

Ein matter Freindling auf der Melt, 
re I nad) ud). die Du. 

Mer „leiht mir‘. "Slägel? ad! wer ai, 
Zu fehmwirngen mich von‘ bier, 

Dem, Franken Geifte neiten Mur,” 

“Und nee ‚Kräfte. mir! 
 Mohlan, Keil Erdgedante mehr. 

von 
er 

3 - 

I Keim auf in. dir, o Hy! Aw: 

Beit, is, aufs" Befte nun ’zu, had, 
“Zu denken himmehvärts. . 

 



a 
u a a a Ta, 

Die gerstiätst, Srannden 

  

De ERS : „Sraniid. \ 

Ein 1 Beförß, abi Iuans "und: "aßenamart. nu 
ot 

Pi m R \ 

wenige in 

Aus der Hist, de as) "querras eiviles p- 18. —_ Die ‚anifchen 

Komanzen find die fimpelften, ilreen, und. ‚teren ber‘ 

Alrfpeung allge Romane) 

  

   

  

\ NH ie GE BTIN. = wre u 

- Abenamar,:! Abenamart, "ass aim. = Z 

Mohr. ‚ausidiefen. hen lanbeun nun ir EEE 

“. Sener. Tag, !der.;dic)- gebohren, «.; — 

Hatte Thöne grofie zeigen: Fu 

  

in il . 1 one 2 

u, An ihm ftand das Meer, in. Muh; 

And der Mond, "er.war: iu Ban; 

Mohr, werzunter :folchen’ Zeichen; 

Bar geohten,. mp nicht tigen. - . 

Drnüf. erwiederte der. Mohr jihms: z “ 

aRofl Yernimm’ es, wag..er.fagtel) \, 

. Nein, Cemor, id) füge dir nicht, nd 

Yuan Sb. es. mir. das_ Leben Loft. \ 

  

. Dein ih; bin Cohn eines Shohren,. ae 

nd einer gefangnen, Chriftinz! wu in. 0° 

22.0. Mnd.nocd. war ich Kind’und Knabe," Fu et 

Ri AS die Mutter nfe. mir fagteia..n 8 en 
. vn. Zn 

 



an 
Rügen, Sohn, daR. mußtdu nimmer! n 

... gügen, Cohn, ift niederträchtig. 
N Am deswilfen frage, König, - : 

Und id). will dir, Mahıheit veden. 

1, nBäbe Dank, Mohr: Abenamar, 1 
Daß:du alfo höflich redeft. 
Mas find das für hohe. Chlöfferz 

Die dort‘ fiehn‘ und wieberglängen 24 | nid 

RE 2 Die, Semnör, if der Alambrn,* 
2 ‚Und bie andre die Mesquira; Ru 

" Sened find die Alijared, : Re 
‚ Wundetnöwärdig aufgefüßret " u 

    

Und ber Mohr, ber auf fie fs, 
Hatte Tags hımdert Dublonen,. 7 

Aber wenn er.nicht am Bau War, nn 
Mupr er Tages Nundert zahlen... m - 

ur ' Sened ft der" Gr valife, >. 
 Sfeein Garte fonder Gleichen... 
 Diefe Thürme find. Bermejas, . - -<:; 

. Eid ein ‚Shloß von. groffer. Date. 

Da enviedert König Sunmı 
(Mohl.vernimm eö, ;was.er‘ ‚egtet) 
Wenn. du! es, Granada; wolf, 
RER ee od 

’ Das Cätıf. der gef Könige. ©. Ditters Heiichefchr., 
ae Sig, © "322 Auf. Mroauite, bie Königliche 

eo. 
v 

m” Sin urhas und Sarten, no tl, je
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‚ 

"Motte id) mic) mit dir vermähfen, 

Gäbe dir" zur Morgengabe 

Mein Corbova und. evil. 
N 

ı ‚Bin ermäßle, König" Juan, , nr \ 
N Bin ermählt und bin nicht Witwe; 

Mein Gemahl- der Mohrenfönig, 

Kicht mich, alö.. fein großes Gut“ 
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"Abenamars ungläflihe Riche . HET Dh nn ir 
Sparlfhe 2 le 

  

(Aus der Hist, de las guerras eiviles,) \ 

  

Str. den Gärten Almeria 
. Kieget da Mohr Abenamar, . - N 
 Cein Gefiht gefehrt zum Palaft 
" Eeiner Mohrin Galtana. . 

..  ‚Etate des Kiffens fein Albornog, 
Ceine Tartfche ftatt des Teppiche, 
Ceine. Lanze längs dem Bodens; 
Viel is, daß fo licgt ‚die Lanze. 

Um ben Gattelfnopf geworfen 
Hängt der Baum; hinangefcjlungen 
Mit der. Trenfe' zwifdyen zweien 

- Linden geht fein Pferd und grafet. 

Er betrachtet eine. biif’nde 
Mandel: traurig hangt' die Blüthe, _ 
ft verfengt vom jcharfen Nordivind, 
‚Der die Bläthen alle tödter, 
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Ne r u ni: 

Aus der Wist. de las guetras eiviles de Granada - > Diete und 

> die Folgenten. Soniangen. fi find. serie fe Sertebung 

: Einer aeisicte) 1 TE apa 
> um 

  

enden EN 

  

wur nos Ne 

-Durdy die.Straffe feiner Dame’: 
Mandel Zatdı auf“ und" nieder, 2 su: 

. Harrend „daß die Eruirde: komme, ww 
Enid. fonmei : feizu fprechen: ig 

    

And Schon geht: der Mohr. verwefend, ni 
Da 5 fih:fo“lange zdgert,:: :Y 3 dal 
Denfet: nur: von-ihr. Ein ini. 3 . WE 

. , Wird -alP meine Slammen Kühlen. —: 

  

And da fieht er fie! "Am. Genfer, 
-. , . Zritt, hervor fe, wie die Senne !; Be 

- . YAufgeht. in. denr Ungewitter,. Rn 
able ber. Mon: im Duntel cuact te) 

  

> ! 

Zr Reife tritt ihr Zei. näher: en 
. Alla mit die, ‚fhöne, Mohrin! “ = Zen 
"Sf. 68. wahr, was meine Page, 2. 

Deine Dienerinnen. ‚fogen? 

 



1 

Sagen: Du willt‘ mich .verlaffen, 
 Molleft einem fchnöden Mohren, 

Was fo laut ja alle wiffen! 
IT, nl: un 

Der von deines Vaters Gütern 
Kaum noch anfaın, ‚Dich vermählen ? 

. IE: ed wahr, 0 Thöufte Zaida?ı 
Sage mir ed, täufche mic) nicht, . 
Wolle mir e8 nicht verhehlen „.- 

x 

Daß fid) dein’ und meine. Freundfjaft 
 Trenne, weil e8 alle wiffen, 

Um und:an. bin ich Serloßren, m 
. Wenn die Sache weiter fürtgeht; 

. 

‚ Dies auf Einmal mir. zu; enden, 

Alla weiß, wie ed mid) fchmerzet, co. 
: Wied mid) brücer,.dich.gu affen.: 12.8 

Du weißt wohl, wielich did) liebte, : 
 Rroz ded Widerfpruchs der Meinen, :. 
Meißt, was ich mit meiner Mutter: 
Für Verdruß" und- Kummer hatte, 5; u 

  

Wenn:ih dich zit Nacht erhärrte, “ -; 
Harrte, did) nod) fpät zu fehen; 

Wollen fiejest —. mic) vermäßlen,. 

Bald wird eine andre Dante, 
Schön und artig, dein feyn, Bad. ©. N 
‚Die dich licher, die. du liebeft,. . 
Beil du es verdienft, io .Zaibe. . 2; cch 

v 

 h Riefgebeugt. erwiederr‘ Zaidaz -.: BR 
Sa, mein Guter, es ifl Zeit mn)... 2 

  

de) 1. 
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.  Ziefgebengt der Mohr erwicdert, - 

Hingedräet von taufend Kummer: 

Nicht verfteht ich's. Ihöne Zaida, 

.Mie du mit mir.alfo.handelft?. 

... Nicht. verfteh” ich's, wie du-'alfe 
. Mechfelft meine ‘treue Liebe? 

-: Einem häßlid) fchlechten Mohren, 

Der fo groffen Gut ‚nicht. werth ift. 

. Marft dus, die anf diefer Stelle ı - 

-3u mir fpradh, nod) jenen Abend? '-, " 

„Deini bin id," dein bin ich ‚erigl © © 
wel 
are 

‚Dein, o du mein. gebeu, Baidt“ 
. 

un 

.r ’ 

, ir 
u 

t 

“ 

N 
a In ’ 

T- ı.ı 

‘ 
el, 

un b 

un EN 

3. 

14 “ 

. 

ft “ 

. \ 
N \ ' 

. \ \ 
“ 4 ‘ N 

? 

‘ 

 



y. 

Noch, mit 
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 elda am But... or. REIF Vet ont? 
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SE A mi! or vers MeraSE IE DETIDNO DOi 

   
Sanen 

   

    

- . ' I 

INH 
RN 

a en Sun 
as ich dir melbe,, Zaidt, \ 

- Geh wicht; mehr, durch meine ‚Straffe, 
Sprich nicht: mehr mit meinen Meiberii, 

Stage nicht mehr, was ich madje? 
Noch wer Fomm’, mic) zu-befuchen? . 
Belde Fefte mich ergdzen?.. 
Belcde Farben mir gefallen? 

Gnug an ber, die. deinetiwegen 
Se30 meine Wangen färben! - 
Daß id) einen Mohren Eannte, 

Der fo wenig weiß zu Ieben, — 

- Ic geftch” es, du bift tapfer, 
Epalteft, trenneft, - veiffeft nieder, 
Haft der 'Chriften nıchr erleget, 
AS Blutötropfen in dir flieffen!' 

’ 

meinen SElaven fprid) "niehet” 

rn 
id 

NT ae N 
TÖTEN 

  

> 
ir 

Bf ein wadter fchöner: Reuter, -- | 
“ Tanzeft, fürgeft, fpieleft liehlid, = ©. 
‚Bir fo fein, fo wohlerzogen, 

. Vie man fih es nu Bam denkenz. | 
Dei Ä 5



Meß und roth, ‚daß ‚nichts. darüber!; 
Stammeft von-berühmten Ahnen, 0 5 
Bift die Krone fterö im, ‚Streite,, : ia, 

Sif die gier, in. ‚Scherz, und; ‚Spielen!, an 

Diel verlier ig. mit: bir, Said! N 
Wie idy viel mit dir. gewann, : en 

Und — wärft du.nur flunm. gebohren,..,. 
- Mär’ es dich zu lieben möglich. - 

Aber um ‚des Einen willenen.s je > 
> Muß ich, Zaid, dic. verlieren: 4. nu 

- Da, Verfhiwender deiner Erle, .. .. -- 
Di bir felbft dein Glid; ja zaubeft.  .- ; 

Denn in Reden did) zu säbmen, em: 
..:Zhäte ed ja ‚wahrlich, Norh, dir..; > 
‚Auf die‘ Bruft ein Schloß:.zu fan maeht 
auf die Lippen einen Sad. nn 

. Biel vermögen bei den Damen er 
Zapfre Männer Deinieögleichen ; \ NR 

. Denn fie lieben tapfre Männer, , : Ten 
Die zerfireuen, han und alten... Nlnelan 

  

" Aber Kurz und gut, Freund. aid, , G 
"Wenn von. folden. Gunfterweifen - 2 in, 

2. Du dir etwa Tafel gebe N 
Nat) ih ‚dir. genieß und fängt. Mn 

Söftlich ward, "was du. genoffefi, N, 
- Glielic) wäreft dur, o Zaid, ln TE 
. Müßteft di, dir zu erhalten, 4 nee 
Was dur zu gewinnen wußtefe .., 2. 

"gperders Merle j.fhöm Eitom Sun VIL 700m. 
ir



Aber vwarefk du'doch neulich 92 
Kaum. heraus aus’ Tarfed Garten, 

. AS du ja von“ deinem’Ungläd "3. 
“And von meinem fo beredt warft fi... ©    

    

Einem mißgefchaffnen Mohren: TH 
Zeigteft du, ih weiße, jene nr. 
Slchhte, die von meinen Haaren: -- “ 
Ih dir. auf den Turban fledte 3%. 4 

Nicht verlang' ich fie zuride,” © 
Ned), daß dur das: Nichts behalteft,;  " ° 

Aber wife, Mohr! "Du haft fie 2 4. © 
Set zum Zeichen’ feiner Ungunfel 72”. 

. r . Mie du ihn für: jene Lügen, en Algen, die-für-Wahrheit gelten, 
Nun herausgefodert habeft. - . © 

Mich Gab’ {eh 8 Ävohl. erfahren, 1” 

Wahrlich‘,- ein-fo närrifch:-Unglüce" | 
Macht mic) ladyen wider Willen, 7. 
‚Wahreft felsft nicht dein Geheimniß;,,- 
Und ein andrer foll’cs: wahren 2" ":-. 

. 34 will-nichts- entfchuldigt Hören; 
Nochmals will icy dir. nur melden, : 

Daß du jest zum. Teztenmale 27° 
.Midy hier fiehft, und ich dich fpreche: 

-Alfo die verfhämte Moyrin 
Epradı zum ftolzen Bencerrajen;.. 
Errad) nody, da fie weg fid) wandier ’ 
nWer’s fo macht,’ witd ‚fo gelofnertei Te . 

  

1 

v
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Bein: RN; Beidaın er 

Spas. BEIDE DEF 

    

- Echdne Zaida ;meiner Augen! , nn 

Meiner Seele, fchöne Zaidat 17... 27 
Du, die fhönfte ‚der Mohrinnen, ST 
Und vor allen: Undankbarr. mn 

"Du, aus. beren fchönen Haaren. : 
Amor taufend- Meze ftridet, wi un. 

Drinn fi), blind. von deinem Anfehaun,. ; 

Taufend freie. Seclen fangen}. nn: 

  

Welche Luft. empfandft- du,: St: 
Di mir alfo zu verändern! in 

Meißt, wie fehr id) die) ‚anbete, Ba 
Und begegueft mir num, alfo! Be \ 

“ 

  

Ad) wie übel, ine Geindin, Er nn 

Lohnft dur meinte treue Kiebet hen 
Da flatt Gegenliebe dn, mir 

Unbeftand und Undanf giebeft. 

  

Wie fo fepneil find. fie‘ eutflogen a 
Deine Morte, deine Shwirel. u... 

. .Gmug, daß eö.die deine waren." 2.2 07: 
Nahen Shägel fie amd flogen. ....... 

on \ 2 \
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Denfe, wie an jenem Tape, . 
Du mir taufend Liebeszeichen, u 
Ach fo zarte Zeichen gabeft, ” 

“Daß fo zart fie welfen mußten: 

Dent, 0 denke, wein ’dir, Zaidı,. 
Died Erinnern jegt nicht wider, 
Del) Vergnügen du empfaudeft, ' 
Benni) deinen Pallaft unizog, 

Menn anı Tage auf den punkt feinelt . 
Du hin an das Fenfter hüpfteft, 
Dber Nachts dich) auf dem Balkon, --" 

Did am Gitter fpredhen fieffefe 0: 

. Denn ic) ausblich, oder: fAumte,s- 
Melde Eiferfucht did). brannte; 

‘Aber nun, wie bift du anders! 
 Keifeft mid, an’Hof zu gehen. 

2 Peiffeft mich, dich nie zu fehen, " 
Nie dir Briefe mehr zu fehreiben, ° ° 

- Dir, der einft fo lieb. fie waren, . 
‚- Und nun Unfuft dir’ erregen. 

Ab, o Zaida, deine Lehe, Ö 
Deine- Gunft und, füffen Worte .S | Haben fih'mir falfd entderfet,. . 
Haben dich mir falfdh: eriwiefen. ° 

Nur geneigt zum Unbeftande, ' 
-Beteft an, was did) vergiffe, 5°; 
Und vergifft, was dich anbeter. ir 

Kurz, dir bifk ein Weib, o Baida, F



’ 

— 197 — 

"offen haffe mid, 0 Zalda,. 
Dir in Nichts zu gleichen, will id, 
Wäreft . du von hartem Eife, 
Mehr nur meine Slamme näbren. 

. Mit‘ diel‘ taufend Liehesängften), = 

“Tr 

Bill dir deine Unireu fohnen 

Denn, o Zaida, .wahre:Xiebe 
Wird fehr fpat num unbefländig. 

   



  

la! ill iz. 220 
Beides. txgurige., So 

. ri Spanifd. : 
"12, An 

. “ END an In. 

    

Auf. ging fon ber Etern des Abende, 
Und die Sonne ging. darnieber, rn 

Und die Nacht, ded Iages Feindin, 
Kam mit ihrem fchwargen Mantel: 

Da ging aug mit ihr ein tapiver . 
Mehr, der glich dem Nodomonte, \ 
Aus Eidonja ging er, jormig, .' 
‚Eile die Beja* hin nad) Xeref,” 

Doll Verzweiflung er da eilet: ne 
° Denn, troz feines edlen Stammes, - 
. Hat ihn feine Braut verlaffen, 
Weil: er ihr zu arm“ gedünfet. - 

= Und im’ diefer Nacht vermähfet 
Sie fi) einem fehlechten Mohren, 
Meil er reich und in Sevilla 

War Alcaide von Alcazar  - 

  

*Die’ Beja it eine der höchften Gegenden Andalufi uns, den 
Arabern eines der vier Trdiichen parabieit, M :



a 299 a 

Schwere Seufzer, :auß.; deut, Herzen 
 RXhut er, über, folb ein: Unrehrz,, ll 
"Daß, „ringäum = die, Ba: tönet, 2 \ 
Und’ die’ Echo mit ihm: lager. Er 

nz a 

    

En m. 
IL 

‚Bäida hits; du, ergeinmter” u. 
„A das Meer, das 'Cdjife: iger‘ “ 
Härter ‚du und nierbitelich,‘ nl at 

. Wie ded ’Belieng Eiigeweiik rn 

  

vi ü 

ln Be . N ran m? 44 ug 

Bier Sraufane,, Tannft, du dulden, ;; 
Nady fo: viel erzeigter . „Liebe, re 

Daß, niit. Pfändern, Die, jR,, mein. fu, Her 

Eid, ein ‚Öremder damit zievet? | 
red nd BAmE un SEN? 

St Pr indgtieg ya" hi“ Silber ae 
Annimmfison der rairhen” Eiche, KB m Be 

"Und TÄßft dein geliehte?Bitninchene "FB 
Stehen fonder Stud, und Shärhe,, nr 

ya Be ! 33 jun WTA 

Na irllediond al 
"Du erläfef, ‚einen Amen, Ar 

‚Der wohl. reich „if, «und, En: 
Einen Reichen, ha; ‚tig dürftig, In ie 

Beim, bu ‚ Seelenreichthung Fennief,, SL 

en 

    

vr Fr 

I, 6 

en Die ‚verläffeft sbeinen, eblen. d.: a N 
Gazul und. feche: Sahrenkiche ;i, PURE 
Gibft die Handidem Albenzaid, 1:3 an . 
Den du. Ja nod) ıfalım erfenteft,2 sit 

3 

Pan; fo gb. es. Allan - Seindin; 
Daß er did), wenn, dis ih fiebeftz : un 
Zief verabfchent,.und: en. an 

„ Eiferfüchrig mil eft. feufgen! bh 

| 
Y 

  

eh  



r 

Tages feine Ruhe: fenneft NORTON 

2 Damit. „dis ur, tiefer, fhmerze. - : 

| "Daß: im’ Berk du ihn Gert,“ . 
_Shm am Tifch"Nervruß: erwectchtz nn 
"Da$ zu Nacht du ‘feinen Sclunnier,‘ Ze 

Daß. bei Zänzen und, bei. „deften, 
* Nie: ‚du deine. ‚Farben: feheft! .. 

Nicht” den Echleier,, ;den. du. nähteft, . : 
Niche den Ermel,,. den: du fidteft. ; 

  

En} er den von; feiner Quhle, 
And’nie ihreö Namens Zuge, 2 
‚Dir vor Augen‘ trag’ ‚in Spielen! “ 
Dir‘ Auc) suzufhaun nicht gönnen “ 

  

na und 7 ALED 
Nicht an & Senfter, nicht an. Morte; 

Und fo Haß ihn Bis zum, Tode. ;. 
‚Und gerieß ibn, ‚viele. ‚Iahre . 

Der Hene vi ih? 6 Fr 

    

: Plzlid) du ihn. todt:erbliffen, — 
Dad if ‚doch wogl” alles Ungier,? 
© dir‘ "Mäiiter” wiinfchen' Bonner? 

Das, geb": alla? and dich treffen, 93 2 
 Strads“ wenn "du" die! Hand ihn ie . 

Ü pie den Slichen‘ „eilt, den. Schtlren 
Kam. er Mitternachtsunady Kered, Yarıcı 
Fand den” Palaflüberdekermitis ah, 
ae Gefrei: und hellen Kichteriu.us sl. - 

Und: (don Anathten ‘Siele Bine‘; 
 Dlaz zum: Zuge,’ Tiefewralle 2: Ber 
 Hie and da mithelfen Sadel, iR) 

   
   
na 

: Alle sei) in Livereicn,



   

Dicht ‚gerade. vor .den Sedur'gam 
‚Cote Gazul fih in. Bügel. 

Mächtig ftieß er feine Lanze, 

‚erieh die Bruft Ihm durd) und durd). 
Pe inteinio nen Jun 

Und. der Paz wird, voller“ Aufruhr, 

Und. der Mohr, zieht. feinen Säbel, 

_ Bahnet Meg fi). hin durd) alle, , 

- Kährt‘ nad) Medina” surdd, and 
. au Rne, N LITT Re 

  
 



  

F 

22 ‘ Yun ie „” ’ J N 
“ m . % ri, 

. en? 
      

wen in 

Ba un 18, BER Pa ! IOLWEITE EIN IT; BER) ‚ 
‚Saful und Kindaraia 
Er nn Sranifch, ” ne FE 

ul Ton dur 

    

m un 
.n nr 

Vor u u . (*lus der Hist..delas suerr..civil, de, Granada. P: 534. Cigent: 
lich wird in Lindaraja, wie unten in Belindaja,. das} wie 
& -auögefprogen.) BE “ on 

\ 

  

ne 
e.- 

 Durd) die Straffe zu Sankt Lucar' 
Kommt heran der tapfre Gaful, 
Prädtig, höngefchmäde in weiffer, 
"Violet = und grüner "Farbe. 0 

Muthig vwill-er ab jest reifen. 
zum. Zurnierfeit, das in Geloes 
‚Der Alcaide gibt zur Beier, 
‚AS ein Friedensfeft des ‚Landes, . 

. Er liebt eine Benceraja, , 
' Neberbliebne jener Helden, * 
Die die Zegris und Gomeles 
Einft verrierhen in Granada. 

- &ie zum ‚Abfchied noch zu ferechen, 
9 MWendet er wohl taufendinale . 
Auf und ab, dringt mit den Augen oo. 

Durd) die. ghäcklichlieben Wände - - 

  

.* Der Könige Abencerregas, . ; -



| 
I | 

LA u . EEE 
‚ 9 = . BE 

| 

* gitiajshind: der: saßrefängen | 

 Stunpei feiner > "rafehen Kofnung, =. 2. 
Tritt hervor: fie‘ eufd "der: -Balcch, ai 0 en 

„Seine ange: Srinde fügt et 
N ag oumm? et 

Er ga! Ian fein Ro, und: laßt Bu - 

  

   

Da ihm "aufgeht" feine Sonne; 27 

Niederknien in feinem Namen, . ..., IT 

Und" vor he: die: Erde eaffen. En NL 
Baib ames nd “ 

N 

7 

‚ 

v
2
 = 
2
 

Mit: gefkörter‘ Stimine site‘ a; 

 Schdufte;: num Tann‘ meiner Reife?" 

Srauriges ‚auch nichts begegnen, ,. 

Da ic)? beinen! Ai, Bid fehl eu , 
Kespd DE 

=
 

‘ 

zu pflichten hir: nid: Aivenandte, B: Br 

ieh: “dorthin Inc) ohne‘ Ela! 

‚Mein Andenfen bleibt zuniief dir, rn: en > 

"DS du Auch“ ar mid), nad) Tanker? 
‘ BETEN ia Re or NDR . . 

Eon & ‚si mir den ein Dee 

"NIEDER" 63” mich dein ertuntel . 

Nur, daß ed mit dir mich Kondde 

eier “feiet Bi made murhig. 
: I ‘7 "st ' er 3 

5
 

  

       

    

\ 

' Aber: eijge Brenn nei," nn 
“Eiferftäptig®bis- zum‘ Tode; € Nom 
Daß’ in Gered*_eine Zaida,. _ , 

Nebenihrt fie‘ Safil, fie. ie) 
oralen ent Bam Del 

Daß er-in den Kap‘ fie The on 
Hat erfahten:Kirdaraja, ENT Rdn cl 

Und antwortet Gaful alfe: ei 
UND SENDE TUN > 

  

SEIN 

Ir 

      a iz 
* Berg" ut GENE Vesalls wi DE.



0. „Rlgner, 0 Sennora, fpricht_er, 

— 1204 — L 

Wenn fih’s im Zurmier jegtfüget, " 
Wie es meine Druft..dir.winfchet, ‚ Und die deine. eö "verdiene, er 
Eo wirft du, fo. ftolz ‚wie, immer, . 
Nah Kucar nicht. wiederfehren, 

- Nice vor. Augen, ‚die dich ‚lieben, "Noch vor. Augen, die. dich abfcheun.-. 

Sa gefal?s den großen Alle, Rn Daß im .Epiele deine Keinde Be Auf dich zieh“ geheime, Langen, , .,. 
Und. du. falleft,_ zoie du Lgeft;   

  

  

  

TURKS HELTE HRS BLNGHEHELERERNEITEERN ‚Und-daf, - unterm- Oberleide,.: 
. Panzerhemde fie befchüzen, 

Daß, wenn du nach) ‚Race, brftefk, Du fie, fuchft und ‚doch nicht finde, 
ST EL 2 Deine Fremde bich, verlafen, .; .- Deine” Feinde. dich 3ertreten, 

Du auf ihren. Schultern, auögehft,, 
ie du ‚für die. Dame. eintrarfk ug 
Und-daß, ftatt „dich zu, Beiweinen, - . Die du lichft und die dur täufcheft, Beide. dir mit ‚Flächen : beiftehn, - ;; Und fid) freuen deines, Todes... 9 

IE TE 
net, daß: fie: fee. Bie die Unfehuld pflege. zu meinen)  Hebt, empor fi) iu den Bügeln, \ Shre fchöne Hand au, langen... ..: 

Gafıt ie! 

  

IE der Mohr, der mic) verläumdet, 

. “ 

4‘



Auf ihn alle diefe Stiche, 
Son zu Tofnen, nich zu rächen ! ! | 

| 

. Meine: Seele apet. -Zaida, Rz | 
- Reuig, daß ih j je fie. liebte, 2.7 | 
Such auf alle j jene Sahrel | 
Da id) ihr (mein Ungtäd!) diente. = 

" &ie hat mich um’ eiiien Mohren, 
\ Reich an arımem Gut, verlaffen. — 
Da das Kindaraja höret, 2: . 
Kam fie e ni; länger auf,” 

Und in felbem. Sugenblice . 
‚Kommt der Page'mit den Roffen, 

. Bühret fie, gefchmäcdt mit Federn 
. Und mit anderm ‚Shuut. des Se 

Aber Gaful faßt. die gan, ” 5 \ 
Saffet fie mit farker Rechte, 

° GSplittert fie.in tanfend Stüde 
= Gegen ‚die ‚geliebten. Winde 

.. 

Und befiehtt,. daß feinen Hoffen: 5 
-@leich der Schmud gewechfelt werde,” 
Statt der griinen Federn falbe, 
dalb’ Dineinzunfenn nach: Gelves, . 

So: 

=



on 1%. a 2 8 

Sehar: und. ash er: 
.; Sant. Bu 

(us der Hist, de las „guert, civil, „de Granada, nr 0 
on vr 

  

une! una . en 
Ex vhs: ae \ | 

: Neid) gegieret nit Sofgenten nn 
EZ Er 

Seiner Idönen Lindaraja” 
Neifet Ab ber, ‚tapfre Saul, , ern 

“Geht nach Gele,” zum Turniere, a 

  

ir fich. führet er‘ ‘bier N erde, \ 
Neich” bedeckt 'niit golönein ‚Deden, 
Wo fih tanfendmal. der Name z- 
Benceraja fehtingt in. Sole. as 

Violet "und iveiß ud blaufich 
Sind des Mohren Nitterfleider 2 : 
Gleihhgefsrbt die. Sederbifhe 

And, die Borderfeber vörhlich. 

Alles töftlich theures Stikwerk 
Seinen Goldes, feinen Eilters; 
Gold gefezt aufs. Violette, 
Auf das Rothe Eilberfhmelzen. 

- Und fein Sinnbild war ein Wilder N \ 
Mitten da auf feiner Tartfche, 
Der zerreißer einen Löwen, _ 
Und dabei die Chreninfchrift, 

N. 

r



2, Mohrii Zaida,- die aus Keredz... iu 
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Die die eblenVencerajen, -' . 
©ie die Blürhe. von Cranada, al 

. Alle führten,i jeder: Fannte, 
‚Sgedei ehrete und. iebte; 

. 

. Die. mm‘ führt. der‘ tapfıe: Sal‘; \ 

Mad) aus Liebe: feiner Dame, ann... 

Die aud) „eine: Benceraja wr vv.” 

Iet er’ über" alles lichet. Dan 

    

'& gertfet: trat, der, tapfe‘ BI 

‚Gazul auf. den’ Plaz von Gelues, er 

Führer einen Zug. von dreißig," 2. 

Alle gleich umdefchon gekleidete. „u: 

\ Be 

Wer: fie. {Khäuet., »der; Eewundert, ı ur 

le führen "gleiches: Sinnbild, en 

Gfeihe Sufehrift; nür der Eine EEE 

Saul führt ‚bie‘ feine. fonders. .- 

- Unterm Schill: der helfen Zinken- 
Fänge an das! Sanzenverfen, er . 

Wird fo warn! und fo verwirret; re 

Daß ed: eine Shladt erfeheinetz: SEE 

Aber Gazuls tapfıe Kotte Kae 

Zrägt, im alfem .Danf und Ehre. ni et 

Keine Lanze fehleudert: Gazul, 

Die nicht eine. Rartfehe treffe. En . 0 

Bor: ‚Balcouen md von Senflern 

Schauen "zu: die Mohrendamen. 3. 
Unter ihren” auch vie fehöne \ 

or



ı “ 

"Aber iso. falb. gekleidet, 2 n IR. 
Talb um ihrer Trauer: willäi so Z n 
Denn ihr hat-ber_ tapfre- Sazut.." et 

y Shren Bräutigam getöbtet: 5 FREE en \ 

Wopt. erkerint f ie. iron Gayuf, BE 
Kenner ihr.am Wurf. der: Fame. > 

 Denfet an verfloßne Zeitenzen Sun cn... 
Da eiuft Gayul.: ihr noch diente, ;.i,,. 0 

nd fe ihn: ( bet anfah.- neu . 
.  &p undankbar feinem. Dienfte? ; En 
Und je ftärker.. er. fie. liebte, un... 

Summer nur noch undanfbarst. 2 " vo
 

NN 

Diefes -Fränfe: fie jest int, Herzen :. 
. Schmerzlid) ,- finke in Ohnmacht nieber ; 3: 
“Endlid da fie wieser zu fih -/ 5 
Konmet,- fpright: ihr Mädchen. all: 

„Eofes‘ Sräulcht ; was;- was ift dir? 
Das bedenter diefe Ohnmacht? » a - 
Baida mit, gebrochner Stimme 
Kranf und Mraurig übe erwiebert: 

Kemf du denn nicht jenen Mofen, De 
Der jezt. eben ‚feine Lanze-.: ER 

.Hebet? Gazul. ift fein’ Narcs- aeg 
Und fein Kahn ift alfenthalben.! N 

Che Zah, hat er mir. gebienet, 
Und ih Iohne ihn fo undanfbar, Dorn 
Meinen Bräut’gan inir getödtet, ; at 
Ad aud) das hab’ is verfejuldet, Dr 

N 
And |



hr Und id) Heß” ihm mit dem Alten, 
Halt ihn tief in meiner, Seele. 

Glidid, ald er nic) nod) liebte, : 

Aiber int ‚bin id ihm, vice, mehr. 

& ließe eine: Benkerraia, 

And ich lebe ihm verachtet. — 

\ Gin dns en und. a zu Ende Bu 

Hrdas® 

Allio Eagte fie, indefle en 

elta hör. Sit. m, Kunfl, VIL 

a
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\ 20. 
Der Broutkre ng. 

 Spanifg. 

  

aus der Hist, de las guerr, civil, de Granada, p Sau) 
 —— 

  

“ Boll von Ruhm und Stegeszeichen, 
Mehr ald Mars es je gervefen, . 
War. der edle ‚tapfre Gazul 
‚Nun aus Gelves heirmgefehret. 

Wohl eimpfind ihn in Sankt Lucar 
Lindaraja, feine, Dame, nn 

' Die ihn 0 wie zärtlich Tiebet, 
Und nicht minder liebt er fie. 

Beide nun allein äufammen ' 
. Sn des Blumengartens Blüthe, 
Bechfeln fie der Liebe Yfänder, 

Sedes fühlet, wen es Licht. nt 

Kindaraja Hat ans zarte 
Neigung einen Kranz geflochten,  , 
Schön von Nelken und von Rofen, 
Und von. auderwählten Würzen. 

Hat ihn ringsrumftecit mit Veilchen, 
Die bie Blämlein find ber kiebe,  : ; “Und fo feze fie ihrem Gazul-. ww 

Auf das Haupt den Kranz und röhmet: 
x .



„Nünmer war dod) Gandmtedes 
Schön wie du_von Angefichte, - 
Henn dich) Supiter jest fähe,. 

.Sühret er bi is d De ot 

-Gazul freudig fi fi e umanmend 
Spriär mit Laden : „meine Liebe; 
Schön wie du war wahrlich jene 
Sriehin nicht, die Paris vaubtt, nn. 

lm die X Troja. ging Verlofren, 
Um die Alles" fland in Slammen: 
Schön, wie du, war jene nimmer, Ka 

Dr bie Siegerin de Amers, no. 

Ben ic) denn fe. fühn bir för, 
Gazul, Iaß und Uns vermählen! -- 
Haft mir ja dein Wort gegeben, : 

. Mein Gemaht zu erben, Sayul.“ “ 

Boll, 0 wohl, foriche Sayıl, Top und! 
Denn - dabei bin ich Gewinner. 
Und fo feiren fie mit: Freude 
Hochzeitfeft und werden Chriften ? 

  

-



! 

  

Duni bie Stadt Granada seht 
Zraurig hin der Mohren König, 
„Dorther,von Elvira’g 8 Pforte „. ae 

Dis zum Thor der Binarambla,: : 
neh, um mein Aljamal* 

“ Briefe waren iyın gekommen 
Sein Aljama’ fey verlohren: 

 Marf die Briefe an, den Boden,: 1. 
Zödter ihn, der fie iym brachten. +. :. 

. „Reh um mein Alfamal® .. 

Ctieg hinab von feinem Maufthier,, 
Stieg hinauf fein Noß und ritte /- 
Zum Alhambra, lieh trommeten, 
Sieß die Sitberzinfen tönen. 

„Beh um mein Allamate 
.! ‘ 

. Daft e3 alle Mohren Hören 
Auf der Vega von Granada. 
Ale Mohren, die e3 hörten, 

. - Sammlen fich zu helfen Haufen: Be
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"Denn die Kricgätrommete tönet, 
Denn fie ruft zum blurgen Etreite, 

. un'mein. Alfama !" aut, 

+ And verfammlet, fprach ein ner, . 
- König, du haft uns gerufen, \ 

Wozu haft du und gerufen? . . 
Denn e3 war der Schall zum Kriege. 

Nun fo wifferd denn, ihr Freunde, 
Mein Aljama ift verlopren! 
mn um mein Aljama!® . 

Da Seganın ber Sberprieier, 
Greis mit fangen weiffen Barte:  . "- 

Hecht gefchichet3 dir, o König,  .' 
“Und verdieneft ärger, Schitfal. 

- Haft ermordet die Bencerajen, . 
Eie bie Blüthe von Granadaz -. .-. 
Haft die Fremden abgewiefen - - 
Mus der veichen Etadr Cordonn . u 
Drum wie jego dein Aljama \” _. 

. Wirft du bald dein Reich verliehren Em 
niBeh. um. mein Alfama!®. 

’ 

or en 

  

Bweiter Rhein 

„Mohr Alcaide, Mohr Afcafder 
Alter mit deni.grauen Varte, 

Königs Wort ift, dic) zu binden, 
Denn du üÜbergabft Aljanıa. 

!



N 

yo \ 

md bein Haupt dir abgufelagen, 
‚& zu fieken auf Alhambra,. 
Daß erzittre, wer-eö.-feher. 
Daun du übergab Aljama,* — 

. Uigeräädert forach der Alte: . 
. Ritter. und ihr Eden alle, won 
Saget meinerhalb dem König, . 
Daß ich nicht. an Pflicht ai Bu 

Sch war ‚fern i in Antiguera,ı  \ 
. | Mar da, mit, des ‚Königs Willen. 

. Sc) erbat mir vierzehn Tage, 
Und der König gab mir dreißig. 

F Daß Aljama ift verloren, 
Kränft mich tief in meiner Seele. 
Hat der König Land verloren, 

- So verlor ich Ehr und Namen, 
50 verlor ih Weib und Kinder, '. 

Spyerfor id) meine Tochter. 

Sie die Blürhe von Granada 
Ste von Chriften mir geraubet, 
Spunderte bot id) Dublonen 
Sie verachten alfe Hundert, - 

Gaben mir die 6öfe Antroort? 
| . Meine Tochter fey fhon Chrifiin, 

Meine tieblighe Fatima 
.&y Maria von Aljama.“ 

  

. .



v 

‚. Der blutige Steomf 
n ‚Spaniih. 

Griner Strom, du rinnft fo--traurig, 
"&o: viel Leichen fhıwimmen in dir,. " 
Ehriftenleihen, Mohrenleichen, 

> ‚Die das harte Schwert erlegte. 

Deine Elare Silberwellen — — .r 
Sind mit, rorhem Blut gefärbet;". | 
Mohrenblute, Ehriftenblute, : 
Die in groffer Schlacht hier fielen, 

Ritter, Herzoge und Grafen, 
‘Groffe hohen Standes fielen, 

» Männer hoher Tugend fanfen, 
Und die Blärhe Span’icher Edler, 

tr" An Dir fanf hier Don Alonfo,.. . 
“Der von Aguilar fi) nannte, ! 

: .Quc) der tapfre Urdiales 
2 Gank an bir, mit Don. Alonfo. 

Bon der Seite Hinmnt.den Felfen 
- Qb der tapfre Sanavedra, IS 

Eingebobrner von.Sevilla . u 
. Yus Granad’3 ältftem Stamme, 

"* Reliqu. Vol, I, 393. genommen aus ber Hist, de las guer. _ 
. „eivil.,p.567, wo (tie im Cancivueros ‘de Romances, ‚Anvers. 
‚. 3568.) noch zwey Nomanzen Rio verde beginnen. 

w 20 on 

N
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° Hinter ihm ein Nertegate 
"Rief ipm nad) mit frecher- Stimme _ 

. Gi, gib dih, Sayavedrat 2 
liche ‚nicht fo aus dem zreffen! x" 

oft cıfenn’ id) di), ich war ia, 
-Kang genug in deinem Haufe. 
Auf dem Marfte von Cevila 
Sah idy. oft dic) ganzen werfen ; 

‚ Kenne deine Eltern, Keme -- 
_ Dein Gemahl, die'Donna Klara, 
Sieben Jahre ‘dein Gefangier, 

ze Mit dem du fehr hart verfuhrefe !- 

‚Set follt du der Meine werden, 
Wenn mir Mahomed mm beiftehr, 

° Und dann will ich mit die umgehn, 
Wie dur einft mit mir auch) umgingftt : 

 Sayavedra, 'der dad hörte, 00090 
 Kehrt fein Angeficht zum Mohren, 
Und der Mohr fchnellt feinen Bogen, . 
Dog der Pfeil Fam nide zum Ziele, . 

Und da faßte Eayavedın, 
"Zraf auf ihm mit üblem’ Stoffe; 
Nieder ftürzt der Renegate,. 
Ohm’ ein Wort noch) zu vermögen. - 

. Sayavedra ward umringet 
Den den ganzen Mohrenpbbel, 
"Und am Ende fanf er todt hin, 
ZTodt von einer böfen Lanze. 

So 

ir
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Noch firiet Don Alonfo tapferz-- 
"Schon war ihn fein 'Noß erlegen, 

Und fein todtes Koß muß jez - 

Sehtend ihm, fast, ‚Mauer dienen, 

gfber, "oben über Bi ohren. 
Drangen aufifn, fohten, frieffen, 
Und vom Blut, das er verlohren, . 

Sinft. ohumädtig Don, Atonfe er 

Endlich, einblich fi f uf, er - nieder 
-. An dem: Fuß des Hojen Selfen, - 

Bleibet - todt; doc) Don Alonfo . 
„gebet .nod) in’ en’gem Kubme .:- 

f 

Y 

ze
 

2



x \ “ 23. 2 . 

Zelindajm. 
0 Spamifd, 

  

(Bist; de las guerr. civil, pe 196) ©, 

  

. . Acht und acht, and Tag’ auf Tage 
. "Spielen Kampf: die Sarrazinen, 
Und die Mjataren gegen :.. 

. Alarifen und Afargen. 

. Denn ber König in Xolebo 
.. Seiert den. befhwornen Frieden. 
Von Belditens König, Zaid 1. 
Und Atarfen von Granada. 

‚Andere fagen, diefes Zeft.fey 
Sur den König von Adagues; 

..Zelindafa hab’ geordnet — 
She zulegt zu eignem Unglidt, 

. Et zum Kampf die Sarraginen - 
Auf hellbraunen Pferden zogen; 
Pommeranzenfarb? und grün find , . * 

\ Shre Mäntel, ihre Kleider. 

Und das Sinnbild’auf den Tartichen 
Ss ihr Säbelz Amors Bogen \ 

.. Ste gefrinmmet aus dem GSäbel, 
Und. das Wort ft: Feur und Blur!



Gleicherweife folgten ihnen 
- Zu dem Kampf die Aljatanen, -- “ 

 Köthlich ihre Nitterfleider, 

Und ‚Pefät mit weiffen Blättern: : = 

Und ihr Sinnbild ie ein’ Himmel 
Auf den Schultern des Atlanten, 

Und die Schrift dabei‘ hieß alfoz 
„Werd ihn halten, bis ei file 

. Shnen. nad) die Aarifen 
2 Zofgten , Töftlicy angekleidet, 

"Gelb und rörhlich Kleid. ind Mantel, 
Einen- Sölin flat deö. Ermelö, 

nd ihr Simnbite war ein Snote, . 
Den ein wilder Mann zerreiffet, 
‚Und auf dent Kommandoftabe ‘ 
Stand: Die Tapferkeit gewinnett, Bu 

Ser‘ "die acht Aargen folgten, , Be 

: GStolzer fie, als alle jene; 
- "Biolert und blau und gelbe, 
„Statt ber Sederi grüne Blätter 

Gräne Zartfeen, And auf iimen. 
“ Blauer Himmel; in, dem. Himmel: - 
 Schlungen fi) zwo Hund, das Wort war: 
„Alles fallt bem Grünen surt- 

Und dem König war’ zutbiber, 
Da fie fo vor feinen Augen , 

- Seine Müh zu Spotte machten, 
- Machten feinen: Wunfch zunicht, 

“ 

’
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Eprad), als er'den T Zrupp erfahe, £ 
Sprad) zu Selim, dem Alcaiden:' 

oo „Untergehen foll die Sonne; EI. 
‚ Denn fi ve: ‚Diener. mein Gefi öt 

Der. Afarge warf Bohorden, 
Die fi h in der Luft verloren, on 

Daß das Aug” e8 nicht verfolgte .7. 
Mo fie blieben, wo. fie fielen. 

Su der Stadt an allen Senftern 

Standen fchauend alle Damenz' 
Auf des Schloffes Gallerin - - Ir 

Bogen fid) hervor die Damen. ' 

Zrat er vor ımd trat zunide,. 

Smmer. rief dad ganze Volf ihm: 

Alla mit.dir! Alla mit-dir!" 
Und der König: „Weg mit dir) 

. _ . 

"Belindaja unvorfichtig- 
“ Boß auf ihn, al cr vorbeiflog, 

. Softbar! Waffer, ihn zu Fühlen, 

Da rief fnel de ‚Königs Halt! \ 

‚Alfe meinen, teil es: fpät (9; | \ 
"Soll da3- Spiel zu Eude gehen; 
Doc) der‘ eiferfüchtge King 

\ ‚Rufetz „Nehme ihn, den n Verräther!ü _ 

. » Schnelf die Seiben. andern. Ziüge!: . 
Werfen weg die Röhre, nehmen 
Ranzen, fliegen auf ihn, wollen 

Alle den Afargen fangen: — 
‚Denn wer ift ed, der dem Willen . 
Eines Königs i in "der Riebe: nid? 

x 

1
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 Und die - andern beiden Zuge” = 

an entgegen; der Afarge RE 
Spridt: mDie Liebe . Fennet fe, 

. Kein Gefez, doß). fol fies feunm!./.. . 

 Segt die Lanzen, meine Be - 
Saffet fie die Lanzen heben!" ... > 
Und mit Mitleid und mit Eiege : .: 
Schiviegen diefe,,. jene weinten. _ 3 

‚Denn wer ift es, ‚ber dein Willen... 
„Eines Königs in der, Riche widefirebe? 

  

*: Endlid) nahmen fie den Mohren, 
Und das DBolf,- ihn zu befreien, 

. Theile fih in verfchiedne Haufen, 
Sondert, faimmler, theilr id wieder. 

r 

Deh da ihn ein. "Süßrer fit, 
Der fie führe, fie ermuntre, 
Gehn die Haufen auseinander, 
Ynd das Murmeln hat ein Ende; 
Denn wer ift es, der dem Willen 

“ Eines ‚Königs i in der Liebe wibefrebe? 

"Einzig nur ‚die Zelindaja 
Y Ruft: „Befreit, befreit den Mohrente 

Will von ihrem „Balkon nieder 

5 Stirgen fd), ifn zu befreien, Pu 

-Shre Mutter, fi ie unfaff end 
Spridt: Was haft, was haft du- Torin?, | 

. '&terb’ er, ohne daß du zeigeft, 
- Daß din nur fein. Unglüd wiffeft! 

Denn wer ift cö, der dem Willen.  .. 
Eines: Königs in der Liebe widerftrebe 2. : 

v.
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. Zus 

Schell ein Bote Tam von König, nn 
Der befahl, daß bei den Shren.- 

- Eine Wohnung ihr zum Kerfee 2. © 
Angewiefen werden follte, 

‚Schnell fprac) Zelindaja:. „Sagef 
Eurem Herin: mic) nie zu dndern 
Mähl ich mir das Angedenken 
Des Afargen zum Gefängniß;' 

Und. ich weiß wohl, wer dem Willen 
\ . Eines‘ Anis in der eiche ‚iberfrebe.®



x 

. 2ieblie ‚finge die Nadtigallr . . | 

. . . 24 . ' ‘ Fe 

eieh: eines, Gefangenen, 
Sri, \ 

  

„ > A or 

Daft ft nun der kösne Drainent, 
Da die gi: then twehn in Thal, NE 
Da die Lerche lieblich finger, En 

Da {ich Rreugelichte wieder. ur 
Neu dem Dienft.der Kiebe weißnz. Be 
Und ich arırer fi? Im i;Kerker, 

. Site traurig und ‚allein, 

. Weiß sh, wenn ed braufen Hape, 
Mei uicht, wenn die Nacht bricht anz' 
Einft no) Fam ein Vglein droben, ©. 
Und fang mir ben Morgen an. 

Aber act ein böfer Schüße 
Schoß es — Iohm’ ihm Gott daflr! ’ 
Ach, die Haare meinee Haupted 
Reichen (of zur dere min. 

Und die Hane meines Kinned 
. ; Könnten wohl mein Tifchtuch feyn, 

- Und ‚die Nigel meiner Ringer 

Mir ein Tarfes Meffer kon



ang am 

SIE 8 fo des Könige Mile — 
Nun er ift mein Hoher Herr! 

. Aber thuts der Kerkermeifter,, ; 
SE a ein Abfcheulicher. nn 

S! daß Semand mir mein Bögen 
iedergäbe! ‚Wars ein. Strar, *i. 
Der. bier mit mir ‚Thwagen Fonnte, 
Dre eine ‚Nachtigalt, 

. Mär ein Wiglein, dad bie Damen 
Zu bedienen’ willig war, 
Zu Lenoren, ‚meiner Lieben; 7 , on 
Erügt es Borfehaft Gin and her, ; 

vo a 

. Bräcite mir von ihr gefülfte | “ 
‚Speifen, nit mit Salmı ‚gefält, 
Eine Teil, und eine Pfrieme 
Miäre drinnen ‚wohl erbte, ml 

Eine Seife für die Zeffer, 
Eine.: ‚Ppfrieme für das SH. — 

- Alfo;fang er, in den Kerker, - er 

Und der König hört am. Kerle, - I _ 
An gab den. Gefangnen be... 07.
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Der: Eurze, Seihling. = 
ren 

\ 
—_ 

  

-  Sehhling währt nicht Immer, Mädchen, : 

- Eeihling währt nicht immer. _ u 

Laßt euch nicht die Zeit berrügen, 

Laßt euch nicht die Jugend tänfchen, 

Zeit und Fugend flechten Kränze 

Aus gar zarten Blumen. 

Sräpling währt nicht immer, Mädchen, . 
Srähling währt nicht immer... 
Leicht entfliegen -unfre Jahre, 

"Und mir räuberifhem Flügel.  .. 
Komnten, unfer Mahl zu flören, 
Sie, Harpyen, wieder 00.0.0 

4 

4 
. 

° grüßfing wäget nicht immer, Mädchen, 
- Srögling währt nicht immer. " 
Menn ihr. glaubt, dag Lebensglode 

Mus Gongora Romanc. Liricos, p, 403. Auggabe der Obras 

des Gongora, Brüffel_1659. 4.  Bongors deutich zu geben, 
ganz mie er fft, müßte man felbft Gongora feun. „Cinige 
Etiide find aus Facobi’s profaifher Ueberfegung befannt, MiE 
lag am Syldenmaaß und am Tom der Romanze . 

 Herderb Werke a. (hön, Bir m Kun VII 0,8



\ Eu) den Morgen noch verfändet, “ R u 
‚Ste e5 fehon die AUbendglode, 
Die die Sreud’ a) endet, 

Zripfing‘ währt nit inter, Mädchen, 
Seihling währt nicht immer, 
‚Sreut end‘, weil ihr freun eu) Tonmet;ı - 
Lieber, weil man euch noch liche, 
Ch’ dad Alter eure golonen 
Haare fchnell verfilßert.
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En  Sranitä, 

“. (Obras de Gongara,) ° 

| 
x . 

Alle Töchter der Yurora,- 
Alle Blumen in dem Garten, ' 
Standen hoffend, ftanden wartend. 
auf die fönigliche Rofte, - 

Und da ging fi € majefäeif 
B Auf, auf ihrem grünen Throne. \ 

Rings um ihren Königspurpur - nat 
Strand der Dornen fharfe Bade \ . 

‚* 

nd fie blicte tiebreic) nieder, 
- Sie gebildet von ber Liebe,“ ' 

- Und die Blumen alle neigend. I, 
Gnißen fie mit fumer Ehrfurcht. . 

nie in 

yattafe. des, Brühtinge.. 

Die bewundert ihre Schönheit, \ . 
Sene Tiebet. ihre Güte, 
Diefe buhlt um ihre Gnade, we 
Hundert‘ neiden ‚Ihre, Reize.



. . or : \ . _ 

. Und der YUmor ihrer alfer, \ 
Der fie alle lichgewinnet, 

Allen ihre Süffe vaubet, “Und nur mit dem Stachel fohne, 

Summend fa die. freche Biene, :.- nl 
Lüftend aud) nach ihrem Bufeny- 
Dody Ein Blid verjagt den Räuber, i 

- Und verfchloß- den Feufchen Bufen. 

— Und die Nelken ftchen neidig, ° - 
(Prinzeffinnen von_Geblite.) 

. Die. Jaemine, deren weile - 
. Brifche felbft die Venus heucheltz ' 

"Die Nareiffe bei der Quelle, 
. Die nur fie, nicht fidy mehr fichetz; "- ur a 

Und die Lilie der Ünfchuld, - 7, 
 Schmactend in der Xiebe Ahränen, - 

 Hpaeinthen, Anemonen, 
‚Und die Damen ihres Hofes 

.Spedde Tulpen, die nicht duften, 
Aber prangen und folzieren — 

Alle fichen, alle warten, 
Melde Freundin fie erwähle? - 
Und fie wählt dag file Veildhen, 
Aller Blumen Erfigebohene, " -- - 

Das im Grafe -fih) verhälfer, 
Und fon, ch.es. da ift, "dufter, 

° Dufter frühe Lenzergnidung, le 
" Und die Hoffnung.' aller Echhmeftern.--
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. Mlfobald im Lorbeerwalde 
Shres Königsparadiefes: 
Tangen faudyzend vor Entzidung 
Nadtigallen an zu fölagen; 

Und fo: oft. im gufnen Srüffing 
BE Diefer Ballaft: wiederfehret, - 

Eingen Schäferin und, Schäfer 
‚Nur das RVeildhen und die Rofe.-
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Ber. Elagende Sifger 
B- :Spanifh, ” . 

  

* f — . . 

(Aus Gongera Romanc, Liricos, p, 331.) 

  

Auf einem hoben“ Selfen, 
Der troß den wilden Bellen, 

- Daflehet Tag und, Nächte - 
Und feine Seiten darbeut; 

ı: Da faß ein armer Sifcher, ' 
. Eein.Neb lag auf dem. Sande; 
hm Hatte Shi und Sreude u 
Mit feiner Braut verlaffen — 

D wie er traurig Hagte! \ 

Daß unter ihm die Mellen, 
‚Und hinter ihm die Felfen, 
Und rings um ihn die Winde ..- 
In feine Fieber ädhzten: 

„Bie Iange, füße Seindin, 
Wie Tange willt du fliehen? -.-. 
Wit Härter, als der Zels feyn, 
Und leichter ald die. Winde! — * 

D wie er traurig Flagte!
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in Fahr ifts, Undanebate, _ 
Seit dur dies Ufer floheft, 
Das, feit du- floheft,. wild if, 

Und Rünmt wvie meine Seele; 

‘Mein Ne entf nft den Händen, - 
Mie mir das Leben Hinfi ntt, 
Mein Serz zerbricht am Selfen, 

Wie diefe Welle fpaltet." 
u - D, wie er traurig tagte! . 
Ad 

De ‚über Land und Wogen 
Den fehnellften Raub ereifet, 

‚Und jeden Zlüchtling hafdher,, 
. O Kiebe, leichter Bagel! 

Mas helfen bie die glöget? 
- Mas helfen. dir die Pfeile? > 

Meun die dir immer fliehet, 

Die mir mein Alles rauber!" 
DO wie er traurig Hlogte} 

Daß unter‘ ihm die. Bellen, 
And*hinter ihm. die Selfen, 
Und rings um ihn die. Winde: 
Sin feine Lieder Achzten.
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28. 

GIEE ind Unglä, 
Spantfhe N. 

| \ hrs Gongora Romanc. Lirieos, pı 328) 

x mn . n 

-,D wie traurig firngt Alcino, 
Amphion der Guadiana, 0 
Singt das Furze Gfüct des Lebens, . 
Singt des Lebens” ‚Tanges Ungtüd“ 

Mh fehläget er bie Saiten 
‚Der befechten golonen Eitter, 
Daß die Berge mit ihm Hagen 
Und die Wellen mit ihm weinen: 

. „SKurzed Leben ! lange Hoffnung!” 
Richtig Grid und, daurend Unglück} 

Site ift; fang er, jene Blume 
Die die Morgenröthe weckte; ' 
Ach, fie finft im Strahl ber Sonne 
Und: sertugfkt am fein Abend." 

Und bie Berge Flagen toieder 
Und die Wellen mit ihm weinen: - 
ud, fie finfe: im Strahl der Sonne 
Und verwelft am frühen Abend.“



„Ungtse if. die mächt’ge Eide, 

Die mit ihrem Berge währe, 

Zeit auf Zeiten Tämmt dad Schidfal :. 

. Ihr die flarren gränen Haare 

- Und die Berge Elagen wieder, ee 
Und die Mellen mit ihm weinen? 

- „geit auf Zeiten Fimmt dad Schidfal 

hr die flarren grünen Haare 

Wieder Hifh, den Pfeil im Serge, 

So entflichet unfer Scbn; 

Eine Schnede Friecpt die Hoffnung 

 Langfam hinter feinem Zuge 

Kurzes Leben!” Tange Hoffnung! 

„Nictig Oli und daurend Unglück! “ 

And die Berge Hagen wieder . 
Und die. Wellen mir ihm weinen: 

„Kurzes’Lchen! Lange Hoffnung! — 

Nigtig Glüg und baurend Ungidi1® -
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Das. föiffende: Brautpaar, . 

. Spaniih, \ . 
’ 

Bon Gonzora, Obras de Gongora BP 344.) 

  

Soc in wein. Shaun ion 
Dier Barbarifche: Galeern, . ° , 
Macıten fehnelle Jagd auf eine - 
Kleine Spanifche Galtione, - 

Su der ein begtüchtes Brautpaar 
Sreudig durch, die Wellen fchiffte: .. 

‚Er: ein Edlet von Mallorca, 
ie die. Schönfte Balenciana, 

Hold begünftigt von der Siehe, 
 Ecänen- fie fi nad) Mallorca, ı. - 
"Da ihr Sreudeirfeft zu‘ feiren, 

Da zu fehn der Liebe Seimarh. 

„Und je mehr‘ by fällen Ruder “ 
Eanfter fi, die Melfen neigen, 
Smmer fhmeichelnder die Winde ' 
Raufhten in der Liebe Segel; 

Sehen eönett fie fi & umgeben 
Sm der tiefften Meeresenge; 

Schnell von allen Eeiten fommen 
Auf fie folge Seindeömaften, :



Die die Raubesfucht befligelt, ” 
Die fie flügelt Faltes Schreden. - 

Zarte Gilberperlen .weinend, - . 

Slehet fo, die arme Dame; 

„Solo, Tiebes, " feitches Rüftehen, 
. Wareft du der Flora’ Liebling; 
DenP an deine erften Küffe 
Und errstte unfre Kiebe, 

Du, der mit der Götter Ullmadht, 
-. Wenn du auf ein Schiff: ergrimmeft,. 

:  Schleuderjt e3 auf Sand: des Meres — : - 
Als 06’3 Hundert Selfen wären; 

- Und der mit der Götter Linde, , .... 
MWenndir gute Menfchen flehen, 
Eine Arme Meeresrrimmer 3. 

„Kannft aus Königäflorten seiten; 

' Kette unfer Tiebend Segel 
Yus.den Händen jener Riubers: 
Mie du-aus der Geyer Stlauen - 
Rertefl eine weifl e Tauber 

“ nd. je mehr: bei füllen Ruder 
. Eanfter fich die Wellen neigen, 
"Defto. rafcher: wehn die Winde. . 
Sie in’ ihrer Kiebe Heimathe Fa



n „m Die Entfernte Bu 
no. u ‚Grat | . rn 

  

ı 
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Die fi (bernen Wellen bes. SeiPgen Ser: 
- Sie fahen Anroren, und flrahlten ihr Bilh.. Ei 
Die Ihichternen Nymphen im dunfeln Gebüfhe, - 

Sie fahen Nuroren, und, fehtipften hinab. " 

. Am Ufer erquidtten fich forieffende: Hlumen = 
- Im Schimmer der Gbttin, und fühleten nan .. 
Die Vögel befangen init Zungen der Harfe . 
‚Die Schönheit der Grin, und — föwiegen erfammt, 

Dann fiehe, da wandelt:ein Mädchen am Ufers e' 
Der Mond und die Sterne, fie fdhichen hinweg; 

Die filbernen Wellen des heiligen $bero 

Bergafen Aurora und. Rrabtten ir Bild; | 

"Die räubrrifäen gen, - die: eßficjen Bogen. , 
-Die Lilienfrifche, . den wimpernden Strahl; . 

"Die lieblihen Räuber. umijchleiert mit Sorge,. 
Im Nebel der Tränen ben wimpernden Stable 

Sie -fehte fich nieder "ans horchende Ufer; 
‚ „ Qurora verweilte, ımb hörte Gefang: 
„Sr filbernen Wellen des heifgen Fbero, 
3 feet mich weinen, ih. weine. au euch.
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Shr. vaufher zu m bin, ihr fi Ihernen Mellen, 
Um den id) hier weine, ber fern mir verweilt,. 

D! möcht? er verweilen, nur ninmer ‚vergeffen 

Der Exdle, bie immer in. Tranmen’ ihn flieht. 

_ Geht zu ihm, ihre Wellen, und räufcher ihm. fräße, : 

Und raufcher ihm. Hlagend,, was. bier id) euch fang. 

Erimmr ihn, Aurora, in warnenden Träumen, 

„Sn fieblichen T Träumen, und aeg’ ihm meln Bitd. 

7, „a fepächternen Kymphen, die Kränze fi & voinden, | 
- Nehme hin diefe Blumen, und gebr ihm den Kranz, 

9! mdcht? er, verweilen, nur nimmer vergeffen 

Der Seele, die immer. in. Träumen ihn. A ehr". 

Die hgel befii ingend«d den tiebtichen Morgen, 
Sie fehwiegen und horchten und lernten das Lied, 

Die (hächrernen Nymphen im dunfeln Gebüfche, 
Sie nahmen die” Blumen und [hläpften ‚hinweg. 

Aurora . mitleidig nahm Burpuirne Nebel, 

Und 'bildere X Träume, und bitoct’ ihr Bild — 
Nuf fuhr aus’ den’ Träumen der-weilende Schäfer. 

Und eilste zu ihr, amd fan ihr and Herz.-
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ins der Diana des Gil "Polo, L V.p. 312. Konten. 1739. = 
"& fen au im Parnasso- Espannol,) Ba 

De nn te, 

\ Am des Baches fillen Meiben . zen 
"Sarg Tiren mit naffen Blie, a 

. Klagte Phyllig feine Leiden, . 0.0 
einer Liebe trübe Freuden, 00. nn. 

Aber Phyllis fang zundds 0. 
un „Schäfer, ic) verfich” did micher \ 

en „ehe, ad ich Stube ed nat ef 

Kiebe. Fang er, nur bie ‚Fiehe, on 
. Keinen Lohn begehr id mehr, E 
Wenn mir aud) dein Blick nicht ‚bliebe — 
Wenn bein Herz. mid) - von fi $ tribe — San 

‚pnmer Tieb” ich Sic) fo fepr!” . 
„Schäfer, ic verfteh” dich nicht, 

" „Eifer, a ich glaub’ «8 wi “ 

Ohne dich ik mir fein Leben, = 
Ohne did) das Leben Id, BE 

‚Und doch wird’ ich Hin eö schen, Be 
/ \ . -.. 

,



‚ Smmer fh? ic) deine Meiden;z 

29 — 
Siebenmal’dahin «8 geben, 

Schäferin,, auf dein Gebot — 
„Schäfer, ich verfieh’ dich nicht, 
„eife, ad. s Ba es 3 nit 

ei ih dic) niöt,. tele geben, Ze ’ 
Seh ich did), wie neue Pein! u 

Und doch, fuch ich fie zu meiden, - 00.0. 
Kan nicht nah, Richt von dir fen. 

„Schäfer , ich verftehe.dih, _ 
Schäfer, Ad ich liebe dich.*.



Die Gräfin Rinda,* 

Eine ‚Romanze, 

 Framgöfilg. 

  

She‘ gartän. Herzen; höre ein Tranerlid, 

. Wenn mir dabei nicht Stimm’ und "Athen flieht — 

Ein Lied, von all dem Kummer, Gram und Schmerz, 
Der traf der edlen Gräfin Linda Herz 

2 Ben Schönheit, Reiz und Tugend GINF verlieh, 
Weld) Glück des Lebens follt? genieffen fiel 
©ie, ‚Schwefter jened_ edlen Drosmanı, 

And ach! Gemahl vom. Ärgfien Ehemann, 

Nicht, daf der Graf. an Wirden in dem Ru 
So niedrig war; da war ihm niemand gleich. 
Doc) niedriger an Qugend und Berftand _ 

War niemand, ai! und dad an Linda?’ ‚Hand. 

Drum fhlof er fie bald i in fein <hurmfchloß ein, u 

"Da. lebenslang gefangen ihm zu feyn, , 

hr fehlte Ritter, Dame, Cavalier, 
Gar, Evelfnabe,- alles fehlte ihr. “ 

on Shr 
  

” Diefe fhöne Romanze ift von Moncif, eine Säwefter zu feiner 

aud im Deutihen fo beliebten Marlanner ©. Recneil de 
„ Romances D: 87. 

4



. .. , 

nen 2a. 

. Ihr Kartteiniäbchen, benfet daz einmal, - ©. 
She Kammermädchen felbft' war. Herr Gemahl, 
War Ko und Beder, Tag und Nacht um -fie, ot 

- Macht felbft das Bett-und futterts Sedergich. 

If Eiferfucht der wahren Siebe Pen, . : -  \ 
Beh isr! _ Doc) muß man Mitleid noch ihr werbung; 

Pub aber, ohne Liebe Eiferfuht -.  . . 
Aus feiger Kälte. dreimal: feyverflugt! . - . © ‘ 

„Er glaubt,, der Thor, daß foldje Schöne'nie - 
Getreu fegn Konne, darımı quält. fi; 7 

\ r Bewacht fie Tag amd Nacht-mit Zeufelshlic, Be 
‚ Und Schlaf und CS chlummer feucht. er fi zurück 

„ Denn’ einfe im Traume fah er untrei. fie, - : 
uhr auf vom Traum” und Gott! wie flug er fiel. 
Cie hatt’'aud) nichts im Leben; nicht etwann 
Ein Hünd= ein Täubden, das-fie. liebgewant, . * 

Auch Hündzund Täubchen ward im Ungejtim 
Zom Nebenbuhler, Nebenbuhler ihn, nn 
Sort. ers: „Was Füllen Sie, Mabain, 

: Im Zhiere da? wie’ Heißt ber ‘Here Galan?“ 

She Brad) das Herz: einft “gieng fie ftill im Hain, 
Da kam ein Bär, ein Molf, ein wildes Schweiz - 
Die folgen: zahm :und willig ihr zum Stall, - 
Und fich, das war nun.ihr- Gefellfehafts- Saal, 

‘ ! “ . - 

Die futtert fie mit cigner zarter Haid, 
Mitleidig jedes ihre Stimm erfanne. . 

= Und liebte fie, als 'fpräc” es: Herr Gemahl,- BuE 
Seht dach auf und,-uns Beftien einmalt* =. 

gerderd Derke a. (hin Lite Rune VOL. 0,000 

N
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Nichts! ja wem täglich immer mehr und mehr  ' 
- Der Bär ein Menfch ward, ward der Graf ein Bärz' 
Bi8 ihm zuleßt der Beftien-Hof aud) plagt ;. 
Und er zu fehen fi fie ,. ihr unterfagt, Be 

And fi ch, da Eaın vom König’ an. ein rief, . 
Det ihn, o weh, von Frau und Küche rief! 

Herr Graf, an Hefs. Herr Graf flugs in den Krieg! _ 
 Befchügzt den König, fhaft ihm Ruhm und Sieg. - 

Ach Unglädspoft! -D-Tag volf bittrer Pen! 
Bom MWeibe ziegn, nicht mehr ihr Schilöwacdh feyn. 

 „Mohlan, in diefen TIhurm, mein holdes Kind, \ 
Br, Sie vor Sein umd Hunger fi ficher fi find. 

Dur 'diefes Loch wird Sihnen Speife. bradit, .- 
Und nun Herzlicdo —" er fehläaft.bey ihr die Nachts 
Und Schiffal, ‚Sammer! ı fie, die fieben Sahr. 
Kein Kind ungrmte, f ie wird Fhmwanger air 

16 armed Riih, wie wird, wie wird bir’g gehn 
N. Kommt. er zurüc und wird dein Mädchen int . 

Das füffe Mädchen, das. in Gram, und Leid - 
Di jest gemacht fo liebe, liebe Zeit, 

Cr Kommt zuciich, Font, fehneller al er fol, 
Auf fpringe das Thor; 'er, tritt hergin wie tolle." 

Die Mutter auf dem Sc}o03, wie Mütter find, 
‚Eie berg und weint und, Füße dad, ‚füfle Sind. 

:& fieht und. hart und: zittert Stoß und Stel, 
a Kind und Mutter, Gott genade Euh!: 
Er zieht den Doldy und fonder- Wort und Schmerz 
Stoß ihn dem eignen Kinde durch das Herz, ...
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ib ofne Zucht und Chr und. Scham’ und Ken, 
Ergib dic) Gott! dein Leben ife vordeyte 
Und fteht und Enirfcht und hebt voll Tigerwuth - 

. Den: Do empor. der trieft von „Kindes Slut. -.. 

\ Sie höret- nicht, fie fieht nicht, dridt im Some, 
Den armen Säugling an ihr Mutterherz,.. N 

Sieht ädhzen ihn, fein Seelen will ‚entflichn,- 

Und Mund, ‚an Mund will fie es in’ fi) zichn, 

Mel“ Tigerhirz hät eat: bad- angefehn 2 
‚Erfah es, fett auf ihren Bufen (hin 
Den Dold; als plöklich Rörm, En im Thum 

- Cs ruft und Kaum, von allen Eeiten: Stumm. Bi 

| Gefideme, gefthennt dab Sıhlof' void” um und M 
& ift, es ift der wadre Oroamann! " 
Er hat gehört, er. hat vernominen fpät,: 
Bies feiner ofen, lieben Schmwefter seht. 

Auf einniat' fe und feft der Herr Gemaht, 
Stedt ein den-Z Dolch, „Nuft in den großen Salt 
Und- fill Madam, ind laßt nichts merken eu, ze 
Und zieht euch an in Gold und Seide‘ sich, en 

 Sräge Euer. Bruders nun, wie geht ed bir? gu: 
© fpreht „0 Bruder, wie idh’3 wänfche mir. ° ° 
Sragt er: „wo find Die Nitter; deine Leut?“. . 
So hreat:! „find eben’ auf der olfejagd: heut,“ 2 

>: ‚Mad two find beine Damen? Dein Saplanz“. 
„Sie haben eben Wallfahrt: heut . gethan."* m 12 
Bo deine Kammerfrauen ?* nun fo fprich: 
„ee find am Sup und Nteichen Garn für mid. & 

a2 
u . eo...



un 
.. Sräat er: „wo iff dein Mann ? wo trefp? ich ihn’2ee -  Annwort: „er mußte flrad3 nad) Hofe ziehn.“ 

„Und wo dein Kind?. Dein einig Kind ?« fo fprich : „Ott, der e8 gab, der nahm es bald -zu fi, “ 

’ 

Dod) DOrodmann yoht an fon, pochet. brav, 
‘ Kein ander Nat), als. unter’g Bett, Herr Grafl . . | no ift fie? meine Schweiter führe mir hei, 0. - : „U Bruder, Bruder Fenuft du mid nie mehr! —® 

„Wie Schwefter, Schweter! ımd fo fh’ ih.Euh? ‚ Und fleht da zitternd und feyd blaß und bleiht® . Saut ‚fpricht fie: „Bruder, idy war tödlich ‚Franf,®. 
And leifex. „ach, ic) leid hier Höllenzwang.®. vorn 

„Die Ehiiwefier, Schwefter, wo: ift dein Kaplan? 
Mo deine Damen? haft’ fie mir heran. oo | -  Zaut fpricht fie: „Sie find auf der Mallfahre Heut* Und-leifer. „Bruder, fieh? mein Herzeleid.®, Ze 

3 

Und Evelfnabe: trefP ich Keinen bierde  . un 
Laut fpricht fie: . „iind Heu alle auf der Zagd,* 
Und’leife: „Bruder, wie bin ic) geplagr!® a 

„Wie, Schwefler, ESchwefter, two:ift Kavalier,. 

„Wie Schwefter ,, Schwefter," wo ifk dein Gemahl? Er fommt nicht und empfängt mich nicht einmal! .- Laut: „Eben rief der. König ihn zu fi." ' , Und leife — ach erfeufzt fie Angftiglich. Fu 

Wie Schwefter, Schwefier, and ih- fel’8 an dir, "Die Hälfte deiner Leiden Hehlft du min... Ze . Er ift nicht werth, der Wärhrich, der Barbar, 
Der feinen Schaf an dir nicht wird gewahr Mn 

\
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Da’ fiebt er ihn, reißt ihm von Bett Gervor,. 
Und zicht fein Schwert und hält «8 hoc) empor —. 

. Ein fälle die Schwerter ihm in Arm und Stahl: 
„Richt, Bruder, nicht! Er ift doch mein Gemaft. 

Id Haf’ ihmnicht,. ob ih gleich Tittefehr s 
Beizeih’ im — er wird nic) nicht tbdten mehr!® 

„Nein, Schwefter, nein! «Er hat verdient den Tod, 
<prann! fo Rirb denn und derzeit dir Gore! ® . 

G fanf‘; der feige Mithrich und fein. Blut . 
Mard noch geehrt mit Linda’s Thränenfluth ; 

. Doc) ‚jedermann nennt ihn mit CS chand und Grauß;, 
Seustprannel seht felten sniana ud 

S



33. 
Ein Sonneh® 

I Aus dem ısten Sahrhunderh 

  

Ad Eonne ich, Konnte vergeffen Eie! ... _ 
Ihr fchönes, Tiebes liebliches Wefen, . .. 
"Den Bi, die freumidliche Lippe, diet _ 

Vielleicht ich möchte genefen! in 
Dh ach! fein Herz, mein Herz Faın ed niet 
Und doch it's Wahırfiın, zu hoffen Sie. 

Und um Sie fhweben on 
Gibt Muth und Leben, 

0 Bu weichen nie! >) - 
. Und denn, nie Fan ic) vergeffen Sie, : Sor fhbned, liebes, Tiebliches Wefen, u 
‚Den Bi, die freundliche Lippe del \ 
Viel lieber nimmer genefen!- : 

x 
x 

\ 

- 

” 4 " 

  

Mon Thibanlt, Grafen von Champagne, König yon Nayartı. : 3 Monier Anthol, Francoise, Vo), hp, 1%. . 

..



Lied der -Morgenröther* ' 
2 

. 

‚Komm Auroiet . 

“ Und entflore > u m 

Mir dein. Yurpurangefipt:. . 
Deine Strahlen, e 
‚Ad fie mahlen ' 
Mir mein Pupamniıgen nö 

Shre fie 
. Himmelöfuffe, Bun 

Mit Ambrofia‘ gefpeift; Fe - 

Wernfie küfet, 0 

Der genieffet en 

Nektarthan und Stege. rn 

Schtant, wie Reben 
Aufwärts fhweben,. . 
Ehwebt ihr Somanmuge Kran 
Wie die ferne: 
Morgenfterne, 
Glänzet mich ihr Auge am." 

/ 

* Ein fehr Sefanntes gied, fo Heinrich dem Wierten zugefchriez 
"ben wir Es jteht unter andern im Reaneil de Romance? 
MD 109. 5 .



. Hingegoffen, """ 

Shren fchönen 
.. Zarten Tönen 

Horcht und (Äweige die Sa. 
Hain und Bäume _ 
Stegen wie Träume 
Am: verfmmten Woferfa, 

iv 

Blumen foroffe; u 

Mo ihr zarter Tıftt tefimei: 
u Ampretten 

Winden Ketten 
= Do fe prihe und Mein und il, Ä 
“ Ole Zeiden 

Werden Sreuben, -- 
Täglich) ihren. Sr zu fein 
Un fie fherzen, 

Su ihr herzen 
Zugenden und Grazien, 

v.: 
x



  

3 

Einige, Kiederhen? 
nn ga. | \ 

u 

Mädepen, einft fire d du “ feie, 
Wie du felbft Dir wehgethan! a 

. Neberdruß und Ndie gehen en 
Auf der Buhlereien Bahn. 

Liebenswirdig willt du feinen, . 
. Wille du’8_ denn nicht lieber feyn?. = 
Mädghen, du gemwinneft--Feinen, 

Benn dir Hundert Weihrauch ftreun, 

  

‚Hier war's, hier Bi bu liebes Grad, 
Mo geftein ich und Lila faß. “ 

, Sieh, wie e8 nod) danieber Tiegt, 
0 Und wallet und fi) an fie fchmiegt: 
7 .,.Steh’ auf, fich' anf, dir liebes Grad, = 
 BVerrathe nicht, wer auf dir faß! 

  

> Eines von enelons dns > folgende ‚nad QOuinault s 8. "Brite unbe sank ; De



3. . 

Herden md fein serz zu fılten, 
Schäfer, das ift allzufepvert 

Wölfen und fidy felbft. gebieten, 
Beiden wehren ift gefähr. 

giebfter , nimm mein Herz in Hut, _ 
Sur die ‚Heerde bin ich gut. 

\



Zr 

\ 

Brängöf fi \ 
r 

- PER . .. 

“ Hfme dich wie Tange 
“Wird mir Stmd’ und Tag} 
-Reei, und dD° und bange 
Mas id) {hauen mag. 

Ex Anfer Hain ‚der Liebe, 
Der fo froh mic) ah, 

x. &ft mir flumm und trübe, 
Denn du bift night v0. 

! 

25 geh Gin. und Suche 
+ Deiner Tritte Spur, 
An der holden Bude, 

Unfrer. treuen Slur, 
Rufe did) die Meine, 
Glaube dich) mir, ‚nah, 
Sinfe hin und weines 

7 Dem du bift nicht dm. 

Se y af 5 Ro 

od dem Liebs Qüe 1e jour me dure. ©, ‚Les „Coisolations. 

des, Mistzes de ma a Vie, par Rousseau, Paris 1781» p. 9”) 

7



x . 

Hör ich denn von weiten 
Deiner Stimme. Klang, 
D wie wird im Bufen 
Mir das Herz Gefang. 

; Bebend,, wenn mich deitte 
"Zarte Hand berüfrt, 
Wird auf deiner Lippe 
Mir der Geift esführe,



. - Mir Kranz zu feyn in meinem Leichenkleide! . 
.- Hit Krour er ‚mir; bier find. ic) meine Ruß 

u 57. . . u . , \ “ ., 

‚Lieb der Dessemona: 

‚ Aus dem Srangöf ihn 
SE 

x . Au 

(Les Eonsolations ‚des Miseres’ de ma Vie, pat. Rousseiu, Raris .. 

ursL, p- 125.) ı \ 

  

An einem Baum, am Meidenbaum .faß fie, 
Gedrüdt die Hand zum Herzen fehwer von Xeide, 
Gefenft das Haupt, auf ewig, fern der Freude, ,. 
& voeinte fie, fo fang fie fpät und, früh; 

-Singt alle Weidet. . 
GSingt meine füße, liebe, gräne Beide 

Kiebe, grine beide, 
x . \ 

Der get Chrom, er füsfe mit ih ug! \ . . 
Er raufchet fanft zu ihren Klagetönen, : 

Der Feld in ihm, erweicht von ihren ‚Thränen, m 
Hallt traurig. den gebrodinen .GSeufzer nad 

Singe alle Wedel... 0. N 
“Sing u r . . “ \ 5 2 

Du Gangend Kaiß, geliebt Med u, Fan 
Mas .neigft du dich herab zu meinen Leide 2 

Singt alle Weide! \ 2 
Enge uf " 2 u =



Er fhisur mir Krau. Zreifofer, febe wohlt 
‚Sch flehte die: foll odtie dich ich Teben ? 

„Du Fannft dein He ja einem andern geben.“ 
© ‚fra du mir. Leb’ wohl, le? ewig woßt 
- Gingt alle Weider; 

“Singt meine füße, Tiebe, grine Meise, - 
ae grüne Beide > \



\ — 255 — _ 

r v Bu 

1. - 8 we 

8 atto 73.50 ei 2 
Sanfte BE 

  

Berfanuner euch, do wie fett ich euch: nierien), 

Die ihr ein Menfchenherz auch unterm Panzer" fühlt, 

Die, wenn ihr Arm auch) unter Todten wühlt, 

Mit Schauer wählt, noch weinen. önnen,, 

hr edlen Seelen, doppelt ob, 7, 
Durd) Meihmurh und durch Tapferkeit, 

Küct euren Helm zurück; ich fing? ein. änrig ns gr 

Der tapfern Menfehlichkeitz 
9 weiht ihm eine Zähre. 

' Sn einer Schlacht, da da Chrifene, . 
“gu ihrer Brüder Blut, 
'. Mit Tigerwuth, Er 

- &id) waffneten, da that in Einen Here, : 

„Gin junger Held fi), wie ein Gott, hervor. . 

Auch) unterm Helme fprühte Geift emporz..  ' 

Zrophä’n von Leichen fah man feine Schritte meffen. 

Wie einen Dämon flohn ‚die Feigen on. . 

‚And jeder Tapferfie gieng Tühn, 
, Am mit ihm feinen Muth zu meffen. 

. ud), geldhere Balıo ‚ging und dr da fiel 
i 

# Burigny KhEal, pa payenne, 3 Vol, 12, Paris 1% “
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Der junge Se und Sieg und Alles Ki | —. Der Sieger, mitten in dem ‚Spiel 
Des Sirges, Fan den Süngling nicht vegiffe in, Der Seldherr, der ihn Feind gefält, 
Mill fennen ihn, den er gefällt," 

Und ehrenvoll, begraben, . einen. gelb! Br Man bringe ihn (don — Er € Entpanzert ihn und ad) — 
Im Feind, im Helden, in Grössen, ad . Sieht Balto feinen Sch, oo x 

Graufamer Sal, >: 
 Ningsum, weint Mitleid Sera 
Nur Balto weinet nicht und, fest ‚und Stafi et, \ 
Da faffet 
Der Tod ihn fönelt: er finft , 
Und flarrt! und fiel auf" feinen Son. 
Biwiefady graufamer Fall! — 

Du Vater tbdteteft mi Heldeniußm' den Sn, . Und feinen Vater wirgt. der Cohn. 

x.



en - m | | 

Nordwehtide Sieden 
f 

  

‘ 

..: 

- Herderd Werfeifhön. Eit,t Kunk. VII . an ns 

n 

ie 
ı



  

ats oft.” . u Ele ar 
we » 

reale EEE Er EL FE 

  

rn wa rn. 

  

Kom ei in ih Bılkehein ses Sei DR 

"Steigen Nebel, die.Seite blau). von Melfen Binaufs, 
‚Benn gefehloffen, die, Thore der Nacht find, ... 
Meberm Ablerauge der Senne de3 Himmels, 

At 
i weh! : 

Mit von Kara dem Strom. nn u, Ka 
e Zichen Wolfen, dunkel tief: 7 nn 
ie blaffer Schild zieht voran den Bolten, ' . 

ur Und Kinn beifeit, der Mond der Nadıte; 

Mit ihnen hafden bie Tote ber, Vorzeit, . ee a nn 

Schnelle Geftalten. in, Mitte des Sturm; ., u n 

= Sie fhlüpfen von Haucye zu Hauche Be 
Auf, dent. dumfeln int der: Naht vol Laut, 

Auf Saftchen. ihteichen: ‚zuun: "Grabe dr exe, = . 
giehn fie, zufamımen Nebel;des Himmeld, 2, 0. 

Zur grauen Wohnung dem Geifte des Todten, ..". - 

“Dis; fleigt von Selten das. Sehnen ded Zpptengefangd- 

1 _ x . * 
pam NbL TORTEN, 
  

u vr 

8 Berfuche einer; leberferung nee den groben 3 "Sriginafe der “ 
Zamora, von Macpherfon beranargeben, „Die nebeeiehung 
tft nicht vonmin



+ 
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Konar, der König heran — 
Zieht fchnell fchon Nebel grau, 

... Um $ilfen am Lubar blau. | \ 
+ Zrauigfaß er im Gran, : 0... ! re 
 Gefrimme im Nebelftrahl. ET 
"Bald .vollt ihn ein Liiftchen zufammen; 

." Bald Fommt fie vieder, die fhdne Geftalt, 
. Erifis! mit langiam finfendem Blick, 

Mit wehender Lore son Nebilim Stumm... - 

‚Kan E half von der Miften am Baum — 

   
Dunkel iftg! N vn ae . 

Das Heer nody fchlafend in Banden der Nadıt; 
. ‚Erlofhen die Flammen auf Königs Hügel; - HE 

‚ Der einfam liegt auf feinem Schi: nn 
. ‚Halbgefchloffen die Augen in Thaten, 
‚Kam Filans Stimme Jun Ohr im Mi 

  

   
5 nnd fchläft der Gatte bon’ Kath nn tut ..  Mnd wohnt der. Bater des Todten in Ruh? 

Und ic) vergeffen in’ Falten der Wolfen ERST 
. " Bin einfam in Banden der Nadır.* ,! ; 

S 

Yo: 
an 

  

„Barim Fommft- in: Mitte der Träuine pur. ini?  - Sprad) Fingal, und hob_fid) fchnell, a 
" Kanii'ich did) Vergeffen ;/niein Sohn cr ae: 

Deinen Gang von ’Feuer-auf Rethlans geben. 
"Nicht alfo Fonmmen-auf Kduigs Seele mn. 
Die Thaten der Mächrgen“in Stahle des Strähls,i _ 

      

. Sie fcheinen ihm nicht, "wie ein Bliftrahl, .- 
Der fhwimmer in Nacht den Sußtrite hinweg -- - 
Sb den?’ im Schlaf des lieblicyen Silan, nö. 

-° Denn’ hebt in der Seele fh go. 

    

. 7 
f
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Sri ber König zum Speer, EI een 
Chlugzum Edjilde tönenden Schall,... u 

Zum Silbe hangend im Dnhfel bo, . ., al BE 
Verkündung der Saladt! der Wunden _—— wi 

.. Auf jeglicher Seite des Bergs L 

Auf Winden flohen dir Zodeen hinweg, tn = 

Durchs Thal der.vielen Krümmen . : win 
. ‚Beinen bie Stimmen der Tiefe. en 5 

Shiug an das es, noch‘ einmal, en 

Zn Ynfftand Krieg in den Träumen des Heer: Ben 
.Y Meites Streitgetiimmel, es glüht BERG 

Sn Schlaf auf ihren Seelen, den Eben, = I. 

Biaufchildige Krieger fleigen zur Shladt;, EEE 
"Das Heer ift fliehend, und härte-Thaten- >. 

u Een vor ihnen halbverborgen im Schimmerded Stafıe. ” 
\. 

“ Q18 aufftieg noch einmal der Salt; N 
"Da ftärzte von Felfen das Thin. 00. TEN 

- Man hört dad Krächzen der Mögel: ‚ber if, EN 

- Auf feinem Küfthen ein Sedes,' _ STE N 

Halb erhoben Albiond Stamm des Hüigeld Be 

Grif jeder hinauf, jeder zum glimmenden Speer; 2 

Uber Schweigen Fehrte. zurüc‘ zum He, u 

Sie Fannten Morwens Schi, u EEE 
Der Echlaf Fam auf die Augen der Männer -. IT. 
Das Duntel, ir föner | im 1 Rat, . u 

"Kein Echtaf in deinem Dunfel if auf bi; u u . 

_ Blanaugigte Tochter Konmord, deö ge ONE, 

€ hart Sulniola ben Sa Bee
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estuffand fie in Mitte der Nacht : ren 
.. Ihr Schritt. zum Könige‘ Atha’s de8' Ehnens,. 
„Kann ihm erfchrecen die ftatfe Sekt 

Sie ftand in Zweifel; das Auge gebeugt.r: 
Der Himmel i im Brande der ‚Sterne. — . “ 

v 

‚Sie hört den’ eönenden Site... u Rn 
Eie gebt, fie fteht,. fie flußer, ein Lamm, 

:-Erhebt die Stimme; die finft hinunter u mn: En 
. Sie fah ihn im glänzenden Etahl,- 
Der {dinmerk zum Brande der Sterne ——n. 
Eile fah ihn in dunkler Lode,i - - EEE 

Die ftieg im Hauche des Himmeld Zn ©. 
Sie wandte den Sdhritt.in Surat- nn 
„Ermachte der König Ering der Wellen!. -,. 

‚Du Bift ihn nicht fm Traume ded Schlafs,.- 
. Du, Mädchen Sisving des Sms,“ " 

_ “ Noch härter tönte der Schall; \ 
’ &ie ftaretz ihr fi nfet, ber ‚Helm, 

"66 fdjallet der Selfen. des Etrems, rn 
‚ Nachallers im Zraume der Na 

. Kathnor hörer’d unter dem Baum, .. 
Er fieht das Mädchen ber Liebe,-- 
Auf Lubhars Felfen des Bergd, on 
Kothes Sternlicht fhimmert hindurd) - 

Dawifhen der Schreitenden fliegenden Hai. “ 

Mer fommt zu Kathınor durd) die Nacır? 
"Su dunkler Zeit der Träume zu ihm ? 
Ein Bote vom Krieg im fhimernden Su 2 

' Mer bift du ‚Sohn der Nacht? 
 Stehft da vor mir, ein erfdjeinender‘ König? 
Kufen der Zodten, der Helden‘ der Boryet? — 

. Stinmme-der Molfe des CS chauers? - — 
, Die warnend tank vor ‚Exins all, 

> 
Ts 

Das)



“Aber Warnung bin id) vor Erind Zal, 

‚Ber met, den Spalt der, Nahrit. ; uranen 

 Sft Brand auf meine Seele, nicht Trauer mir. 

Zu Nachts auf Hügeln fen. 2... 30% 

: Sie brennen an denn ihre Seelen. de Statte, 

Die Feigen wohnen in Furt, 

Mo Nebelfänme des’ Berges fi $ sen 
‚Rom blaufinvolfenden Strom: 

a 263. 

Ken Mann, kein Mandier der. Narptzeit bin id. Be. 

Nicht Stimme von Molfen der Tiefe, u —. 

Hörft du das Schallen des Schiloes? 
Kein Todter ifis, o König von Arha der Bell, v. 

"Mag teten der Keieger den eur! en on 
" Harfengerdn ift.Kathmor die Stimme! 
Mein Leben ift’5, 0 Sohn’ des dunfeln Girls ‚ 

r 

Mufif den. Männern im Stahle de3 Saimmes- wu 

  

Das -Gefchledht der Härte des Willens, :- --°-, En 2 

Sm Thal des Küftchens der Luft, >> 

‘ 
EN 

   



    

nn ot nv 

- Erinnerung des Gefanges der: Vorzeit: 
nf Tr Aus Oflar ©: rESEZ Be 

  

Bunt. i m 4 no ,nı a, N Er RE 

Me: Saite, „di, Sof Alpins des Gefangs,. Wohnt Troft in deiner Harfe der Lüfte?) 
Gef über. Offian, den Tranrigen, fie, . ... .. Dem Nebel einhillen die See. - : 

      

Sch Hör’ dich Yard’ in meirier Nadt,...... 
Hall? /an die Saite; die zitternde, : . : m 

. Der Wehmuth- Freude gebühret oflan, iu. z 
Sn feinen braunen Jahren. 0," I. . 

 __ Orändorn, auf dem Higel der Geifter, 
.  Bebend das Haupt in. Stimmen, der Naht, : . 
.. 34) fpire ja deinen Laut nicht, 

- Geiftergewand nicht raufchend im Taube dir. 

’ Oft find die Tritte der Todten, ” 
Auf Lüftchen im Ereifenden Sturm, . 2 

Den fiwimmt von Offen der Mond, . 
. Ein blaffer Schild, zichend den Himmel -Hindurd); 

. Ullin md Carril und Raom, 
Vergangene Stimmeh der Tage vor Mes, 

‚ Kr ich eud) im, Dunkel von Selma; 
.&3 erhübe die Eeele des Ledz,



ae nd 

Nicht fir ich end, Söhne de Gefanga;” 
Sn welcher Wohnung der Molfen ift eure Ru? 

Küprt ihr die Harfe, die düftre, 
Gehällt in Morgengrau, 
Wo auffteigt sönend die, Sonne, u 

.. Bon- Beten, :die Sinprer Stan? Zune ü | 
Br 2 

t ._ . ” 

” ‘ - 

} nu 
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Mädchen von Kola, du fhläfit! en 
Um dich fchweigen die blauen Ströme Selma’s! ‘ 
Sie trauren um dich, den Iezten Ziveig 
Von Thrutils Stamm! ee 

‚Bann erfiehft du Wieder in deiner Schöne? , 
‚ Schdnfte der Mädgen in Erin! 700° 
Dar [HlAfE im Grabe langen Schlaf, ° 
Dein Morgenvorh if ferne! ° ° Ka 

Nimmer zo nimmer Fonmt dir die Sonne, 
Medend an deine Ruheftätter „mach auf! 
Wach) auf, Darthula! 0 
Frühling ift drauffen, 

. Die Lüfte fäufeln, _ en 
Auf grünen Hügeln, holdfeliges Mädchen, 
Weben die Blümen! im Hain wallt fprieffendes Lanpte 

Auf immer, anf immer, fo weiche denn, ESonye, 
Dem Mädchen von Kola, fie fhläft. . 

. Nie erftcht fie wieder in ihrer Schöne! 
Niefichft du fie Kichlich wandeln mehr, * 

. ERBEN ” . " 

  
* Difien_an bie Morgenfonne, die untergehende, den Drond und Abendftern, fiehe in dem Buch vom Geifte der ebräifipen Toefie, 1115. Cein und Malving’s Sterbegeiang wird in der “Sirift vom Lante der Eeelen wieder erfheinen.- u. 

 



   
x er ögitter " 

ur Bu “Shih. Re 

    

\ Der König fi für. iu | Dunsferlingföl, Ba 

Er trinke. blutrothen Wein,: Fe “ 

„D. wo trefP ic) ;ein'n- Segler a, 

‚Auf und frac). ein n alter. Kitten, 

0 (Saf rechts,an. Königs Knie). 

  

Died Sin su fegefn mein ge 
BEE 

„She Yatrif Spence ift ber befte Si, u 
Im ganzen Land, athjies 

- Der König, föries, "ein Greiten. Siief en 
Verfiegelt: ihn mit feiner: sd... 

Und fandt_ihn zu. Sir, Patrik Speice, , = == 

Der wohnt an Meereb Steine, 

„Die. -erfte Seit, Er ya. [a3 3, . 
Raut. Lachen Ihlug er auf;. 

Die ziveite geil Eir Yatrif Tas, 

‚Eine Shräm ihm folgte drauf.” 

Oo mer, wer hat mir das. gethan? 

Hat, wehgethan mir fer! / 

Mid auszufenden in diefer Zeitt " 

> 3m fegeln auf dem Meer.



- Macht kart, macht fort, mein’ Wade. Rent, 
Unfer gut Schiff fegelt. morgen. 

\ 9 fprecht nicht fo, mein licher Her, 
Da find wir ehr in Soigen, RE 

_ Gef Abend. Kuh, id) den neuen Mens, . 
Ein Hof war um ihn.her. - 

Sch fürchr?, ic) ‚fürcht’,. mein Fieber Hear, - 
Ein Sturm uns. wartet Shwer-® 

» edle Schotten, fie‘ twußten lang, u 
Bu wahr'n ihre Korkpolsfhu;. = u Be 
+ Doch fang überall das Spiel! defpiel, 

Schwammen ihre Site dad. ei] 
- - 

"9 fang, “ang mögen ihre Grauen fi ige, 
Den Fächer in ihrer Hand; 

Be "Eh je fie fehn Eir Patrik Spente u 
Anfegeln an das Rand. = 

8 

Den Goldfanın in dem Haar, 
n Und warten ‘ihrer lichen Her 1, 

Sie fehn fie nimmer gar. 

Dort über, Hinäber" nad Aberdoun 

98 fang, lang mögen ihre rauen: fein, So 

Tief funfzig Fadın im Mer, 
Da liegt der gute Sir Patrit Spenee, 

; Cein’. Eoten um ihn here ie 

Bar , , 

Ze 
. ‘ ‘ “ . 
m | ..



  

Der: eiferfügtige Ssäige. 

„Eine, Romanze nei: Ko 

Do u: Säotifg. Y 

  

m Chrifniepfe im inter al Far Ä 
Ale. Tafelrund:-begann?! 7" i a 

ı .Da Fam zir :Känige! gof‘ und Hal: ie m. 

- Mand) wacter- Ritter an ul a. 

   Sah über: Schloffes‘ Waltz: ’ 
Da fah fi ie; SZunker Mater =: 

„Kam veirend: ab im Tale; 7 Eu 

Sein Läufer zeder Tief vor. ihm.hen, io 29: 
- Gen Reutersritt ihminache : + ını\ 
Ein Mantel reich) an rothem Golb;i HR A 

Dar Wind: ‚und! Weiters‘ Date win. 

Und: vorn am: ar gfänyee Sol: i 
Dahinten Silber hell: "u. tr fäun 

‚Das Roß,r\das. Sunfer Waters: ritt, =! ehr 
Sig wie ber Wind. m faneh } 

      

gr 

\ Die Mdnigin {ah, Feld Ginans,: Bi Aut



u} “ ı 

= 17a — 

„Mer ift dem,  forad) ein KRitterömann, . 
\ (Fur Königin fprady er) 

Mer ift der. fchöne Junker dort, u 
. Der reiter zu uns be2t 

uleln auch .- 
Hab’. ic) mein’ Tag gefehns u 

“Doc fchöner als Funken Maters dort, 
Hab’ ich nie nichts gefehn.® 

„Wohl manchen „Nitter und Grd 

7 Da brach de Khiigs Cifer aus, 
,. @enn“eifernd war er fehr!).. - : u 
„Und wär" er dreimal noch fo" fhbn- I. 

Soll’ ih’& bir dorh- feyn men 

open Nitter ja, fein Sräufein nicht, "3 22 
or feyd ja König.im Nechzz 

. Im ganzen. Schottland, ft: niemand: +... 
5a feinem König.gleiy,® 0... 

  

Dod) was fie fagt! — doch was fie thäi 
Niches feillte Königs Ruth; mai 

Sur. die zwei Worte, die fie rad, tie 
Bloß" Junker Waters Blur... 3, 

Sie riffen ih, fie zwangen ihm. + "> BE. 
Su Ketten Zuß:. und Handy. . 

‚Sie riffen iin, "fie zwangen ihiye 0.23) 
Mo ihn. Fein Taglicht. fand. - 

Y. . 

g
a
 

„oft ritt Ich’ein in ‚Sterlingfchlog® 2.2, 32% 

Bei, Meter und bei Minds 7'222 
Doch) nie «Hate? ich an Fuß .und Henbit ui 

‚Mas biefe Ketten ud. 2 no 

  

  



- 

m. au _ 

Oft vitt ich! ein’ in. Sterlingfehfoß 
Bei Metter und bei Eturm; . 

De) nimmer, nimmer fand Id) ih. 
In ‚Fnfern, tiefen Thurm.® 

‚&ie riffen. ihn, fie pibangen iöh- 
- Zum Zodeöhlgel Yin. 

Und. RK: und ’Niebenzriffen fie‘ 
Sum zobestgel bin. 2 u 

Und was. fi ie fagt und was fi e ehät, 
Nichte, ftiltee .Kdilgd’ Wucht; 

. Sur die zwei Worte, _die fie fprad, 
Sg Iunfer Waters Blut. . 
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Murray Ermordung.: u 
2 Cr nt 

  

   

  

\ v A nnd ed BE net ae 

» (Relig. Vol. IL: p. 212) . 

.” ee er 

D Hochland und o Sädland! _ 
Was ift auf Euch gefchehn!. 

.  Erfcjlagen_der edle Murray, 
- Werd’ nie ihm wiederfehn. - 

D weh dir! weh bir Huntleil : | 7 
Go untren, falfdy und Fühn, 
Soft ihn zurid® uns bringen, 

‚ Ermordet, Haft du ihm - 

‚Ein fchdner Ritter war en, 
. 30 Wett und Ringelauf; 

Allzeit war unfres Mureay ”- 
Die Krone oben drauf, 

! 

‚Ein fhöner Ritter war er,”. 
Bei Waffenfpiel und Ball. 

Es avar ber edle Murray 
De Blume überall. . 

s Ein



vo. m: a73 _ 

Ein fhhner Ritter war er, 
Sn Tanz und Eaitenfpiel; 

Ach daß der edle Murray . 
‚Der Königin gefiel, , 

a D- Königin, wirft Iange |. 
” Sehn über Schloffes Wall; 

- Ch.du den fihonen Murray 

 . Eiehft velten. in dem Thale . 

’ & 
2, 
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Maris Stuart MM... 
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. (Reliq, Vol, DIE p. 119, 
‚Xiedern die 

- Sehler darinn, daß man ni » 

a 

N 

fonnte, oder fie 
. Tondern weil das‘ 
haben würde.) 

. Wilhelm: und Margreth. 
Ein Midesen 

eher... 

  

n — 

‚Es traf fid) an ein’m Sommertag, 
Zwei Liebende faffen dranffn; 

Sie faffen zufanımen den langen Tag, - - 
un Und fprachen fih noch nicht aus. 

Sch feh’ Fein Leid, an dir, Margret, 
Dur wirf’s an mir nicht fehnz : 

. Dor eilf Uhr Morgens wird vor dir 

} 

Ein’, reihe Hochzeit gehn. 

Schön Gretchen fa am enfter daheim. .-, ‚ ; Und Famme ihr golones Haar, 
Als fie lieb = Wil’ und feine Braut 

Anreitend ward gemwahr, 

3 

N 

— Menn bei diefem und ähnlichen ° 
Anzahl der Sylben das Versmans überläuft und glei: 

 fam überfhwenmmet; fo fiegt in der Ueberfeung wohf wicht der 
ht vier Füfe und at Splben zählen 

fammt niedfihen Reimen hätte finden fönnen: 
Sriginal in Ton md Gange damit Alles verloren



- Dann Iegt fie nieder ihren beinen Kamm) © 
Und. flodht ihe Haar in Swen, © 

Eie ging wohl lebend aus. ihrem Haus, ... 
Kam: nürgmer lebend : Sinein; BE 

MB X Tag var um und die Nacı war vn, 

"© Und alles fchlafen thät,. . 
Da kam ‚der Geift der fhön’n Margretf,: En 

-Und Kand. an Bilpelns Bett. “ u 

„Wachfe "dur no, füffer Wilgeln, foradh fer 
Lieb Wilhelm, oder: fhläfft? 
Gott geb bir‘ Gläc zum Brautbett dein, .. 
„Und mir sur Seipenpeitet \ \ 

eis acht ivar um und der Tag Grad ai, DEE 
Und aufwacht Herr und Kncht, 

- Der Bräutigam zu fein’r Lieben’ fpradh:'- - 
Ah, San, ic) einen mbar . 

3 tejumt ein’n. Traum, mein Ticbes wi, 
&o traum’ n if nimmer". gut;' 

Id träumt mein Haus voll rothem. Fi 
Mein. Braurbett vol von i Blut, uf 

„O0 ein Traum, & ein Traum, mein un herger vun, 

So träun’n ift nimmer gut; : 2 
Zu träumen das Haus voll rothem Vieh, oo. 

Das Braurbett voll von Blut.“ re 
Pe) r = 

Auf vief er al feine wadhre Let, _ 2 
. Bei Eins und Zwei. und Dry, - 

Sprach: „Ih .muß Hin zu Margreths Hand, “ 
au täßt. mid, Siebe meint



m 

And als er fam vor Margreths Haus, ' 
Er zog wohl an die Klin®;- 2 7, ud wer fo fehnell, als “ihre ficben Brüder, 
0.30 laffen Wilyelm in?. -.:: 

Dann ‚hob er auf. das Kelhentuchz 
„Dirt, laßt mich fehn die feih, .. 0° 

Mic dünke, ihr Ticbes ‚Rorh ift weg, : 
Mid) dunkr, fie fieht fo bleich. 

SH veilf, Tich ‚Gretcyen, um dich hun, - ir 
Mas Feiner thut. um di, 
Dit Eüffen deine Lippen blaß, 

Nicht lächend mehr auf midy."* 

* Einfpracpei. da die fieben Brüder, 
Gar traurig fpradhen, fie drein:. 

She möge gehn Füffen eure junge - Braut, 
Lan, unfre Schwerter allein! ® 

„Und Rp x denn meine junge "Braut, = 
Thu ich nur meine Pflicht. r 

" Der armen Leiche gelobt” ich nie, _ 
Bu Tag und Abend nicht! 

Nun theilt, num theilt,, Meine wadre Leu, - 
Theilt aus euch. Kuc’n und Wein! 

Was heut ihr theile auf Gretchens Tag, in. 
Soll morg'n auf meinen fiyn! 

Shin Gretchen farb heut: ftarb fie heut, : So. flirbe ie Wilhelm morgen!® 
Schön Grethen farb aus treuer Lieb, 

Rich Wilfelm farb -für Eorgan  :



- 277 — : 

- Schön Gretchen begrub man unten aim Sn; ; | 
> Lieb. Wilhelm oben. hinten. 

dus ihrer Bruft eine NRof entjgrang; 

. Aus feiner ‚enefprang eine Linde, 

‚Sie wuchfen hinan, zum Kirchdad) hinan, 
Da Fonnten fie nicht -hohr; 

"Da fchlangen fie.fich zum Liebeöfnoten, . 
“Und jeden wunderts fehr. 

Dh Kam der Küfter der Kirdy altda, : 
Sch fag euch, wag.gefhay!) 

Unglüctich hieb er fie bew_pinab,- 

Sonft ftünden fie jezt mop-ba.... _ 
vo.
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-  Reliqu. Val, 3. 2 126. 

  

2 Da. Yain ein Gift zu Gretcheng Zr, 
Mit mandem Weh und Ah 

u Und dräc am Schloß und ehrt? amı Sätf. . 
- Und ädzte traurig nad). 

‚e dies nein Pater fifipp? 
Dder if 3 mein Bruder Fohann ? 

Oder ift’5 mein Treulieb Wilhelm, 
Aus Schottland fommen an?“ 

2. Rn nicht dein Vater Yipp, 
fe nicht dein Bruder Sohann! 

.E3 ift dein Zreulieb Wilhelm, 
Aus Schottland fommen am. - - u 

‚9 Oretchen TÜR, 0 Gretchen ib, 
2 ch bite: Dich," fprich zumi, 09 

Gib Gretchen mir mein Wort und zieh, 
Das id gegeben dir,“ \ 

-



a „Dein Hort und X Treu geb id): dir nige 
Geb’5 nimmer wieder dir; .- 

- Bis dis im meine Kammer mmfk,' 
u Mit Kibestuß zü mi 

"Scy bin Fein Gröenmänn: 

And Kiffen deinen Rofenmund 
. So eupich Tod bir ane:, 

er » Greichen füß,.o Gretchen Vieh, 
- Sch bite’ di), fprich zu. mir: . 

Sid, Gretchen, mir mein Mort und ze, “ 

Das ic) gegeben dir,“ 

„Dein Moit und Treu geb’ in dir, alt, 
Geb’3 nimmer wieder dir, 

Dis du mic) führt zum Kirchhof hin). 
Mit Bräurtgamöring daflr." 7 

Sermugg, hinüber dem Meer! 

. Der hier Forma zu dir ber. 
# x . 

Ausfredt fie ihre Eitienhand, ed 
Stredt eilig fi fie iym zu: 

„Da nimm dein. Treuwort, Milheln, 
Und geh ‚: und geh zur Ruh.“ 

Nun hat fie geworfen die Kleider an, . 
Ein Etie® hinunter das Knie, 

2 Und all die lange Minternachr nn 

Ging va dem m Geile fie, ni 

! v -. ” i un \ 

No en 

. 2 

„Menit id fotf fommen in. deine Kanumer - —_ 

„Und auf dem "kirchhof fieg id (on Bu 

“ - &8 ift nein Geift nur, Gretchen, . . “ BEE



a 

4 

„ste Raum noch, '° Milgeln, & dir zu Haupt, 2 
. "Der Raum zu Füßen dir? 

Der Raum noch, Wilhelm, dir zur, Sei, ER 
Da ein id) DAN zu din... 

„Kein Nanin ift, Gretehen, mir zu Haupt, 
gu Füßen und überall ; 

‚Kein Raum zur Seir mir, Gretchen, eh, 
Mein Sarg ift eng und ‚(dmal.‘ SEE 

"Da träht der ‚Hat, da flug die br! . = 
Da brach) der Morgen für! 

\ nl Zeit, ‚ift Zeit, mn, Gretchen, . 
Ei fopeiden weg von dir!® 

z ihr inehr‘ der Geift zu Gretejen rec, 
Und ächzend tief darein, __ 

Sonn er.in Nacht und Nebel Di oo. 
; Und ließ fie fehn allein. 

„Do bleib, mein Ein Treuticher, Bleib 
Dein Gretchen ruft dir nad — 

"Die Wange Maß, erfanf ihr Leib, 
‚Und auf ihr auge brach. „nr
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. Miegenlied einer unglüdligen Mutten®. ’ 

© nn Scettifh. EEE 
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. ‚Schlaf fanft, mein Kind; fchlaf fanft und fhön! 

- Mid) dauert’ fehr, dich weinen fehn, N 

Und foyläfft du fanft, bin ich fo froh, on 

:,° Ad winmerft du — dad fehmerze mich fo! ©. 

. Schlaf.fanfe, du Heines Mutterherg, nn, 

Dein Vater macht mir bitten. Schmerz." 2 

Schlaf fanft, mein Kind, fhlaf fanft und fen! - 

Mich dauert’s fehr, dich. weinen fehle 0.07 

y. 
. 

I Dein Vater, ald er zu mir trat, 

- Und süß, fo füß um Siehe bat,. a. 

Da Fannt? ich ncd), fein Truggefiht, " 

: Noch. feine füffe Salfchheit nicht. Sn 

an, leider! feh’ ich’s, Fey? ichs ein, . 

-Mie nichtd wir ihm num beide fon .. 

2" Schlaf fanft, mein Kind, fchlaf fanft und fan! 

un 

70 Mid) dauert’3 fehr, di) weinen fehn. dt 

  

 sigins den Religu. Vol. II. p. 194. unter dem Titel: Lady 

Anne Bothwell’s lament.: Ausdrud wahrer Empfindung; mat... 

>. fieht die Mutter über der Wiege hängen, im Xrigefichte ded. 

Kindes die väterlichen Züge, betrachten, weinend fic teöften. . | 
‘ 

vo.



a 
SQ: Sb fanft, mein 1 Sifer, fchlafe' no! nn 

: Und wenn du aufwachft, Lächle doch, “ 
Did) nit, wie einft dein Varer that, 
Der lädyend tyic) fo trogen hat. u 

Behr’ dich Gott! — Doc madır’s mir Sämen, : 
a du. aud) trägft fein Sfr und Herz. 

‚Schlaf fanft, mein Kind, fülaf fanfr und foön! 
Mic), bauere’s febr, did) weinen febn : . 

Was faun ic) thun? Eins Fanıt id” nod), 
Shn lieben will ich inner dodt\ .- 

Io.er geh ıind ftel nah und fern, 
Mein Herz foll folgen ihm fo gem, - 

. In Wohl und Meh, wies um ihn fey, - 
Mein Herz noch imm’r ihm wohne bei, . - 

"Schlaf fanft, mein Kind, fhlaf fanft und pain! I. 
ic bauert’s Ich, did) weinen fehn.. 

Nein, fehöner Kleiner , th es nie; 
Dein Herz zur Salfchheit neige nie;. 

Sen treuer. Liebe immer treu, - 
‚Verlaß fie nicht, zu wählen neu; 

Dir gut und hold, verlag fie nie — 
Angftfeufzer, föhredlich drüden fie! - . 

u Schlaf fanft, mein Kind, fehlaf fanft und Föhn: \ 
‚Mid dauer’s fehr,, dich weinen kin. ” 

Find, feit dein Vater von mir wich, 
Lied’ ich ftatt deines Maters dich! 

Mein Kind und id), wir wwolfen Teben; Fa 
: In ZTrübfal wird ed Troft mir geben — _ .- 

: Mein Kind md id) ,. voll Geligkeit, 
. Rergeffen Märinergraufamfeit _ 
Schlaf fanft, mein Kind, (elaf fanftı und fen 
Mid daucıt’ö Ihr, 2 weinen k In ‘



geh wohl denn, falfcher Fängling,. wohl! 
Der je Fein Mäddyen tänfchen folt! 

: Ady-jede, wünfdy ich, feh’ auf mich, 
Tran’ feinem Mann und bite ih! 

Wenn erft fie haben unfer Herz, - 

Zorthin. machts ihnen Keinen Schmey — on 

Schlaf fanft, mein Kind, Ihlaf fanft: und on! 

Mid dauer ir, u weinen fin \ 

N
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D weh! o weh, hinab ing <hal, 

1. N 

DE weh! ® S ep! 

Saite = nn 

‚Und weh, und weh den Berg Sinant., 
Und weh, weh, jenem Hügel dort, . 

Wo er und id} aufommen famt. 

"Sch Ichne mich an ein’n Eichenftamm,, 

Und glaube, ein treuer Baum 8 fey, 
. Der Stamm gab nach, der Aft, derbrach; 

© mein Treulieb’ ifohne ® Tea. 

o weh, weh, wann die Lieb’ ift wormig 
Ein’ Weile nur, weil fie ifineu! . a 

Wird fie erft alt, jo wird fie Falt, .: 
> Und ift wie Morgenthau vorbei. 

9 woftr Fhmm’ id) mun mein gaar? u 

. Dort wofür fehmic” ich num. ‚mein Saupet 

Mein Lieb bat mich verlaffen, 
.. Hat mir fein Herz geraubt! 

  N 

* Reliqu. Vol, IIT.:p. 143 — Ein after Gefang und wie vol 
. Ausdrüde wahrhafter Empfindung — Arthurg Ei; if ein. 
‚Hügel bei Ebinburg: St, Autonsbrunn it an ıhmz eine 1os 
mantiiche Gegend, wie in Smottland fo viele. |



m 25... 

Nun Arthurs:Siz fol fen nein Bett, 
Kein Kiffen mehr mir Ruhe feyn! 

‚Sankt Antonds Brunn folf feyr mein: Zranf, 

Seit mein Treulieb ift nicht mehr- mein! 

Martimneßtwind, wann willt du wehn, 
Und wehen’s Laub, von’n Bäunıen her? 

„und, lieber Tod. mwanı ville tu Fomm’ a2. 
‚Denn a mein‘ Leben if mir fpiver. 

°S it nicht der Sooft, ber graufam ficht, 
0 No wehnden Schnees Unfreundlichfeit, 
u Sif nit‘ die Kält’, die madıt mid) rom, .. 

°S ift. feine Talte' Härtigkeit. - 
Ad, als wir Fan’n in Glasgoffadt, 

Wie wurden wir da angefchaut! 
Mein Sräntigam gefleiv’t in Blau, 

. Und %) in Rofenterd, bie Braut: 

N 

. gie ic) geivußt, besor ic) Küße, u. nn | 

2 Daß Liche bringer‘ den Gewinm, 

 Hätr eingefehlof'n in Goldenfchrein 
. Mein Se, md’s feft verfiegelt drimt. 

u er .d, wär nur mein Knäblein da, 
Und. üb auf. feiner Anme Knie, 

Ad ich wär todt, umd wär hinweg, - 

Denn was io mar, werd”. id doch niet. 
ww >
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Salfd oder wahr, man fagt e8 Klar: 
„Ber traut auf Weibertreu, BE 

Ter trgt fich fehr, der bißt es (wer . 
Mit mancher foiten Ken zu Co fpricht die Welr, body, wenns gefällt, 

. Hört ein Gcdichfchen a en, Dom Mädchen braun, die feft und traum! Richt, vole man Lieben Fan... 

‚€ Fam zu ihr, teif an die Xhlr, 0. N I Fhr Lich zu Mitternacht, un | Zu, Mädchen, auf im fehnelfen Lauf, : ‚Eh jemand Hier erwacht... ie ıhar ihm auf in fchnelfem gaufi I. I u, id. muß von bier, : Zum Tod verdammt, Hom Richteramt, Nehn Abfchied ich von bir. a 

; in Defanntes und’ befiebteg Lied, das der feine und.gärtliche - Drioe in feinen ‘Heinrich und Emma umgebildet ba. 8  ı ‚5 :Rebtinfeinen Gedichten Vol, 2. und in den Relig. Vol; 2,p.26. - ' 
, 

-



ur 1; 2 
Sch muß gar bald in wilden Wald; Zn 

_ Sonft ifis um mich gefchehn,e =: “ 
; »D- nein, o mein! eö Fann nicht feyn!- — 

. Au) icy.will mit dir gehn. “. 

‚Was. ift der Zeit Glücfeligkeit? . 
Sie wandelt Lieb’ in Not." 

nd Lieber nein! e3 Fan nicht fen, 
‚Uns ieidet nur der Tod. 0... 

S 

2 Bi Sannft nicht mit! Hr. an, id Si, , 
Hör an: und.laß es fepn. 

FR Bas if der Mald, für 2 Aufenthalt 
“Für dich, du Liebe mein! 

.. &n Sroft und Schtee,- in Durft und Beh, . . 
Su Hunger, Furcht und Schmerz; 

. Nein, Liebe, nein! es kann nicht feyn, 
Bleib?.Hier amd ftilt dein Herz. 

Mein, Lieber, nein! geh nicht allein!" , 
Sch muß, ich muß mir dir! 

. Entflieheft du, wo find’ ih Ruh? 
Was bleibe für Leben mv?  - 

Sn Soft ind Schnee, in Durft und. Reh, 
. Su Hunger‘, gurät und Schmerz; 

Nichrs fiht mich an, gehft du voran 
. Und ftiltft mein armes Herz." 

SUC) „. Liebe, nein! Ich muß elle, "©. 
.Bleih? hier und tröfte did) 5 ” 

€ ftillt die Zeit ja allee Leid, : 
Sie ftillt dir ficherlich. 

Was wird die Stadt, die Zungen hat, - 
So fharf wie Spieß ımd Schwert ; . ” 

. .‚Bür bittere Schmad) dir reden.nadh,- 
 Benn fie die Flucht erfährt?"



er 

' Nein, eieher ; nein! eö Kann äh fon, 
Mid) tröftet Feine Zeit; u 

Ein jeder Tag, der fommen mag; - 
Macht nen mir Herzeleid. 

‚ a3 geht die Stadt, die Zungen hat, - 
Was ihre Ehmad mih an?  .. . 
Komm, Liebfter,. bald zum grünen Bald, “ 

° Wenn der und fi gem Fannn." 

“ „Der grüne Mald if witd und Talt, 
Und drohet mit Gefahr; ° . 

Menn;meine Hand den Bogen frannt, 
Sp zitterft du. fünwahrl- 

Be Erhafcht man nich, fo bind’t man Bi, 

&o feideft du mit mir; 

© Bit auf North ver bittre Tod, . 

Bleib bier, 0 rathe dir." ner 

„Nein, Leber, inein! die Sieh’ allein 
Macht. fiherin Gefahr," 

: Sie giebt dent Weib’ ud) Mannesteib.. 
- Und Manncsherz firwahr. . 
Menit beine Hand den Bogen fpannt, 

2 Lauf’ ich für dich und mid; © 
Und troße Noch umd, trolge Tod, . 

und fi re mid und dich." 

92er wilde Mal if Yu enthalt 
Für Räuber und für’ Thier;- 

Kein Dad) und Sad) als Himmelsdah, . ; 
“ Als Laub, ‚zur Dede bir, “ 
Dein’ Hütt. md Raum ift Hohl und. Baum, 

- Dein Betre Falter Schnee; ;. , 

" Dein Fühler Wein muß Waffer feyn, 
Dein Labfal. Hungeröweh.“ 

n 

un.
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Der gräne Bath All; Aifenthalt 

- Der Freiheit mir und dir. > 

Solg’ ic) dir nad), was brauch’ ich Dach? 

Mas dir ziemmt, ziemet min ©, 

Dein’ harte Hand hut Widerstand 

Dem’ Räuber und, dem Bil, 

Schaft Speiß md. Trank, und eenelang 

Die, Quelle Te mir qui. « 

aD nein! o nein, e@ fan nich feyn! on 

- Die feidne Tode hie 

Er Sie muß herab! ‚ed muß hinab 

Dein Kleid dir bis zum Knie _ 

‚ Kommft ‚nimmer nicht vor’s Angeficht 

Der Schwefter,; Mutter‘ dein; " 

Ein Weib ift bald fo waru als Falty u 

Lch’ wohl, “ Fan nicht fon.“ . 

„Reh, Mutter, oh! ic muß und vu 

Gehn mit dem Kichen mein! 

"Rebe Schweftern al’.im- Sreudenfaal, . 

28h geh nicht mehr hinein, ©. 

Sieh, wig das Licht ded Morgens krge 

- Auf, Lieber, aus Gefaht!-. 

Mas Klmmert Kleid, und Meiberfreud’, u 

Bas fümmert mid) ‚mein Sau“ ana \ 

„Wohlen, fo fey denn feft und treu, 

Und hör ein ander Mort: 

Der grüne Mald ift Aufenthalt 

Für meine DBuhle dort. . 

Die lieb’ ic) fehr und Tieh’ fie mehr 

18 dich, die alt mir ift, 

"And wähle dort den Ruheort ; 

"Sn allen Weiberzwift.* u 

gerderd Werte 1. fhön. Lit, u, Kunf. „VIEL Be 

  

‘



<= 293 —. 

„Laß immer feyn bie Buhle dein 
Sr grünen Walde dort; 

Id ivill, wie dir, aud) folgen ige, : 
Will horchen ihrem Wort, - 

Und lieben dih.und üben mich. u u 
(ud) wären’s hundert.noh) - 

Sa füffer Pfliche md fehlen nicht 
“Der Liebe treuen Zody.® 

„D Riebfte mein! fein Slitterfchein, BE 
. Kein Wanocliffiin dir! ..., 

. Bon allen je, die ich erfeh”, .- 
Bift dur die Treue mir. / 

Eey frei und froh, es ift nicht fo, - 
Sch bin ‚nicht fortgebannr, . 

Gey ohne Sarm, ic) bin nicht arın, .- 
IH bin ein’ Graf-im Land.e . 

z 

»Cey was du Bft, die mit dirift,.. 
SE immer Königin... ; 

Was wanft fo oft. ınd-unverhoft,.. - 
Als, falfher Männer. Ein ? 

. Du wanfeft nie! und fpät und fräg 
Ti ih. die Deine feyn;, 

. Alt oder neu, bin ic) dir treu, 
Kieb’ ewig did} allein." 

De
n 

B



  
Ä BE Per 

Shottifhes tandlien * 

  

u: Salfirin. : 

. Meine Saäfgen, Morgens. früh, ‘ 

“0. rüh bis an den Abend, 

„Unter Blümen weid’ ich fie, .. 
: Sorg’ und Leid begrabenb ; \ / 

Dort und hie -. . 
-Blöcden fie: 
Ueberall, ‚froher Sat, 
Unfhuld überalf! " 

DO wie felig, frei und froh 
Lebt man auf dem Lande fo, 

. Schäfen 

Auf den Zelde, Morgens früh, , 
: grüh bis an den Abend, 

-MWeid’ ic) meines Varerd Vieh, ' 
Sorg’ und Leid begrabend z 

Dort and hie. 
Blöcken fie, nn 

‚ Ueberall, froher Sat, cn: 
Ruhe überall! 

9 wie ruhig, frei und froh 
. gebt man auf dem Lande m 
  

* Yu Urfeys Collect, of Songs Vol, 3, p. 237. Die Meiote 
ik fehr fandmäßig. 7 

’ , , . . j . 2 

> 4
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.. Beide, En 
“Morgens eh der Tag Anbricht, ° 
"Menu der Than noch flünnert, 

- Sehl? ic) ja mein Kiebchen nicht, 
Da8 wie Morgen fhimmert.\ 

Zz Küffeft mid, Win 

Ueberalf ftilles Thal, 
Liche überall. ' 

D wie felig, frei und froh: 
‚Lebt man’ auf dem Lande fo, Ber, 

Bun.     

” \ le ’ 

- . on - 

x x —. " en ’ _ . a: 

/ loc B 

m 

’ 
} 

' 

ö 

. 
Zn 

_. 

Lt i 

I 

. ‘, 

to 

a "1 - ! 
3 
. 

\ 3 
L. = 

'



  
{ 

. 13. . 

Biltiges Aagti Fa 
Shettirhe 

OF Quys Ramsays Evergreen) 

  

- Wem Gott das feltne Stie verlieh, 
Sic) felbft fein eigner ‘Herr zu: fun. 

And freut fich diefes Glüdes nie, 
Und will nur in denr falfchen Schein 

. Eıhabner Groffen, fi), erfreun: . 
Der if ed werd, ihr Knecht a fen _ 

X \ \. 
"Wer fill und‘ gitfich leben Tann, " 

‚Wenn er ein armes Mädchen freytz 
"And geht deö reichen Teufels Bahn 

Am Weide, : die mit Zanf und Streit 
Hm täglich Sonn’ und Mond verleid'ts 
Ss wert), daB, Ihn, 65: ‚ewig ent, 7 

Ben die Natur zur greid? und uf 
Und zarten Liche bildete; . 

Und hängt fid) an der MWolluft Brufk, ' 
Und fanget Schwachheit, Gram und Veh, - 
And aft.mum noch heirathere - 

‚ Ein jungeo aBeib _ Pieh! v weh! 
‚ 

4 ! 

. 

Er
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Eure oe bie. Natur gefunden, Leib 
And feften Arm dazu verlieh; Bu 
Und‘ wählt fi num zum Zeitvertreib 

Der. hochgelahrten Doctord Bi 
Und confultirt fie fpät und früh — 
Ins Grab hin -confultie” er. fie ie: 

  

& wen Gott.nuten Sinn verlieh, ., 
y. 7 Und ihn verlieh” ihm gar umfonft; 
2° € hängt fih an der Thorheit Mih, - 
00 + Und Erhppelt am der Narren Kunfl, - 
Ein großer Mann zu feyn einmal —. 

. Sy’3 — im gelehrten Hofpital.



ı 

“n, 2 de“ Bü, an. 

Der Brautfgmid 
, Söeitiä. : OR 

. (Ramsay's SENSE Vol:r; Lean) oo. 
x . ir 

\ 

ol. Meine  Kihe fießen mich, as 
"Und treu und.bold mir feyn; 
Ein fchöner Brautfchmuck folfte fie- 

Dur’ ganze, Leber frei. 

‚Die Ehre fotte ihr Hätchen. Ken. 

Das rings ihr Haupt bededt, 
Umfafer mit der Worfiht Band, 
Mit, Sreibeit {obn beftset, 

Die Reintwand, die ben zarten Bau 
Der Glieder rings. umfhließt, ' 

- Sey Unfchuld, wie.fie um die Brufk” 
Der Feufchen Taube. ‚Mießt. 2 

She Mämschen fehfanfe Mäfigfeit 
Und Zucht md fefte Treu, 

In dem der frifchen . Glieder. Was 
Ein fanfter Palmbaum f. 

Ahr. Ohekehen fey ‚von. Nrtigkeit , 
‚Und Würde fon gewebr: 

Mo Anftand und Befcheidenheit 
. - In jeder Welle fcywebt.



© Beftänbigkeit ihr Gürtel fey, 
" Zagtäglich neu. und fehön: 

ne St Mäntelchen Demüthigfelt, 
„Der. Luft u „Peiberfteh, BR 

Ihr Halsband fen ein Yerlenfehmuch, * 
- Dem Herzen felöft Bew; 

Der Liebe fhönfte Rofe biäh? “ 
Auf ihrer ‚Mutterbruft, 

Ungeben mit der Hoffnung Orte, 
Und ftilfer Beilcyen Pradıt, "> 
Wo mir-ein’Elein Vergiß mein nicht. 

‚Aus ‚Mayenblüunchen ‚lacht 
Zr 

. And unter ihnen siehe fauft. 
Der Schleife Bad fich zus, Sa . 

Und berg? in. ihren Bufen‘ zart ” . 
Gelaffenheit und Ruh, . N “ 

Des Sleiffes und. ber Güte Re. 
Ummwebe ihre Hands, 

”.
 

Der‘ falfchen Nadel fey cin Helm. on 
"Bon Gplde Widerftand, 

& Binde fi ie mit Huld und Schaan 
‚Der. Siniee Brautband fidy; 

" Und wandle, wie ein Engel fd, * 
Beglücdend fi und mie - . ... '



e
r
 

Die Füsentoatene! 

nn änktift. 
v 

  

ud” 
u 

or De Stegen; e inne duch, nat, 

7 Rinneab und nieben den Pol"... 
So thun die Knaben in Misrilandftadt, 

Zum Ballfpiel, rennen fie ie . 

u Da naud und Fanı bie . Sudentoghie,. 2 

.* Sprad: will du nicht fommen hinein? » 
\ „3 will nicht Fommen, 6) Fam nie fommen 

Don een ' Sefeeln m mein. 

. 
.
r
.
 

. 

” 
. 

Gie fohärt „einen IR war 1 rot und weiß, 

Zu loden. ‚den Knaben ‚binan. u 
‚Eier. fhäft: einen Apfel, : war‘ weiß und rolf. 

Des fie s Kind ber z gewaı, . 
“tun 

And aug und 308 ii ein oisig Mel, nn 
.. Sie. hatt’s verftedt‘ beiher; ER on 

Sie ftach’s dem jungen Knaben ind.Hery' .' 
on, Kein Wort fprach nimmer ® mehr, 

- . ı Dip en, “ ": Bu 

.: 
— 

'* Reliq, T. I pe 3 "Ein: fennderhaft Mähren,“ defen 
Sage einft 5 vielen Suden off Land und Keben geloftet. Der 

: Mord: und Ancattang d ds Driginald if fat Ge,
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Und aus und Fam dns di dic! Blut,“ 
Und aus und Fam e& fo din, 

Und aus und Fam 3 Kinds Herzensblut; _ 
Da war fein Leben mehr im. - 

Sie legr ihm auf ein Schladhtbrett Kin, 
‚ Echladhrt ihn ein Chriftenfchwein,; 

Sprach lachend: „geh und fpiele nun da 
Mit allen Gefpielen dein! - 

Sie rollt ihn in ein’n Kaften Blei; 
„Nun fhlaf.da!“* Tacyend fie es... 

" Gie warf ihn‘ in ein’n, tiefen Brunn, 
Mar fünfzig Faden tief, . nn 

.. . = “ Su ! Yo \ vr 

Et; Bergloc: Hang und die Nacht eindrang,- 
Jede Mutter nun Fan. bahein; " 

Sede Mutter hatt’ ihren . herzlieben. Sohn, 5 
;3 Wi, 

5 Pur Mutter one Hate Keim. >. un. 
Sie rot? ihren Manrel um fid ger, >- 

Ging an, zu weinen fehr,.. , \" 
‚Eie ram fo fchnell ins Juden Cäftelt,. 5 < . 

«20 feiner ad! wachte mehr; . ””. -, 
„Mein liebfter. Hönne, mein guter Hönne, 
Wo bit. du? antwort mirt® . 
»D Mutter, 0 rennt ‚zum Ziehbrunn tief, a 
Euren Sohn da findet. ihr!“ nen 

Pu 5 EN Mutter Une ranır zum tiefen Brun, 
Cie fiel-danieder aufs -Kniel- nenn " „Mein Tiebfter Hönne, mein guter ‚Hönne, 
D antwor, bife du hierde 

B
r
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\ 

der Bram ie tmunder tief, o Mutter, \ 
Der. Bleifa wunder fhwer; 

. Ein fharf, fpiß Meffer geht durch mein Sr, 
$ Vein Wort fprech? nimmer ih) mehr. 

Geh heim, geh Heim mein’ Mutter then‘ n .. 
Mach’ mir mein. Leichenkleid, - . 

Daheim da hinter Mirrilandftadt 

Komm’ ich an eure Self." 
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Erw. 
© Shot uni nn 

(Ang Percy Relig. Vol s7) : : 

  

Dein Schwert; wie if?3 von Blut fo voth? 
"Edward, Eoward!‘ ... 

Dein Schwert, wie if’& von Blut fo roth, 
Und gehft fo traurig her? — D! 

Dig hab’ sefhlagen meinen 1 oeper todt, 
Mutter, Mutter! 

Did gap» gelhhlagen meinen Geyer tobt, .' 
Und feinen hab’ ich wie Er — 9! 

Dein’d Geyers' Blut ift nicht fo voth, 
- Edward, Edvard! 
Dein’ Gepers Blur ift nicht fo voth, OT 

Mein Sohn, befenm’ mir- frey —_ 9! 
-D ich hab’ gefchlagen mein Rothroß fodt, 

u Mutter, Mutter! 
Did Gab? gefchlagen mein Nothroß todt,. 
Um 3 „wat: fo fol; und treu — St 

Dei Kop, var alt md hafs nicht noth, . 
.: ‚Edward, Edward! 0. 

> Deln Roß war alt ımd' baf’s nie moth,. : \. 
Did) driidt ein anbrer Symea - — 9. 

r N
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Bu ® 
[ . ”— gor‘ 

x 

‚D id Gab gefhlagen. neinen. "Yater, tobt, 
‚Mütter, Mutter!” — 

's id hab. gefehlagen meinen Bater, ‚toöt,. 
h. Und uch, no it mein on _ a 

ld. "was 3 fie uf e wit dar am hun? . 
. Edward, Edward! .\ 

And wag für Buff e wille du nun thun? 
Mein Son befenm mir mehr — DN 

af Erben fon mein Fuß nicht ruhn, 
"Mutter, Mutter! 

“ auf Eiden. foll mein Fuß nicht ruhn, . 
Bilf gehn fern über Meer ae S! 

Und ad fett Werben dein hof und. Su 
Edward, Edward! 

Und was foll iverdeit dein Hof tnd Hl? 
- &o herelid) fonft und (hör — DI 

Sg Taß es. fiehn, bis es fine und fall, 
Mutter, "Mutter! 

‘ 4) Ip e ftehn, bis e8 fin® und fat, " 
Mag nie ie«6 wieder fein = — 91 

© And Was folt inefden dein Weib und Kind? 
.. ‚Eiward, Ewa! _ 

= Und was fort werben dein Weib und Kind,” 
v. Wann du gehft über Meer? 9] 

- Die Det ift groß, laß fie betteln drinn, 
; Mutter, Mutter! BE 

Die Bett ift groß, Inß-fie betteln dein N 
3% feh? fe Himmermebe — DI 

\ 

And was wilt du af en deiner Mutter herr? 
. Edward, Coward!



! 

run. 
. 

Und mas, willt du Haffen deiner: Mütter en? 
Mein, Eohn, das fage mir — Dt 

zu , Such wi id) euch faffen und hölifch Zeu’r,” 
' Mutter, Mutter! 

St wit id). euch Taffen und hölfifc) gen, 
n ‚Dem Sir,“ hr riethers mir! Zu a 

. EEE Da 
. ” . on . . . 

von . De EEE En \ 
De . “ EL on » ‘ . ! EEE . 

dl ee EL EEEREEESEAER, 
Va aber) . 
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eßer die öttge un Posi gie . 

- Yntlipp Sidney. 

Nie hörte i id) den alten Gefang Percy und Duglas, chne 

da ich mein Ser von mehr "als Treompetenflang gerührt fand. 

- Und dody war's nut irgend von einem blinden Bettler gefungen, “ 

. mit night bauperer Stimme, als Wersart,“ -—— u. Fun . 

a PS a 

. H 

Aus Percy’ Borrebe feiner Religues of änc, Engl. Poetry, 

„Der gelehrte Gelden war vecht verlicht, diefe alten’ Gefänge 

zu fammien, Gr fing bie Pepys: Sammlung an, bie,. bis 1709 

. fortgefekt, über 2000 Stüde. enthält — -— md pflegte überhaupt 

zu fagen, daß Dinge der Art. dag trenefte Bild der Zeiten und 
‚den wahren Geift des Volks enthielten ,- fo wie man „an einem 

in die Euft geworfenen feichten Strohhalm eher fehen Fünne, tvo- 

pe, der Wind fomnte,. als an einem f&hweren "großen Steine,“ - 

gerner in Percy’s Borrede Hin und wieder, .wo er auch die 

 Hamen Shenffone, Whsrton, Garrit, Johnfon ‚die beften 

‚neuen Köpfe England, ale Beförberer und gieihaber bietet 

' Sammlung of enfähte 
‘ 

v N ne “ N " 
n - . 

“ Burney’g weite en. 3.6.50 

"„Rord Marfcall hatte fi ch eine Sammlung von Natisnafme: 

: Iodien gemacht, von faft, allen Völfern unter ber Sonne, Er 
j hatte fait bei jedem Stid eine Anekdote, Er erzählte mir au - 

f
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von einem Bergfdetten, welcher allemal meinte; wenn et eine ae. 

\ wife Manstems fmottifhe Melodie frieten. hörte“ : 

  

1 

T 

Burney cz. m 195. 1 

I Gl bemerkte, wag die; Zuhörer am meijten zu empfin- : 
den fhienen, und da er fand, vaf die planen und fimpeln Stel 

Ien bie meifte Wirkung “auf fie. thaten:- fo hat. er fich feit der 

Zeit beftändig befifen, . für die Singftimme mehr in den hafürliz 

‚hen Tönen der ‚menfälihen Empfindung umd Leidenfhaft zu com: . 

Honiren, als den Siebhakern tiefer Wiffenfhaft oder großer Schwies 

- tigfeiten ju {$meieln; und’ es it, anmerfenswerth, a8 die meiz 

„fen. Arten in feiner Oper Orpheus. fo. ‚plan und fi mpel find, ale 
die englifhen Valladen,“ ' 
Er if dafür, die Mufie zu fi impfifieiteitz und fett mit gren: 
 zenfofer. Erfindungsfraft und Fähigfeit die eigenfinnigjten Schwie 

. mächtemn und teufh # erhalten,“ 
’ 

- 

: _ sigfeiten hervorzubringen, und feine Melodien mit bupleriihen 

Sierrathen zu verbrämen, -thut er alfeg- möglie,. feine Mufe



re Die Gr Soon, 

Saite, an = 

  

-(&, Relian, Vol, L,p. 1. Die Stücd ift die Kerüßmte dlte: 
fie englifche. Ballade, die auh in der. Ueberfegung- nicht gar iM 
‚glatt erfeinen fonnte, follte fie dag, was fie tft, einigermaßen . 
bfeiben," Die ‚Shevyiagd, die der Sufchauer zerglicdert, ift fon : 
eine frätere Nahbjldung ,_ die, .wie Percy zeigt, In den meiften 

; Stüden diefer. ältern weit nacfichet, — .C6 thut mir feid, dag 
"ih nit auch den jüngern Percy,’ aus den Zeiten der Glifabeth, 
oder den Aufitand in_YTorden, hier geben Fönnte, weil die. Ro= _ 
manze zu lang war, "C3 herrfht eine- fo fonderbare. Treußersigteit Zu 
in ber fehten, als Fauher „ Delbenmuth in der ernten 

  

"Der Percy aus MNorthumberlann °  -.«' 
Einen Schwur zu Gott thär er; 

Zu jagen auf Ehyviarhs Bag, on 
Drei Tag’ lang rings umder , = 

Zum Truß dem Ritter 2 Duglas , 
Und wer je mit igm wär. > 0 95, 

Die fettften‘ Hirfch’ in ganz Shishk. 
Sprach, wollt? er fchieffen und führen im wiegt — 

"Mein Treu! fprad) Ritter 2 Duglas, or 
Sch will hm weifen dei Meg. el 

* Gehört in die get "Heinrich W. von England, des zweiten 
Kobert Stuart von Scotland, des Sabre 1400. M. - 

‚Herders Dierke i. Ihön. £it. u. Sunk, VIII. - zoom
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Der Vercy dan aus Banbrow Fam, 
- Mir ihm eine mädht'ge Schaar: 

Mopl funfzehnhundere Echilizen fühn 2 
Aus drei Benirken dar, 

€ begann am Montag Morgen, 

. Zur Niederlag’ der Very Fam, \ 

_ Auf Chiviars Hügeln bad: 
Das Kind wehflages,. nod) ungeboge'n ! 
‚€ ward febr Jammrig Bde en 

’ 
, 

Die Sreiber trichen dürrd) den Bar, 
Zu regen auf das Ihier? 

Die Scyüßen bogen nieder id). 
Mit breiten Bogen Klirt. 

Dann das Wild firid durch, den Bald 
Dorther und da und bier; 

Grauhunde fpürten i in Bufch und Baur, 

Bu fpringen an dad hier, 

& begann auf Shiviars Bergen, \ 

Am Montag, Morgens früh :- 
Da’s Eine Stund’ Nachmittag war, 
Hatten hundert Hirfche fi fie.. nn 

Sie bliefen od aufm Sei uber, 
‚Sie trugen. zufammen fchierz 

N ‚Sah das ertegte ‚Thier. 

& foradh es war des 7 Dugfas‘ Weit, 
Mich heut- zu fprechen hier ;. Pr 

Doc) wu ich ‚woyf (und -jchwur zu Gurt), 
„Er wird’ nicht fommen mic“ 

N



> it Hellepait und Epeer und ein . . 
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. Ein n Sure dann- aus Dornen 
Zulegt er ward gewahr, . nn n 

Der Ritter. Duglad zog heran," : 
Mit ihm ein’ .groffe Schaar.. 

3u jehauen weit und breit ; 
 Mohl Fühn’re Let? von Her und Hand: 

Hat nicht die Shriftengeir. nt 

Wohl awangighundert Speeresteur, 
Shn’ eigen Fled und Fehl; 

„ ‚Sie waren gebohren längs der zu, 
‚Sm Zirt von Tiwidäpl. \ en 

„Laßt ab.vom ? Rhier, der siercy rag. 
Nehnt eurer‘ Vogen wahre. 

. Nie hattet ihr, wie jelt, fie noth; 
Seit eu) die Mutter gebahr.“ 

"Der fefte Dugfas auf dem Roß, 
Ritt feinem Heer voran: 

Seine Rüftung glänzt, wie glühend Ei, 
Nie gab” 5 einen bravern Mann, 

„Sagt),. fprad) er, was file Leu ir 0? 
Oder werfen Lent? feyd ihr ? 

Mer gab ench-Necht, zu jagen, N 
Sn meinem Revier ellbier . - 

Der erffe Mann, der Yntwort gab, 
War. Perey’haftig fchier: 

Wir wollen nicht fagen, ie ir find ?.. 
Dper weffen Leute wir? un. 

Aber j jagen wollen wir hier im For, . 
u ot ben Deinen und dir. 

P
r
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“ Bie fetfien Kirche i in ganz Shiviat 
Haben wir gefchoffen und fiihren fie weg. 

Mein Treu, fprad Nitter Duglas, . 
. ch) will euch weifen den Meg Dur 

Dann, fprach ver eble Duglas .  ı 
Zum Lord Percy fpradh ers: 

"43u tödten biefe unfchuld'ge Leut’, 
“ Das wär’ ja. ‚Sünde (hwer. 

Aber Very, dir ‚bift ein Lord von Can, ‚ 
Und ich vom Stande deinz . . . 

Sof unfre Leut? beifeit hier ftehn, :- 
Und ivir zwei echten allein,®, u N 

Nun firaf mich Gor! der Percy ra; 
Wer dazu Nein! je fag’! . ‚ 

Mein SeeP, du wadser Auglas, 
. Sotft? nie ‚erleben pen Tag .. 

Su England, Schottland, Sranfreih 
- Hat feinen ein Weib gebohr” 25 

° Dem, helf mir Gott und gutes Sti jet 
Sc nicht gleidy trete vorn, i 

- Ein Squire dann aus Hrorthumberfanb, 
:.. Withrington war fein Nam’, ' 

Sprah: „foll mama in Südengland fag'n - 
‚Sönig Seinich" an mit Scham? : 

hr zivel feyb reiche Rorda und ic) ı 
Ein armer Squire im Land; 

And foll meinen Herrn ba Fechten fehn, , 
Und, flehn vol Scham und Echand? 

Nein, taun, fo lang’ id Waffen‘ mag, ? 
El fehlen nicht Herz und Hand.“ \
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Den Zug, den Tag, den graufen X Tag, 
E3 ward nod) blutig fehr; 

"Yu ift mein, erjter Saug hier. 
And bald fing ich_eudy mehr, .’ 

    

Der Engländer Bogen war gefpannt, 
0 Ihr Herz war tapfer genug; 

Der Schuß, den erft fie fchoffen ab, 
Bohl vierzehn Schotten er folge 

og: n Schotten war Graf Duglas, - 
Ein Seldherr tapfer guugz.. 0" 

Bei Gott!-umd zeige’ wohl üßerall, - 
‚Wo er De und Wunden fölug. 

"Der Suglaö, wie ein Seibhen ft, 
Zheilt dreifach ab fein Heer; 

Eie brachen hinein An jeder See. ' 

. Mit mäch'gem, Kangenfpeer, 

Durch unfer englifc) Ecätzensolt. 
- Gab’3. manche Munde tief; 
Mau wadrer Main zum Tode fauf, 
De wohl nicht Sreube rief. 

"Cigländer tiefen die Bogen fegn, ° 
Und zogen ihr Schtwerdt, das sligt: 

Ein graus Gefiht war's Anzufchaun, - 
Dies auf. die Delmg bit,
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‚Dürdy reichen Helm amd Panzer hark!. 
€5 fhneidig hieb’und drang: .\ . 

Mohl mancher, der war feck und Fühn, 
- Bu ihren Süßen fant. ne 

Aufs leise der Duglas umd Percy 
-  - Bufammen trafen hart, 

. Eie.hieben frifch mit Meilandftahl, 
Daß beiden heißes ward. 

: , Die'zwei fie waren die Männer recht, 
. Wie Schloffen auf Schloffen eg gab; 
Bis Blut aus.ihren Helmen fprang, 
Als regnet’s Blut herab. 02 

„Halt ein, du Percy, Duglas fpradh: 
3 Bring dich, nimm mein More! 

Zum König James in Schottland; 
. Mit.Grafemwirde dort. . nen. 

“ Sellt deine Lofung haben frei, 
Schrath? dir, nimm es an: 

Denn unter allen, die ich bezwang, _ 
Bifbdu der braufte Mann.“ 

„Nein, nimmer, fagte Lord Vacy, 
Mein erftes Mort dir’d war, -  ” 

. Daß nie idy ‚weiche einem Mann, 
Den je ein Weib gebahr.« - 

Mit dem, da Fam ein Pfeil fo fchnelf 
Von farfem Schägen Einem; 

Er bat getroffen-deit Graf Duglas ı Ins Bruftbein tief hinein,
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“ - Durd) Leber und durd) Lungen beib’ 
- Der fharfe Pfeil ihm drang,  .. 

Dap, nimmer er mehr als dies s Mort fpra) 
Cein ganzes Leben lang:- .: . 

" Sechrt zu, fecht’t zu, meine wadre Leu, 
Mein ‚Seben, es ift vergangen. “ 

Der, Percy Tegne fi) auf fein Schwerdt N 
Und fah, wie Duglas bie 0 

Er nahm den Todten bei’der Hand, 
Sprach: „Mit ift weh um dig! 

- Dein Reben au,retten, ich auf. drei Sahı 
.Mollr’ theilen gern mein Land: . 

Denn ‚beffern Mann son Hand und Herz 
Hat nice ganz, Nordenland.“ oo. 

“ Bon alfen fabrs ein’ febotefejer Ritter, -- 
.. Hew Mentgemri hieß er; 
Er fah den Duglas finfen, 

And griff zum flarken Speer. 

Er jagt Binan auf einem Corfar, \ 
Durd) hundert Echüßen hin: 

Er fand niche fill und fäumte nicht, : 
Bis er Fam zu Kr Pery. use 

€ fest. hinan auf Lord Dercy 
Einen Stoß, der war. fo fehwer, 

Mit fiherm Epeer von flarfem Baum 
‚Percy durchbohrte er. 

Am, andern End’ daß ein 1 Meufch Eonne’ fon Bun 
Ein’ Elle lang. den Speer: 

Zwei beß’re Mämer,. ale fanken bier, 

gatr ‚niegenD, ein Land nicht, mehr...
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. Ein Echige aus Northumberland . - 
Sad fallen den Lord Percy; 

+ Er hatt’ einen Bogen in der Hand, ' 
Der Bogen trägt ihm-nie, - 

Einen Pfeil, der war einer.Eile lang, 
x. Am harten Stapl [hliff er ; oo. 

- 0 Einen Schu feht’ er auf Montgomei, 
©, Der war wohl fcharf und fchwer. 

- Der Schuß, gefeßt auf Montgomrf, 
“ Xraf mit fo ftarkem Stoß, ° 

Die Schwanenfeder an dem Pfeil .- - 
Dom Blut: feines Herzens fg. 

" Da’war Fein Mann num, der wollt" fiegn, 
Bum Treffen jeder fährt: © “ 

: Sie hieben einander mächtiglich 
Mit beulenvollem Schwedt... 

- Die Schlacht begann in Chiviar .- 
_ Eine Stund. vor Vefperzeit; 

 Und:ald die Abendbergloc” Elang, 
War no) das Ende weit; 

Ste nahmen einander bei der Hand: 
Erft.dei dom Mendenlicht: 

-, Eie-hoben einander auf und flchn 
‚  Konnt mancher, mander niht. ' . = ., 

Don funfzehnhundert SchigenTamen 
Nady England zwei und funfjig; 

Von zwanzighundert Speerleut’ Fame. 
Rad) Schottland fünf und fünfzig, 

» 

un
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Die andern’ lagen alt eftagen, 

Dover fonnten aufftehn nit: .- . 

. Das Kind wehllag's mod) ungebohr'n‘ 
‚Die Sammerklaggefgjichr Pur “ 

\ Da {ag erfchlagen mit Kord erg 
—— Sohann:von Aggerflot, ... 

"Der fchnelle Roger Hartly, . : 
Wilhelm der Fühn’ Herom 

:&eorg, der ware Looli; Oo -. -. 
- Ein Ritter groß von Nam’; u 

..Yuch. Naff,. der reiche Rugbi, . 
‚Sie lagen al? beifamm 

Um !itehigten mein Hergifeweh, 
Er war jo ke und hr, 

Als feine Füße zerhanen waren, 

Er Tot nod) auf den Knien a 

-., Da tagen erfchlagen mit Öraf Buats 
: . &ir Hew von Diontgomii,. 
Der wädre David. Lewdal, . 

Sein Schmweterfoßi lag hie, 

Hit ihm auch Sail don Hure, 
. Der feinen Fußtritt wich, ’ 

Ham Marivell, audh’ein Lord von and, 
u Mit Duglad er erblich. 

Seht Hotgend trugen f fie fie auf. BIN je 
. - Bon Birken und Hafelı weg: 

. Wohl manche Wittiwe weinend Far, 
- Trug ihren Ehmann weg. 8



 . Timdale mag weinen Tautes:Weh, 
Northumberland Hag’ fehr: : 

Ziwei.Selöherren, ald hier fielen... . 
Eiche diefe Gräng nicht mebg. 22 

ri 

-, Borfeaft am na Erenbung > 
Zu Schottlands Si Königans” .. 

"Sein Markgraf Duglas fen een „ 
Erfehlagen‘ auf Ehpvinns: Plan.“ u... 

Die Händ’ er rang, er rang fi fie fr, 
Nief: meh! ach weh ift mir!” 

Cold’ andern ‚Selöheren find’ ich nicht 
Gm ganzen Schottland hie. 

ae De 
Botfhaft Fam nad) London - .. 

zu König Harri ;anı. 
- „Sein Marfgraf fey- erfehlagen, . n 

Erfötagen auf Ehpeints Plan - 

„Sch Sat ı mit. keiner Seele !* fhradh 
. König Heinrich fehnell darein; 
3 Hab’ wohl hundert Feldheren 
Wie Er im Neiche mein; 0 
Do) Percy, als ich’s Reber bad’, 

Sollt du gerächer font ' 

Wie unfer enler önig da 
.3u Gott thät Königs Schnur, - 

So gab.er die Schlacht zu Sunkedonn 2 
m au. rächen nur,



3 

Bo {ehe id dreyßig fcjottfche Bitte, 
Mn einem Tag erfchlagen ,. 
gu Glendal unter Maffenglang . . 

Sm Selb banieberlagen. N 

Dies war. die Zagb von: Ehysiat, 
Eo ward das. Necken Zum, 

Die Alten zeigen noch den Ott. 
De Schladt bei Otterborn, 

r



König Eftihim ei = 
\ ‚Ein altes‘ Mägegen 

. Eislife. 

  

4 

" ” ir. x 

Horcht mir zw, ihr Tieben Leuf, - 
Neigt euer. Ohr mir das; En 

Sch fing’ euch von ein’m Srubers Paar, 
‚Als en nur Eines war. 

.Der Eine von ihnen hieß Mdler jung; ' 
. Der Andre König Efihmer. 

Sie waren fo wadre Männer in Thaten, u 
oo Aei immer nah und ferne . 

Und ale fi e krunkeni einft Bier und Wehr 
I König Efthmers Hallen: or 

yRarn wollt ihr nehmen ein Weib ud, Brubet, 
Ein Weib zur Greud’ us Allen 3 

Dani befprady’3 König. Gfihiiten, i 
Antwort. ihın“ baftiglich: 

Sc) weiß fein Maid in allem Sand, 
Die wär” ein Beib für mich. . 

+ Religu Vol, I. 5. 99, — Diefed wunbeiliäe, äber bieftihe;- 
 Jüftige” alte ziehen babe ic Iveder (Gmiüen noch vers 

, Ihnen wollen, Ze
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Bu „Rbnig Ara hat eine‘ Todıter, Brüder, 

- Seder nennt‘ fie fein und- fhön: E 

Wär ich hier. & önig: au Eurer. Statt, 

Die Dam’ wär Königin. “N 

Spread: ‚rat? mir, :rath’ mir, tieber Sruber, 

Durchy’s Aufl’ ge Engelland 

Wo follen wir einen Boten finden, 

Der zeifchen und fe au Hand“ 

Spiad: „Shr mißt reiten felbft, mein Sauber; Bu 

, Sc will euch Tompanen’ m. 2 

Mopl mancher ift durd) Boten betrogen z 

"5% Kur, auc) ihr mode kon“ - 

And alfo yuzten fie fi d zu reiten, 

.Gepuzt war beider Roß; = 

Und als fie Famen zu Adlands Hallen, 

Don Sole zn ihr zroß, 
z 

ww; 

u And. atß fie Sanıen zu Adlands Halten, 

 Mohl vor das hohe Thor, . 

N llda fie fanden König Woland felbfl, 
mad ihnen auf? dad Tore 

„Nun Gott mit Euch, Sönig Adfand gut, , 

Gott mit Euch immer and hier!® . 

Sprad: Millformm, willfeonm, König efmer, 

Seht herzlich. willfomm ni! .. . 

" „gr habt eine , Tochter, forad) Adler jung, 

.. Seder nennt fie fein und fhön.“ 

"Mein Bruder will fie nehmen zum Beib, 

E Englands, 0 Königin. --



N 

/ 

. / u . 

ee J3II:— 5, 
a 

: „AUndgefkert war um meine: Tochter bier > 
König Bremer aus Spaniens Reid... 

- Und da nice fie ihr Nein, ihm Bug cten 
Sy fürhr, fie tyur’s auch) ende HM u . 

„Der König von Epanien ifk eim garfi'ger- Hei, 
Und glaubt an Mahomet. “ 

’S wär Jammer nit fold) ein fchönes Maid, 4 

Daß fo ein Hund fie Hr ie 

“ber fagt mir, (König Efinmer ferady's) 
= Sch bitt’ eudy, fagt'mir’sizu, - -: 

Daß morgen ich. Eure Tochter fehy,- 
-Eh’ ich wegreitenthu.® .. - 

Seit fie war in der - Hall, 

N 2 In. \ , 
„Und wär's gleich fieben und nod) mehr Jahr, 

€ foll fie Fonmen um Euretwilfen, 
„Zur Srend’ den Gäften all,“ \ u 

Ab denn Fam die fhöne Maid 
Mit Sungfran’n „reicher Zahl, 

Mohl halb einhundert ‚Nitter ftolz 
Einfeiten fie zur Hall, nn 

Und nad) fo mancher Edelfnab, ; N 
Fon’n aufzuwarten. all. ne 

. Die Goldftid” all an ihrem Haupt, 
ie hingen bis zu den Knien, 

Und jeder Ming am ihrem Zingr 
- Ein helles Demant fchien, 

Eprady: „Griß eud) Gott, meine Dame fbn I“ 
0 Sprache „Grüß eu Gott althiert®”- 

» König Efihmer, - 
Spray: „Willfonmm; willfenm 

Rede herzlich wilfenm mir! | 
. 

us 

v
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Und Tiebt. ihr mich, denn, als ir. Ron 
So herzlich und, fo treu, . 

Marun ihr immernur formen (e9B, 

- Geb Gott, end). glüdtic ey ww 

. Ein denn, fprad) der Water theurz ln 

„Meine Tochter, Nein ich fag! 

" Beden? der. Kbnig von Spanien, 

Mas der rad gefeeng 

Rolle. fehrzen ein’ mir Sfr nnd San? 

Wollt rauben das Leben mir? . 

“Sürwahr, ich fürdt” des Heiden Grimm, 

‚Wenn io die ‚zuge de 

„Eure ealdfer: und eure <hlieme; Tate, u 

Eind ftarf und vefi gebaut, . - . - 

Und darum weiß ic) nicht, was Eu. 

‚sam garfegen Heiden graut. 

König Efihmer, gebt mir Euer Wort, NEE 
Beym Himmel und rechter Hand, - 

Daß ihr mich nehmen: wollt zum Weib, - 

Zur Kbr'gin in. Eu’r Lan-“ SE 

. König Efihmer, freudig: gab fein. art, 
Beym. Himmel und vechter Hand, 

Daß er fie nehmen wollt" zum, Beih,.: 
Zur Kön’gin in, fein Land. 

Nahın Urlaub von der fhönen Braut, ' 
Zu gehn fehnelt in-fein Reid, - —.- 

- Zu fuchen Herzog’, . Ritter. und ‚Grafen 

.Eie heimgufhren, Bi



+ 
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Eie Gatten“ geritten eine Meile Tann, © on 
‚ Eine Meile weit binan,! .: N 

2118 ein thät Fommen der fpan’ fie König 
Mit manchem Kämpfersmann, N 

= aus ein thät Fommen der fpan’fche König, - 
“Mit manden grimmen Baron, . 

No heut zu freyn König Nolands. Rode, 
‚Und morgen u ‚siehn davon... ı 

Strads fande fie König Eimer nad, 
So fehnell als bitter ihr’ graut, ° 

‚Oben (immer aufgeben die Braut, 

Ein Meil der‘ Ehelfnabe. Fam, 
. Ein’ ander Weil er lief, 

Big er König Efiymern eingeht, 
Und font und. dafs sifs. v2 

„zeitung, Zeitung, König: Efihmert“ 
„Und was für Zeitung dann 2° 

D Zeitung muß ich cuch-fagen, 
Die ud wohl fhwer (ep Fan. 

hr hattetigeritten eine. Meile Taum, . 
Eine Meile weit hinan, :- 

eis ei fchon Fan der fpan’fche big 
Mit mandjem Kämpfers aan. 

Jg ein fchon Fam ber fyon’ {he König 
Mit manchem grimmen: Baron, 

No Heut zu freyn König Aplands weh 
Uud morgen zu ‚en davon. 

Sout.cilig Tonnen und impfen um fi, . > 

Der. w \
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Die Dame: fon. Eu) Freundfich gräßt, 4 
So fehr und bitter ihr graut,. Fr 

Sprit: Fhr müßt Tommen- und fechten um fi I, : 
.. dr immer aufgeben die Braut, 

Sprad:: «‚rath mir z rat mir, Tieber Bruder, 
Dein Wort und ich geh’s ein, "u 

Des Meges follen wir gehn und fecpten? i 
 Gerettet muß fi ie kon.“ 

„Nun horcht mir ‘zu, fpradh ter; jung, : 
Mein Wort und geht es ein, 7 
Ev ‚will id) 'gleic) euch: zeigen den Meg, 

- Da fie- fan gereitet feun.“ = 

Seine Mutter war- and eftenfand, 
- »Gelehrt in Schreiberei, 

Und, als ich noch zur Schule ging, ' . 
Braßt fie mir u was ‚bein. en 

Da inächft ein Kraut im Gelbe‘ hier, Bu 
So Und wer es Fennet, traum, 

Der, ‚ift er weiß wie Milch) und Blut, 
"Mird dadurch, fhwarz und braun. 

- Andeifter_dunfel, fhmarz und braun, ° 
.  Mache’5 fchnell ihn weiß und roth, 

» Andift fein Schwert in Engelland,. | 

N Das Ehunt ihm ‚bringen Neth, 

\ \ 

‚Und Shr foite fenn ein. Harfier, Bruder 
Wie Ein’r aus Norden pflegt, 2° .2..1 ° 

Und ih will feyn. en’r Singer, Bruder, 
> Der end) die Harfe trägt =..." 

Greene Wertei ihon.Eitewe Runde VIR 0,08% 
4
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‚Mind ihr fole fepn der Befte Harfe, 7 

z 

N 

et u a2 in “ ur 

Der je die. Harfe. hlug, .- 
And idy will feyn der befte: Singer, a un 

Der je bie Harfe trug. 

Und folf ung. öuifftehn auf; der Stien,: 
Und Als durch) ‚Schreiberei, - 

Daf wir im ganzen Chriftenthum en 
Wohl find die. ‚Köbnften mei.“ 

ui (0 fie pusten fich zu. vie, m 
. Gepuzt war beider Nof, 

. Und alö fie Famen zu Adlands Helen, 

Bon Golde glängt Ahr Trof. = 

Und als-fie Fanıen zu Aolands Han 
Wohl.vor das vefte Ther, - 

Da fanden fie einen Pförtner, flog 
Der aufehem fe? das aber, . 

Eprad: „Grüß dich Gatt, du NfBrtner” folge 
Spradr’„Grd$ dich. Gott’ allhier! ® / 

Nun willfenm, :fprac) der Pförtner Rei u 
Bon wannen "ob denn ei an 

Wir fi nd zwei Harfner, fprach Alster j Jung,“ .. 
Aus ‚Nordland Fommen wir; 

Eind ängefoniimen , mit‘ anzufcjaun nn 
1: . Die Bochzeit, bier 

ea: ‚dlnd Eirr Surf tft weiß und voth, 
Um Eur ift fhwarz und braun; 

‚König Ehftmer und fein Bruder ift dien, EN 
Bil ic) enfagen,. ram i I 

v . N
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15 fib zogen eimn Ring von Gold, :::° : 

“Son Tegend an Pformers: mis nn, 
„Bir wolPn nicht dir, du Pförtner flog, :.' 

-, Du ums nicht fagen, Ham! ®. 2: 2... 
z : u 

Eruft er’ anfah König‘ Efihmer, . . nn 
- Dann-ernft auf feitien. Ring, . Br 

Dann dfnet er ihnen das- Gitterthon,. 2. 
Sonft thär ws um fein, Ding. 

"König Efiimer hrwung f k 5 ab Yon So 
An Königs Halle hart. . 
Der, Schaum; der fand‘ vor Pferds Geb, a 

Mar wie König Bremors a Dat, u j 
“ 4 

Sprach: „Etat dein Ro; du Sarnen fo, . 
’ Seh, fall es in den Stall! « - 
Ein’m foldyen Harfner eö nicht Ziemt, . .. “ 
„Bu Raten i in  abnige Salt ar 

Sch "Hab einn Sungen," der. Haie fd, 
Der ift fo Fed md ihn, .3 

Sch wolle, ich fänd? einmal den Mann, . 
De einft‘ io sähe _ BE en 

» 

> Du forichft iooh, feofz, Spra der ‚Heiden sr ’ 
Du Harfner hier ‚zu mins FE oe 

Da ifkein Mann .in diefer ‚Halt, nn 

. De Eins gibt: ihm. und 1 Pu ; BEE 

d 16 ihn Foninien‘, ber Harfrer rad 
Sch möche ihn! gern doc) fehn, 2 

Und wenn r’8 biefem gegeben Bat en 

Eos über in eraehn. ® ENDEBIT 
7 /
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Ab denn Fanı der Kämpferämdnt, yernsn wi 
Und fhaut’ ihm in’s Sfihr. un ir 

Un alles Gold auf 'aller Welt : : .. 
- Derfr er fi) inahn. ihm nicht. 

„Und wienun, Kämpfer? ber. König fräc, 
. Und was Fommt dir.jet bei? 

Er jprad): Da fleht’d auf feiner Sticit, . 
Und alles. durd), ‚Schreibereit 

Um alles Gold auf aller Welt 
Sc- ihm nicht nahe bei.“ .. 

König, :Efühmer dann, bie. Harfe 309. ,: FE 
Und fpielt,; darauf fo füß. Er 

Anfftarıt die. Braut an Königs Ceit’; 
„Dem. ‚Heiden, ‚mars Berdrieh, 

„Halt ein dein? Harf, dur Harfner, Pat, 
Halt ein, ich {ag e5'dir, Be 

Dinn fpielft du fort, als du beginnt, - 

„Meine Braut entfpielft du mir.‘e 

& uß, er rip aufs neu bie Harp, 
Er. fpielt fo Ihn. und freisz 
Die Braut, die ward fo wohlgemufß,, 
 Kadt Ein und zwei und drei, N 

56 mir dein? ‚Harp, der Kbnig Dad \ 
. Dein’ Harf und Saiten all, 

Und fo diel Gofoftid - fole du Gab, 
. Ald ihrer Saiten Zahl. 

„und nad yuolle, ihr thun mit der Harp, - 
Menn ich fie end) Taffen hängen. © u 

7 Meine Braut fo frielen, wohlgemutg, 
Wenn wir nun gehn zu Bert, 

our
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60 Taf mir denn“ deine fine Bin ns 
© prächtig über AP, ° . 

Und fo viel’ Goldftüc follt- di! PR 
Als Ring‘ hier üı in: "der Salt ei 

tt, was: :Ybofteft‘ dr: hit“ dir ße Bra, " 
. Menn id) dir fie. Haffen IL Be N ” 

Ziemt, fid) doch mehr für nich. als. Big, 

Die Schöne führen‘ a“ Bert ae 

& Toiele aufs nei, rich {aut und Ur, . 
Und Adler. fang dareinz - 

OD Braut, dein treuer Liebhaber cö if. 

. Kein Hafner, der König dein? - 

8 Braut, tein treiter Liebhaber ® if;- 
Bi auf,. bli® auf und fich, 

Zu retten di) vom. garfe’gen Heid, 
.” Sind m wir vg fomnten: auie® . 

‚Die Braut blicke auf, die Braut. ward. totf, 
"Blidt auf:und: ward fo rot, . - 

\ Sudeh 30g Adler fein (darfes Schwert, 
De Sultan, er lag roh. ua 

gif fanden beim bie Kämpfer Al; 
Schrien al? in. geoffer- Noth: ° 

\ „Verräther, haft den König erfchlagn — 

Und fonelt‘ foltt auch) fegn tobt,‘ 

. König Effhrher warf Hingeg die Sat, 

- Ergrif fein Schwert fo_ fänell, . 
‚ Und Efihmer, Er und Adler jung, 

Eie foaten, ‚als gegen die Ba u 

-
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: And ifre ‚Schiverter trafen 0.02 
Durd) Hilf der Schreiberei,- .: 

  

Daß bald. erfchlagen die Kämpfer, I Kngen, . Br 
 Dder waren; nicht mehr ‚dabei. 

König: ‚Efihmer- nahm, ‚die. ne Braut, 
Führt fiezum Meibe fi" 

Daheim ‚ins..Tuft’ge ‚Engelland, Ds 
Und lebr- da fröhliglich..::- u: 

  
 



"Heineih und KRatbriner 

‚. Englife. 

. Bor Zeiten war in. 1 Engeitand 
Lord Heimich Kölrgepriefen 

’ Kein Ritter, der.imehr Heldenthum 
Und Sreudigkeit. bewiefen. 0. 
‚Ned Ruhm hinan ging flets fein Sion, . 

Bon Liebe. nicht: verführet 5." nn 

Das Khbnfte Sräufein- ‚hatte nie “ a 

Sein ndnnlic, De seribren / 7: 

Wohin in aller Schönen reis. 

 Kathrine trat, trat Monne, 

Släyr auf, als wie die Hofe füß,. 
Ging auf, ald;wie die Some, 

96 immer war ihr Stand gering, 0.0, 
Gewann doc fie nur Herzen; ,- ...- 

Kein Süngling fabe fie.und nt , 0.002000 
„nit foon- in, Siebesfpmerzen. . 

: Du Gar Safer hr Ange Schein 
Und Klarheit. Zhre Wangen 

 Erblaten. Ihrem. Angefiht. nn 
War aller Reiz; ‚enfgangen. 

Sie fiechte lang und nie-vertraut 4... 
Sie Jemand ihren Kummerz ..: , 320 

Sn-Thrünen, ‚floß ihr Zag. dahin, on N 

‚Die Nadıt in furzem Schlmmer.. u 
  

* = Mus Ramlayıs Tea-table miscell Vol.II. p. 25. Es iftaud 
‚on deutfh in den ' Balladen des Urfinus. BEE



Einmal im Traume rief fie laut: . 
-„Ad) Heinrich, fich mich leiben! . 

“ D hart Gefchi®! ich armes Kind. .',,.' Br 
Mup Hebefchmachtend fheiden.  *'_ 

Do ad) — ein arınes Mädchen muß 
Muß Wahrheit {chen verfteden, - 

Biel lieber todt zehntaufendmal, 
. Nyts meine Lieb’ ‚entdedten! 

... 
nu ‘ 

.Däs hört die treue Mächterin ; u \ u 
Sie eilt zum jungen Helden, 

. id Herr! mn Kann ich die: die Nory. 
> Der Franken Freundin melden, '.' 24 

- Ein raum, ein Zraum hat's’ offenbart, ET 
, Was fie fo: tief betrüber. 72 2..% 

: Ad! . Katharine liegt und fticht, 
Stirbe nun — weil fie — dic Veßer., 

Das traf d8 edlen Heinrichs: Says 2 
 Ehhnell flug € auf in Samment:: 3 
‚ud armes unglicfeige Kindt.— 2° © 

Dod) wer Fann mid) verbammen * “n 
Mußr ich, zu zu Befceidene, u 

Was dir den Tod ‚bereite? - “ 
Mohlan ich Fomm’I® - Und ivie der min 

\ ‚Steg er aiı Äbre Säte. Zoe, 

nEnwad), enwach’ Heläfeiger: na EZ 
“ Erwadhe, meine. Schöne” BE 

Ad Hätte mir’s geahnet je :- SEHR. 
‚Nie Eine, Eine -Ihrine a 

 Hätrfe du verweinet — ' Heinrich nf 3”. 
: Mistraue nit, erwarme! nn . 

SU auf, wach auf, vom Tode, ' San nr 
Zurüd | in meine Armes“ an.
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Da Fan die Holdentfchfafne noch 
Einmal zuric® ins Leben, ' 

Hub matt ihr Haupt und öl ff 
Und wirft mit Sreudebehen 

Um ihren Langgeliebten fid) - 
Entzüdungsooll!, umfaßte- 

De Süngling. „„Liebft-du? Tiebft mich ? 
Sant nisder und srblafte: 

3   

f 

; 

mic) 10m 

Don 

A
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mia on Fat nn 

"Die [höne Rofemundet. \ 
LS EEE 

0” fe EN nn 

  

. Einft bericht ein König, in der Zahl I 
Heinrich der. zweit” er hieß,?* 

“ Der lichte, mebft der Königin ,. 
Ein Sräulein hold und füß.. 

hres gleichen war .anf. Erden nicht 
An Richreiz und Geftale; 

"Kein füffer Kind war auf der Welt: 
In eines Mannes Gewalt. 

Sr Lodenhaar, füt feines Gold. ” 
:° Hatrs jedermann erfanntz - 
Fr Auge ftrahlte Himmelsglanz, 

. Bie Pal aus Morgenland: - 

Das. Blut in ihren Wangen gatt > 
Trieb feld) ein Roth und Meiß, 

AS 0b da Kop und Kilie 
-  Stritt um den: Wettepreis. 

N 

  

” zus den Reliqu. ’of anc, English Poetry.- Vol, IT. D. 141, 
, Yu im, der neuen’ Bihl, der fh. Wifenih. Th..2,.Strı. 

- ine fhöne von Gorreggio genahlte Bußfertise, den Todes; _ beher in der Hand, eine andärhtige Gejtalt mittlerer Seiten, " 
on ‚Einer der größten enalifhen Könige (+ 1189), deffel Liebe 318 Nofenunde von Sliffort Hiftorifh berügmt it. 47, 

4



Eu 3a a Rofe, fpöne Rofemund).. 

Gar Fänftfich war die Burg erbaut" 

wa > 33T — 

! 

N
 

Hieß recht das "Engelstind, N Bu “ 

Der aber Königin Sn. En. u 

. Bar todeöfeind, seh inte .:: a , 

Darum: der König, ib: zum‘ En LED 

(Der Feindin zu entgehn) .. nn 

Zu Mooftod; baut”. ein’.foldhe. Zurg,, or 
Al3 nimmer war. gejehn. . nn . 

. Von veftem Holz und Stein; ... 
 Nad Hundertfunfzig, Thhren. ‚erft > Be 

Kam man- zur, Burg, hinein... Bu 

And alle Gänge: fehfangen fich Do u BrauZ 

Sp dur) md durch, ins Sau! n 

Daß fonder, eines Keitgarnsbund .. 

Niemand kam’ em und aus.t*. Bu ‘ 

Und ob, des Könige: Lich und ‚Smf 
zu feiner‘ Holden Braut .; BarsE 

Ward nur dem.treuften Kiterenan 
Die Wadr- der Sig! vertraut. 

2 nt } 

Do ah! das ‚Sie, pas ft Gar, 
Wo € zuvor gelaht, N 

Beneidet bald'des. Königs, Kur 
- Und Röschens! Siebespradt. 
  

‚+ Gleonora, Erbtochter von. Guienne, denn Stangöfi fen Sönige' 
.. Kubervig VIL ihrem erfien Gemahl ungetreu' für einen Türken ; 
dem König: Heintic vieler Kinder Mutter, und, „fersß und. 
durch bie Kinder die Page feines: Lebens, Nu 2%. 

»*. Hiftorifh. wahrti_fiehe, : nah „Brompton, _ Weitmanns 
Sam. Großbeitnn, = I 333. u, , 

r. > 
ı:
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Did Königs undankbarer” Sohn, 4 
Den ‚er felbft hod) erhöht, * 

Einpörte fi d in Sranfreicy Rulz. 
Nach) Waters Majeftär. 

Do ch noch. ünfer ‚König hold 
"Sein Engelfand verließ, : “ 

Da ‚nahm: er-noch“ dies „ebeunit 
‚Ron feiner Buhle füge“ on 

„D Rofenmmibe, r of nein," 
Du meiner, Augen‘ uf; N : 

Die fhönfte Blum? in aller: a en N 
‚Un deines- Könige‘ Yrufk = u -. 

Die Blume, die mein Herz quiet; 
.. Mit füffen Monneftragt, 
SO meine ‚Königärofe, led’; 
te wohl: iu kaufendmalt E 

. Denn, nteine ‚(hönfte Nofe, num :..; A ent " 
0 Merd’ ich dich Tang nicht: fehen,. : } 
Muß über’3 Meer, muß Yufrabröftlz. 
Zu Sranfreic) bändigen, - 2.2. - 

Doch meine Kofe — je, ‚gewiß! N 
. Soll’ bald’ mid) tiederfeßn! ne 

Und. mir. im Herzen —' 0, da foltt . ln 
Du immer mit mir gehn!“ . . u nn 

a gs Rofenmd?;- "das holde Kind Be 
En Saum‘ Königs‘ Wort gehört, - Fe 

.:, Da brach mit Macht, der Kummer. ang, 
Der ‚tief ihr Se verzehrt.“ : 

el 

  08 Yin Sense, Cr fiarb, vor dem Taten, 1183. UT"
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"in Himmel ihrer Augen: fan 
Thrän’ über Thrän’ hinan, .- 

Bis, -wie eii Silber, Perlenthau:: - 
Bon ihren Wangen. .raun. 

Der Lippen zart Krallen 
"Ermattef'und erblichz 

. Sir Kummer ftarrt'ihr fehönes Blut; 
Und alt ihr Geift entwiche =... 2 

Sie kan ‚in Shnmanht Fanf fie ig Zee 
Zu ihres Königs Knie, 

Der oft denn feinen Königsarın 
Voll icbe Tolang um fie... - 

mt. zwanzig, zwanzigmale: Füße. 
"Er fie mit:naffem: Bid, : . 

Bis endlic) noch. ihr Tanfter or \ . - 
Ind Leben Fam zurddz 

mas ift dir, Rofe,. Rofe: mein, nu 
Mas dir fo Kummer made?! —_— 

Id), feufzt fie,: ac), mein ‚König zeucht : nu 
3a fern in Tobesfehlacptt 

Und. da mein Herr i in: ‚fremdes Rand, 
Vor wilder. Feinde Heer, °. nt 

Hinzeuht, ‚und Leib, und Leben wagt,. “ 
Mas foll denn ich hier mehr?.. 

Dein Waffenfnabe Taß. mich feyn, 
Gib Zartfche mir und Echmerr, . 

Daß meine Bruft den: Streihe fich, oo. 
Der dich zutddten fährt, -
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Mie oder lag im. Königszelt: - | 
Mid) beiten dir zur Nacht, - » .u..\. 

Und Fühlen dich mit Bädern frifh,. :. 
 Benn du fommft aus der Schlaht.:.. 

Eo bin ich doch, bei dir, und’ will 
Nicht Arbeit Theun,: no) Norh! 

Abt ohne dich — ad, Ib ih nieht, BE 
" Da ift mein Lebeni Tod: im. 

„Befänfe ge dich, ein Liebehen, fieh, 
. Du bleibeft heim. in: Ruh, BE 

. Zn lieblich fchönen- Engelland; mohınan 
Kein. Selbziehn Eommt bir; zun in 

Nicht Blut’ger - "geieg, der Sriede fanft U 
Sft für dein fanft Gefhledt;. 

Auf- fhöner Burg ein A 
Nicht Sager und Gefehtt 

Hein bechen foll’ hier ficher feyn--; 
. Su Luft und Saitenfpiel, u 

Indeß ich ıuter fcharfem' Speer; 
Den Feind auffucyen will, 

‚Mein Röschen glänzt in Pa und So, © 
.  Smdef mih Stahl umhältet > . 
Mein Lieben tanzt hier Sreudentanz,. 
Mein dort mid: Shladt unnbril,®, , 

„id, Edler, dar: id auferfannt 
Zu meiner Liebe Macht, 

Hab’, wenn id) weit entfernet biır, 
20 auf: mein Stoschen a 

..
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Und nun erfeufzte tief der Held, ©: 
Als brach’ ihn ganz: fein Ser 

Und Rofemumd’„acyt, fprach nicht mehr, =. 
‚Kein ort nor mehr. für Schmerz.” 

Und freitic fonne ihr ‚Scheiden-feyn " 
... Kir beider Herz fo fchwer, © 
Denn feir der Zeit fah Rofemund , 

Die ihren König mehr, ra 

Kaum .daß der Selb fern über Meer’ 
Su Sranfreich Krieg. begann, R 

Sam Königin Lenore‘ fon a 1 

Echaft fünf: Sen Ritter u fh. he, : .. 
Ach unglädfelge Etmd’l 1 5 

“Er Fam von feiner Burg herab, . ! 
-Und hart das Fadenbund. 

"Und.als er Hart. verwundet war, \ 
 -, Govanı fie das Gebund,  : : 
Und Fanı, wo wie ein Engel ron 
Sa Sräufein ofen EEE 

‚Und da fie nun mit karrem Diet. 
1, ah felbit der Schbnen Glanz; ne. 

Sb aller Reize Treflichfeit  , “ 
Stand fi ie erfteinert ganz 

Dirp ab, fhrie‘ fie, wirp ab das Kleid 
“ So Föftlich und voll Pradt, “ 

-And trinf hier diefen. Kodestranf, 
Den “ für dich sera“



Auf ihre Knie fiel.alsbald ia 0 
‚Die fhöne Rofemmd’;, ie 

. "Sieht: tiefgebeugt ihr. alles ab, 
_ Mas fie ihr_Keids. begunt. . 

„Srbarm dich,: rief daß holbe Kind, 
Dody meiner Zugend: zart! 

Mit foldem fifengen :Todesgift Bau 
Enaf,. ach! mid nicht ß hatt. un 

Er wilf aus biefer Sindenwelt \ . nn 
Wo in ein. Klofter fliehen, 0.0: 

Bill; wenn du’8 foberft,, fern bebannt . 
‚Die weite Welt: durchzichn, , 

And für die Schul, bie ich verbrad), 
- _  Db. nur aus Zwang verbrad), = 
Strap, ad! mic) wie du willt, nur a. 

Die Zodeöfirafe nad 

. And mit ben Morten rang fi fie oft- . 
Und viel die Lilienhand, - en 

Und längs das fchöne Angeficht ne 
Kam Thränenflron geramıt. ° © 

’ u . ; \ 

Dodh- nichts, ad) nichts! Tefänftigte - 
Die Wuth der Mördain; ". 

Sie ließ, nody Fniend ftich fie ige - 
Den Berher Sit, dahin. ° 

Zu trinfen aus das Todesgift a 
Nahm fie es in die Hand, N 

 Erhob ihr tiefgebeugtes Knie , nn 
0er) od sitternd auf, und fand; SE 

vo: \ ‚Und



‚ 

” nn \ 
w st — - 

| . . And,. fchlug die ungen bimmelwärts, eo 
Und flehr um ‚Gnade — ach! 

Da tranf fie aus das firenge Gift, - u 
Das bald..das Herz ihr bad,» “ 

„Und als der Tod,mun vollen Wutyansadrili 
Dur) ihre, Glieder want, °. 

"Da pries inod) ihre" Moidiin ferbft 
. . Die (dne Tod’sgeftals— 

E5 Und:at8 ihr Tegter.’Haich. entfloh, "7. 
FF Begrub man ihr Geben! U, ., 

Zu Godfiow nah nach Drfort zu, 
rn Bied noch zu fehn: fol-jym®.. 

    

\ r Rs 

un ie BE un rn \ 
Nee arm nie el} izun - 
  

Ten, nn rc Sy sl, . * Man wird nicht ungern höreit,.. daß der Königin, She, ohıts 
gefähr mit diefer That geendiget3 im Gefängniß> in mannigs 
faltigem Unglüd, ihrer Sindertünd_des Sandesziiverlebte fie 
die „übrigen Fahre und; jtarb,: verhaßt, in traurigen ‚Zeiten s eine geiftreige Sean, ' die Üpte"Reidenfchaften nie"zizdhmen US net, eg! un Spin . 
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.



  

Sfebengs 1Xaier stm: Sefnguig, - 
ELLE: 2 mi Ba 

      

  

Mn . 
 TT 

  

Bon. Shenftone,. einen. 1b fafteften, und, ‚natirlichften, ‚Dichter 
 - berEngländer in ihren legten © nfıjamı Aut us” Dods: 

Tey's Collect. T. I. .P 3, \    
z ‚ = 1 en er DE u 

_ Wollt ihr Hören, wie” life“. er nn 
„Klagend. im ‚Gefängnif, fang, . Nr ae. me 

‚at. der’ ‚Sähwefter- Tolze: ‚Ströfe: nm 
N Bleu bitterm‘ ‚Tränen ‚ang. 

ni pi. ‚fhergten.“ münitre, Mädchen‘; 3 
” Kings, um ihres, Kerkers- Wadıtz .ı DEN 

Ad) wie Font”. fie jeßt beneiden, nn 
‚Was der‘ Groffe ‚fonft. ‚verladht. . ‘ 

Im. 

   
   

  

nn der Rırhe <hal "geböbren, 
Der verlieffe je. das Thal?-.. - 

Drängte fih nach Kron’ und. Yurpus, 
>. be3..Hofes gefonen Saal? 
dern von Bogheit‘, wie von Schäßen, ' 

. Stiller Lieb’ und Fremdfisaft hold —_ 
Ad, was Fan wie Lieb’. ergößen, Be 

Sie, die, mehr woher a alö‘ Golb. 

\ 

* Be nahmalige £ Königin ztifnbeth i im Gehirn, an Bob. 
215 554 7 Ma en
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me Shir, ihr beneider nn 
 Dft, fooft der Groffen Glüc, 

Weil fie Gold, ftatt Wolle, Heide, 
=... Gold, des Herzens böfer Strid; 

Siebe, wie die goldne. Sonne, 
- Wiärmt und firahlet euch ‚fo gern, > 

. Mahl eich an der Brufe” ein Blümchen 
. Ucber Drdensband und-Stem. 

eich, wie dört das Mädchen f ingend ; 

Shre Heerde treibt zus Ruhe  - 
Etäfl elblümchen neuentfpringend. 

- Grüffen fie und horchen au." 
Melde Königin der Erde’ u: 

Blicte je. und fang‘ fo‘ froh? 
Ach! beladen mit FZuweln“ > 9 Br 

Shläg' und fingt fein, ‚Heize, ® . 

nie ih. aud): mit euch. sebehien! 

Auch ein Mädchen in dem Thal,” 
- Shne Feffeln,' ohite- Kerler 

Hüpft- ich im der Freiheit‘ Sant. 
Ag Yimmte über Seld-und Hügel, 

Sänge Liebe, Luft und Eder: 
Meine Kron’-ein Wiefenblämchen,  ' 

Und mein, Reid), ded Schäfers Her



   
   

i 

er, 
en 

ERST Andres | 
wraße! u 

   
von 

Morsenöct 

    

‘ Herd. horah die“ Egg tt Sinincete, ‚fi ingt; 
. Die Tiebe- Som’; wahr aufl: .n. 

Bon allen Blimenkeldyen. trinft., arg 
, Sie fcyon ihr. Opfer ‚auf. . Be 

Das Hochzeitfuöfichen freundlich. it, 
Und ehut, fein" Yenglein auf... 
Was hold, und. lich ift, Tieblid) blinft, .... 

Auf, faybnes Kind, wach auf, ::; 
‚Bad: auf, wa uf. 
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Wendy. :v wende Siefen gie w 

Aus Shafefpear. 

  

. Wend”,“ o wende biefen Blick, . 
"Dem Aurora bämmert nur! Bz on = 

"Und die Lippe geuch zur. N, 
Boll fo füffen falfcyen Schwur; nn zu 

. Meine, Treu nur, bier, ad)! hier .. un 
Befgeküßt, a wieder mie! 0 

en 

. HP, v Ki. den Surfen zart; SE 
Mo auf Hügeln Schnee ud Alt oo. 

Aubfpden: blühen ah!- der Ar, . 7 Dr - 
, Bie April fie niederwallee | onen. 

» Su des falten Eifes Chad: ..T m... 
Liegt ı mein ges u sis ® [ost 

er 

  

u Ehatetrenr' hat dies" trefliche Liedin feinen Meas. for mei- \ 
Fure, Ast. IV.:Se. W gebraucht, wer Fann’s aber überjehen? ”



De 
\ 

I: 

" 25 ’ 

Rn aldgefa n Pe # 
(aus 3 Shatefpeard: „As. you like it, Act, 2; Seig.) ' 

N N 

  

x 

ı 
.. 

"Unter dies Srhnfaub - Dad) 
Menrs "Ticht zu folgen nach, " 

Bill ftimmen fein Lieplein ein ' 
Ss Chor der Vögeln,‘ 
Komm hieher, Fomm hieher, Tomm ser! 

5 fell wohl iym fon, ©... 1. 
, Sn Ad) und Dein, . FE Paz 

Nur nicht ohn’ Wine’ v und Wetter, " 

 Yehtet er Ruhm nur tr, nn 
MU Tieg'n im Sonmenfhein fo,  :.' - 

- Sid; fuchen Speif und Trank, a 
"And wieer’s find’, ha’n Dank, : 
Komm bieher, Tomm hicher, Tomm Sie 

’&. fol wohl ihm feyn, = Zus 
Ohne ch und“ Pein, MEERE 

Nur, nicht om Binrr und Betr. 

“4 

  

&. fi ingt. wie, ein Rogek unter grünem Steig, .: 
Ir
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’ “ 26% ı . . 

Wan Yaegıdd 
Ben en 

Ki N: Bi u 

  

(Au Shafefpears As you- like’it. Act, 2. Sc, 10, Aufer 

dem Zufammenhange bes tomantifhen Bin müfen diefe 

„gieber hei sel). . 

  

Stirn, fm, du interteindt, ä se 

SBift doch, wie's Meifehen find, 
Kein Undankbarer mir! 9... 0.0. ‘ 

Dein EBahn. beißt: grimmig.dreing 2 

Dod warum foll’s: nicht: Ten ah 

Hab’ id): dod) nichts | mit dir... 

   

   Geh durch, di euren) geht“ N 
Stihft, hinmer doch. fo’weh,. N 2 n 

AUG, Hohn! für. Guirthat' ficht,, RR . 

Du hauchft ‚zivar Bafrineis, 

"Dod) ift mird Paradeib? - u 

. ‚ Strsbrend ic) Ten? Im non ' 
Sand een tn - - 

x PR 

san. ; . 
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“ IE 

Gräßties eines, Sandmenn ws 
S 2 Aus Shatefrears Epmbeline, 

   

   

  

“ ” eigen nun, "dich fie t nicht a an 
Winterfroft und Commerglutz 

. TAI dein Zagwerf, ift gethaw‘, 
a Rift, dabei, umd, haft, es gut.’ 

"Alle. 1. legcet 
Gofbne $ Srau’n und, Her n ins, ne Ye 

„ren, fie ie all: aufm n binab?.: 

    

2 % 

r ? Tu; Bi wen, ; : ü Mgsn u . 

‚Siege hun, dir Hut richte mehr, Nr 
‘ Geiffel, "Srohn und hart Gericht; , = 
 Kleid’r s.und, ‚Nährungeforge, fhwer, 
ar dir. ins, amd) ‚Dre‘ dich nicht, 

. Alles MERER 51 u 

Ecepter‘, ige und Weif:ins; Grab? 
min. dir ned fie all hinab 

   

... 

. 1: 

Sieg? ‚und fürdhte num nicht mehr “ 
- , Bli und, Domnerfeile hart. 

< 

v Wie der Inte dumpfe Wurf der Grufterde auf den eingefenks 
ten Sarg ' ‘ . ed



, . . . | 2 . 

u 

rend‘ und Feind’ md Säfterer, 

Kid? und Grub’ bift du verfcharst. ' 

De: 2 ae 
.  "Stujerj jung und (hön, ins Grab. .. 
En win zu dir, fie, gie Sind! a 

ds 

Kein 1 a Gmmeugn 
Eu . x u. 

   Zen Ge SL 1 ei 

Salnı onbe fünfte ni int Grab! ui NAD -- 
ar ul ter Inmpss sl 

a0’ an En IR 2%, gig fi 

Und ‚ein Gib. viel, Rum, abe Ai, 
nn DSH asite? RI 

     

  

    

    
    

    

   

  

EST eat) nt     

Sz Sin ill RE b 

meeiah RT) u BASS WED 
“ 23 3.” 
" I ws EEET, 

sr una a 
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318 wahr, dap'Licbe fi an Tönen Tabetzin 
, Spielt auft;gib ihrer mir genugt zu guug! | 2- 

Daß überfättigt meine Liebe. Khninde . : 5 — 
Und flerde. Noch einmal den. Ging! &. fält 

,©o fierbend!-D,'er überfclid mein Ohr, = Sen 
So wie das füße Lüften übers. Betr une 
Kom Veilhen haucht und ftiehlt ind giebt Gerüche _ 

- Genug — nidt mehr! "Dies ‚Klingt nicht mehr fo füß, . 

— Nur, lieber Freund; daß, ‚Stidhen! — „jenen alten 
. _ Altvaterfang! wir hörten’ 3 gefrern Nacht — , 

Und mich dinkt, all mein Her bob fi W) ‚empor , 
9, mehr ald Fei'den hiff'gen Arien, nr 30 

zen Portgelefe unfter hüpfenden, 

Zaumelnden zeiten — , fomm -_ ‚Ein Veröchen ‚nur! 

Komm, lieber Sunger was wir geitern Nast —_ 
Merf' ed, Geiario, "Ss iftalt'und’plan, | 

Die Spinnz und Snittemädchen an der Rufty- 

Die Stubenmädchen ‚wenn ihr Garn fie weben, 
© fingen fies: ’8 it honigfüß, ed daplt 
Go mit der Unfehufdlicbe, wie man vormald N, 

Ns lichte — - Bitt Ya, Met . Be nn: 

Ü = 

  

* zus Twelfih night & I, Sc, 55 vie ein Geufser,. undber 
esbar, 

‘



Slam 

n, Ei pin mich, vo Fein‘ ‚Stine, 
2 EL e Binnt'ion FE 

1347: ee, 

(er Knabe fingt) > 

 Süffer Tod, füffer Tod, fomn, . 
"Komm, fene' mid)’ nieder ins Fühle Grab! 

Brig, 0 Herz, brich, v.her fromm, 
"Stirb fromm der füffen Zyrannin ab! . 

Mein Gruftgewand {&neeweiß ı und sein, 
* Y 

ELLE TE Reg ei fertigt © Be 2 
„A tein ‚Bränfgam, hültte | je fih beein. 

"Ss frößtie. [| m 

Bine nicht, Seine Bhım’ fig 

m... 

,Sollt ihr.auf fdhimarzen Sarg.mir, freu! BR 
iin nicht, Fein Tpränlein fließ®; Du 
‚8 fanft wird ruhn mein Todtenbein ! \ 

Ach tanfend, taufend Seuifzer fehtoer - _ 
5 Nein; ihr Meinen, |, 

Sn 

  

"gomme weinen 

zul   



               \ 2 are eh 
INEETS ir ern, s 

eleögen 2, 
TERN IE VEry 

Deren 
tyra 97 

are Snirdieung‘ Eiteb, cnt i ) 

—— 

ei Sn x RN 
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Kam enilie” vr 
im un, ib ie Stan? Cr. {ah dom, jet, niet his, als exit, u. 

in Desdemong;«. ” 
& fagr, er will, gleich, wieder. „bier fon, i und, 

Befahl mir ftradts zu wicht ‚M gehn, ‚und, Du fe, : 
Did ferızufüiten, ; 

demitie. 

Sortzufchiden mih? ' © 

Ba ‚Desdemona” 
8 (ag er, Alfo, gute Yenilie,... 

Gh sie mein Nactzeug und eb wohl! 
‚wir milfen ihn jest night erjürnen.: . 

Aenitie, 
. rn 

Ss weit 1 ige hättet: in niemals gefehn,. 

 Desdemonn... 
.&9 wonp ih night. And mir gefällt cr fo,-: 

Zn “. 

DaB felbft fein harter Cinn, fein Ernft, fein Shmälen,: _ 
“ 04 bite bi, fied mich 1081 mir füß und fied if 

. Aemilie. - 
Die Tücher, die ehr mie befahlet,, liegen orte 
Schon mu dem Bette, 

.
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ya P7 

v2 ES; DEBdEMONG. dc, 

Allee Eindt.y n 
% 

N 

  

air ” 2 
‚Du giten Suter, vie, man, thöricht: Mitar: ann n 1n3E) oo. 
Eterd’ ic, vor dir, Aemifie,, ich bier ihr an) ge, oe 

Gib, eind‘ ven Bien Tücher mie. im Earg.- ri 

1 hl tar 

      . on aa usremitie BL 
2 Teimt, ihr femäget us sa SmR 
” ud “ „f Sa > vi ad a , ee NONE re 

. Mein” "Mutter Hat” einlsptänchen, Barbara RN N 

       

He fie ;. die war: verliebt, ‚And ihr- Riehgabee add 

Ward, nötrifc. und „verließ, fie. „Die hattida, en hr 
Ein itphen: Weide, Beide — n „altes Ding, - ana un aan 
„Aber ganz gemacht "riet ihren Zuftand.“ let ent en wi 
Sang 3 und ftarb‘ damit,” Das’Liediwill mir . . 

Den ganzen Abend nit aus meinem GEinn, BIRD N 

Sch hab’ zu tun, daf id nicht. auch: den -Kopf 
© bangen, fap auf Eine, Eeit, und fing‘. Br, er an 

Die bie arme, Barbara, „Dir. bi, mach, fett,    

Blur nylamn > Xemilte, . 

Sol ih dad En tens inte?” \ “ a 

Desvemonn VE 

Nein, nur hier . om lan 

Ster id noc. (084. Der: Eudovifs. 7 rHtig 

‚aß vd! ein: art ser. Mann. | Fa 

yo la 

  

      
Sr oo "gemitie 

Ein Hübfher Man. 

un ! an ” 2 Zr atobenionn, AV ST ax. ns: BEN 
.. 

   
Sch eig e ‘cine Fan in Benehig, bie nach dent "gelohten Raitı“. ° 

de Garfus ‚gewandert wie, | ün einen Din von feiner Untertippe, . 
mn 
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Desbemöne Miigt. 

. Arm’ Mädchen faß fingend;"arı'Maldhaum feß fr, 15 
. . Singt alle, mein Kränzel ift war EN 

| Die Hand lag am Bırjen ihr, "8 Häupr. am, i Kite, Bi 
ESinge Weide,” grüne Weide! = 

Der Strom Talt daneben: ihr, snuurmelt ihr U, 
- Singt Weide, grüne Weide hai u init de 

Und Thränenfluth op ihr, bie Seen wohl Brad, . 
aitt dir mad fott,. gr, ; ben, ‚Alngenbtig Darin s yrrle lan 

Singt alle, vor Weiden mein Kränzlein muß feöh, ' 
Komm niemand And tadr ihn. Er‘ gefänt mir ‚Air. Term 

ne Tea un zakanlE 
Nein das folgt’ nda hf 2 Rt, h. 

  

ae € Äh mi 

TAU 
meran uns’ 
END SV 

   

   

  

’S ind der ind, u 

ZUPREHRSR © Desdemona Kan 
:&6) nanne iin n mir "treulog. "Mas antwort er ir 
 Gsfallen mir Mädchen, die Bübchen wogl dir zz" 
Sp, num Fannft du sehen. Gute, it, mie huten, ‚meine Slugen,. . 
dad bedeutet weinen. non ht Siling 

, 5 tenitieic 
9 nicht PT ES 

Gute Nacht, gute Naät: ir Pr der Himmel bet ERDE" 
Daß ich nicht felinm dur folk ’ vu Schlinimes Keffe or 

„nm 
2 HE m 

  

Hr 

" FEIERT ER on 
. Kur on art, x . N Vo. ee , 

‚Desdemone fhläft, Othello mit Licht und Schwert, 
Sa es verdimetd, ed verdients, mein Ce! -. ; werk... 
Laft mih’s nicht nennen, euch, ihr Eenfchen Eiern, on 
Werbients! — Dei min is nicht ihr. ‚Dt vergieffen, 

wur, Bu eu mn hat? 

N 

Fl 
. hun TSF TITAN IR 

* Nacı ber alten Sofrsji tte in N England tft 2deide das‘ Zrauete‘ 
‚Taub infonderheit für ngfüdlice Kirbende, . 

r



nn rät 
Nicht eigen ‚diefe Haut fo weiß ‚wie Scänee, 
© fanft wien Alabaerbild im Grabmal. 

0 (Erlegt das Säwertmieden.) . 5, 
Nur fterben muß fie, fonit beträgt, ‚fie megr! 

Thu aus das. Licht! und dann — dann? aus dag Kiht, - 

of’ ich die auß, ;bienfbage, Slamme, Diez. sarlad: a 

"Kann id) bein erftee. Licht wohl wiedergeben, 
Zausrsmicd reife. Aber die’ Cinmat 33 u) 

Dein Licht dir- auggethan,. du Fünftlichfte u - 

Be 

Geftalt der. Neitterin Natür, fo" werß ih PET N). 
x 

‚Nicht, wo Prometheus Feuer it,.dag dir. 
Dein Kicht anzünde' wieder — . “s 

nl (Er fest daß sicht ner) 

Hab’ id) fie abgepftäft bie Siofe; in... a Sal Kr tel 
Kann ihr nie Wuchs des Lebens wichergeben, 

.Gie muß verwelfen.‘ Nun ‚fe, wir id bie E 
Do koften auf dem Siweige, NE ES a 

«& fügtfie) \ 
‚Süfer Smgt 

Saft itertebe. * er die Gerechtigkeit, :- 

She Schwert zu brehen, » Noch einrtal einmalt. 

SS LTD. 
N ' 

    

Sey, wenn du todt bift, fo, und IC) will dich tödten un 

Und nachher Tieben, . Cinmal, nöd; — das Lejtel - =. “ Eu 
©o füß war nie AU) fraurig!\, 4, Ani, weinen ! \, 

Nur finds geaufanie Thränen. Diefer. Schwerz. 

Je Himmelgzorms er tallietr, ‚wo er Test! — 
Sie eriacht - ae “ Fo 

    

en Nun a rent 

  

’ tete bünft fi & Immer‘ winte, nit Mine; 
nen In EEE 

  

Er



! 

3 ai wicht mit tie fprecen, ui 

ee forfht von i6rem Dater viel." Sie ‚fügt; 

Schlägt an die Bruft, fi, ftößt. den Strohhaln, Mu 1 

    

  

    
       Seh Bu 

2273 Has din 

am. ihren. erfhlagenen Daten un 
EHEnLT nd 

‘ (Aus Sietchenkö SAnDE, u 

S 

rad EI ah    

    

  

’ BE, 2 Fer Er 
at 

ir ee 
",ebeinlain n 
ne . Aber fie. rl NETTE 

  

: Zu Mei ein? 

  

' 32 2 

ng 

Bas wil‘fie?- Su Era EE 

‘EH% iindnin“ \ ea r 

   

    

   

    

Eie hör’, 8 geb" Snipe i in der Belt, md‘ acht, \ \ 

Spricht Dinge zweitich, nur mit halben Sim; , 
Die Worte fagen nichts; "ind dennoch bringt u 
Das ungeftalte Nichts die Hörenden tm hing 
Zum Denfen;- “fie fang’ u es ihr-aufz; und Bafend- 7 — . 
Blufipren eignen Stan, Sie winft,- fie fhttell, see 

Tan Bin 

Fir macht Gebeprben, u man glauben muß Sl, 

i 

"oo eingelne Töne "auffer dem Bufannmenhange verlieren Yinge: 
mein; aber bo ifts beffer, fie fo zu geben, als Civie Percy 
and Neuergi in ‚Gefänge ihrer aut zu Aigen, wo der zappe 
dns Ku it, 

\ ‘
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‚Sie dente Wind dabei, doc weiß man nichts 
u Geniß und meif ungfietic _ 

“ gan fpräe mit ihr, dein fie Fönnte do 

Berdadhterregen 

mo ii die rößne. Majeität von Dinner? 

: söntgin“ EEE
 

Die gehts, Spheli? BEE
R Te

 

pa EL DE 

‚Cs wire gut, 

Sn Uebeldentenden gefährlichen. . 

Königin. v 

un Raßt fie ein! Sogeht’s | . \ 
Der Sünde Meiner Tanken Seele f&eint.. nn 
-Pum jeder Tand ein-Bote großen Ungläde. \ 

So voll Funftlofen Argwohns. it Unthatz 
Sie fürchtet fete‘ und fördert feltft Derrarf. 

" Hrdelia teitt!ein; wann ng), 

me Sphelia” 

Opbelie- ee 
"Woran fol ich dein tichhen denn, 

"Dein giebchen Fennen nun? 

‚An feinem Pilgerhut und ‚tab, 
Und feinen Sanvelfeyuh' " 

Söniain, 

2 les Miscen, mad fol piefes Lich? 

"ker Sphelia — ze Eee a er. 

‚Dphelia, ” 

Sagt ihr, wage fol? Sc bitr eu, börtz 

Er ift todt und hin, ift tobt und. hin. 
Gegangen ind Grab hinein. 

"Zu feinem Haupt ein: Rafen liegt, 

Zu Füßen ihm ein Stein. 2 

' oo ‚gu König tritt herein.) 

Königin. und 

” ‚sen Werte a. Ihn. Sit. w . Kun, VER. r 
- on 

N



en 

. DOphelia. 
Sh site euch, ‚Hirt: 

‚erh Leicjenhemd wie weiffer Cihuee 

\ 8 ön igin zum Sönige., 
ch, feht fie a 

' \ 
rn 9 pHelia fingt forte 

. Beftreut mit füffen Blumen — . 
E3 ging zum Grab hin naß, b: that , 

‚Mit treuer iebe Thränen. == “ 

. si 
Wie fange war fie pn 2 

Hphee on 
Sch kofe, es wird altes. gut geben; wir müffen geduldig keyn: 

‚body Fanıı ich nicht anderd, ih muß‘ weinen, - wenn ich denfe:, fie . 

wollen ihn in die, falte Erde legen. Mein Bruder fol davon wii 
fen; und fo fhönen "Danf. für guten Rath. Komme! mein Was 
gen! — Gute Nacht, ihr Damen. ‚gute Nadt, fülle Damen, gus 
fe Naht, gute nat! _ 

A 

ns nm (Sie gehet a). 

hr Bruder Eaettes nd. der König fü nd ufammen, Ce 
wird ein Geränfd. Opbelia Fonmt, phantafttich geihinüfk - 

3 nit Etrop und Blumen. Laertes, der fie fiegt:) 

9 Hikel, trod’ne auf nein Hin. Shr-Thränen. 
Eiebnfach gefalzen, brennt mein Nuge fiumpf} 
Beim Himmel, Mischen, deine Nafery 

- Sol fehwwer bezahlet werden,‘ daß die Schale: 
Auffiege, Hofenkuöfpgen, füßes Mädchen, 
Hrhelia, liebe Schwefter! Himmel, its, - . 
Sfts möglih? der Deritand ein’d jungen Mädchen: 

Kar mit eim’s alten Manned Leben hinfepn ! 

Natur, bu biit fein in der Riche! fein, 
- Du fdieit von deinen Gelbft ein Foftbar Eiwag 
Dem Dinge, das du fiebeit, nad —



g
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deu
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I... nn Dphelta,fingt: . 

Sie trugen ihn anf der Bahre los, 
Und manche ähr” auf's Grab. ihm 10B- _ 
Fahr” wohl, mein. Räubchen _ 

Laertes, 
Site dir od) Beinen Wit; und wollteft, mid . “ 

Zur Sache überreden; Fönntft dus mehr? 

Bu t Spyelim 
‚90 mil from: en u 

Meder! Nieder! - 

‚ Enten ihn nieder! 

te Gerclic ber Schluß’ paffet! . . .. 

en Nieder! Neal ne 

Er im aus dem faljeyen Verwalter: der feines Hercn Tochter Aal. “ 

‚Raerted, m 
Du wine ii mehr ale die ge EEE 

Sphelia, u 

Daift ein Erräushen Rodmarinz es ft zum Andenken, Bir 
bi, Liebhen, dent’ an mis} une » if ein Bergißrseinnict, u 
auch sum Anbenfen, - , 

Raerten, - a 

Ein Denfmast im Bahrfinm! — Andenken, mr 

vn 

“ Erinnerung, wie fie fi gehören,. 

Dphelie. 

"Ha if Fenchel für end) und Agley. Da tft Raute für. end, - 
“und bier auch etwag für mich. Wir, wollen’s .Andachtöfraut nen: 

nen, für den Eonntag; au ihr müßt: eure Natite bubich mit 

ı 

n
n
 

.. 

Untere Fragen, gie noch ein Mansliebchen : id wol: eu, 
3° 

  

‚ des Inhalts oft vorkommenden Seile down - a endet, und das 
Ihr Unjiun hier Freilich ruf den König paiich, . 

7: 

+  Bermuthlich eine Ballade, die fich mit beri in englifhen Liedern



And. alle Srifenfee, Gott mir end - = 

- ud) gern einige Reilhen geben ,- "aber fie welften alle, dan mein 
Dater farb, Eie fagen, er dab‘. ein. gut End" genommen; : 

"Denmm mein lieber Ei ter ‘ft all? meine: Euft. . 

Laertes. 
Andenfen, Gram und Sanıner, die Hölle feißh 
Macht fie zu ieh! und nmutg — ER 

. Ophelia, 

„Und wird er denn nicht. wieder Kommen 2. nn 
Und wird er denn nicht wider. fommen? ü 

"Nein! nein! er ift, todr! : 
Er liegt auf feiner“ Leichenffätr. 
"Geh au in’ Todesbetr, 
& wird nicht Eommen!. Er fann nicht Formen! 

Schneeweiß, Cilber war: fein’ Bart, . i 
.. Slächfenzarı fein Scheitel war. 

ı  Erif hin, Er ift hin! 
Merfen wir’ Seufzen sin,. 

“ Hab’. er. die feel? ge Ruh. .; zu Pe 

N . 

. Geht ab und ommt mir er Im Eu ). 

\ 

 



  

  

\ m u u 3 . - er 

—.DeE ädden am! Ufer, 
x . r 7" kn 

Enztite.. ’ Fir 2 

_ Die See. war wie i im Heulen Ten 

  

Der Sturm, er fiögnt, mit müß,, “r 

- Da. faß das Mädchen, weinend, ' Bu 

‚Am harten Fels faß fi, 5° 
Weir über Meeres Brillen 

Marf Ceufzer- fie und Blict,. 
Nicht Fond iby Scufzer ftilfen, . 
 Dernfatt ihr Fam *zurdd‘, - 

B " ' \ u‘ i - 

„Ein Zahr nun hin und.drüber! 0.7 
Ein Fahre voll, bitrerm Meh! 
‚D warum gingft.du, Licher, 
Und trauteft dic) der See? 

Hör auf, hör’ auf zu toben, en Zu 
. - D Sturm, und gomn” ihn Kup . De 
‚Hier in der VBruft das Toben, Bu 

‚Ay! wüther mehr alg dur ee 

Der Kaufmann (eäyegierig, 2 2. 
: Verzweifelnd Flucht er- dir; en 

Mas if Verlieren Schäge,-  . 

Zu bein, was ih vertien? en 

. 

"s gfug Ramfay’s Te - table mistell. Val. Il. p 25. Arc) bey 
Befinus, EEE



_ ur Be 
Lind inte du ih auf Köpfen 2 “ 

Bon Gold und Demant fpwer; 
Ein’ Reicy’re kann er finden, 

‚Ein 7 Zreure nirmmiertmeh.®" 

© Heufzenb, meinen 1ag fi. 
‚Erharrend ihit zu fehn, 

Fu jeden Sturm floß Seufzert,; 
> Sm jede. Mog’ eine Thränts 
8 fchnell auf weißen Mellen. 

N 

‚Ein blaffer. ‚Leichnant (hreariuft, - u 
Xodt fant auf ihn das Mädchen, 

Er war — ih Bräutigam, ee, 

u. 

 



ge Dont 
Weg ber.Liehbät,- 

\ gl 

  

Erf Rei 

  

Hoher die Berge, Le 
Ueber die Wellen, 

Unter den Gräbern, m nn Eu 
. Unter den Quellen, —- 0." . 

Ueber Sfuthen und Seen, ot 

Su’ der Agrinde Ste, 0.0: 
te. Ueber Telien, über Höhen, 

Zind’t Liebe den Weg! 

-Sn Riten, in Balten, 0 
. Bo der Farrwurn nicht liegt, "© 
„= $n Höhlen, im’ Spalten, : ' 
Mo die Fliege nicht kriedht, .- : 
Po Micen nicht fliegenöi. on 

. Und fhläpfen hinweg; 0 
. Kommt Liebe, . fie wird fliegen. 

u Und finden den Weg! . 

r . ’ 

‚” Der erfte Theil ik ‚aus Dercys Reliqu, kefannt:.: der. zweite 
fieht weitläuftiger in-D’Urfeys Collections of fongs and Bal. . 
lads, Vol, 5. p. 34 Ste find nir die beften Steophen. 

\ 

/
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 Sprecht, Amor fey nimmer - 
Zu fürchten, dad Kindt, 

Radır. über ihn immer, 
aus Slächtling, als blind, : 

„ And fehließt ihn durch Niegel 
Dom Taglidht hinweg Zu 

Bund, Schlöffer-und Siegel: 
 Sind’e Liebe den m. . Be 

. Mn Ybnir' md Ypfer” 
Sic unter euch beugt, > 

. Men Drache, wein ange 
0 Gefällig fi - neigt, \... 

. Die Lbwin Täßt Friegen 
- Den Raub fi hinweg; une 

Kemmt Liebe, fie wird, fiegen, er Ba 
Und finden den mi en DR sr 

  

> 

3 we i te X sel. 

> Den Gordifchen Knoten, “ 
Den Liebe fi). band, ”. 

Kann breden, Fann löfen 
Shan fterbliche Hand? ; 

Mas mähr ihr, was fi nneb ı 
hr liftigen-.Iwed? N 
Dur was ihr.beginnd, 3° 25 © 

Swbr- die, den Di ren 

  

Und‘ wär’ € verriegelt, . . 
Und wär” Er- verfannt, 

Sein Name verfiegelt, 
7 Mad nimmer genannt; . 

x



Märft fern über Bergen, "I 

— 361. _,; 

Mitleidige Mind, 0. - 
_. hr (oplüpftet zu mir, 

Und brächtet mir Zeitung- 
" Und bräshter ihn mir... 

MWärft weit sber’'m Mer: 
Sc wandert” durdy Berge, 

Id) fdhyeämme durch’. Meer: 

Bi ft, Kiebchen, ein” ‚Schwalbe, . 

And”. fhtäpfteft, am Bad, 

eh Liebehen, wär, Schwalbe, .. u 
Und ati © dir le: 

  

. En , 
de " ! 

De i 

en : : . ; . 

2. ' 

.. "x 

am te 
“ 

N 

nr 

ma i 

au 
eh ; it 

r .\ 
” 

- x 
a ‘ =; 

. ı . 

‘ 

>
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* Aus den Religu. of anc, Poetry, Vol-I. pP. 342. feine Romanze tft Pracahmung des Spanifhen " Briginals; - Seid und Zaida, 

Alkanzot- und: :Batba;® 

Eine Daurifde. Gefsinte Eye 

Be Ense, 

re 
Ar 

  

' Säufehib. sehn die. ißendoindg, 
‚Säufelnd : fälfet Fühler,’ Than, 

\, Mind. fchon Tommi, der Mohr Alkanzor :, 
Kicpefchen“ dert auf, bunfler, Ar. 

‚In dem Yallaft wohnet. Zaida, 
Die, fo treir, er fid) erfohr, 

Sie, die fhönfte j junge Mohrin, 
Ei, ein edler j Junger Mohr. 

Sehntich harrt er im der Stunde, 
"Die fie, ihn zu fehn, verfprad), 

. Manfer hin und herz num fteht_er, 
Horchet, fchleichet, Taufcher nad. 

Surdt und Hoffen faßt ihm twechfehnd,. 
° Seufzet tiefe — D tritt herfir, - 

Guter Füngling,: fieh,, am Kenfter, 
Dort erfcheint dein Mädchen dir. 

Sieblich auf geht Mondes» Schimmer, . 
Dem veristten Scyäfersmann, 

Senn wie Silberglanz .e3 aufftelgt, . 
. Berg’ und. Thale”, gülbend an, 

Die



r 

rn 

Akt facht die Pracht der Some: 
- Den’ verzägten Seemann an, 

Keim fie graufen Sturitt jertreibend 

- Slätter auf, der Bogen Bahn 

Aber taufendinal f6 fiebtih 
-Stiehlt dem Kiebelaufcher.. hier 

Halbgefehn dad fdjöne. Mädchen : .. 
‚Durd) die Dänmrung fi fie Ö Herfilrs 

Stuf. deii Zenit fieht er Geklomten, 
Slüftert Seufzer fanft ihr aus - 

‚aa fit dir, liebftes Mädchen ! 
‚Sisk du Tod mir oder Ruh? 

S fie Woahe, die Schredgefhlhte, 
» Die mein Knabe. jest erfährt, 

Daß” man.einem alten Fargen < 
Heichen did) zur Braut gewährt? . . 

Daß ihn‘ jet Bei aririnnter Kater 
0 Bringt von Antiquera fon, nn 
„Sf, o nntreu’ falfche ‚Zaida, Zu 

"Str das. meiner Kiebe Kohn? 

‚Ste koahr; {7 feld) mir?d inntier, u 
Täufche länger nicht mein Ads: 

Schweine mir wicht, ‚waß ja jeder - 
Meß, und andern ‚lifpelt m; 

Tief erfeufst; a6 (jutdge Mädchen; 
 Theärten  ftrdnien fanft ige. abe" - 

„Keider wahr, äu währ, mein Sieber '- | 
Sie iff ner Kiche Gab!,
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‚Unfre Sreundjchaft ifE verrarhen,. z,.:: 
‚Unfer. Bund. tft fhon befanntz - 

Ylfe, meine Freunde würhen, .. . 

. Al das Haus. u Sturm md Brand. \ 

. Droben, Schelten, Fluch) ift, um Mich, 
on - Vaters Strenge bricht mein Herz. 

- Sch muß fort, o edler FZüngling, ® 
‚ae: weiß mit welcyem Schmezt 

Alte Geindeds Wunden traten . > 
Lange dein und. unfer Haus; 

- Wie denn, daß dein; edle Tugend ;: 
Allen’ Haß mir löfchte aus. 

. Mobl ach! ‚weißt du, wie ich zärtlich, 2 
Srei.von jener Stolz md Groll,. 

Liebte dich, ob ic) vom. Vater ı 
, ‚Gleich dic) uinmuer hofte: viele. : 

Meine Mutter: mir verfuhr, 
Was ic) ausftand,,:didy zu fehen. 

Abend und Srühmorgens nur. 

Länger aim id) num ‚nicht freiten;- 5 
No. Ale zwingen fe mir. ab , ..° 0 
\ Diefe fhwache Hand, und morgen: a 

‚ Muß ic) in mein Ehegrab. BE 

ber denfe nicht, daf. Seine 
u Trene Zaida das. verlebt.” 

0 Ah! fchon fagt mein brechend Herz mir, 
v0, Daß ed nicht mehr lange bebt. 

Mohl.ad)! weißt. du, wie fe graufom-."
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Sebe wohl, denn, jüffer Süngling, 
.‘ Zu fehr.Teb’ icy nur um dich!. 

—— Diele Schärp’,: ein Abjchiedögeichen, 

NR Men dus träger, dent” an wid! 

Halb, Gelichter, wird .ein werther . 
0 ‚Miäddjen lohnen deine Treu; 

Sag ihr denn, daß deine Zaidn " 

x Um di früh geftorben nn“ Bu 

© beräußt ; yerworren goß-f fe 
‚2lns. vor ihm der Kiebe Schmerz. 

- ‚Tief erfeufzt er, rief: „D Zaida, 

Bid, v bie) nicht jo meh, Berät zu. 

" Kannfe du?8 3 denken, dich perlieren 
Sl Soll ich „-imd fo feyn in Ruh? 

Sieber tode zu taufendmalen, 
. Und der Alte tobt" “dazu? 

Und konft du ich denn fo Kimpfli 
men laffen? Sleuch zu mird; © 

‚aeis Herz fell. für dic) bluten,-. 
: "Diefer Arm joll dienen‘ diem. 

„al umfonft, unifonft,. Mffänger. ne | 

Mauern, Machen find da vor, j 
Kaum erftahl ich ‚djefen Blick noch, ° 

\ Bo mein Mädchen fiegt. am ber x 

" Hord), ich hr’ den Vater firmen, ei 
Horb, die Mutter tobt auf mic) ; ye 

3): muß fort ti.Leh, wohl auf -wigl.- 
‚Sirge ale fire ei RE
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Er That. der Liebes 
 Engliid. | 

‚SD felig, felig ent! 
Thal der Liehe mir. einmal! 

.D heilger, heilger Baum, ı | 
' Unfrer erfien Schwüre Raum, \ 

Mo errdthend 

‚Und erblödend u le. En 
. Süß ihr Herz zerfloß, 
Und in Wort und Sliden, weiche giche on: 

 Korinna’s füffe er Schwur, 
ar adj! war.ein.Zephir nur!  ., :: 
‚Sie fennt nicht mehr. den Baum, 

Unfrer erften Liebe Raum! u 
Schmeicheleien, - 
Tändeleien En 
gockten fie von mir, et 

- Bogen ad)! das leichte Mädchen weg von hier, 

Shr Blümchen in dem. hal, 
. Zrauert, trauert allzumalt - 

. Du Nachtigall im DBaun,': :- - = 
Slage meines Lebens T Traum — . 
Girt, ihe treuen” 
Zurteltäubben,” 0°: od „.. 
Seufzer in mein Ad), : . 

DaB Die Salfe ‚ie fo fs d08 Herz mir Ir 
  

08 Ans D’Urfeys Collect.. of Ballads and fongs, Vol, 3. n 49.
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Lied WS chin. 

..r Graite 

il 

;  (Reliqu, "Vol, 2° PD 921.) Ze 

  

Bann Siehe, froh ind: fiet efähwingt,” 
. Hier in mein Gitter (hlüpft, - 

Und mir nein füff les Mädchen bringt, 

Und fie frifd) um mich hipft: 
Und nic) ihr Seidenhaar umfhlingt, 

y hr Blic verfeffelt mich, :. 

„ Kein Vogel, der.in. Küften fü ingt, - 

St dann 6b frei ald id). ' 

I Ren ringsum volle Becher gehn 
Mit Sang und: lauten She 

u ‚Und unfre Rofen. frifch. und fiehn, 
x. Und frifch ft. unfer Herz: 
‚Und tauchen Ummuth, Gram ımd Zieh. ' 

‚KHinunter briiderlich, 
. Kein Fifc) in weiter tiefer Eee, 
If dann fo frei als id). 

Soll hier im Käfig, Ymfeläfeich, 
Sc Tauter fchlagen nur;: 

Die hold und fanft und gnabenreich 
Sey .meined Königs Spur! .



N
.
 

nu 568 in 
Bu 

wie gut er ei, tvie "groß fol fon! 
. Sing’ alfo. Einiglüh; — . 

- Kein Stunmwind in den Mäfteney’in > 
‚SIE dann fo frei, als ich! 

Stein, Mall ud Mauer Feifert. nichts 
"Kein Bitter ferfert ein. . 
Ein Geift, unfehuldig, ruhig, -fpricht: 

Das fol feyn mein Pallaft:. 
- Zühft- fi) das Herz mr frifh und gleich, 

Und frei und fröhlid) fic) ; 
„Die Engel dort im Himmglreidh 

- Sind dann. fo frei, al ich. .. . .. 
i =. 
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Der ie . 
s : . ı 

enalitg.. “ 

  

" (Retiquy Vol 1. pe 125. — Sei überjeht) 

Gar hochgebohren ift der Dann 
‚Der feinem Willen leben Fan, 

- "Def, edler Muth fein Adel. ift, 
"Sein Ruhm die Wahrheit fonder ih 

Dem Keidenfchaft niemals gebot,. \ 
Nicht, fürchtet Keben oder Tod, 

“ Meiß feiner Zeit wohl beffern Braud), 
As fürs Gerät, der Narren Hau. 

Bon Hof md Froßnen franf und frei, 
Bon Heuchlern fern und Büßerel, 
Mas foll der Schmeichler bei ihm thun?. 
ud) fürm Toramnen fan er ‚ubn. 

Er neidet nicht umd hat nicht Neid, 
— Kennt nicht der Thoren Ueppigfeit; 

- Kennt nicht geftürzten Stolzes Schmad),. 
. Mad der für Wunden folgen nad. 

„Huber Bere: „sahn, eit, " Sunf, VIII. 4 . 

. 
u 5 € r . ı
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Vo 
Wie gut er if, wie groß foll fen!“ _ 

. Sing’ alfo. Eniglih; — 
- Kein Sturmwind in den Mäüfteney' nt 

' Std danıı fo frei, als it 

x 

Stein, "Mall und Mauer feifert. ni; 
- Kein Gitter Eerfert ein. 

* Ein Geift, unfeyuldig, ruhig, -fpricht: 
Das fol feyn mein Pallafı: . 

- Sühle- fi cd das Herz nur frifh und gleid), 
Und frei und fröhlic) fic) ; 

Die Engel dort im Hinunglreich 
“Sind dann.fo frei, als ih.
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‚56. | 

‚Der © Ta. & Hi ide 
Silie 

  

* Reigus Vol. dapı 1ad. — Geeh über) 

Gar hochgebohren ift der Mann 
‚Der feinem Willen leben Fan, .- 

” Def edler Muth fein Adel.ift, | 
Sein Rum die ahrheit fonder si 

Dem Leidenfchaft niemals gebot,. 
Nicht, fürchtet Leben oder Tod, 

: Weiß feiner Zeit wohl beffern Brauch), 
Als für's Gerägt, der Narren Hauch. 

“ 

Bon: Hof und Srofnen frank und frei, 
Bon Heuchlern fern und Büßere,  . 
Mas foll der Schmeichler bei ihm thun?-. 

Zu ud, für'm Roramıen ann er ruht, 

&r neidet nicht und bat nicht ORsib, 
. © Kennt nicht der Thoren Ueppigfeit; . 
2 Kennt nicht geftürgten Stolzes Schmad),. 

. Was der für ‚Wunden folgen nad. 

‚ont Datei u „ea, git, #. Kung, VIIT. a . 

“ y 

an „ce it a:
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Der nicht ben Staat, nur fi) regiert, 
‚ Und harmlos fo den Szepter führt, 

Mehr gibt, als nimmt, und bitter Soft .: 
. Um Dankbarkeit und täglih Brod. - 

. Der Manni ift;frei md hochgebohr’n, 
Hat Glied und Hoheit nie verlohr'n, 
Vor Höhen fiher, wie vorm Zall, 
And. hätt? er nichts, fo. hat ers 
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Bel Sofe au, 

| „. Und fchien gar ing, 

  

‚Der Kuabe‘ mit "dein Maiter, 
r= Ein Nittermährden. rd 

\ Engliiher en: steil 
N u Sun, . vn 

  

eliqu; „Vol, IN: pi. 2) La end 

Am dritten Malen: sims? ei” 
Sn:farlit- kam min ns nl. 

Ein arger: Sinabeir jun "Tnrel 

" Ein’n Sirtet u und: Mantel .n el 
Der’ Knabe: hat an; mau sl aa 

ı Mit Ringen umd. Spargen Segel 
Reich ‚Angerhan. . ° 

. Eine Shärpe s von. Seiten 
‚Am ‚Leid? er trug, tee nn 
Mar artig, befcheiden,    

„Gott gr? bie), 8 Vönig ru, en 
Dei deinem Mahl, 2... 09. 
ie aud) die gute Königin, voyn.ln! 

Und Euch ihr Säfte, al .. 

0 fag euch „\ ißr, Genen, . 
Seyd auf der’ Hut. a 

Merjest fein’r Chr ‘nicht ficher ifl, ©: 

  

Dem sehrs fürwahr nicht guet ® 
uR2. 

. 

i
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\ & zog aus der Tafche, 
. (Bas hatt’ er drein?) 
" Er pflicft Heraus ein. Mäntelchen 
„Aus ‚2v Nupfgpalen, Hein. ud 

Hier bab’s, ‚Köng Arthur, 
Hier bab’3 von mir! BE 

- Gih’8 deiner (hören ‚Königin; .“ 
- Und wohl, bekomm’ es en 

el nenn 

a; fieht feiner Srauen, 
Die Treu nicht hielt: el © 
Ha! wie jed’r Ritter in. Königs. an, 
Stradö. auf die Geine hie, E 

Die Hön’gin Geneser 
>. grat’ ftattlich aufz: 

> Der Mantel ward «ihr: umgatan _. . 
.D weh, was. ‚folgte vranft a 

Kaum hate’ fie den Dan, f 
AB fih’s: närrifch" begab, - 
Gie fand, ald mit der Scheer info, 

h Ringsum gefönitren: a 

Der Mantel: oefärst fi ie, 
Der Mantel wird grün, . 
Wird Forhig, wird mug; \ 
Gar übel es föien. ’ 

N Sat war er föndnfig, 
2 et warlergram. 2 

„Mein? Treu’, fprach König th, 
Mit bir fehrs- nice genau.“ BE 

\
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 Qb warf. fie den-Mantel 
"&o niedlih und fein, An u. - 
“Und. floh ,: als wie:mit:, Blut a0 
Sn ihre Kamm’: hinein; .. Nonne ni 

glucht Meber und wirt," “ en 
. Der. bad .ihr, gemacht," x: BEE 

  

-. Stud Rad auf, den" "Suügen, 2 Br 

u ‚Den. Mäniel gebracht, 

or 

ı „Der, alten Säften da, 

Dede ei 

„Lieber, im Malde tußge" 1 fon 
‚Unter dem grünen: Baum, Sole 

.Alsihier.fo. befhimpfet = 47 

su Snigs.: Raum!” wen     
. Sie ruft.ihrer Dame. x “ . 
3u kommen näher” 
„Madam, mir Eud) fenra A nicht Pr 
Sc) bitt’ Cu), halter‘ her.® TE 

Un Kam die‘ Dame’ 
Mit Furzem Tritt, er 

"-Grif drauf nad) ‘dem, Mantel; — ; 
ie sing’ dor bamihfi: ed 

  

. 25 

  

"Kaum hate fi e "den Dante, 
alle es gelhah, . 

"Sie fand ganz Duttefpdemadt 

Verla, 

. Seber Here Ritter, DE 

- Wolle’ faft fi jenen una 
Bei foldem Sp... . 

nf u



m > tn: 
Ab "warf: :fie. den: Mantel. \ 

Co niedlich und fein, Fr ey x 
Und floh, ald”wie mit out. Gedem . 
Zu ihrer Kammer hinein 2. 222.0” 

Ein alter: Ritter No as 
N s 

- Hinft mm heran, . 
‚Und weil ‚fein ‚Glaube nicht. Hieber dat, 
Schlecht! er gän. ‚Heinen Main; , .: B% 

Bot zwanzig Mark‘ ihm 
- Blanfı md baar,s u. io: 

. Wollt, frei ihn Halten u.a e © - 
Die: Chriftne garz.H „fr BE 
Nur daß -fein Meib:im With 2 
Se. nur beftünde Har, . 

‚Kaum hate fi re. den, Daniel” \ 
1. Sich angethan, 'r. ; =, et, 

Hier nr Lappe, ba ein Punder, - 2 
„Hing närifeh dran, 77. “ 
Die Ritter sifchten. alfefamınt z; Lu 
„Nun der wird's ‚übel gahu!®,. een 

: Ab warf fieden: Mantel yi : 
” &o niedlich und‘ fen, u union, 
Und floh, als wie mit Blut Segoffn, 
Sn ihre Kamnr. hinein. BE 

" Kraddod. vief_ fein Weibchen, nn 
7 Ruft’s fanft, herein, Eu . “ 
 &prad: „Frau, gewinnt dies Minielden; 

Dies Mänteldjen ift dein! .... Br 

. Spradi: „Fran, geroinn das Mitten; ; 
‚Died Mänrelchen, ift dein, ' 

. Wenn iu ‚dich nie vergaffeft, 
Ceitben Du ' waref mein. 

    

x



Id wills erzählen, Zu Ber 

„Herr. König, nein! 

An hat. fie den: Mantel,” 
And meh, ad weh! ' 
"Er -rollt.fich Sufanmnie „| 
Zum gro en Behr et 

  

Spa: „gärfiiger" Winhte,“ 
Befchäme mich nicht! Ma; 

‚Borans ‚gebricht: nt . 2. 

Eu I), Eüpe Lord. Kiutdoc 
Sm gräten‘ Hain,ız: ir 

‚IH füßr:- einmal. Lord. Readdod, & 

    

“ „& wir nd) waren. En ars. 

Kaum. hatt, fi ie. gebeichter, ne 
Die Sin befanht, “ nu un 
Da fland der. Mantel Sobefan 

  

Se nstt an und‘: galanr. u er 

. & PFRR an Sue “ es ei i 
Mie Gold fo Thbn.” BERRE EN, 
Zeder: Ritter.an Sönig dit Sof „2 
Mit Augen tät: ws‘ ‚fehn. Tan 

  

Ein‘ fhrie Srait Seniver: nn 

Hat die den Mantel? Br STgE 
Das Fann nicht fen! a 

Zr ss. n 

Sieh doc)‘ die Dane; 5° 
Die breimt fich rein,:« ee 
Und IkE wohl fünfzehn Mine ur. 
Sn es Kammer. Sinein, . en 
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gieß Dfaffen und Schrei 
"Su fih herein; u 
Und feht doch ,.: nimmt den Mantel,.. 

Und brennt fi fih weiß und. rein ]® 

Der Knab’ mit dem Mantel _ 
Eprady :' „König, fi eh! u 
Dein Weib (händiret; . .E 
Züchtige fie! NE 

. Sie: ift ein’ Hure, 
Bei meiner Zreu,} „r 
Herr König, in eurer. eignen, Ha: 
"Seyd ihr, ein Sabnenretn mi :.; 

Der Hleine Knabe”! 
Sur Thür’ ausfah, 
Und fieh! ein groffes wildes Schwein . 
Bar g’rad im ‚Bade Da. wo 

Er zog ein. Meffe e.. 
‚Bon Holz heraus; 
"Und wer war fehneller EHER, 
Vor Königs Hausd.ui ni) 

\ 
Rau ' 

 Bradhr flngd den wilden- Shmeinstp 
-Sn König Arthurd:Haud. : 2. 

Legt flattlich den Siminstpt., = 
Mohl auf den Kifdh :. 
»MRohlan, ‘wer nun fein Sahnzeiß, ie. 
Derfeld", ranfehire feifh }®, 1 > 

Das. Wert den gern zz 
Ging übel ein., und: 
Sie puzten und werte ET, 
She Mefferlein; 1.” vona As 
AXheild lieffen’s fallen, in. . 
"Und hatten Fein. en



—_ 3170 —_ - 

. Ging an’s Zranferen, 
' Sing rings. herum; 
‘Die Meifer, die bogen 

"Sich fhändlih um:. ln 
» Die Spize, die. Schneide » m 
Bir lahm und Erumm. © EEE 

« Lord: Sraddod ‚hate ein "Mefferchen 
"Bon Eifen und, von Stahl; 
Er.ging an wilden. Schweinsfopf, 

 Zerlegr in al und al, 
Und pröfentier”, die: Schnittchen .. : 
„Den ‚Kern in ‚Königs ‚Saal. = Fu 

‚Der Knab” hatt von Ste De 
Ein fhönes, Horn; 5 5 ab 
Gr fprad): Da ft. Fein Sahnreil, - 

Der trinft auß diefem Kom! 5 > 
Er muß-fih.befpitten, un me 
Don ‚hinten, oder. vor mn” 

Die Herren ‚Probierten, 
Doc) gar nice fin — 
"Dein Fonim’s auf die Schulter,‘ ” 

" Dem, fonmt. aufs Bein, ... 
Und iver dabei: fein, Maul no Stau, ; x 
Sliegt’s ins Gefigt hinein — N 

° Und kurz und gut,, wer Hahnreih war, 
. Bar’s jetzt bei, Tagesfchein., KB 

..,Da8 Horn gewann Kraddodt, 
’ Den Schweinsfopf.dabeiz u. 2 

": Sein. Weib. gewann. dad Mäntelen 
Kür ihre Ehetreu.. 

ern? 
“4 

Geb: Gott, ihr „Kern und Damen, m 
I tie! 

SD mh v gut/.aud). mtl ne 

  

’



  

" &8 war “ein ‚Ritter, .er’reiße” durchs Land, 
Er fuhr ein Weib fi aus zur Hand," 

Er Fan wohl vor ein’ Mittwe. Thür, zii 
Drei jhdne Zöchter ar yafündoon 

  

Der Kitter, er fah, er: fah ‚fie Tang;. N: 

Zu wählen war ihm das Herz fo. bangı 

‚Wer antworrt mir die” Singen, Br 

Zu willen, welch” die Meine [ep ? © x. 
s 

  

»Leg.v0r,. leg. vor und die. Zragen drei, Zu" wiffen, 'weldy. die Deine fey?« 
   2 Te En ug ” z.te „iu de . un 

sD, wasift langer, als! der Meg daher ? Br Dber was ift tiefer, ald' das tiefe Meer? een arg “Uli, a in, av 

Dder was. ife ‚lauter; als "das' faute Horm?. 
Aber was ift fhärfer ,-als.der Iharfe:Dorn? 

\ EEE SORISEIETRL LIE I 
en Ba IT , ‚Aus einer Englifchen Sammlung, Lieder und Balladen, nit “dem Kitel: Wie and mirth’or Pills to- purge« Melancholy, Vol. II, London 1712, BE
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"Oder waR ift grüner, ale graites Gras? 
Der was ft fhlünmer, als ein Weibsbild waste nn 

Die Eife, bie Zweite‘ fie Konneri nad,” 
„Die: Dritte; { 'bie Sängfie, ‚die Shönfte Trips 

-„D Sieh ift Längen; ats“ der Weg daher, u 
Und Sol ie tiefer, ‚ls, das tiefe Meer. . 

ARTE 

Und Donner iR Tnuter, ale das: -Taute: Hom, 
A ‚And Hunger ift- (härfer, als der tharfe 2 Dom. we 

ln Gift. if grüinee als das grüne "Gras; 
Um, der Zeufel ifä ärger, ale ein Beibli' was‘ en. 

su 

  

"Kaum hate? fie ie bie ragen. Beantidotee Bi 
‚Du Ktter,. er ‚eilt, amd. wählt, fi ie. ‚froh... 

    
    

"Die Che, die Alte, fie. fünnen üb: 
Sndeß ihn’ N, iest, ein Sreier ‚gebräg. 

_. 

Drum Tiebe Moden. fend. auf. ber, Sur, un 
Srägr. ud; ei ein ‚ öreler, ‚amevortef: EQURe, Say: 400 5    

1. 2 

Deren Wan 
Al. . 

x \ en . Sir 
ti ; rinnen, ., 

1 ' ' BER \ ! I. ! N ? . wi Y% 

, ‚ ‘ £ un r, 
ur: la VW bh, ! BR un - 

; Yo! in ; EN



  

39e.n ; ar u 

    

Binee 808: eHebefömagten .. 
3, Sneliis. u 

nal anbot LT >, 
SEWETGRRTE EB a NT N 

. "Wr. Colieion ‚of Songs,) | 
wies) Sei a HE et na 
BER Be ai "ln mar! REN zen, 

. ie glücklich, wie felig, wer felöft fig. befiht, 
And borgt. nicht, von. andern, was liebt ihm und. üßh, 
Und feiht nicht dem. Zauber‘ der Liebe fein Ohr,“ 
Und wird ‚nicht durch), Hechzen und, Lchzen, ‚ein ‚ger. 

Er hangt' nicht” An‘ jedem "berlangenden‘ Blick; 2 = 
- Und zieht fi fi) dem Hangen und Bangen surüd; 

Ein Herzcheii;‘ das immer nur wandert umber, - 
Bird endlich) gefangen, dann fliegt e es nicht‘ weg 2 

Wer mit! din -Gefahrennur: fcherzet und fpiele, 
Der fenfzet am. Ende, wenn, Ketten er fühle, 5:7 

. Und fluchet dem Schidfal, und windet die Hand : 
Sid) wund m der Kette, die Thorheit ihm band. 

Ein’ Iuft’ger Chamäleon tebt er son Luft, 
Ein Vögelchen flog er, wo’3 Pfeifchen ihm ruft; 
‚Ein Schmetterling flog er ums "Kichtfein umber 
Und fiel in bie Slemmen; nun fliegt er night mehr. 

- She rühmet, Gott Amor fey mächtig und groß! 
Mohl ift ers, denn Fam: ein Gefangner ihm’ log ? 

.. Sid) Freiheit erhalten ift Ihoren nur fhwer, °.  ., 
Sie wieder erhalten, ift Weifen gefähr. 

! 

 



gan. — 

5 u 2 as 
‚Bi ie Stiberanette 

. | Ergifß: u 

  

2 (end: Thiom!’Carew, 3) 

  

"sap, Hiebes Mären; kei und jung, 
Du jenen Mann gefehn, 0 En 

” & heiffenn’ Durft nad) Labetrund Bu 
Zur fühlen Quelle gen? - 

Boll Schnfuchr. bog er ihr kein Knie, 
And Göttin, Göttin nannt er fe. \ 

Und als fie feinen Durft geflte . 
Mit ihrem füflen Trank; a 
"Und neubelebt und‘ Nrafterfille: 

Er ihr zu Süffen! fanf;. . 
‚Da fehlief er-ein: und ohne Dank x 
Trug ihn hinweg ein Iofer. Gang, 2 

e
n
 

9 Mädchen, wie-die Quelle ein in 
- Unfchuldig, feifh und fhon,:ı m: 
Ad) laß es nicht dein Shidfal, kon, waren 

Laß nie dir’s alfo gehn, = ou, wma, 
.* Daß, wenn du andere erfreuft, , 

Du feldft die Thränenguelle feyft, "7" 

 



Eu 7 
Lied an die Gefundheit 
Satin. SENT. i Engtifh. \ 

5 

£ 

  

"0 Auß Dodsley's Callech,: T. Virp ar: Das Lied Ük infons 
derheit de3 Splbenmaafes und Zones wegen hier gegeben; denn 
fonft geftehet der Eamımler, daß die Gattung der englifchen Poejie, 

„‚woan das Wort eined Megijters, 3. €. Naht, Unglük, Einfamfeit,.. 
x Eefundbeit, Melanholey, ı. dal, große Dden, Hymnen :und Ges 

fänge fabrizirt md die gewöhnfidften loci communes yarliker außs 
geihütter werden, nicht nach feinem Gefehmad fey. Die Arbeit it sveder Poefie, noch Ipriiche Welfe, weder üilegorie, nod Abhands . Tungen.. Und doch beftcht ein “großer Theif der gepriefenen Dodsz ‚ fepiden Sammlung aus Stücen der Ute 0. 

\ 
a oo. tn 

  

Gefundheit; Himmelskind } ee 
. Der beften Gaben Quelle dur, 2:0 1°. 
Aus der und Segen, Luft und Nu 
In füßen Strömen rinnt; . x 

Womit za ih dBih Ir IL 
Daß du die Feine: Hütte fliehft,;n 2. en nr 

> Bo alles didy fogerm genieft = "3%...  Mmd athmer vankbarliher. "is. 4807 

Seit dur von; mir entflohn,, oe 
ft Leben und Vergmigen-hin,  -: 

Und Feine Pflanze will mir blühe 
Und ich verwelfe don.
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Su befter Sugend Gehn, edhe, 
. Dir follteft nody mir. Freundin feyn, .. u 
Mit Lebensfrichten mic) fen — un rn 
Und meine Btdehen fliehen. 0: 0: 

-. Du Tiebit Gas freie Sand, 
I fuche dich durch Thal. und Hin 

Did) zu erathmen , dic) zu fehn, 
“ Bohin?: wohin? gewandr. 

" Sch taudh” ins Kalte. Meer 
Und trinke. Quellen, wo dein Bild. 

Sn jeder Well. und Woge quilft,. 
- Und ‚dirfte lechzender, 

ch, als id, Dich genoß, 
Mie war mir jeder‘ Morgen neun; 
Mie athmer ich fo frifch) und frei 
Su deiner Güte Shoe. — 

sy or 

Ro bift du, ferge 3a? 
Mas fand ich dein auf aller Welt, 
Das mich um dich entfchadet Fra 
QD Lebe: 18 Seöhlichfeit! 

9 Ehnfe, dur wieder mir, 

Und fchlüge_twieder frifey mein. Herz, - 
Sa lachte Glicds und. Ruhmes So 
"Und biente, diente bir. . 

. ‚Auf frühen Tpanaltar.,. 
--Brächt” ich, mit” emfig reiner Hand, 
+, Dir täglich meksıes Herzens Piaid, Ü 

Gebet und Niebe bar. . 

Bun



Und Steig w und. d-Mäfigfeit - 
"Soll? bie md da am Altar fehn 

‚Und Unfhuld mir zur. Seite gehn; 
‘Die frohe Arbenöget. 
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2, - Bas Tu 

Srhateuareie, Ser Eher 

am ‚Eng, Bun ra. 

\ u v- Parren 2: 

" AR ih 

Alf, Rieber NR Fein Being u 
Ans‘ nehmen: unfre Himmeldruh; "- 

: Was: fol uns "Thorenforge plagen, : 
Und, Gottes- Com‘ Fhlichen ut. 

  

Daf etwa "Srfken nicht verklären 
Mit Meltiteln unfer Blut? - 

Ev glänzen wir: in beffern Ehren, 
Sind wahrlich edel. _ ben find sur 

Ber unfern Nanıen nur wird nennen, 
Dem fell er Eingen füß md Hold 

\ Und mancher Große foll befennen, 
Der Ruhm fey etwas mehr ald Golb. 

Und wenn und Glictes Eigemvilte 
 _ Yuc) Feine fchtvere Schäße leiht; - 
© finden wir in Armurh Fülle, N 
Sn Mäßigung Zufriedengeit. 

& oft dad Fahr wird wiederfehren,, oh 
._ Wird.es uns Segen guug verkißn; ' . 
dür wenig Winfche viel gewähren, 

Sur ‚wenig Mühe hoc) ‚erfreun. 

  

* Das Befannte Hriginal ftekt in Percy Reliq. ‚ Dodsley's Col. 
lect,, Cooper's Briefen über den Gefhmad ı f. - Herders Wertes, fhön. Eit.m. Kunf, VII, 5." 

4
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& fieben' wir mit frohem Ehritte 
Uns Hand in Hand dındy’s Leben wett, 

Die füffe Ruh front unfre Hütte,. 
Und füße Kinder unfer Bett.- 
Da, I BEE Wie wird ed did), wie mich vergnifgen, 

' Denn um mein Knie fich jedes fhlingt, 
Und dich mir.in den..zarten Zügen .. 

Sm Lallen dich mir twieberbringt, 

€o fehleichet, und, wie ferne” Kieder,- 
Des Lebens Abend fanft..herbei:. .-- 
Du liebft in deinen Mädchen wieder, 

. SHbNih" in meinen Buben. neu. 
vo 
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" : Die Schönfte. giebt ihr’ gern dein Preis". 

\ \ ‘ 

4 . \ . 

Das Unagrgleiäbarn 

BL u 

(Reige, Val. Im, ?. 126.) 

Moe nn Sa 
‚Du Feines Eternenheer der Nacht, “ Fu 
Das unferm forfdhenden Geficht, 
Mehr Zahl, als Schimmer, fichtbar macht, ” 

hr Schaaren, denen Raum EEE . 
' Bas fevb. br an der‘ Sonne BER 

Shr frühen Beitepen‘ auf. der Stur,- nn 
- .Die ihe in, fhÖner Purpurtracht ” en 
_. Als Erfigebohrne der Natur. - 2-2. 00 
 &p ftolz, fo fpröde um euch lat; 

Was, fepd Ahr, wenn die of. | 

Shr eine Bögel i im den. "Hal," u: . . 
. _, Die mit fo reichem, xegein eat, Be 

* Die Sänger der Natur zu‘ ‚fon, “ 
br Sehen wirbehn., Autsumal 

else" 

ua 

So tritt mein Mädden i in den Kreis I 

Der Chjönen, ‚ete Königin. Ba 

An Kieblichkeit und frohem Sinn; an: 
. Die Riebe oe fon fe Königin, EEE 

  

6%
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“ (aus Peroy's Religu, VoL, p- 181.) 
E= Vale ati nd 

  

oo at 

Men tanber Schmerz .die Seele nagt; in. 
“ Und:dder Nebel fie umfängt, --. - ; 

Ward bangend fie nad) Trofte fragt, . 
Und ftetö in ich zurie® fidh drängt Fu 

Mufif mit Einem Himmelsfyall, 
Hebt fie empor vom Nebelthal. 

Denn unfer Herz in Freude fhiwimmt,. : 
! Und fi) in Freude bald ‚verhehrt; u 

Mufit das Herz vol Taumel nimmt, - 7 
Und janft in fich zuräd® es führt, > ©: 

Derfehmelst cs fanft in Lieb’ und Pein 2, Und Läße’s vor Goteim Himmel fepm ©. 
Im Hinmel ladr der- Töne Trank ern 

Den Durft-der Pilger diefer Bät  ” 
Im Himmel Fränget Lobgefang 7 Mit Kränzen der Unfterblichkeitz . Pr " Die Steriie dort im Fubelgang . mr 
Örohloden Einen Lobgefang,



— 389. 7 

-D. Himmelzgab’ -D Rabetrant N: 
"Dem marten Waller diefer. Zeit, 

‚Gejchenk, das aus der Höhe fank, 
\ 3u lindern unfer ‚Erdenleid, . . - \ 

Sey, wenn mein Schifflein fid) verirrt, 
Mir, web. ber‘ Stern dem Safe wird 

t " on , . . 
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\- EEE ENG N: ee 

en ne n he , 

tie eines 3 wahnfinnigen“ Witäen. 

“ Englifd. 

  

(Essays on Songwriting, II. ed. Lond. 1774: Dı 76.) 

  

Seigmergins, ate ig deflern on, 
-. Im Selde ging ‚entlang, 

Da höre” ich, wie.im Ihurne 
Ein Mädchen lieblich fang; 

... Die Ketten vaffelnd an der Hand, 
‚ Und fang fo fröpliglich: 
Mein Liebehen Lieb’ ich, denn Ih weiß, . 

Mein Liebehen Tiebet mid), 

9 harter, harter Bater, 
‚Der riß ihn ab von mir! 

Graufam , graufamer Schiffer, 
“Der fort ihn nahım-von hier! 

- Seitdem bin ic) fo ftilfe un. © 
© ftill aus Lieb’ um dich, 
Und lieb’ mein. Liebjen, denn ic) weiß, . 

= „ Mein eiebehen Tiebet nic). u 

‚D wär’ ih eine Schwalbe, 
Wie fhtüpfe Ich, zu ihm Heim! 
Dder wär ich eine Nachtigall, 
39 fing” in Shtf ine ein. .



"39 

Söıne ich ihn an, nur an ihn fehn, 
Vergnigt und froh wär’ ich! 

Sc) lieb’ mein Kiebehen, denn ic) weiß, } 
Nein Siebchen lieber mid). 

Kann ic) den Tag vergeff ien, 
Als ich am Ufer ftand! *- 

Und fah ihn nm zum leztenmal, 
Den nie ich wieder fand, 

Er Eehrr’ auf mic) fein- Auge no, . 
— Ad), wie fprad) das in mi! — 
Mein Lieben lieb id), denn ich weiß, 

Mein ‚Kiebehen liebet mid. - 

En fler Dir diefes Kränzden, en 
. Mein Lich’, und fleche’ e8 fein, en 
‘Bon Lilien und von Rofen, en 
Und Binde Thymian. drei. ., ' 

 Einft geb? ich’ denn,” mein Liebfter, Bier. 
Wenn ich feh” wieder dich ,; 

‚Mein Liebchen lieb’ ich, denn ic) ze \ 
Mein diebehen lieber ih,
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BieWiefe, 
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(Aug wit and mirtir London 1712) Kr 

Pooı nl ‘ 2 I 

  

54 ging einft einen Srühlingstag, 
Wo alles fdyön und Fuftig lag, iR. 
Kam an ein einfan Sommerhaus, a 
Ein liebes Mädchen trat heraus, - 

‚ Und weint’ und ging und fang betrüßte 
20), wer hat je, wie ih, ‚geliebt! 

“ Gie gieng die Wiefe ftil under, 
. Und rang die Hand und fenfjte fchwerz 

Dann pflüdte fie ein Blümchen ab,. 
Mies hie und da die Wiefe gab, 
Maasliebchen, Hein’ Vergiß mein nicht, 
Und feufste: „ach er Fichte mich niche !" 
c \ —. . “ 

4 

Sie band die Blumen in’ein Bund, . 
Beint’ nody einmal aus Herzensgrunde 

"Vergif mein, nicht! hier bind® ich dich, ' 
Für wen? — Mansliebchen, Ichauft auf mich, 
Meinft um mih!'— Sa, ih bin betrübt; - 

‘Er hat mid) nicht, wie ich ihn giebt."



= 393 ,—- 
Hun Hate fie Bufen voll und Schoos, 

“ Und ady! num ward ihr Schmerz zu großs 
Sie goß die liebe Bılrd hinab; 
»eiegt, fprady fi ie, end‘ mein Tanftes Grabtn. 

„Mund fanf dahin — ein flilles Ah! 
Rolf Kuh und "Leid ihr be Sen Bar. | 
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Das trauseneMädhen, 
nn . Gnglifg. 

  ’ 

z 

  

J 

Nach einem Gedicht ang Dodsleys Sammlung.) 

  

. . S Be -... - . TO  neäame 

Im fäufelnden Winde, am murmelnden Bad) 
Ga Lila auf Blumen und weiner und. fpradh : 
„Bas bläpt ihr, ihr Blumen? was fäufelft du, Meft?' 

"Was murmelft du, Strom, der mich murmelnd verläßt? 

. „Mein Lieber, er blühte am Herzen mir hier, 
Mar frifc) wie die Welle, war lieblicher mir 
Als Zephyr; o Zephyr, wo floheft du Hin 2 

- 9 Blume ber Liebe, du-mußteft. verblähn!® 

Vom Bufen, vom Herzen riß ab fie den Strand; 
Und jeufzet.und weinet die Seele fi aus. ' 

- Bas weinft in die Melle? Mas feufzeft in Wind? 
D Mädchen, Wind, Welle und Keben gerrinnt,, “ 

Der Strom fommt nicht wieder, der Weftwind veriweht, 
Die Blume verwelfet, die Jugend vergeht, _ - 

Sib, Mädchen, die Blume dem Strome, dem We; - 
‚Es ift je nicht Xiebe, wenn Liebe verläßt. Be 

za 
i



ia TER \ “ a “ \ 

Rsogen uns Klier oo 

BR in Ent. - . un [ 
.- . Du 

  

.. N. Seel in Bene HI NEE 

"Habt ihr gefehn. eine ee, an nn 
. Die finft in Regenzeit?  ..  .: u 

ad, fo [hwand Roschen sin, fi fie Kömane 2 
Bor Liebeöhergeleib.. Zr Pe ME. 

: 28 dreimal i in der Buihefn Nadı 
on Die Zedtenglode Hang, ., 
N. Dreimal die Eu’ ans enfter flug, 

‚Und: „Mit! Kenm mies“ ige fu, 
Nana“ 

Das liebe Mädchen wußte wohl: 
38 wohl, daß ihr das siltz 

Die Schweftern faffen ringsumber, 
Und grauf'ten eingebille; 

‘36 fie ein Stimm, r ihr pre fie niöpe, 
Die fpricht: Komm mit mir fort! \ 

. 39 feh..ein’ Hand, ihr. feht fie Ride, 00 8- 
Br Die winft mir, winkt mir dort! © 

So wißt den,“ ein. trenfos Se, F 
Ein Bräurgam tbdter mid, \ 

\ ‚ Kann ich dafür, daß. ‚feine Braut — 
Hat dreimal mehr als BR, ung 
  7 

” Don Tidel, and den Reiig, T Ir, 2 2342: "yoch mit vie berfiffiger Siererei, Sonft nad euros und Dannsen. 
” . \ . ’



36 — 
- 9 Kolin, gib ihr nicht dein Sat 
Dies Fa ift Lingft fhon mein. 
‚Und du, 0 Braut,.nimm nicht den Kup! 

De Sub, er ie nicht bein. 

She fehiett euch an zum Soözeitfeft, 
Geht morgen zum Altar; - ' 

Du armes Mädchen; Falfcher Man, 
Au Nbschen: ‚ alldar: - 

“ \ 

Son Brüder, morgen‘ rät hr mic. 
! ragt mich" an’ feiner Seitz; os 
& zieht, gefhmädkt‘ als Bräutigam, { 

Mid) fömidt, ein seichentlein. 

Eie rad’ 8 und. farb, Mai trug den Er? \ 
Trug. ihn an feiner Seit’; un 
Er zog, gefhmüct als Bräutigam, 

Sie Fonic, ‚ein n Beientleid: “ 

ch Bräutigam; ı wie war bir da? 
MWie war dir da, o Braut? : a 

Der Brautreihn flog um Nöscheng eig, 
‚Das ganze Darfn weint’ ‚laut. N 

Beroirung, Angft ben Big gam fapt, 
Verzweiflung faffet ihn; ° - 

Schon’ dunfelt Zed auf feiner Stimm, 
Er älhat. und fi nfet hin. 

Und ad! bie Bräut, min Braut nicht mehr, - 
Mo ift dein Hochzeitrorh 2 

Sieh feine erfte Liche ba, 
«Sich deinen Brdurgam tor}



. | m 397. _. 

Sie Nachbar: :Schäfer legten ihn 
- Sn feines Roschens Gruft ; 

"Da liegt er nun, Ei Staub mit ihr, " 
. Bis Gnttes‘ Stinme ruft . 

ind oft zeit noch” ana heifge Gap‘ 
Ein treuverlobtes, Paar, 

| : Und Binden Lieheöfnöten fidy, 
0 Mad bringen‘ Kränge dar. u 

} 

Du aber, "Salfyer, fe. gewart, 

Und nah? dich nit herzn, a. 
Geden® an Kolin, fleud) und’ 2 

Sn nicht aus feier Sup. 
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Die: Webtenstodh, 

  

    S, Life, iche Weir", 
Auf ewig lebe. wohlt. 

Arf immer ich dich faffen, 
"Nun immer weinen fol” “ 

Die Todteitglod’e mit Rrauerfäait 
. = Rufe: fie ift-todel fie ifk num vode! 
& will ih auf's Haupt dir pflanzen noc) 

. Ein Shämchen vol. 

‚Sir meine Yhyllis ftand . = le 
For Brautbett fhen fo fhon, 0 

Ad! ftatt in’ Brautgemach, _ Don 
Muß fie zu Grabe gehn. - on - 

Die Todtenglode mit Trauerfchall nn 
Rufe: fie ifttode! fie ift nun tobt! 

So willid) aufs Haupt bir pflanzen noch 
Ein Blämchen vofenvoth. 

ren, Zeichnen folt- begleiten 
Ein fhöner Fungfrauinreihn, .. 

Bis fie in’s Grab wird gleiten, a 
Und man wirft Erd” hinein. _* ' 

    

.r ‚_* Religu, Vol, IL..p 263, Es mar dem eereher um ben rißs 
renden Ton biefes Teauerhiedes zu thun,



u 

"Die Zobtenglode init Trauerfchall... : > 
NRuftrifie ift. todet fie ift num tobt! 

So. williich. auf's Haupt dir ‚ponsen: ned) - 
Ein Shimepen vofenrerhe BEZ 

“ Shre Bahre folten. tragen -- 
 Jünglinge, jung und Kot, 

5 Die, wenn fie fie begraben, . vn, 
‚Xraurig von dannen [12] ern 

Die Todtenglode-mit Trauerfchall -: 
Ruftsfleiift;tode!, fie ift num‘ tobt 

& will ich auf 3. ‚Haupt dir- pflanzen noch, 
s Ein Dlhmöen vofentonh. Mind 

., 

_ Auf ihrem Sarg fort prangen en 
Ein Brautfranz,. frifch und rorh,.. 

- Der wird fo traurig hangen, .... nv... “ Be 
Ah! unfre Braut it tobt,“ Ve En 

Die Todtenglode. mit, Zrauerfdall.; 
-Ruftr fte ift. fodt!. fie ift nun topt! 

Sp will icy aufs Haupt dir pflanzen, 
\ ‚ Ein Släimheii rofenrtß. Ei 

, Shren Leichnam will ich zieren - 
oh an. le 

Mit Bändern‘, reich und. fin, Inn 
Sc aber, fhiwarz‘ und dunkel 
Muß ich von dannen gehn. a 

Die Todtengloce mit RTrauerfhall” 
‚Ruft?. fieift. tedtt- fie ift num tobt! 

‚Sp will id) aufs ‚Haupt dir Are u 
Ein Slümcen tofenroth, 

&hr Grabmal will ie) defen. 
Mit Blumen überhin, 
And meine Thränen. werdeir 2 

. "Sie immer pflegen grün. |



“ 
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Die Zobtenglode. mit. Zrausrfatl 
ı,Ruft:.fie ift todet: fie: ff nun, toder " 

= So:mill ic aufs Haupt dir pflanzen m 

‚ Die Zovfenglode mit‘ <ranerfejall.. \ 
Rufe: ‘fie if tobt! ‚fie‘ ifentın tobt! 

So’ will'id) auf's Haupt dir ‚ann no, 
Ein Blimcpen‘ tofeuroth. ! 

Ins Herz, da will ih graben“ F 4 BR 
Tief ihre Leichenfchriftz 

 uHier liegt das liebfte Mädchen, “ 2 
Das je ein Schäfer liege, 

Die Zodtenglode mit Traneifipall 
Ruft?, fie if. tobt! ‚fie, ift num ode! 

So willich aufs‘ Haupt’ dir pflanzen, od 
Ein Blimchen rofentotß. © 

Sn Schwarz will id), mic) Heiden en “ Be: 
Echwarz fey mein Seftkleid IT 

Meh mir! ich bin verlaffen! 

  

Ein Bingen vofenvorh, Fe 

Statt Bildes {chöner Sarben nl “ ” el 
Gemahlt mit Kunft und kin, EEE EEE Fe 

Mil ic) ihr Bildnig mahlen ur “ ne 
- Tief in mein Herz hinein: 2 8. Ta 

Do fie ruht, will ich ruht 8 er 2 

Dre Zodtenglode mit Zrauerichall 
Rüfez- fie ift todt! fie ifEnen tobt. 

& will ich" aufs Haupt dir pflanzen noch 
.: Ein Blnpen vofenreig. " 

N 
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Herz und Ange _ 
“Aus dem Satein der mürttern Zeiten.. 

x . " 

on BEE 

(tus Camden’s Remaines concerning Beitaine, London no, 

. De 335. einer (ahvotten, näglihen Sammlung.) \ 

. " a en . - " ” " 

- Mer nod) nicht_die böje Zivictracht- 

Zwifchen Herz und Auge Fenut, 
- Meiß noch nicht, warum fo ehöriche 

. Dft er weinet,, oft er breit. u 

Stngind Gericht das Herz gum Angez - 
Du bift Schuld an meiner Pein, 

. Du, die Wächterin der Pforte, " 
Lodeft felbft ben Seind binein. 

Du, der Bote füßen Todes, 

Bringft hinein mir alles Wehz 
nn) wäfcheft deine Siinde 

.. Nicht mit einer Thränenfee. 

Ad und Fan dich aus nicht reifen! 

Bis mich felbft die Hölle trifft — 
Aud) in meine frömmften Senden, 

Sn die Reue mengft du © ft. 

Nuge Gericht zum Herzen wieder! 
Deine Klag’ ift ungerecht. 

Bin ich nicht wie alle Glieder, 

Du die Fürftin, id) der Knecht? 
Bude Werke j. fon. zit u. Kunfe VIIT. .. 68 

\



"Bracht’ iie je dir füfles Beide, 
Dhnte daß du mid) gefandt ? 

War ic) je des Seindes Sreundin, 

Ohne Winfe deiner Hand ?. ’ 

Schloß Ach nicht, wo du Befahleft, - 
: Mid) dem Tiebften Raube zu? 

-gieß id) nicht zu taufendmalen 
Dir und du mir nimmer Ruh? 

: Aus dem Herzen Feimt bie Sinde; 
Ange bringt fie nicht hinein, 

Du vergifteft meine Dlide, 
- Du bift Schuld an Deiner Pein, 

Alfo ftreiten fie, und beide 
Sündigen ir ihrem Streit. 

Hz, du bift des Böfen Quelfe, 
stuge, die Setgenßeit, oo.
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‚Sürodie Prie eve 

\ u: Möndlatein. ln . I 

— 
  

rn x 

Auch der gute Prifeian wird nicht refpeftiret ! 
Gar das Wort Sacerdos ** nicht recht mehr deflinivett 
Voraus hieß ed hic *** und haec ****, fo ward’s durchs 
a geführer;« 

"Seo heißt ed: armer hic! haec ift eruliiet, > 

Leider! fo muß immer ja Gottes Kirche leiden‘, u 
Mas er felbft zufannen gab, fol der Menfch nicht fcheiden,. 
Mas Gott bei ver&ichöpfung fprac), fprad) er ja zu Beiden: - 
»Wachjer und vermiehret euch, mehr die Welt mit Srenden.“ 

. 

= Aber Fanımer jeft md Veh, die verlaffen miffen, 
. Die fo fanft fih zu und thar, fheiden von der Säffen!| 
D Pabfi-Sunocentius, du wirft büffen miffen, 7, - 

. Daß du unfer Leben und Halb Himvrg geriffen, , 

= Mon Walther Mapes, dein Werfafer bes Mihi est propositum, 
via lata gradior ete. Mrd Camden’s Remaines p, 533. Eiche - von ihm Eeyfer hist. poetar. medii aevi 1776. Das Lied'ift 
fhon in Wolf’g lect. memorabil., md, wenn ich nicht irre, 
in Flavii poem. de corrmpto ccel statu. -Die Hälfte der Strg: 
phen ift weggeblichen, der Neft mit Zleiß nur frey überfekt, 

”Nrieiter, . a . 
37% der. .. “ \ -, . . F . 

vr, / . Bu IN 

rn \ - oo .



404 Bus 
. Bil du Fmnocentius, der die Unfchuld Tiebet? 
Und was jung er felbft genoß, andern nicht mehr’ giebet, 
Andern-nicht vergönnt al3 Greis, was er jung geübet — 
Ditte Gott, Pabft Innocenz, daß er’s dir vergiebet.- 

Bas war Adams Lebenslauf? Ehhu’ und Töchter zeugen! 
Und dag alte Teftament macht fid) das zu eigen, x. 

- Und den alten ‚Bund will ja nicht der Neue bengen, 
Patriarchen, Könige und Propheten. zeugen, " 

Paufız, der Apoftel, ward. had) hinauf entziidler, 
- Was er in drei Himmehr füh, wer hat das erdfidet? 

. Und was jpricht er , wenn er.ung” wieder näher rüdet?, 
“ mSeber, fpricht er, Hab’ fein Weib, Hab” 8 unzerflädet. w 

Ich bleib? atıch bei Paulus Mort, Bei der guten Gabe: 
"„Sichen Brüder, e& ift gut, da ein Meib man habe, 

' Sedermammn fein eignes Weib „und fih an ihr Iabe, 
Und daß jeder. Priefter auch feine eigne habe. © 

Denn’ mich dünfet, ‚es ife hart und nicht feine Eitte, 
Daß ein armer Pricfter fc) erft zu ‚Gafte bitte, >. | 
Dey der Zodter, Nichte, Frau in des Narhbars Hütte, 
Lieben Herren, dns ift hart und nicht feine Sitte. ., . > 

Darum, Heifger Bater, Yilf, Bilf ung aus dem Nöthen, Daß. das. Paternofter wir bald felbanper beten: oe 
. Driefter denn und Priefterin werden mic) Dertreten, 
Und für meine Sindenfchuld Paternofter beten. 

  

&
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 Banbergefpräd) Angantyrs und Hervors, 
Ka  Cfaldifh.. ° 

  

x dr 

" Aus Hide Thesaur. linguar, ‘septentr, P.'I, p- 19395, 
der ed ausder Hervarar Saga genommen. — Da diefe Sprache dem 
Ueberfeger Tein ahre fauges Etudium hat ‚fen Fönnen, und diefe 
alten Stüde felbit für eingebohrne Gelehrte Dumfelpeiten haben, fo. 
werben beffere Kenner etivaige Schler verzeihen.) :.- * \ 

  

! ZZ . 
Ru Erwach’, Augantyr !. 

E35 wet dich Herwor, , 
Einige Tochter on 
Deiner Cvafu; 0 oo. 

. 6b mir aus der Gruft 27 
Das harte Echwert,, Er 
Dad Swafurlama: 2... 5 

, Die Zwerge machten! U 5: 

. . Hervardur! Hiovardurz -. 
Hrani und Angantyri”. . , 

. Ihwel’ endhalle: .. 
Unter Banned Wurzel, . 

. Mit Helm’ und Panzer, 
- Und fcharfen Echwert, Bu 

. Mit Schild und Waffen if 
2 Und blurgem Sperl © - 

. Sind alfe denn worden - 
Andgryms Shine, 
Die Öefahrenfrohloder ,



. 
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Hm fh’ und Etaub? _ in, 
DIN Feiner dev Söhne Eu VE 

- Eivors mir fprechen 
A dem Todtenain?. ———,, 

Hervarbur, ‚Siovarur! “ 
& feyd denn alle. 
"Sn euren’ Rippen - 
> Mie aufgehangen .: 
“ Sm Wirmerfraßt : 

: Der gebt mirs Schwert, 20 
Mas Zwerg’: umd.Geifter u BE 

" Zufanimen sfhmiedet, 
Und d den Fofbar n Gurt. — — 

"Angantyr. Zu 

Hervor, Tochter, 
ie rufft dur fo?. 
Boll Zauberftäbe, ° " 
Todte zuweden! , 
Zolle Ruferin,.. 2° ln 
-MWüthig yochend. 
Dir felbft zum Weht 
Mic) hat nicht Vater, 
Nicht Freund begraben. 
Zwei nahmen den Tyrfing, - 
Die nad) mir lebten, 

Und einer hat ihn noch. 

| -Hervorn 
Soriän nicht wahr! 

“ &o wahr did) Odin - 
Su der Oruft.hier Hat, 

.. Haft du’s Schwert, 
, Pater Ungantyr!. ' 

Ä



Und vers nicht erben 
‚Dein einig, gt Kind? 2 

- Den Torfing fende, u Ze 

Anganıyr. 

Sc) fage dir, Haven, . - ER 
Mas Fommen wird! 

Der Torfing mode 
(Kannft mies ) 

. Dein ganz Öefchlehr! — ..<. 

Doc fprechen die Zedten:, 2 

... ol Haben den Sorfing. un 

"Und aönig tea, 

"Hervorn: 

Sch} zaube”, ‚id zanbe. 
Euch Unruh zul”. 
Keiner der Todten >, 
Soll raften und, ‚audi, 

Bis wir Anganıyr : 

Den Eifenfpalter, : \ 
. Der Helme Zodt | 

ı 

Angantpre - 

. Männliche Dirme, 
“Die alfo podt!". 

Mandert um Gräber 
. Sa Mitternacht, : 

Mit Zauberfpeeren /. 

. Und Helm ımd Yan, = 
" Wor der. Todtenhalt, 

. Heron 

"Sch hielt dich edel. 
Und wadern Man, .- .- 

  

a
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Da ich ausging fuhen: .. 
. Der Zodten Half!  . 

Gib mir aus der Gruft. 
Das Zwergegefchenf, _ - 
Den Panzerzerfldrer i ' 

Er taugt bir nichts. 

Angantyr.. te 

Mir unter den Scyültenn en 
Kiegt das Schwert, 

... Der; Helme Mördert 
, Brennt voll Feneri "© 
- Kein Weib auf Erden, - 

Died dörfte wagen, 
. Died Schwert zu faffen = 

Deren BE 

"Sch aber far’ es" 
‚Und Haft’s in Hinden, i “ 
Das fdharfe Schwert, . 
Erhalt ih’ mm. 
ch Fans nicht wäßnen, © 
Daß Feuer Grenne, 
Das um die Gefichte. 
Der Zodten fpielt! 

Angantyr, = 

MWiüthige Hervor, 
Du podheft toll; 
Doch eh’ in Nur Be 

- Dich Zlammen ergreifen, 
. MÜN Ich dir reihen 

ı Aus meinem Grabe, 
Dirne! das Schwert; . 
Und Bergen dir’8 nichte ©... 

\
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Her 

Roh, 0 Vater, : NN 
Du Helbeiifohn !: Nun Agl 

Du willft mir reihen wu fd 
Aus deinem Grabe, "2. ' u 
König, das Schwert, - ZuRE 

fir fehbner Gefhenf, => 
NS jegt zu erben 0 He 
Norwegen ganzt” 

  

:Angantyr.. 

i ädnerin, weißt ni De 
Meß’ du. dich freufl: . ne 
Glaube mir’s, Tochter, " 
Der Tyrfing mordet nn 

au dein Sefäleht! 0 

‚Hervan. eg 

Sch nmıp zurüd ©: 
Zu den Meinen geh 
Sa) mag nicht länger - 
Länger hier fich. en. 

— Mas fümmerts mid; >... 
:d König Breumd, nn: 
Mas meine .Cöfire 
Na mir beginnen ®. 

z 

  

Angantyr. 5 
 &o nimm’ und habs, -... 

Der „Helme. Feindt . 
Ha lang’ und braudy’3t 
Berühre die Echneiden, 
Sn beiden H Gift. 
Ein graufer Würger , 

. Der Menfehenfdhne }
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Dervor. . 

ch nebm’s, und halte... 
Das Schwert in Händen, }; .- 
Charfes Schwer! Erz 
Befchene vom Pater) — —_ 

Crhdlagner Mat, Sc fürdte nicht, - 
Was meine Söhne 
Ra nie begimen., | 

"Angantyki nn 
: Re wogl denn, Aoöter! - 
Sch gab dir’s Schwert, i 
Zwblf Männer Tod, 
Wenn treu durs faffeft ul 

- Mit Muth und Macht... BE 
Esift all das Gut, 

-.MBas Andgiyms Söhne 
- Hinter fa Nefen. — mn 

Hervon 

So wohnet denn a a 
Sn euren-Gräbern”. nt 
Su guter Ruht.- : :° > 

... Id muß von hier,’ 
Muß von hier elny. no. 
Mid) dünkt, ich fiehe, 
Wo ringsum um mic)“ . 
Sen From, .- —_ — ps nn
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-. 

König Hat 3 Zoscasciang - 
nn rat 

 Saumar und ‚ Sfogul?r” 1 tn 
Sandte.Gott Thor, -» un... 

‚Zu Fiefen einen König... . 
Uns Onguas Stamm, 

‚ Der fol’ zum Spin \ 
. Sahren  pinauf; En 

Zu wohnen in. Waigetpt Se 

== Biärmerd Bruder 000 
\ Sanden fie, fi _ EN : 
Sm Panzer Heidenz . “ 

Der edle König, NE 
Er eilt ins Fl, > en Ne 
Wo Feinde gefallen, 
Und Schwerter noch Flungen 
Si Begim der SHladt. 

Er vief Haleyger, DE Fe 
Er rief Halmeygen. 0.0.00. 

‚ Der Heldentödter, . lm 
"Und ang binan. ee 

.* Aug der Yorweasfage. Bartholin hat. ihm ungolfkändige 
MeNet arg verftümmelt, 

» * Die Tobtenmälerinnen, Salt, Neidifce Sarzem. \



De m 
Mormannen Heere 

- Maren um ihn, 

Der Ziten Nerdder 

Etand unter Hehn. 

0 Der Müßtfteinfpatten - ne 
Zu Königs Hand, . 
AUS Spalte er Maffer,. \ 

Spaltet er Erz! 
Die Spizen Riefen,. - . 

Die Schilde braden! ° - ' 
uf ur 

" era, der ‚Srahl!. 

"Tyrs und Bangas 
Schwerter fprangen 
Auf den harten Echädeln 

Der Normanusfechter: _ 
, Die Schlacht ergoß fi, 

Die Schilde brachen. 
Von der Hand der Helden, 

‚Dder wurden blutroth, an 

Bfize fannten nn 
Zu bintende Wunden; 

- Schilde bargen . 
Der Männer Leben; 
‚Bon fallenden Leibern 
Tönt das. Land; 

. An Storda’s Ufer , 
x Dlutmeer' Top. 

[N 0 

  

- N! Schwerf mit dem ‚Beinamen. “



EI EG: 

. Blutige Munden I DUNSEEE 
Und Shwernlkgimmel nn 
Sloffen in Ein!" m 

Als gält’s um. Ringe, 
Spieten fie ie Stade 

Sm ind fhurm Ding — \ 
Qlutfrom floh. . ©." - RE 
Männet ftärzten 0 
Der m. ‚frömienden‘ Seiner, on 

‚Die Könige. faffen an 
Mit” Schwertern umpogen, 
‚Schilde zerbrochen, -. ln 
Panzer durchbohrt., 
Noch aber dadite 
Nicht dag Heer, . 
Na) Watgalla zu Wandein, — — Ks ı 

Gaundul” forach 
° Seftüzt aufs Schwert: 
„Groß wird jezt werden 
Der, Götter Berfammlung. _ 

"Sie haben den König 
Zum Mahle geladen, 

„And alt fein Heart . 

Der König Kbre DEE 
‚Der Wählerinnen, 
Der fchönen Zungfrgun : 
Auf hohen Roffen, 

 Shiefalswort! 

  

’ Shilte, Sn



16 — 
Nachfinnend fandar un... Be 
Im Helme fie da; Yon. 

Sie fanden gelehnet 2. " 
Auf Scwertes Schaft! Bo 

Be u 

Mas theitft, foradh Sale. 
‚Du Schwerteägttim, - cs... 

. Die Schlacht alfo? - _ i \ = nn 
Su wir, von Göttent... 

Die ei dir : bingent Lo 
Sollft Feld behalten... EEE 
Und bie Seinde fie I. 

Wohl auf num reiten. . 
Zufammen reiten nn: 
Ueber. grüne. Haider, ';,.: 
Der Götter Mel. °  . 
Den Odin fagen, 

* Ein Volkegebicter 
Zu jhawn ihn Femme. - 

. And mit ihın „wohnen! —.. : 

,Henmober und, Braga, ; u 
. Eprad Sin, gehr. a : 

‚Dem König’ entgegen! 
88 formt «ein önige: + 

Ein ‚Hei im Nubme. 
Zu unfer Sat, u 

Deei König forach 
. Qlus der Schlacht gefehrt 
Zrof er, von Blur), 2. 
Sprach: „unhold fHeint . 
a Gott
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! Gott Sdin und? - 

Unferm Beginn nn 
Sächelt er ihr. 2 

- Sollt mit den Helden - 
“Did in. Walhalle . 

Sa Friede freun; 
Eolft, mit den Göttern Zu 

-. Da trinken Oel. . 
Haft droben don 
Acht Heldenbrüben, 
Die harren deiner 

9 gürftenfeindd !® 

Braga fprah’s.... 

Mir aber- wollen 
Die Maffen bewahren; 
Helm und Panzer- 

- Bewahren, ft guet 
- Dad Schwert bewahren 
Nüget oft viele 

© forach der Königt 
Und ward nun Fund, 
Wie heilig der Gute 

Die Götter geehrt; 
Die Götter alle 

‚ Willfonmen ihn hieffer, 
Den guten König... 

"And flanden auf! ! 

Am Siceötng 
>. Sfe der gebohren, 

Der das erwirbt! u 
Der Ruhm ı wird Klein 

Seeherh Garten fin. iin ı ‚Sant \ Vuk Dr
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Don feiner Zeit, u nl 
Don feinem Herrfhen, ..-* \ 
Und werden Gefang! 

Ch wird'Molf Zenid - 
". @ie Ketten zerriffen) \ 

- Menfchen wärgen, N 
€ fol) ein König 

- Wird wieder füllen _ 
Die bde Spur. . 

- €5 flerben Herden, 
E5 fterben Freunde, 
Das Land wird wifte,” 
Ceit König Halo. 
Bei den Göttern wohnt... 

‚ Und viele Menfchen 
Zrauren um ihn. 

e
n
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>. Das. Sagelwetten 
‚Staldifh. - 

. Barthöl. Pr. ni 
» 

  

ga) hört in Norden on 
Ein Metter. aufftehn;.. - = 

"Hagel vaffelt 
Auf Helmen hart! 

Molfenfteine 
2 \ a 

Stieben im Wetter. 
‚Su der Streiter Augen _ 

Vom feharfen Sturm. ”
 

Es Hagelt Schloff jen, - 
‘eb’ ein Loth jchwer! " 

Blut ind Men, 
Blut and Wunden 
Nöthet den Speer. 
Die Leichen“ Tagen, . 

’S war harter Kampf, = 
Das Heer der Grafen 
Steht den Kampf! 

Der Sturmgeift grfmig. 
Scdjleudert risige 

Pfeile von den Fingern ' 
. Den Fechten ind Gefiht, 

ı, . \ 

Dda..



ol 

Die mächt’gen Fechten 
Sm harten“ Gewitter, 

- Dem Sturme fehend, 

‚Wihen nihtl  . - 

"Bis daß am Ende. 
Dem tapfern Grafen. 
Gefhmädt an Kräften 
Der Muth erlag. 

 Bog ab die Flotte, 

x 

" Befahl den Seinen, . 
Eegel zu fpannen! 
Die Wellen fchlugent 
Su bie hohlen Segel, 
Der Sturanmwind > Bea, 

N
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Pe “ . S 

Morgengefang: im Krieger 
a Skalifch, ur \ 

N. 

  

. Zag bricht ant. on 
Es Fräht der Hahn; on 
-Schwingt’8 Gefieder; . 

“= "Auf, ihe.. Brüder! . tn 
Se Beitizur Schlaht .. 

 Emade, mad 0. 

“ Unverdroffen >. EEE 
x Der Unfern Süßrer! nn 

De hen 
‚Kampfgenoffen, . °. 0.7 

I  Erwadht, erwacht! EEE 

* Har mit der Zauft hatt, 
Rolf, der Schüße, 
Männer im Blize, 

Die ninnmer flichn! 
"Zum Weingelage, 0 
Zum MWeidögeffe BE 
Med ich euch nicht; \ 

u Zu härter Schladht : 
0 Emwadr, eiwadtl >, 

* Aus Bartholin Caus. contemt, mort, p. 178. Su unaugfteh:' lichen Nieimen, und mit neuem Unmuchs in den. Ziämfevilfer, - u , 

\ . \ 

ot ;



en Mihrede imnyain" 
bed gefangenen Asbiorn Pruder' 

- Etaldilc.-. | 

  

"Sager’s meiner Mutter:- 
- Sie wird den Sonmter heurig 
‚Sr Sohnes Haar nicht Fammens I _ 

-  Spanhid im fchönen Dänn’mark, 
- Sch hatr’s ihr: :suigefaget, 

0 Buibr bald heimzufoinmen, — - : 
- Nün feh? id, wird das Schwert- wort 

Die Seite mir ‚durcpbohren, nn, 

- Anders war dort drißen! 
"Bier faffen wir trinfen,- 
uhren mit Freunden 
Die Furth nad) Hordland, 
Meth, wir tranfen, dywazten, 

-* Racıten 'viel beifanımen, — 
Nun lieg’ ich beflommien 
Su der engen Riefenkluft bier. ' 

Anders. wars. dort drüben! - 
Da wir alf beifammen waren, 
"uhren prächtig, vorne . . 

  

Storolfs Sohn vor Alm, 00 

€, Barthol, p» 158... Im Kisnfe Vilfer, gereimt und 

u. mobernifitt, 
u



m 

Landte mit ben langen? ...,..9 
Schiffen im Orfinde — -  : - a u 
un muß ich bier (händlig - 

Die Riefenftätre Shauen. Bu 

Anders war's dort drißen! 2 

Etrömt den durftigen Raben 
- Mandyed reiche Mahl. 

‘ 

m 

Manche wadre Männer 
‚Gab er den gierrgen Wölfen, 

 Treflich an der fat. .0ı- 
‚Sraf er Tobeshieb, 

"Ynders wars dort Biken 
“Da auch ih, mit fharfem Schwerte, Br 

- Warn von harten Hieben, 

- Mämnerhaufen mähr. 
’S war am Elfers Giland- - 
Entgegen dem fehrwilen mis, 
Sım hagelt herrlich 
Pfeil auf die Räuber, 
Auf die er af 

‚Anders wars dort: Srhßen 
.Bar’n alle nod). ber nander, : .\ 

“ Ganrr und Geiri, . BE 
" Glum’r und- Stari 

Sam’ und Seming’r, 
Dopvarard Söhne, .. 

Haufı und Holi, 
wel und od 

and 

Ka 

‚Drm, im Schladtenftume, ...... .: . 

  
— 

Die Meicfel, :
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Yynbers war dorf beißen 
“Da wir oft zufanımen fBifften, - | 

“  Hrani.und Hogd,. ° ": EERusEE 
.  Hlalmr und Stafnir,: 

"Granit und Same, 

- Grime und "Soneit, ' 

‚rum, Xorfoi, 
Zeite und Geitir, 

u "Anders wars drt onen. n 
Selten wird ausfhlugen 2 2! » 
“Mu zu fchlagen; felten.“ 
 Riethricy’d ab, mit Schwerte 

. Scharfes Schwert zu frrecyen. 
;.Dod Drm ivar immer; 

Unfer, der Erfle. et 

, Wißte Sr 
\ Hier meine Qualen, ©. 

Die Stirne falten u; 
Miürd’ er grimmig, 

- Dem :gräulicdhen Riefen 
Mie ers verdient — . 

"Dreifad zahlen . 
Ha, wenn rd fine? 7
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Der Neberföner maßet fih nicht. an, von biefeh nnd den folgdt 
‘ven nordifchen, zum Theil fo.dunfen undinißgedeuteten Stüden eine 

Tritffhe Meberjeung zu geben ; ed ft iur eine Probe, wie'er fih. 

und zwar eine Reihe von Jahren zurike,. da voit der niordifhen 

Bardenpoefie neh nichts erhellet war) diefe Terühmten 'Stüde " 

dehte und. zu eignem .Verftändniß überießte.. Fur Bolufpa find- 

zivet [eht verfhiedene Ausgaben des Nefenind in 4. gebrant,, - 

ı 

  

.  Eöjweiget alle, heilige Wefen! - 
-.Heimdalls Kinder ** groß und fein! — . 

Sa will Ällyaterg Geheininiß redenz‘ . " 

Der Unvelt Sagen hab’ ic) gehbit. 

».7.%c weiß mod) Niefen, die Urbewohten, 
+ Und was vor Fahren fie mir, erzählt. - 

- Sch weiß neun Welten und nein Himmel, .. 
"Und wo da drunten die ea. 

: * Hder bie norbifche Sitplfe, die, nie alle ihre Cihtveftern, den - 
Weltanfang , den Weltbaur, den Urferung de& Todes und der 
Plagen, endlich die legten Zeiten und die Zerftörung der Dins 
ge aus alten "Sagen, im Ton der Weiffagung verfündigt- . 

3° Gefäöpfe der Nat 
N \ . on ’ | i Bu . 

x
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. Uranfangs war e5; da. Onier * lebte,  . 
-. Noch) war nicht Sand, noch Meer, noch Winde, 

Nod) drunten Erde, ned, Himmel droben, 
Weites Leer, nirgends ein Gras. 

.  Nod),ch’ Burs Söhne ** den Boden Guben, 
Und Midgard bauten zu weiten Saal. - 2 

- Die Sonne fchien auf Sanles Ereine: 
Der Erdgrund gränte mit grünem Laub. ?** 

>. Die Sonn’ aus Shden warf zur’ Rechten 
... Den Mondjenfeit der Pforte der Nat : 

"Noch Fannte Sonne nicht ihren Saal, 
.. Der Mond nod) wußte die Heimath nicht; nn 
Nicht wußten Eterne fid) ihre Sta 0 

. Die bell’gen Götter pflegten Rath; 
" Eie gaben Namen der Nacht amd Dämmerung, - 
Morgen und Mittag, und fchieden das Sahr. 

Bu Da gingen die Herrfcher zu ihre" Etühlen, 

  

Zufammen Famen auf da’ Scheu 
Die Afen und fchnitten- Bilder‘fic), .. 
Und-bauten Häufer und machten Echmiede, 
Und fhmiedeten Zangen und Gelögeräth. “ 

Mid fpielten fröhlich mit Eteitten im Hofe, 
Und firitten Feiner nod) um’g Gold — — nn 

  

* Der Niefe, aus defen Gebeinen die Welt ward. ©, Ehda “  Sabel 3. 4, en 
** Die Erbauer bed Erdgebäudes. &, Edda Zab, z.. en‘ 

RS Edda Fab, 6. EEE 
re Diefer Abfchnitt enthält gleihfam die golduen Zeiten. SCH _ ABayablr . . nn nn 

\ " \ 2%
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Pisa erfi.Famen Riefenjungfraum, ...  _ . 

Zwo mäct’ge Weiber aus Niefenland, «.:.. . ! 

=... Und dreicder Afen, mächtig und gut, 9. 
Sie Famen heim und fanden am Ufer. 
A5E und Embla elend liegen, 

Dr. alle ‚Neger. oh alle Kraft.‘ 

Noc) ohne Yehenı, nd) ofne Spraöie, 

Noch ohne Vernunft imd Angefihtz 
‚Athen gab Odin, Häner die Cprade,: ua 

‚ Bernunft der Kobur. und Ansehen,» En 
Y. . \ 

er weiß, | da eher die Eid Yopaf il, 
"Der weißunmvöffte Himmelsbaum ; 3. . \ 

"Bon ihm der Than in Thäfer fälle, 7. 
- Steht immergrünend. über Urda’5 WER Bruns; 

ot 

N Und and dem Ce da unterm, Baum 

Stiegen der Meisheit Sungfraum auf: 

Die eine Urda, Die andre Verdande, 

Die dritte Sfulda, „gefänikt bein Sshile. un 

Sie feisten Gefehe, den Menfehnfühnen,, 
‚And ftellten Schidfal den Srarblihen — — 

Meiffagerin weiß, das erfte Eterben 0, 

‚Da Menfpen auf Erden, ’ woher’d begin? 

3 Die Schöpfung der Menfhen, Cute Su s. | we nr 

. #e Der Meltbaum. Gab. 8. . 

‚ee Die Vergangenheit, Urzeit, 

ur Vergangenheit, Begenwatt; Zutunft; dire gang zw 

bel ber oda ‚ir voll meifer und fhöner Slapıng: > cn 

. f 

or 
S 

u
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. Als Gold fie fehfugen, ala Golp fie brannten = 
0 Odins Hall: . re 

Dreimal verbrannt, erftand dreimal - 
Die bbfe Gullveig Fund Iebenohe: —-, ma 
Wohin fie Tommmt, nennt fie ii Geld, nn 
Sic hat gefchändet-der Götter Kunft,  ;: 
SIR Zauberiz worden und zaubert nd. 

-  Eine’böfe Göttin, die-allen dient, 
“ Da giengen die Hernfcher gu ihren Stühlen, “ 

Die heil'gen Götter/pflegten Rath, -  . .." 
"Db fieden Wfen es follten: vergelten, 

. Der alle hegen einen Rath. u 

Aus fiel Din und fhleudert Meile, 
Da war das erfie Menfchenfterben, 
Gebrogen lag der Afen Mauer , 

‘ Banerd Heere sertraten das Sch. on 
, 

  

Weifiogerin Fenner Heimdaillg Riep zer 
Geheim an Himmels Yeil'gem Bla, 
"Sie fiehet branfend die trüben Ströme. 
Der Weisheit rinnen yom Auge Odin, 
Wiffer ihr mehr? Zu - 

Sie faß da branffen, da der Are kam, . - Der MWeife der Götter, #338 fie dan ihm in's Aug’; ; 3, Mag fragt igr nich was verfucht ihr mid? ° >; 

Br Ddin: gleichfals eine weife Dickung, 

- * Geldtswerth, “ 
"Geld, oder ivas da gilt, 

3 

x 
\ 

N 

‚Des Hütersder Natur; eineber fhönften Ditungen der chim, 

x



Bot weiß 6; Sin, wo blieb, bein. Aug’? 
‚Sm großen Brunnen, in Mimers Brunn, 

Der täglich früb-trinkt Weisheit Tranf* . 
"Dom Yuge, Ddindz. _ wi erihemehrt. : 

- Shr gab SHeeiövater. ** Sting. und Got. 
And reihe Künf und Zauberftäbe, ... 

Sie fichet weit. und weit, die Bill 
Kiffer ihr mehr? 0 

Sie fieht Balkyri? ws ferner Koimmen, 

Gefännict fie reiten zum Gottesgericht. _ 

- Den Schild, trägt. Stulda., Sfogul die andre_- 

Gunmur, Hildur,. Gonguk mitdem Speer. 
(Sch habe genannt bie Odins Nornen, . 
 Gefandt, zu wählen. bie Tode b der Sa). 

  

r \ 4 

. RT) (ah ‚ronB "Gallyer, mar dem tapfer Krieger, 

" Dem Odinsfohne für Schikfal harrte!: 

- 2° &ie ftand-im Felde und wuchd allmählich - 
\ Die dinue- miftel zu: ‚Ballder's, Tod 

. € warb. die Miftel,, mas ich gefehn, 

Hamm: und Unglid: Haubur fh. 

Mit dem Pfeile Balldern.\ Su Nacht geboren 

Mard Ballderd Bruder „ den: Bruder au rächen — 

  —— 

’ Duß, andern ı wo er dns Auge: bins Kst ‚mit, Merk. 
.r begieft. 

. 

» Gleichfalls Hin. Die VProphetin fpriht bald in ber, erfen, u 
bald in, der dritten Perfon von fih felbft... , 

a. Todtenwählerinnen. " Das ferne Schiefal zu fehen,, ift die tiefe 

.Y fe Weisheit. Daß fie fogar, was feiner der Götter wunfte, 
"Ballders Tod voraus fah, ift der. Wilfenfhaft Gipfel, — 

sure. &, über diefe [höne Sage, Tab. 12.10.28, 

\
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7 Nicht inch er bie Han, nicht Fäntint er daB Saar, 
BI er Ballders Mörder‘zur Flamme: getragen: - 

= Da ward der Mutter im gold’en Saale. .-: 
. Herzeleid: Ballyalla’s Hüter; nn 

Beinte Ih. or 

  

&ie ia die gift i im Hınnenhain; ” 
Sal Lo verborgen, brüten Web, 

- Und neben ihm fißen fein Weib; ‚Sigyna, 
Das häßliche Beibebild; wife ihr mehr? am 

Den Strom: von Sften in Eiterthäfern,. 
Schlammig und trübe gleitet. der Strom: - 

- Gen Nord auf nicdetfinfenden Bergen 7 
« Den.Goldfaal Sindre; den andern Saal . 
an Warmen, tande, Brimens Salf,. =. 

Sie fießt den Saal am 1 Todeöufer, „an. 
* Der Sonne fern. Gen Mord die Rhore, RE 

Hindurc) die Fenfter tropfet, Gift, — en 
Bon Schlangengebein’ it bie Halle gebaut, 

Sie fi seht, da waten in fehweren Strömen a 
Eidebrecher,,: Meuchelmörder ; Han 

- Verführer fremder Chetreu; 
Da nagt der Höllendradye die Todten, 
Da frißt an Männern ber Phltenwolfs 
Wiffer ihr mebr? . en 

  

>, Fab..16. 17° 30.31: 20: .: 5 
N IHTL IE... 
gr
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Gar Hften faß im Eifengefbe. 2 
Die alte Riefin und brütet Be, DE 

. Der Wölfe ärgften brütet. fie das... 2”. 
- Der den Mond verfehlinget nit Siefeeuth,* 
T 

Gefstigt mit Leben der Sterbenben N 

Zaucht er in Blut der Götter. Si, .  T- 

° Die Sonn ift (dwarz.in Sommers Mike, u 

Und Stürme Rreichen, wiflet ie me do 

  

Gi tag am Hügel und ktug die Harfe. s“ “ 

Der Riefin Hirte, der frohe Edger: 

Da kräht vor ihm auf Baumes Gipfel - .. . \ 

De Purpurrorße Sirtenfalin. De 

St Asgard Fräßte bei Sofdgefämmte, on 

Der dort Die Helden Sind wedt: . EEE 

7 Sm Abgrund Erähte der arauliche „" 
\ Anter. der ‚Ervei in Hela’s, Saal, 

Weiffogerin fiegt no, weiß noch vie, Be 

- Vom ben der Götter, von ibrem Salt. 
‘ 

  

. - Brüder Eimpfen, meiden Brüder, 

on Blntesfremde veiffen be Blurband, 

Harte Zeit, Ehe gebrochen, . 

= Eiferne Zeit, Schilde gefpalten, 

- . Zeit ber. Stürme, Zeit der Wölfe, on 

; „Wo feiner bes andern. auf Erden font, 2 

  

, Sab. 16. nn 

" Hier fängt die föne Sagen vom Unergange dei at an, vol 
von den. n.feinfien und määtigfen ‚Aluen,



mir =. 

Die Erde Aözt und. Mimers Söhne * 
Spielen fier :: da nimmt Heimdallar- : ° _. 

- Gein fdallended Horn „ fößt bed) darein 
‚ Din frägt Mimers Saupt“ en 

Der Weltbaum zittert: der. Rief' ft, to8i. 
Die, Efche fchauert, ter hohe Baum! .. 
Garn heult gräßlich an Höllenthors \ 
Die Ketten brechen; der Sf ift I63.. 

. Rom aus Dften. Kommt mit Heeökraftz 
Sormungandur mit Riefemvuth 

0 Mätzti im Meer-fichs: der Adfer- Freifcht,. 
a Zerfleifcht die Feiyen: dns Schiff ift- Io8, , 

Ein Schiff von Dfen > die Dufpewoßner 
Schiffen hinan, ‚den Loc am Nubder ;. ' 

Gie fommen withend, den Wolf mit: fo, 
Der Bruder " Bielepe ihnen doran. 

Bas n num die Afen? was. num de Alfen? - 
Krachend ertönet der Kiefen Land, . 

- Die Zwerge feufzen an Höhlen, an Ktiften 
. Die Kläftengänger fragen: wohin? \ 

Der Mohr aug Süden mit Seuerflommens 
Sein Schwert eg bliget,. zum Morde’ sehhärfts 

Die Selfen Frachen: die Riefenweiber " 
Green ängftig: die Menfchen Beten u 
Der Dinmel bricht, u = 

Ad - 
  

 # Ohne Zweifel Söhne der Weisheit. Grm ift der KHölenhund ! ” 
‚Jormungandur: bie große Schlange im MWeltmeer. Kym, Surtur find Niefen. Der Bruder Bisleipg tft Lodı Ueber “ alled it gabı 32. 37. der Coda Siommentarı



a an —on 

Er um Fommt Hlüien ® ein. andfer. le 
Ans geht Odin. entgegen dem Molfz Sun... 
. Dem Mohr entgegen iR Bela’a ‚Eieger, DS 

ä Da fait befieget er. Tiygga Genahl: B 

    

Austritt Odin’s ‚fchdner, Som. EEE 
Den Wolf entgegen, der Stiefenkintt len. 

> Erbüt tief.in Rachen, Dis, and Herz ,. bad Ein 
- Dem Ungeheuer, umd. rächet. den Vater euch, 

: Aug tritt Odind mächtiger Sohn 

Dem Drachen entgegen, der tapfre Thor, 
"Kühn har er ‚erlegt die ‚Midgardsfchlange,' 

Die Menfchen, alte verlaffe en’ "die Belt. u 

"Edhwarz wird die Some;: die Side finfts.. 2 
Es flichn vom Himmel die fhönen Steme; 
Das Feuer würhet durch/alle Welten: 

- €. anne sum. ‚Himmel, der Hirimel ni > . 

Meiffagerin. fü eht,: ba feige von neuen. un - 
Aus Meeres Schlunde die Erde grins .., ' 
Die Waffer fallen, der Adler fleucht,. 
Der auf den Bergen izt Sifche fängt. ! 

  

Die Afen fonmen auf- da zufanmmen, 
- Und ’fprechen von alter sertrmmerter Welt, 

. Und denfei zuröcd an alte Gefprähe, u 
An Ddind Sno, jeßo erfält, ol 

  

-. "Die Göttin, Die'y vor‘ Schaden Kemahtt, Sie fi est hier oki, . 
ten Eieger, Bela’s; den Gemabl der Fupgsa, in Todesgefahr, 

- Didar und Thor find die Göhlte,, die ihn rächen; jener erlegt 
... den Rolf, diejer die Echlange, die fih um die Erde gewuns 

den. — In der nenen Welt tft Odin nicht da, aber die (hönen - 
-Hbins Söhne, Valder,der Gute u, f. Mas fich hier ermors 
det und gerät hat, wohnt dort friedlich beijammen nf, ” 

" Serders Werke i. febön. Lit m Run, VIII, 88 

+ . ft
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:::@ie:finden im Grafe- die goldnen zZafln. >. 
Mit Ddins Runen, die Erbefag. U. 
Die Anker tragen ist ungefät, icon, 

‚Vorbei ift daS Uebel,: Balder: ift bat W. 

* Haudur und Baldır wohne sufariimmen \ 
gr Dpins Schlöffern. Häner dabei: | 
Der beiden Brüder Gefiplechte bewohnen: = 
Der Winde Wels, "lBäer iprenehe? 

  

x ‘ 

.Meiffagerin fiebt den golonen Pallaft, 
Heller'ald Sonne, des Himmels Burg; . 
"Da werden die Guten ewig wohnen, 
Ewiz-genieffen mendlih:Bur.i— .—.. : 

(Da Fommt der fdhwarze Drache geflogen, 
Er fonmr aus riefftem Nidagebürg’, 

. Er trägt auf Schwingen der Hölle Leihen, ” 
Er ftreichr Zeldäher und it vight mehr.)* > 

. 

* Dies it der Verfuch des. ohne Sweifel älteften Gedichts der -- 
fandinavfisen Poefie, ebidys gleich fürnicreals für Fragmente 
älterer Engen halte. vierreicht nicht in der beiten Srdnung ges 

- fammiet. -Auc) die verioiedenen Ausgaben der Bolujpa haben - 
die Strorhen bie und da verfeßt oder mehr und weniger deriels 

- ben! Die fogenannte #583 dea Snorro, die einem yrosen 
.zheil nad) offenbar ein mpthologiicher. Kommentar der Boluipa - 
und andrer Cagen ift.. gchet auch, igren Gang, und beindh 

. hätte ich's gewagt, hie. und da ah anders zu ordnen. Wie 
ihm fey , - fo. ıft die «Stimme diefer- nordtihen Yrophetin-ein - 
auferft merfiwärdiged: Stüd_und aleihfam die Leds, wie c8 
mir (heint,. ber nordiichen Mythologie und Dihtfunfe ’ > 

Y v
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\ . un 

‘, Na ! n \ 
Amann nd 

Das Grab ber- Prophetin. 

(Shin ging’ "pure. Zauberei die Tode, zum Keifasen,- und‘ 
ertäbe das ‚direrfe Unglüd. feines Seialeats) el 

  

   Horire.. BEER N 

Uns Bartetin De, caus, eoitent, mortis, ” 
> n 

  

Pr fan; Sin, "der: Heben Kbahfir, 
Und fattelt Sleipner" and; ritt inunter Ze 
Zur Burg der Helaz 

„Da ‚Tanı hm entgegen. ber, Stenäun. a, 

  

on ui 

gti” war ihm die. Borserbruft. BUNG 
"Und der gierge Rachen und dag Zlöngeiißt.. 

Er riß den Rachen und belle’ entgegen. © 
nn Dan, „Saußekvater,,, umd, beikte. Jang. Kun 

1 

  

\ 

. ritt‘ Sin, ‚bie ee ‚Seht, N 
Sie er Fanı zur höhen Helaburg, : 

Ritt weiter oftwärts dem Höllenthor v 

  

N Da, wußr. e, war: der Scherin Grab.” 
\. HERE u NIELS 4: ul 

And ‚fang, ihr Zauber, den Todteniverker, \ 
eat an den'Nord und Tegte Runen, HC 

- , Befhwur md, frage und foderte Nede, 2 - 
..Bi8 fie fid): unwillig ‚eönb und, fra 

Robtenlaufs Se .n



‘ 

4 
v 

on 

Mer iR der Manı, ih kenn? ißn niet, 
: Der kommt die Ruhe’ zu, flören mir? 
SH lag da lang bevedt.mit Schnee 

. Und Regen begoffen und hau berrieft, 
. Bin ange oben. m 

nr 5 Merlin ti. 

' Bandrer bin id), ‚ein 1 Krüögeröfohn! SE 
Si du mir Kunde von der Hölle Reh; 
ZH will fie dir geben, and meiner Welt, , 

Wem fleht der Sitz. dort golofiededt ? 
. Dem ehr dad Bert‘ dort ‚ gelaesiertt . 

Balden* wartet der füffe Trank, 
Reiner Honig und drüber der Schilo! \ 
Ungkid harvet der Afen,Geihlehet. ze ı 
Ss ed? mi, laß mic run. wm. BE min 

Noch niche, Wroißerin, ih oil tie eiagen,. . 
DIE ic) Alles weiß; ic) willndch wiffen, 
Mer den Balder gddten wid. El _- 

‚And‘ ‚Rebend berauber‘ Ddins ‚gem SE 
2 “ 

  

 Hauder ‘es; der feine Bruder ung‘ fen zu. “ 
- Und Lebens .beraubet Odins Som, .. \ 
3% Iprach. umvoilig,, Tap mich ruht . 

aan‘ De 

N nicht,. opropgetint $6 wit dich kingen, 
Bis ich alles weiß,. id) -wilfnod) vwiffen,. 

‚„Mer.wird: dem Haude r den Mord vergelten, 
‚Und Balders ' Möre, ‚aur Slamne ienden 3%, . 

’ . an 2 a 2: 

.* Diins Liehfer, afgelichter Sohn, 
e 

- - x
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BL. ıL. 
IE: 

. Rinda gebiert’im Meftenreich 

"Dem Dpineinen Sohn, der Faum ‚geboren. 

: Sn felber Nacht fchon Waffen trägt, 

Die Ham nicht wäfht, das.Haar nicht Fänmt, 

‚ Bid er Balders Mörder zur Slamme gefandt. 

3% frac) umvoilig, 1 mich. nun un 

\ „Noch nit, prophetin, ich will fragen, Fr 
. Bis ich’ alles weiß. Sch .moill nad) wiffen, 

> Mer find die Zungfraun, die dort weinen?, on 

Gen Himmel werfen fir Schmerz. den Eylen?, 

Nur das noch vede, ‚dam pl bu zug. ® u, 

ID du sein. andre} wie id) gerähnt, 

E gif O dim felbft, der Männer Erfier.* -_ 

„Und di nicht Bola, Propherin niht,, ° . ' 

Drei; Kiefen: ‚Mutter sifk- du viefmehe, 6 Rx 
an 

  

Neir heim num, Ssin; ind’ hin Si . 

Daß Feiner wird fommen zu forfchen wie, dul 

 Biß od’ wird [06 und. bie Damm’ rung font, 

x 

“ we fie im Ungfüct vertidie dat, 

a De Arge: N NL Kr 
oo. _ N‘ . Ze . * ana ; 

Te U u 
\ en . # n



hs oe LT RR BERLIN \ 
Die Bauberfraft, der. Rieden®: 

De 17) 

  

ner 

ch weiß, id) Ying neun ‚Nächte fang, u \ 
Gefchenft dem Odin (und, ihn mi), ... 1 Den Winden entgegen, durchftochen mit dem Schwert, 

Am Baur, def. Wurzel niemand ‚Eennt. . on NT, ad BEE Er 

Da nährte mich nicht, Brod noch Trank; ' 
Mit Schmerzen fiel ich herab und fand u 

+ Die Amen: jchmerzend fiel mein’Xeib Bu 
upismen herab 
Del nr. mol 

nn Neun. groffe gieder, hab’ ich gelernt, DRBRE 
Bon.Bolthar,; ‚Sreya’s, berühmten Cohn, 
Und trank ven edlen Honigtranf 

- Voll. Sangeskunft. nn 

‚Da ward ich weife, da warb ih gro, © ’ Da ward ich glücklich, Wort gab Wort, BE 
Und That gab That. Zn 
en i Bu . -, \ , 

"Die Nun z capitula, das dritte Stüd der, Alteren Edda, im Anfang vielleicht verdorben ;_ eine Art poetifcher, Verzeichs - 
nie, bergfeiden nach dem eriten Theil auch die fpätere Edda Iiefert. _ Co find, Bey den Sinefen und anderen audder ‚BSiltheit in Euftur übergehenden Völfern, nad) Ständen und - ‚Gemüthsbewegungen geordnete-Kieder, . .



3 

Auch Du- ishft Runen finden und Bein 
Mächtige Zeichen, grofle, Beiden! un. es 

Die der Alte der Götter erfanphi .-- DRS ; . 

‚And die Götter, machten und Drin sub. ar 

  

‚Dain der. Fiverge, Afoid. ‚ber Sücen. E an 

au ic) grub rück, ein; , or. 
Ulmen. 

  

‚ Beif, wie ‚fe enyugien? meißtu, ı wie e fie anf 
zulöfen?. DE ee . 

Weißt, wie. fen ii au sefuchen?. weißtn: ioie fie find. zu 
‚erfragen? - ne un 4, + 4 

Meißtu, n wie fie tocggüfenden ? weißtu, wie urkejuenfen? 

Dem beffer. ai zu fenden,,. a sunhetzumnfen. zu of 
Uns 

. Kieder Kann in; es Kann: -fie, Feiner, . FR 

Nicht König Tochter, nicht Mannes Sohn. “ 

Ein’s- heißt ale ed wird dir heffen.. - .. rs 

Sn Schmerz, in- Trauer,. in aller Noth... - en 

    

S    
dh. Fann ein "Zweites; fein 'Geöbrfen‘ " 

Die Menfipenfbbne zur Arznei > 0 2m a; 

36 Fan ein "Dies, den Seid. zu nz 

Wenn Norh mir ifte, . 

Sein Schwert zu. ftumpfen, und, feine az BE 

Das fie nichts, vermag. ur nn 

    

Sc fan ein N Biertes; ienfen die earlie | 

Bande mirtan 

Sch finge das Lied und wanble frei; 

Die Ketten brechen mir an-den Fıffe Ten; on 

Die Seifen fallen yon Ben Händen mir. cn... 
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N 

Mit Seindesimuthe, den fliegenden’ pfeil, 
Su feinem Sluge halı id, ihn auf Ze D2 
Dur meinen BEN NT on niemals; 

  

x Kanıı ein Sch: wenn inich verwinbet - 
. Ein Mann mit-Zanber und reißt mit Bonn; Ms Ehre R 

' Sc) finge das Lied, dap’ In, nicht mid) - FE 
Das Ucbel krift. 
7 rin on. 7 . en BENOR| EB, in 

Sch. Fann ein Siebentes: ‚feh’ ih Grennen. = 
Ein Haus! 'ımd- die Slamme:.breitet fid) umher: Be 
>39; „finge ‚den Zauber und Kindige fie 2. 

N 

"Wenn unter den Menfcyen Haß beginnt; 
3) fing’ e es und erfüice da! ‚Hebel font 

3% Kann! ei Neuntese n wenn Noth mir im 
Mein Schiff zu “retten auf fürmiger See; "2 = “ “ 

"So ftilfe den ‚Bind und ‚Rille die. en. 

$d Kann ein Zehnted? wenn Zauberinnei SENE 
Die Luft, durchreiten;..ic) blide fie. ab. las 
Bon ‚Tgrem Dege, von ihrer Bahn. a: 

Tre 

Sch Kann eiır Eitptes füge id; ins Treffen, Ba 
“ Nfte Sreunde, fo bezaubr’ ich die Maffenz - 
"Da gehn fie mädhtig- umd heil zur Sıladt, 
Und heil hinaus und überall heil. 5 ee 

ih Kann ein Zwbffies; fehich am‘ Yaume 
Den Zodten hangen; id) "zeichne Runen: . 

* &o fommt der Mann’ und fpricht mit ı mir. 

, Sy: Yanın ein: ‚Sänffes: feß? ich ' sefehoßen BE 

a Kr) Kann ein! hier Bas nei, it An, 

  

>
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. ‚3. Fann ein Andres: befpreng” ih mit Maffer 
Den zarten Knaben, fo wird er von Waffen’ - 
und Schwert nicht falten i ii ‚Feiner Epladı. 

. ch Fann. ein Andres; "der Wilter Namen, 
‚Der Yen und Alfen‘ "Unterfchted le 
‚Kann id). end: nennen, ! merige Fonnen? 6." set 

. Sc Fan ein Andres’. das fang <hlödrep 
Bor 2 Dellings Pfortes- Muth den Afen.- 

Den Alfen. Saft, 2 Meicheit dem Dbim. . 

x) Km ein Andres;- will ich geniefn 
Dis edelften Mädchen Lieb und Gunft:, . a 
Sc) fing? e3 und wandle den Sinn des. Mädchen; 
Bon weiffen Armen, md Inf ‚Ihr Haze, ae er 

Sch Kann“ ein Andres, daß, mich, das Antigen 
Nie verlaffe. — "Sotfafner U, 0. ursau 
Meißt du die Lieder? fie find dir gut: oo. - 
nüß zu fernen, zu Bi en noth. ur 

  

Jh Fan ein: Andres. dis Ihr. ii feinem, ee 
Mädchen mod) MWeibezi nur Einer weiß. ed: nn 
Dar befte.der.. Lieder ;:ich.lehr’. e8 etwa . 

Nur meiner Schwefter und bie e mic in ie 
Arne föliept, Ss RI nn eo u wi. 

Nun find sefüngen bie oben Ehrüche 
"Sie hohen. Pallaftz _ : \ NT 
Sie find fehr norh den Menfehenföfneh,” ee 
And; find nicht noth den Menfchenfihnen). Re 

- Heil der fie fang!. Heil der fie Fan! on 
MBohl der fe ie lerne! heil, ‚der f ie, Bar — 

 



N, "Die "Xohesgsttinnen. Be “ 

Sn Sefigt eines Mandrers in einer .einfaiten, Grabe 
„da er bie Xalfyriur alfo weben a). 

ae er u erdilß: ER “ et . , 

    

  

elle Be," 
UIID. et,         

nt el 
ir rn 

” Umfer Aiedrs 8 du Ks von syfeifgewblken‘ ea”. 
Zu groffer Schlacht. E53 regnet Blut! 0" 
Schon Fnüpfen an Spieffe fie das tebensgewebe 
Der Kriegesmänner, blütrotgen Cinfcplags 5 
Zu: Nandvers | Ted. nn Peer: 

  

a ee ns 

Sie weben Gewebe von Mehfhendärmen, : 
Deenfcjenhäupter, bangen daran. 

.  Bluttriefende @ Z’pieffe ichieifen: fie bürd,. 2 
Und haben Waffen: und Yfeit im: Händen, an 

Mit, Schwerten bichten f ie v8 > Siegägarn RR Einen 

Sie kommen zu weben ı mit gezognen Schreiitern 
. Hild®, Hiortbrimuf, -Sangrida, Somiput,. 

: Der Epieß wird brechen, ’ der ‚Schi wird fpalten, a, 
DB. Schwert wird ‚Klingen, daß der‘ Harn: tönt," u 

r re 

„Meilen, wir ehe Beivebe der eötägtr ” 
Dig Schwert bat ‚einft der. ‚König‘ getragen, 0 

Hinaus, hinaus; in, die Schaaren hinan, 7 

Dit} unfre Sreumde mir e MBaffen impfen! — ! 

      

or. 

” 
.. 
- 
4 
}
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5 Mohlan, wir weben Gewebe der Schlacht! 
 Hinand, hinaus, an den. König hart!“ 

Budr: und Gondul, fie fahen die Schilde 

‚Dlutrorh (don und deckten den König. - 

„Moylan, wir " weben! Gewebe da“ Statt 
‚Die Waffen tönen der. Kriegeömänner, . 
Mir’ wollen nicht fallen den König laffen! 

” "Balfyriur walten über "Leben und Tod. \ 

Das: Kolf, es: fell! balo Sande zegieren," 
- Das .dde Ufer bisher bewohnt: 1. mn 2 
Dem tapfern Könige naht der Tod, 2 
Schon ife den .Pfeilen der ‚Graf eigen ee we... 

  

Und. Srrfand wird: im: Trauer pi 

' Die jeder Tapfre nimmer Vergißr, nn an 
‘ Das Geweb’ ift fertig, das- Schlachtfeld. biu utet, = 
Durd) Länder taumelt- dns Ariegegerämme, 

Graufend iws umger‘ zu haun, in 
Die BlutwolP flieger in der Luft, = 1. 
Die Luft ift roth vom Blute der: ‚Krieger, : 
€ unfe Stimmen (Greeigen al all, Zu 

  

Dem jungen Könige fir ingen ‚wir te to. 
Biel Siegeslieder. Wohl .unferm Bi 
Und wer fie hört die Siegsgefänge; u. 

Der Ten’ und fi inge. he ie den: Kriegen Nor. vr 
Zr . 

$ In Ka 
. er: 

Kopfauft. I. wir-veiten “Gimweg- auf Noffen 
.- Mit gegog'nen -Schwertern. hintweg von hen.



oe. on Be ana 

Der serfämähete Sunglingt 
rerBit PR 

  

\ . ar : engel N fern 
. Dr te wein... ih tea. Pe 

anfift hab? ich Sicitien, m 
Da waren wir Männer! \\. Dann her 
‚Das braune Schif ging: eilig, ll mrhars 
"Nach Minfchen mit. und- Männern! ih nseT 
Mie da, fo haft ich, füllte. 00.00. 
Mein Schiff mir.immer laufen; —- 2... 
Und dennoch verfhmäht mid... 52 un: ag 
Dab- ‚Rupifche mribchen. EEE e 

Säladr. gab es bei & Dronieing 
Gröffer war ihr. Heer dar ya. 2 on: 
Dad Treffen, das wir. daben, ET nat al 

Mar graufend blutig, 2. 2%: A ai 
Gefallen der König... 2.2. Deteen 

Sch mir entfommen — 

  

   

2 Mod dennod) verfhmäht mic ® . 5: .. 

2808 Rufifhe Mädehen, Mn u unse 

Schjözehn, eafen. unfer- 5 3. == pe vr 
“Auf vier Ruderbänfen: 
Des Meeres Sturm ward. griminigs } 2. 
Dad.Sciff erfanf. im Baflerz, 0... 0%: 

  ' , » . [ x . . x 

. ‚er Aus Bartholin, ‚Bon, Malfek_überfent nad Mallet’s Weife,



Und dennoch verfhmäht mid : + - 
Das Nußifche: Mädchen: =. ı [Y 

.- 445° _! 

Mir fehbpften alle freudig; - - - 
©o foll’3 inımer gehenyg — '  - 

> Kinfte Fan ih. adte,;; . 
Weiß tapfer zu fehten, 

"Edel zu reiten, 
30 fdwimmen Fünfklich, BT 

-Schrittichuh zu laufen, :: 2 naht “ 
. Zu jchleudern, zu ruder.. —- 

Und denned), verihmäht mic) 
Das Rupiige mädchen. 

Mädchen oder‘ Witmer 

Barme Scyladht.wir aber. 
Da drängt id) ‚froh, „BU. Etndr Sir...) 
Brauchte frifch ‚die Waffen, . 

   
Da find od) unfre Spuren. _.. 2 

‚Und dennoch verfhmäht mich 

. Das Rufifche: Mädchen... Spar 

\  Gebehren an: dem. Sen « 
Mo fie Bogen fpamen,... 
Trieb ic) Feindes. Schiffe 
Oft auf Meeres Klipyar, 
Adert” fern von ‚Menfhar:\ 
Das Meer "allein mit Rudern .— " 

‚ Und dennoch verfchmäßt: mie 
"Dee Supiige Minden, 

\ 

ee 

AS fern im Hfiland TE ei 

 



  

E (e v. er h y d be DT 

- Ein Baubertieh, u en 

Dinife, nd ren 

    
. (S. die Kämpe: Vifer, Kopenh: 730. ©. 160, u 28 Sllte 

“ber des ‚Driginele Mt müberfentat.) eu Doers | 

    

3% legte mein galye. af Elocrshöh,. u n 
Mein’ Yugen begannen zur finfen, " 

Da Famen gegangen ziwei, Zungfran’n Tor, - 
‚Die thäten mir Tiebtich winken. Zu u 

  

Die eine, die Ari! inein. "Voeifies Sin, 
Die andre’ fifpelt ind Ohr mir: 

Steh auf, du muntrer" ‚Süngting,, auft!: 
za nen Ehe’, ‚ erhebe‘ den T zanz hier! “ 

Steh auf, du muntrer‘ Shngling, aüfte 
. Erheb’, erhebe ven ‚Zanz bier! 

: Meine Zungfrau'n fon die-Lieder“ fingen,” 
, Die fchönften Lieder, zu! hdren. et? 

Die Eine, begann zu fr digen ei Sied, Yu 
.. Die Schönfte aller: Edyönenz A z . 
Der ‚braufende Strom, er:floß. nicht mehe, Ku 

Und horcht den ‚ganberrbnen. en 

Der Branfende Strom, er floß nicht” mehr, 
Stand’ ftill amd horchte fühlend, 

Die Fifhlein fchrwammen in heller Sluh, < 
Mit ihren Feinden fielen. . ze 
4



i 
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Die Sifchlein al? in heller Sluth, . 
Sie fcherzten - auf. und. nieder, 

. "Die Vöglein al? im geimen Halır, 
‚ Sie bipften, mb öirpten Sieden, \ 

RN au, du mutter. Zängling, fr anı 
Mille du hier bei, "uns bleiben? 

Wir wolfen dic) lehren dad Kunendirh, 
Und Zaubeteiet [reiben Bee 

Bir wolfn dic) Tehren, den wilden Bro 
Zu binden. mir Wort und Zeichen; 

Der 2 Drade, der ruht: auf:rothem: Gold, 
Soll vor dir flichn und weichen.“ 

no. 

.ör nt ei Det 

@ie tanzteit: hin; fie kanjten herz". ned 

‚zu buhlen ihr Herz begehrt, 
Der muntre. Füngling; er aß. da," ;. ” 

Geftüzt.. anf. feinem Sämerteiz hen 

Do an . ‚du muntrer Füngling, hör’ an - 

& Seifen wir Si, mit Meffer und Sihwert, \ 
Das Herz! and, und au rähen.“ 

- Und da mein gutes, gutes‘ ötte Ba 
Der Hahn fing. an zu fräh'n. . 
Sch wär? fonft blieben auf Elvershöh, 

Bei Elveis” Zungfrau'n‘ Toon. 

Drum rath’ ic) jedem: Sıinglüng an: “ Ze 
. Der zieht nach ‚Hofe fein, 

Gr fee fic) nicht auf Elverd: 50h, 
ade ss fofnimern ein. © u un 

  

vn.



      

Zen a2 Ba ‘ , Ss 

Nosdlands Küuttn 
u ““ Ding. ‘ nn ge 

Be Haie Seh“ En 

  

a r ie 

auf Boßrifelo in Sonden, 
“Da lag der ‚npfer Ordens’ ER 

  

+ Da waren: Kämpfer in groffer. Zah, 
König Sngeborgs ‚oölf Drüber. all 

Der Eıfte kenfer den Bageır uk; 1 Du 
Der Zweite mir. die branfente, ‚Sluthe. ee 

Der brikte fuhr unter als“ "ein gich,e“ 
‚Dem vierten faotrs nimmer uf feinen Eilhr. \ 

Der fünfte die Soldharf- Fehfig. fo kei, 
"Dnf alle, ‚bie hörten, tanzten deein, 

Dar kehrte has Horm bties: alfo. laut, 
Dnf allen‘, die, Dirten, grauft- und grau, 

Der fi ebente unter der. Erb Font”. geh >, 
‚Der, ‚ce ange ur Welten. Aöln x Bes 

un. Pe Da



— 449 _ 
> Dur fe den hdyburm Sand i im 1 Cias, ur 
Sa Fonnt’ nod) mehr als alle das. . . 

Der Zuolfte war fo ein wife Ma, 
&- mußt was in der ‚sen ‚begann. Be 

Sc fag’ 8 tin Beige? es Gehe, . 
- Shr'sgleichen ift nicht quf Erden mehr; © 

Senders Werten. hön. fit. u. Kunf VIIL.



nen Norman Eu 
Der WM .fferma 

‘ 

wie. 

nn. 

  

a 

“ 27 (Aus dem Kiämpe: Bifer) 07 nr 

  

ad Mutter guten Rath mir-Teißt, | 
Bi fol ich befommen dad fon: Maid?“ 

.  ,Eie baut ihm ein Pferd von Wafer Har, 
Und Zamın und Sattel von Sande gar. 

. Ste Heidei ihn an zum Nitter fein, 
. Eo.ritt er Marienfirchhof hinein. 

= ” Gr band fein Pferd an die Kirchenthär, 
Er ging um die Kirch” dreimal und vier, 

Der Waffermamı in die Kirch ging ein, 
Sie Faomen um iyı groß und Hein» \ 

Der Priefter eben fland vorm Altarı . 
"Was fommt für ein Dlanfer Ritter dar.“ 

Das fehöne Mädchen Indht in fich: oo. 
»D wär der blanfe Ritter frmihle 0.0 \ 

nn Er trat üßer ein cin Stuhl und zweiz- 
„PD Mädchen gib, mir Wort und. Zen ®. | 

r 

 



.. . — Er _ 

„ei trat ber Stile drei und vier? 
„> D fchönes Mädchen sieh mit ine 

“ Das höne Mädchen die Hand ihm, keit | 
„0er baft meine Treu, ic) ielg‘ dir ae 

Sie giengen hinaus mit Hochzeitfchann, - 
Eie tanzten freudig und oh’ Gefahr, 

‚Sie tatzten nieder bi an den Strand, 
ei waren allein jest: Hand in Hand. 

. „Halt, faybnes Mädchen‘, "das Koß mir hier! 

Das niefiögfie Saifden bring’ ich dir.®. 

’ 
And. als fie e Enınen auf n weifl en Sand, 

Da Fehrten fi fi alle Shift zu, Land. En) 

And als fie fanıen auf den Sund, 

» Das fchme Mädchen fanf zu Grund. © 

Nah Lange hörten a Lande fi ie, 2 . 
„Wie das (Höne Mädchen i im Bafle er fehrie. “ 

\ Sch rath! eud);” Sungfern, was id) Fam: 
SH nie fi in zanz mit ben. DBafferman \



14 

  

Erlkönige X odten nn ;  Dänifche 

ee (Kiämpe:Bifern) 
: — . . 

Herr Hluf reitet fpät und: weit, 
Ir bieten auf feine Hochzeitlent’; 

. IN " 

Da tanzen die Elfen 
Erlkönige Tochter reiht 

_ „Billfonmmen, Herr 
Tritt her in den Reihen 

“ 

>. Srühmorgen ift mein Ho 

auf griinem’ Land’, 
ihm die Hand. 

Shuf ‚was eilft von hier? ' 
und. tanz’ mit mir. 

: „Sc darf nicht tanzen, nicht tanzen. ich mag, 
Hzeittag. * 

nDbr an, Herr Olaf, tritt tanzen mit mir, „Zwei güld’ne Sporen fejenk’ ic) dir. a E 
Ein Hemd von Seide fo weiß und fein, 

Meine Mutter bleicht'g mit Meondenfchein. we 

»Ich darf nicht tanzen ‚. nicht tanzen ich mag, "Srühnmorgen ift mein Hoczeittag.® 

Einen Haufen Goldes chen? id din. 

INT... 

»Hr- an, Herr Dluf, tritt kansdın mit mir, Blade] 

\ 

um 

x.



nn 77,53 .. 

„Einen Saufen Geldes nähın? ich wohl; 
Dh tanzen ich nicht-darf noch Pit: “ 

Und willt, Herr Slrf, nicht tängen mit miy; on 
u Soll Sad’. und. Sranfheit folgen dit 

Eie thät einen‘ "Schlag ihm auf fein Hei, 

No nimmer faster er folchen ee, 
K “ “ 

‚Sie hob ihn Öleicjend auf fein fer, 
„nie beim num zu dein’m Sräulein werth. & 

en 

x 

Und als er Fam vor Haufe She, 
Seine Mutter “a Rand baflir. a 

uote an, mein Sohn, fig an mir gleich, . 

Die ift bei, Sarbe blaß. und lei on 

Und fote fie nicht feyn blaf und Blei, . 

34 traf in Grtenfönigs Reich. Bonn 

= Hbr’ an, mein Sohır, fo lieh und traut, 
ns tet ic nun ae deiner Braut? en er 5 

\. 

wSngt ihr, ic fen i im. Wald zur Stund’;" 
- Zu proben da mein  Yerd und Hund.“ 

Seägmorgen und als es Tag Kaum war, 
. Da Fam die Braut ‚mit ber Sodaeiifhnan, 

.  Eie fehenften Mat, fie Fehenften Mei, 
u if Herr Dluf, der Bräur ga mein IF



454 1“ 
„Her Slufs-e er vitt in Mald zur rund, 

€ probt allda fein. Pferd und Hund," , 

Die Braut bob auf den Scharlady 1b, 
Da Ing Het af und er war todten 7 

. f 

\ .. . . 
x - . . EEE \ vr. “ \ 

Euer En - 
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Das fänfte Erre 

Zeuttoee Bieden. 
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I Fr 

König Tusnig“ 

A u ' Deutfä, \ 
N 

  

ons ältefte deutfche Rich, vom Safe g82. ‚ ‚Scilters thesaur, 
ter. 'zerm, €3 betrifft Ludenig, Sohn des Eeufgen, Entel du‘ 
-Seommen, Urenfel Karls des Ötoßen, m) ' 

Einen Königmei ih, in en 
Heiffet Herr Ludwig, oo 

. Der gern Gott dienet, 
Meil ers ihm Tonne, 

Kind warb er vaterlos, 
DR ward ihm fehr- bo6: u - 
KHervor hole’ ihn Gott, . 
Sshn felöft erg... . 

Gab ism tügenbe Don 
Srone Diknende; ne 
Stuhl hier in- Sranfen: ee 
Braudy’ er ihn angel © a 

EP Den.theilt er dann 
0:0, MitKarlomanı, " 
. Dem Bruder fein, 

. Dhn’ allen Wahn. 

.
r
 

Das war gende, > 0... 0... 
"Da wolle? Gott präfene 000" 

. . Db er. Arbeiten -. 
oo. ud mochte | leiden 

a, Bo;



‚Den Heiden dienen, " 

gieß der Seieumbung u 
teber fie fommen;. en FOR Fe: 
Ließ feine Sranken. . 

Die giengen verloren! ° = 
“ Die wurden erforen!  _ 

. Der ward Pa 
u ‚Der Afnen mißlebt. 

Mer da ein Dieb ab; 
Der deß'genaß, 2.0 n 

N 

‚Lite dies Entgelmiß, : 

‚Eilig berbeizieh. 

- Nahm feine Feftung, . ... Br 
Seit war er Gutmann. a “ 

Der war ein Lügner, 
“ Der war ein Räuber, 
Der ein Verräther: 
Und er geberd fi & def. 

„ Kinig war gerüßret, > 
‚Das Reid) verwirrt, 42:0. L., 
Erzürnt war Chrifi, 0 

: Da erbamıt’ c6 Gistt, BE N \ 
Der wußr alP die Noth,. IT 
Hieß-Herr Ludwig‘. N 

x Fra) 

„Ludwig, Si tönig mein, un 
Hilf meinen Leuten! -i ' 
€5 haben fie Normannen - - - 
Harte bezwungen. 

e
u
.
 

  

*. Edelmann. I :



a 

4 
x u Ne 

. Dann frrady Ludwig: 
-. he! fo. tu? id). 
od nicht, rette mir ed, 

Bas du siert “. 

Da nahm er "Sorrs Mad, 
. Hob die Kundfahn’ auf: 

. Reiter in Sranfen. 

‚ Entgegen den Neftiannen. 

Gotte bankend, 
. Diefem harrend, 

" Sprad 7,9 Het mein, Urn 

"Range harren wide \ 

Epradh. San mit nit Muhe, Bose & 

Ludwig der Gute?’ 
»rröfter euch, Gefellen, | 

.1/Die mir in Noch) fiehn. ° 

Her fandte mic) Gott!- - 
Schar mir.felbft die Gnad!z 

"Ob ihre mir Rath thut, 
DaB id. euch ‚führe, 

Nic) Felbft nicht fpar , u. 
Bis,ich beftei euch: DE 
Nu voill ich, daß mir folgen ° 

‚au Gottes ‚Holden, 

"Befcheert ift uns bie Si ” 2 “ 

& Lang’ ed will Ehrift. , 

«Er wartet, unfer Gebein, 
Bad Kur, darein. E



x 

Bu ” 

u. _. 460° — , 

” "Br mın Gottes Mille 
Eilig will erfüllen; 00 > 
Konmt er gefund aus, A 

- Lohn’ ich ihm das; \ 
Bfeibet er. drinne, “ 

‚Fehm. ir den Seinen? 

"Da nahm“ er - Schild und he, 
| re eilig daher, 

tt, 

. Boll’ wahrlidy rächen 
-. Seine Miberfacher. 0 

Da war nicht Tanze, nu 
Fand. er bie Normannenz.  ı - 
‚Gottlob! rief e; 
Seinen Bunfeh h er, “ . 

Der König, reitet Kühn, 
Sarg lautes Lied, \ 

- Und alle fungen: 2 

SKyrie Eleifon. n 

. Diefen durchfiad) er. 

Sang'war gefurigen,. \ 
"Shladr ward begonnen, 
Blur fchien in deu Wangen \. 

 Spielender Sranfen, on 
Da räche jeder fi, . : 

| ‚Reiner wie Suowig. 

Schnell kb Kühe, 
Mar je fein Ein, \ 
Senen durchfchlug er,



40r, Par 

| Sienfte , zu Handen 
I " einen Feinden 
22°. Krank bittern Leided, . 

. So wicen fie Xeibe?. 

." Gelobt fey Gottes Kraft! 
gudwig ward fieghaft. 

“ Sagt allen Heiligen Dantl 
.. Sein ward der Siegfampf. . 

HD wie ward Ludwig \ 
König fo felig!. 

Hurtig er war, 
_ Schwer, wie ed noth war! \. 
Erhalt ihn, Hert Gott! 

Bei Ainen, Rechten.



VS Ha dee ed 
Be \  Deutich, en 

N 

  

us Sittewalds Gefichten. Th. 4. ©. 114. Wo aud ein \ 
Echrbrief der Soldaten it, vol farfer Stellen md ftarfer Spra- 
de; mir leiter, go Etrophen fang. Auch in diefem Gedicht muß man der Errage und treflien Stellen wegen die fhwächern übere 
feten; fie find.es ung jckt, nachdem fo viel Gedichte der Art er: 

 fhienen find, wareng aber damalg wenige)... 

r 

 BWohlan, geht tapfer am, ihr meine Kriegegenofien, 
Schlagt ritterlidy darein; eur Keben. unverdroffen u 

 Auffest für's Vaterland, von dem ihr folhes au : . 
‚Zuvor empfangen habt, das ift ber’ Zugend Braud). Be 

Eu’r Herz und Muigen lat. m it Giferflammen breuiten! 
Keiner von andern fich menfclic)’ Gewalt laß tremen!- ; “Keiner den andern durch Klein nch und-Zurche erfchreck' ! Ned) durch fein’ Sluche im Heer tin’ Unordnung erweds. . 

u „\ Sn n Fa Kann er nicht fechten mehr, ur doch mit feiner Stimme, ° Kann er nicht vufen mehr, mit feiner Augen Grinmel Den Feinden Abbruch th? mit feinem Heldenmurh 
‚Nur winfhend, daß er herr "verkaufen mög’ fein Blut. — 

„ Ein-jeber fey bedacht, iwie er das Lob erwerke 
Daf er in mannlicher Yoftur und Stellung fterbe, . 
‚An feinem Ort befte', feft mit den Sißen fen,“ 00. » Und beig’ die Ziyn” zufanın’ und beide Lippen ein. ' 

I



I - 263. Bere 

er feine Wunden: fi tobrwrdig al befinden 
- Davoriien auf der Bruft und feine. nicht babinten. 

Daß ihn der 2 od auch noch in feinem Tode zier’, nn 
Und man im i im Se Ö nöd) Ernft und Leben: hei W 2 2 

& muß, wer Thranneh gelßriget will eben, Ze 
Er feines Lebens fid) ‚freiwillig ‚vor begeben. .- BEE . 

Mer nur ded Xod’8 begehrt, wer nur feif) geht Baht, 
Der hat, den Eieg und dann.das teben su Oeninn. 

0 Seil auf, ihr tapferen Soldaten, . 
 ,8hr, die ihr.nioc) mit deutfchem Blut, 

hr, bie ihr no mit frifchem Mur) : 

Belebet, fücher große Thaten!. 
hr Sanbesleur, Shr Landsfnehr, auf! “ 

"Das Land, die Freiheit fi fich, verlieret, 
2 Mo ihrinicht munthig fehlaget drauf, . 

And überwindend trinmphiret. | 

- Der ift ein Deutfcher wohl gebohren, 
Der von Berrug md Selfchheit frei, 
7 Hat'weder Redlichfeit nod) Treu, 
"Noch Glauben und Freiheit verlohren.. 

> Der ift ein beutfcher Ehrenwerth‘ nn 
Der wader, herzhaft, unverzaget 
Sic). für. die Freiheit mit dem Echwert 
In Tod und'in Gefahren wagte nr 

" Dan want. ihn Schon bie- Feind’ versand, “ 

Und nehinen ihm, das Leben hin, -. 
Ft Chr und Ruhm dod) fein Gewinn, 
Und er ift gar nicht überwunden. ' 

- Ein folher Top: ift ih nicht (Hier, 
Weil fein Gewiffen iän werfüfet 

«And er erwirbet Lob und Ehr’,. 
- . Suden er fo fein Blut. vergieffet,  : 5, 

.
 

on



ns 

Sein,Nam und Ruhm altzeit’ erklingen - EEE 
Sn allen Land, in jedem Mund. 
Sein Leben durch den Tod wird fund, 
Weil die Nachfommting’ ibn befingen,.., 

0 ..Die edle Sreibeit ift die Zrucht, - 2." © 
Die er dem. Barerland verlaffer: "©, 
Da der Herzlofe- durch die Flucht: 
Bird ganz verächtet und gehaffet: 2 elle BE) ann. 

fo zu leben md zur fterben, «- 
‚Gift dem rechtfchaffnen Deutfchen gleich. - u 
‚Der Tod md Sieg find (hd und rich: 02 

‚Durd) beide Fan er Heil erwerben. 
Dingegen flichen allen Dank”: 
Die Slächtigeh und der Verräther, 

Und ihnen folget mit Geftanft 
Der Ruf: „Derfluchte Uebelrhäter!® 

“Bohlen, wohlan! ihr werten Deutfchen, - 
Mit deutfcher Fauft,- mit Fuhnem Muth; 
Zu dämpfen der Tprammen Muth! a 

‘ Zerbrechet Jod) und Band’ und Peitfhen, . . 
Unüberwindlich rühmen fie. 
Eid) Titel, Ihorheit und ftolzteren; 
2lfein ihr Heer mit fehlechter Mip 

v, Mag, überwindfich, bald verlieren. - 

Ha, falfet in fie! ihre Fahnen 
- Zittern aus Sucht, Cie tremmen fühl, . “ 

Die böfe Sad) hält nicht den Etid), 
-Drum zu der Flucht fie fidy fon mahnen,. urn 
Groß ift ihr Heer, ein ifk ihr Sau, .. ‚.., Gut ift ihr. Zeug, 6b8 ihr Gmiffen : 

zu Srifch auf, fie zittern wie dag Laub, 
“ Und wären gern fchon andgerifen 

, 
’ 

\:-



m 4650. 
"9a, fchlaget auf fie, Iiebe Brüder! 
Sf groß die Mid, fo ift nicht fchlecht 

Der Sieg, die Beur’, und wohl und recht. - 
Zu thun, erfrifhet alle Glieder. 
So firaf, o deutfches Herz und Hand! 

Nun die Tyrannen und dieBöfen, - 
Die Freiheit und das Vaterland 

- BWirft du und mußt du fo erlöfen 
on , zur ; 

- u Eros . won , N 

.. a... oe, 
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Sıhlecdtg e f “a 19° 
ZZ Deutid.. 2 

(Die tete Strophe and einem Langen Shlaöttiee 5 bei Mor 
.. bof von ber deutfchen Pocterei. € ift gewiß alt, und bat, der _ 

. Diftion nad, herrliche Stellen: "Yer y würde ohne Zweifel damit 
ein Buch angefangen haben; aber wir? Ung gefitteten' Deutfcen 
trage. man fo etwas uf Wer: will, Icfe e bei Mrorboft \ 

Y 

  

"Kein felg’er &od if in der Welt, u 
Ad wer vorm Feind’ erfchlagen, 

. Auf grüner Haid’ im freyen Feld 
Darf nicht bör’n groß Wehklagen, 
m engen Bett, da ein’ralfein 
Muß an den Tobesreihen, 
Hier aber find’t er Gefelffenaft, fein, en 
Tal mit, vie Kräuter im Mayen. . 

. 34) fag’ oh Spott, N 
Kein felig’r Tod. . Bu 

Sg inder Welt, . 
Als fo man fällt _ 
Huf grüner Haid’, 

Dh? Klag md Leit 
Mit Trommeln: Klang 

\ Und Pfeifen: G’fang, 
Wird man begraben, 7° 
Davon thutbaben  — —-  _. 

Unfterblihen Ruhm. >. 
Mancher Held fromm, 
Hat zugefelst Leib und Blute 
Dem Vaterland zu gute . 

  

f



7° Die Red’ Üfk ums gegeben, 

kieb der Sreunsfönfe, 

2 Beute.) een 
nn 

(Bor Simon IT L Alberts Eaniütung ch 2. 2, 10, 
Schon die treugerzige Sorade viefes Dichters verbient Bekannte 

ng und Siebe) : en SE 
re ’ 

a 

Der Menfch hat nichts % eigen, 
So wohl fteht nichts ihn an, | 
US daß er Treu erzeigen, 
Und Sreundfchaft halten Fan," 

‚. Bann er mit feines Gleichen... . . 

Soll treten in ein Bandı 0 00.0, 
Berfpricht.fich nicht zu weichen, " \ 

Mit Herzen, Mund und Hande, 

\ 
3 

Damit wir nicht allein 
Für und nur folen Ibn, , 
And fern von Meufchen feyn 5 ee 
Wir follen uns befragen .. 
Und fehn auf. guten Rath, 

- Das Reid einander ‚Hagen, 
So und betreten hate © 

- Was Fann die Freude machen, u 
Die Einfamkeit verhielt? 0000 

. Das gibt ein doppelt Lachen, = 
. Mas Freunden wird erzäfft.



BR 468 EA 

Der Kan fein Seit vergefien, 
Der e8 von Herzen fagt: 

Der muß fid) täglich freffen, 
. Der in geheim fi d nagt. u 

Gott fiehet Mir vor allen, 
Die meine Eeele Tiebr: : 
Dann foll mir aud) gefallen, 

" Der mir fi) herzlich giebt. : In 
‚ Mit diefen Zınd’ögefellen, 
“Berlady’ ich Yein und North, . 
‚Geh? auf den Grund der Höffen 
"Und oe ur) d ben Rode



Er Lied vom \ jungen ı Srafen. 

m 2 Deutfeh, 

  

ET] x nt 

(Aus dem Munde des Volle im Elfaß, "Die Melodie it traw. 
ss und sübrend 5 an Einfalt beinah ein Sirhengefung,) 

  

yo Br ft 

Bus 30 fieß' auf einem. Goßen Bay; met 
‚ Seh ’nunter in’s tiefe Thal, . on 
‚Da fah id) ein Schifflein fchtweben, ' 
Darin drei Grafen fan 0, 

. Der alferjängfe,. der drunter war,” 
Die in dem Schiffen fan, 
Der gebot feiner Lieben zu trinfen 
"Aus einem venebifchen Glas.* 

Bad giebft mir. Iang u hinten, u 
Nas fchenft da mir lang ein... ©. 
ch will jezt in ein Klofter gehn, 
Will Gottes ‚Pienerin fon“ . 

. 

.. 48 

„Wille du it in ‚ein Klofter geh, 
0 Millft Gottes. Dienerin feyn, 

Co geh’in Gottes Namen, . ze \ 
Dein’s gleichen -giebt?$ vo) mer 

’ 

\ 
  

IR Mad) der Teadigion ein Glas, dad den Kran vergiftete, 

“ . Er



\ 

oo. e.10 N. 

> Und ald e3 war um Mitternacht, 
Dem jung'n "Graf träumt’s fo fhwer, 
Als ob fein allerlichiter, Schaz nf 

„In ’s Kofler ‚gezogen wär, \ 

Auf Auch, fletp auf ud tue bis, 
Sattel? unfer beide Pferd! 
Wir wollen reiten, fey Tag oder Nadıt; 
Die Lich’ ift: reiten werth tt u 

‚ Und da fie te vor ien „ Slofter Fame, 
Bel vor das'-hohe: xhor, ww 

, Srage’ er ngch jüngft der Nonnen, . 
Die in dein: ofen war. 

Das Nönnfein‘ Kam’ gegangen = 
"Su einem fchneeweiffen Kleid; 
Fr Häärl war abgefchnitten, 
Shr vofher Mund war bleich, 

Der Sinab er fe fi nieder, 
„Er fa auf. einen Stein; 
Er weint die hellen Thränen, 
Brad) ihm fein Herz entzwey. 

t 

.



4 

„‚MRösden, auf der galdın. 
Deuts, 

  

Ans der mindlihen Sage) - 

& fa ein 1 Knabe ein 1 Röstein fin 

Röelein auf der Haitdenz: ..  .. 
Sah, e3 war fo frifh und fon, ! 

‚Und blieb, fen, ed anzufehn,. 

Und fand in-fäffen Freuden? 2: 

. Röslein, Nöglein, Röslein roth, ae 
Röelcin auf der Haiden! ; \ 

- Der Knabe fpradh: id) Greche, no, 
‚Röslein auf der Haiden!:- 
Möslein fpradh:. id) fieche dich, 

Daß du ewig benfft-an: mid, 
‚Daß ic’ nicht will feiden. ' ae 

‘  Nöslein, Nöslein, Röslein. roh, on 
 ‚Rbölein auf ber „gelben. | een 

Doch der toilde ‚Knabe Gh 
Das Nöslein auf der Haidenz. - 
Köslein. wehrte fid) und flad), 
Aber er vergaß darnad) . 

Beim Genuß das Leiden  , - 

: Rölein, Rdglein, Noölein 1orh, 
 Nöglein auf der ‚Halben, 

  

Pe



= 12 — 

un nn 7 

w Das. Misgen und die Sefetfiauss, 
u. Beute. De 

£ . . 

€ Wolfe ein. 1. Miochen Befehen def 
- Mohl in die. ‚grüne Heide, > 

- Maß fand fie da.am "Mege ftegn? 
Eine ale, die war ‚grüne, nn 

„Guten %ag, “guten Tag, liche Hafel mein, - 
Marım bift du -fo arine?® “ \ 
nHab Dank, 'yab’ Dank, Wade Meögbelein, 
Rarum biß dur fo fon? FE = 

nu Warum, dag ic fo Kehönd bin, . 
Da will ich die wohl fanen: 
"Sg eh?’ weiß Brod, 'trinP fühlen Wein, 

Davon bin ich fo Mine. : 

BE son du weiß Bob, tin ben min, 
Und bift davon fo fhhnes 
& fäle alle- Morgen kühler Than auf mi 
Davon bin id) io grüne.“ 

Co Fällt cite Morgen Kühe Tau auf bich, Und bift davon ‚jo arüne? 
7 Men aber ein Mädchen ihren gt Sranz berliert, 

 Ninmer Triegt- fie. Ihm wieder,“ an



EN — 2 
Bene aber ein MSdchen Iren ea win befalten, 

-3u Haufe muß fie bleiben, 
Darf nicht auf alle Narrentäny’ gehn; on 
Die Darrentäng up, he ie meiden.“ en 

r zı ; ; 

BR: Dart, habe Dart, lee Sat mein, Ze 
. Daß du mir dad gefaget, .’ 

.. Hätt mich fonft Heut aufn Mirran Bereit Y- 
on au Haufe, Wil 7 bleiben,“ en



N Das Rich vom eifesfißtigen Knaben 
u men ‚Deutih. 

Die Metodie hat dos San ige ic Abendgefans 
ged wie inter dem Licht der Sterne, und der Elfaifer Dialeft” ' 

- fliegt fi den ES hyiwingungen derfelben‘ trenlih an, wie überhaupt, 

In allen Volfeliedern mit dem febendigen Gefange viel verloren 

seht. Der Supalt üft ein Heines Igrifhes Gemählde (wie Othello‘ 

“ein geiwaltigeg Sredcobild), fügn „ Ihrelic, fortgehende Handlung. 

: .€8 fliehen drey Sterm am Himmel, - 
Die geben der Lieb’ ihren Schein. . N 

- Gott grüß eu), fhönes Zungfräufein, 
Wo bind’ ich mein Röffelein Yin? - 

Nimm du ed, dein Röflein, Beim Züge, beim 
. Zaun, 

oo Bind’s an den Seigenbaun. 
Erz did) ein’ Heine Meil nieder, =. , 
Und mad)’ mir eine Eleine Kurzweil.* 

Sch Fannn und. mag nicht fizen, 
Mag aud nicht fuftig. fen, 
Mein Herz ift mir betrüßet, 
Tein’stie von wegen bein. 

‚Mas sog" er. aus der Tafchen? 

Ein Meffer, war fharf und fpiz; 
Er flach's feiner Lichen durchs Der; 9: 
Das sothe Blur gegen ihn forizt, :



u 

Und da er’3 wieder herauffer 30g, 
Don Dluf war es fo rothe 

„Ad, veicher Gott vom Himmel, 
Wie bitter. wird mir der Todit 

Bas 309 er ie abe. vom Finger? . 
Ein rothes Goloringelein. B 

Gr warf in fläffig Warfer; en 

es geb feinen Hlaren Schein. 2 2 

Sgwinm. Gin, fehrwinm her, Gotringeen a 
Bis an. den tiefen Eeel' . .. 

Mein Zein’stieb if mir geftorben; - Ber 
St hab’ ich. fein; ‚Sehr ‚slieh. mehr. 

. © gehe, wenn ein Maibel ae Siaben feh hat, 
. Thut wunderfelten. gut; Be 
"Das haben teir beid? erfahren, , 

. Mas  faliße Lisbe ‚Put, 

N



Kloftertiehen 
‚ Deutt, De 

  

> 
\ 

Als dem Munde des. Kolts in :oürindens. Sn der Llinbur 
„eifden Shronit ftept: auch ein Lied 'einer Nonne, das fi 9 Aufinats 

| . Muß fingen die Meff alleine; .n. 

. 

Gott geb’ ihm ein verdorbeit Shi zen : 
Der mich gemadt zur Nonne, cn 

“ Und mir den fchwarzen Mantel gab, :  ; \ 
° Den weilfen Nof darunfet, 

si 

  

Keim’ fh’ re Sin auf Erden it . 
"AS in das Stlofter zu zieh) N. 
Sc hab’ mid) drein ergeben, 
Zu führen ein geifilich Leben; 
D Kiebe, was hab’ id) gerhant | 
D Liebe. , BE 

4 

Des Morgens) ı wenn ii in bie Si u; NE 

Und wenn ich" das Gloria patri ı fing’, r 
&o liegt mir mein. ‚Kiebehen immer im Sin, . 
-D Liebe, was bab’ ih gethan! a 1 
D Siebe Kr Tara 

Da Eommmt mein Vater und guter de: 
Cie beten für fich alleine; . De 

Sie haben fchöne Aleiber an, le u



[ton 

Sch aber muß in der Rutten ftaßn; 
SD Liebe, was hab ic) serhan! 
DLbem re 

"Des Abends; wenn. ich fehfafen a v 
- &o find’ ich mein Bettchen alleine; : 
&p den id) denn, das Gott erbarm! 
Ad). hätt? ich mein Liebehen in dem Ann, 

HD Kiebe, was. hab’ id gerhan! 
D Liebe %. 

\ . “= 
' _ .Y 

x . 

\ - 

- 

. - 

Eu ’ . . 
x N 

\ 

-. { 

I oh von 

x nl. 

‚ 
- 

. 

un



En 

due Xieb vom Heren von Settenftein 
u  Deutich. EEE 

[ .. \ rn en - + 

‘ 

  

(Aus der mündlichen" Sage. Ein treftich Cied im Gange. 
des Ganzen und in einzelnen Etellen.) . . : 

3 

€ reit der Herr von Falfenftein 
"Wohl über ein’ breite Haide.. 
Mas ficht.er an dem Wege fin 2” / 

. Ein Maidel mit. weiffen Kleide. 

. . Wohin, wehinaud, du fhdne Magp? 
Mas machet ihr; hier alleine? 

"Wollt ihr. die Nacht mein Schlafbuple mn, 
.& reitet ihr mit mir beime, . 

Io. 

„Mit euch heimreiten, 8a3 thu? ih) ni, \ 
. Kann end) doch nicht erfennen." . 

Ih bin der Herr von Salkenftein, 
Und th? mic) felber nennen. « 

„Seyd ihr der Herr'von Falkenftein,- 
Derfelbe edie Herre, , 

. Se will ich euch bitten um ’n Gefangnen mein, 
‚ Den will id) haben zur Ehet— 

den Gefangnen mein, ber geb’ ich dir nicht 
Sn Thurit muß ey verfaulen! 
Zu Salfenftein fieht ein tiefer Thurn - 
Moyl zwifchen zwwey hohen Mauren. —
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„Steht zu Salfenftein ein tiefer Thun , 
Mohl ziwifchen zivey hohen Mauren, 9 
"So will ich an die Mauren ftehn, " 
And will ihm helfen trauen.“ _ 

©ie ging den <hurin wohl ı um: und wieder um: : 
„gein’slieh, bift du darinnen? ,' 
Und wenn ich dic) nicht fehen Kann, 
So Eon’ ich) von meinen- Einnen.® \ 

Cie ging den Khuem iohl um md wieder um: 
Den Zhurm wolle fie auffchlieffen: = 
„Und, wenn die Nacht ein Zahr lang wär, 2 

Keine, Stund thde! nich verbieffen I — 

Bu „Ei, dorfe id) fiparfe Meffer tagen, nn 
Wie unfers Herrn fein’ Ancchte; ’. 

. &0 that’ nit ’m Herrn von Falkenfiein ' 

" Um meinen n Kgerzlichfien feohten _ 

„Dt einer Fungfrau fee” ih nic, 
Dad wär’ mir immer eine handel ! " - Br 

. Sch will dir deinen Gefangenen geben; 
Sieh mit Ihm aus dem ‚Lande! EEE 

\ 

Bob aus.dem 1 and, da je is ni, 

. Hab’ niemand waö geftoblen; : 

Unp wenn id) mas: hab? Liegen ah, _ 
"& darf. ws voiederholen ;



. Sınaln “ 
en Dau-fte: und Baberle® 
u Ein Schweizerlicbgen. ROTE 

  

‚E8 Hätr.e Br e Töchter, an 
. Mit NameHieß.es Babel, Parse 75€ hät” © paar: Zöpfle, fie find wie Got,” . Drum ftigin aud) der Dufle held, 

.. Der Duffe Tief dem Vater na’: nel »D, Vater, wollt ihr mir ’3 Yabele lan 2% 
Das Dabele ift mac) viel zu Kein; an 

..€5 fehläfe dies Jahr nod) wohl, alfein.® 

“Der Dufle, ef In einer. Stud, - . 
tief abe bis gen Solorhum, = =. ee .Er:fief, die Stade wohl uf und ab, EEE 
. Bis er zum Öberften Hauptmamt fan; : 

Deren EN“ 

Be '»D Hauptmann, lieber Hauptmann mi’, = 
„3 WIE mi Bingen in Slandern niten ap 

‚Der Hauptinann j0g. die Eedelfhnu, 
- Gab dem Dufle drey Thaler dıus, u nn 

—   
* Die Melodie ift leicht und fleigend wie eine Lerhe; der Dinlelt hmingt fih in lebendiger Wortverfhmeljung ihenad; wovon -.- freilich in Lettern auf den Wapier wenig Beibet. - °". .— .- 

- 
. m . . . ’ _ 

-
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Der Duffe If won! wieber heim, 
Heim ‚zu finm liebe-Babelein: 

„D Babele, liebes Babele mi, 7. 

Se bab, i ni dungen ir Slandern nil® 

Das’ "Babele tief wöhf hinterd Haus,” won 

€ grient ihm fchier-firr- Yeugele unds- nn 
„D.Babele,- thu’_dech nit_fo_fehr, 

-& will ja wieder. formen. zu dir! . 

L 1er er « ’ 

"Und Eon i; berB, Sad, nir. beim, iu 
Eo will i dir hreiben. e Briefelein, ’ 

Darimnen fo, gefchrieben ftapı :' RR 
SF will min Babele nit yirfahns” 

        

\ 

Hrderd Serte x Khön. Ob m. Kun VER 06



  

am BL ns IS SELBER ON IL INT 

Renn 6. ein 1 Bbglein. wär”, 
3: Und. auch: grey, ‚Stüglein hät, u 

Sg’ ih zudig, 0 ME Bu 
 Meil 68 aber nicht, Han Tem, RES R 

- Bleib ich allhier, id 

Bin ich gleich weit Son’ bir, u 
Sin id) dod) im Schlaf: bey dire, 
Und red’ mit dire . ir. 
Wenn ich erwachen Kr, vo 
Bin ich allein: on 

68 vergeht eine Stund’‘i in der ad. 
Da mein Herze nicht erwacht, - - 
Und an dich gedenft, - 

Daß du mir. viel tanfendmal - 5 
., Dein Herz serheft " el 

BE Zee BEER 
  

9 Die Melchie ft mie ol fehnend und deicht. >. 

Du Ent. 

A Er 

! 

Dz



  

erte Fa drei 

Betten. snala 

  

"(Bon Dpin, Eins der. r.fübafen beugen. gie) 

. eng Dr in N tn 

” en va ir Br . 

au 6, eich, faß ung ein, Zu 
Mir haben Zeit! 2 5. 
E35 fchadet und Verweilen. i ° \ 

‚Uns beiberfeit, Bu 

Der edlen Schnheit Gaben. : 
 Slieh’n Fuß für Suß: . 

. Das, ‚alles, ‚was wir haben, : 
‚ Berfwinden muß. ; 

Der Wangen. Zier eibteihe, 
3. Das Haar wird greißt-, 

‚ Der Augen Teuer .weichet, 
Die Bruft wird Eis. ' un 

. ‚a5 Mindfein von Gorallen 
Mird ungeftalt: - 

’ 

Die Hand’ als Schnee, verfallen 
And du wirft alte 

962
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. Drum taß un jest genieffen 
. Der Jugend Fruhts 0 

Eh’ als wir folgen mäffen  \ 
Der Jahre Ruhe, 

  

Mo du Dich felber lebe, 4 2.0 
&o liebemih, . a 

Gib mir, das was du giebt 
Reli .auh.ide...... - 

ra jan 

5 ev {0 

j t 

n



eo 

n- 

‚Niedäen der Sehntuss 
u nu Bette m ” 

(Ans einem Bi fm er tn inquerg) 

N. ir 0 (a 

Der fü Ins eälaf, v ber e fonft fitte alles wohl, 
\ Kam flillen nichs mein Herz mit Trauren. sol; 
Ds fhafft allein, "bie mic) erfrenen fur. \ 

  

Kein’ Speif und <rant inte guft. 1 Sabrung get 
"Kein Kurzweil ift die mir mein, Herz erfreut; 

- Das {haft allein, die ‚mir. im Hersen lest 

Kein. Sfeitchafr id nicht. ehe Seen map, N 
Ganz einzig 113’ in Unmuth Nacht und Tag; . 
Das fhafft allein, die 1 im n Herzen ag‘! 

... &n Auverficht alleli gen. ihr. ic) San, , ns 
Und Hof, fie foll mid): nicht verlaffen - Hang; ch 
‚Soft fiel ” sw in's bistem, oDiB. arai, 

jr“



  

: € if. fein lieber Ding auf Ein, . 

> gile Srauenlieh’, toen fie mag werden. 

v nn zutser 

  

. e = “ 2 in S . Pina 

- Nichts‘ Geffer ift auf bier € w; e 
Das Foftlicher gefhäßet werd’; 

',. US Liebe, denn es ift bewährt, ... 5. 
7 Daf Lieb’ zufamnı'n ‚vereinigt, bald 

- Sim, Herz, Gemith-mit ganfr’ ‚Gewalt, | F 
" ab zwei nur hätten Ein’ Geftalt KT EEE 

Drum, was man fagt, ich all’. verneinz, 
"Recht? Lieb? zu haben, bringt nicht pen, ee 
‚Ban beid’ Heiz Eines, ‚fen... Bar Sl “ 

Des Menfejen Ser if seuferdmt 2 | 
Köftlicher ganz überall; STE Be 
US der fterblich” Meufch zumal. DEE Zee 
Noch.har die Lich’ mit ihrer Macht 

"Sie unrr ihr füffes Joch gebracht; 
; Nehm’ jed’r es wohl in Acht. u 

Drum, was man fagt, ift Schimpf und Shen, 
. Recht? Lieb’ zu haben, bringt nicht Shmen,- = 
"Ber liebt ein treues Herz. 2 

. Ar andre Freud und Kurziveil gut, 
“ eind damit erfrift: den Ru, “



  

\ 
— az, et 

gesehn, erfjtwinden hit. - 

Aber die Freud’, fo Lieb’ mitbringt, 

Bleibt viel Jahr’, ftetd neu entfpringt,, 

Don neuem in’8' Herz.’riein dringt. 
: Drum „"wad manifagt,;ift al’s ein Spott, ; 

- Nedhr’ Lieb’ zu Haben, ‚Bringt fein’ Mob, 

Efeu d bis in x 

 



  

wegen es. Fräbtiage 
Ze “2eilihe Ba nn 
in rn en u 

  SuE 

' Son Robert Hobertihn, einem wenig Gefanntei Diäten, 

Eimon Day Sreunde, ©, Alerts Samml, Ra 3. N 2) 

1 

  

> Du Yater aller eichtihfeit; . 
9 $rübling‘,- Kleinod unfrer Jahre, 

Beftren’ die Erde weir und breit 
u. Mir deiner Khönften Blumemvaare. ;- oo 

af deiner bunten Bögelfchaar - 
. Die Welt mit taufend Liedern grüßen: 
Laß-deine Eonne noch fo Har _ 

+, Die angenehme Strahlen hießen. 

Du bift darım das Schönfte nicht: 
Denn alP dein Glanz ijt hier verdunfelt, 
Mo mir Rofettend Ungefiht _ 
‚Weit über beine Sonne funfelt. 

. Und wenn fi ihrer Etimme Shall 
‚gu einem Liede will bequemen; 

. © fchweiger deine Nachtigall 
> Und muß fidh aller Künfte (hämen, 

. Die Rof, auf deren Lieblichfeit 
Du doch) am meiften pflegft zu prangen, 

“Se bleich und welf und fichet weit ” 

Dom frifhen Leben ihrer Wangen, 

s
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Du Gef fein; Bild, da3 zeigen Kann, 
Dos mic) gt ihrer Liebe treiber: 
Weil alles bei dir uni und an, 

\ Ar irdifch ift.und geiftlos bieiber. 

“hr Gift. der "Fudend fichter Schein; “ 

. Der fi in Thum und Reben weifet, 
Eu "Bezeuget daß an ihr allein - 
Der Himmel feine Gaben preifet. 
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Da der . Himmel Dich ae, germtat, . 
Daß die Sonne bein Kleid geftider, . 

. Daß bu prangeft vor Gold: und Seiden, - 
„Kann mein Röschen gerne leiden. 

Daß die Bienen fo. oft did) Kiffen, 
Daß die Kranken did) preifen miffen, 
Und die Aerzte dich heilfam nennen, 
„Mag mein Röschen gern befennen. 

Denn in allen denfelben Eachjen 
‚ Kann ihr? Herrlichkeit dich verlachen. 

Unter Blumen ift nicht dein’ögleichen, 
Mas gefchaffen ift, muß ihr weihen. .° 

Deine Kleider vergehen fchleunig, 
„Deine Farben, die ügen wenig, 
, Deine Kräfte find zum Verderben, : 

Vielmale helfen fi ie aud) zum Sterben... 

Mas hilfe Kiebliches, ohne Sprechen? 
Mas find Blumen, die leicht zerbrechen? 
Mas ift Bierde ,' die nicht Fann fingen, . _ 

‚Nicht wie Röchen bag Su begtwingen. 

  

’ Das zarte Lied ii von Kift, einem zu (ehe ergeffenen Dh: ten 6, Hilde poet, Saaupl, ©. 267. 2.



} 

gt 

‚Mas am Himmel it (hör zu finden, 
Mad die Blumen Fann überwinden, , 

Mas der Nachtigall Kunft nicht weicher, “ 

Bas ber Perlengeftalt: fi gleicher, 

Mad mit Sreundlichkeit it bigabet; : \ , wi 
Mas durdy) Tugend das Herz erlabet, 
Was dem Schönften den Preis benommenz, 

  

"Das mache Rbschen ganz vollfommen. — 
EN Su ae en . \ “ vr 

Bu 

„ 

nn 

t, \ "nr 7 y. 

Dr BE / 
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Sretheit in ber Liebe * 
ze Deutiä. \ 
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- Mas zivingt mich auf der Melt nich alfo hinzugeben? 
. Sfes.wohl der Nede werth, gefangen miüffen Ichen ? 
Ein Vogef wünfcher ihm in freyer Luft zu fen, , - 
Und fperret man ihn gleich in Gold. und Silber ein, 

> Sebst Tieb’ ich was ich will, jest will ich was ich Tiebe, 
Und weiß, daß niht’s entgeht, was ich zur Zeit verfchiches 

. Aus Tage mad)’ ih) Nacht, und aus der Nacht den Tag, 
Und prange, daß ich felbft mein Herr und Knecht feyn mag. 

Meg, wegdu Dienftbarkeit, bei der nicht ift zu Finden, 
: Als Gut da Mangel ift, ald Was, das bald Fan fchwinden, 
Als Haß, mit Gunft vermengt, ald Luft, dielinfuft bringt, 

Als Arbeit bei der Ruh, als Freiheit, dfe mich zwingt. 

Do, DVenns, deren Lob ic) oftmals ausgebreitet, 

ft mir ein Stamm allein an Waldeöftatt bereitet ; 
Ep füge mir hinfert Sinn, Will und Augen bei, . 

-. Recht zu erfehn den Baus, derimeiner würdig fey. - 

. 

* Ein Stie von Opis, vermuthlich da er in Prenffen war, nicht 
- in der Sammlung feiner Gedichte befindlih. Giehe Alberts - 

gieder B. 3, N. 16., er hat es Fomponiet, Möchte der Munich ‘ 
nicht. aufgegeben werden, die durch) Serftrewung wie verlohrnen _ 
Gedichte von Opig, Flemming u a. zu fammeln, a 

  

N



YHenuhenvon Charta 

. Deutfd. 
No 

  

Aenmihen vr bon 1 para iR die mir efätt, 

. Sie ift mein Xeben, mein Gut und mein Geld. .' f 

Nennchen von Tharau-hat wieder ihr Ha or Bu 

Auf mich gerichtet, in Lieb’ md in Schmerz; 3. 
‚Uennden von Tharau, mein Reihthun, n mein Sut— 

Du meine Seele, mein ‚Seife und mein Blut! 

Km? alles Metter gleich auf und zu lan, 
- Bir find gefinnet, bei einander zu ftahnz 

. Krankheit, Verfolgung, Berribniß und Yein, 

Soll unfrer Liebe Verknotigung feyn. 
Hennchen von Tharan, mein Kicht umd mein Som t— 

Mein Leben alien ich um deines herum . a 

Hecht alg ein Palmenbaum aber fi & fteigt, . 

Hat ihm erft Regen und Sturmmwind gebeugt; Re 
’ &o wird die Lieb’ in- und mächtig und groß, 

Sad) manchen Leiven und traurigem Loo8. 

YHennchen von Tharan, mein Reichtyum, mein Gut }—— 

Du, meine Seele, mein Sleifch und mein Blut! . 
“ 

\ 

Im Simon Dad aus Albert!’ d Arien zum‘ Singen und 
Spielen, Köntgeberg 1638. .©8 bar:verlorren, „da id’s_aud 

- feinen treuherzigen,- flarfen, naipen Boltedialelt ine ze 
beutfehe habe serpfangen miifen, \ 

r.
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ref du gleich einmal von mir getrennt, 
Sehteft da\ wo man die Sonne Faum Fennt; 

. Sch will dir folgen dburd) Wälder und Meer, “ 
Eifen und Kerker und feindliches: Heer! u 
Aennchen von Tharau, mein Licht und mein? Som’! 
Mein eben ToleP u um deines herum! ! “ 

   

 



u ‚20, - u Dre 

"to 6 s € s RW ei n. 6,8 

eindeer Zitiprambub, Sup 

    

Dies, it. der Kran, . “ Eu . 
Der Unmuthagwang, © SE 
Dur) den wir ort Werben; 5 
Der unfern Geift .. 

"Der Pein entreift, ne] 
Gibt freudige Oberen, urn 

Er thur und Fund - Be un 
. Des Herzens Snd, TE 

Macht Bettler gar zu Sirfen: In 
- Wir werden Eüyn. En 

\- Und frifch durd) ihn," ” 
Daß und nad) Blut. muß Bf. 

= Sein füffer Saft vr ve 

Bipt denen Kraft "No ne - 

Zu. reden, bie fonft. füneigen: - REN 

Macht uns bereit, 0 

Barmherzigkeit Wet sind. 

2° Dem Armuth zu erzeigen; 
.  Mie auch beherzt, ,. 

- Das was und fhmerzt, 
" Sur eifern und zu läftern: oo 

Ertheilt die Anft  - ; © rn 
im Und alle Gunft . 

„Der dreimal dreien Cineften. 
  

* Saar Dad. Aus Heinric Albers Sieden, ol ch. 
25. 

.& BEE on 5
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Daher: man r eht, ' _ 
Man wir hiemit. .  °*“. on 
Das Herz ung faumı begeffen, | 

“ Wie daniı der. Fluß et 
Des Pegafus ., 
Kommt auf und gugefchoffen' 
Der will dan ein 

. 
y
a
 

Poete fehn; >. un ea 
. Der Fann viel Sireitens maghen an er 

. Don der. ‚Natur; 5 Ne ra “n 
Der redet nur: 

‚Bon Gottes bofen Sagen. 

Auch mir wir ße, Wr Er 
Der Kopf erbißt, . UT 
D Wein, von deinen ‚Gaben; 2 
Die Zunge fing, "U... 0, 
Die Eeele fpringt,. LE 
Die Ziße wollen traben. FE 
Mohlan! noch‘ bap' = 
Durd) diefes. Glas -- IE 2. oo. 
Bill ich auf dich jet sielen,., re 

, Du dentfches Blur, = ee, e u 
- Treu, fefk amd gutl ..-. ae 
„sap Eins gum Anh mir "im, nn 

 



    

 mß7 — - 

Der. Braut £8: 3. *, 
\ > Deutfäh,“ Si 

. u N 

Tanz, der du Cie “ 5 u 
. Unfern, Füßen, giebft,. 2 5 
 Handdrud, Sutbgeäinäße,. u 
Scherz und Liebe Tiebft, 

.. Einnen, Augen, Ogren, 
Merden uns zu auf» = 

„Gleichfan wie befhworen, | 
Zeucht dein Lager br 

Wie bie Sum | im Kenzen Bu 
Ron der DBlürhe ‚fchwer,” a 

- Wie die Tauben glänzen, U 
+ Wie ein Ktiegesheer: 

Eo bift du zu fchauen, 
Zanz, wenn du dich rährfe, nn 
Und an die Zungfrauen un 
Die Gefellen ‚fübrf. nn 

Ach firch” zu Hegnge 
Diefes edle Paar, . 

Das fid) jet will fügen... - - 
"Um das neue Jahr, , 

  

| e * Bon Simon. "Dach; aus Alberte mu Inlifger Sirsgite 
‚Fol. Königeb.-1651, . 

. Herdess Aerte a, fin. vir. m, Sunf. VII. E . 4



Schaf, daf- ihre Sachen 
Mie im Zanze gehn, 
Laß mur Lieb’ und Lachen 
Allzeit um fie. ftehn.: 

. Hierauf fimme Schafmeyer 
. Und Trompeten an, \ 
‚Laß an deinen Reihen‘, 
Gehen was nur. fan, 

. Lebuns zu gefallen, 
: Angefehn die Welt, . ", A 

Zeit und Tod, famme ‚allen, Fuuze 
Seinen Reifen, ‚hält,



ter 
n ’ il 

Ranzlieb® TU... 
et De 

  

Sapt u: fangen; laßt ung‘ ringen 
Denn die wolluftvolfe_ Hei. 

‚Zange zum Klange der. Schalmeicn, N . 

Hirt und ‚Hecide muß fi” freuen, en N, 
Menn im Tanz auf geiner Erde, Mi. 
Sr und Länimer“ Tieblich singen. Bea 

2 HR, 

Laft ung tanzen; tagt und foringen ts 
Demm die Sterne, gleich den Sreiern, Be 

-Yrangen in den lichten Söhleien; min 
Was die lauten Zirfek Klingen, 
Darnac) tanzen fie am Himmel 

Mit unfigligen € Gerimmel, ' 

  

Ad 

Laßt uns tanzen, Tapt und ringen! 

Denn der Wolfen fhnelfer Lauf -, 

Eteht mit dunkelm Morgen auf: 
‚Ob fie .gleich find fchwarz und tube, 
-Dennocd) tanzen fie mit Liebe _ 
Nad) der Iaucn Küfte Singen. 

— 

” Aug dem Statiänifgen. von femmin ©. . au abe “ 
Merfeb. 1685. 8 3 \ 503 \ 3 m. 

\ Yı2
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Laßt und kangen, lapt ung foringen! 

Denn die Wellen, fo die Winde 

Kichlih in einander fhlingen, 
Die verirren fi) gefchwinde. 
Menn die buhlerifche Luft” — 0.’ 

Cie verfchläget an. die Kluft, en 
-Tanzt der Fluthen Fuß im "Sprunge- 
Bie ber Rompben, glatte Zunge 

af, "uns tangen , faft. uns fpringen!.- ” \ 
Denn, der bunten. Blumen Schanr,. 

Menn auf ihr bethautes Haar ' 

“ Die verliehren Wefte.dringen, . 
: Geben einen fieben. ‚Schein, 0 “ 
Sic) als „folttens‘ ‚ine fon: 

  

or 

  

Rapt u ung tanzen, at ung, foringent, \ 
Saft. und Iaufen für. und für! 
Denn durch Tanzen fernen‘; ‚pie 

- Eine ante von ' fübne ‚Dingen 

        

      

. yo



  

s we! ” 

une «Er, wird, ‚wanfen; hin:und' be ab: 

tee 

Funges Bolf, man kufet ai“ 
Zu dem. Zanz! hervor., ,; jede) 2 

Auf & Pieter. idon, zugleich. 
Unfer ganzes, TEE RE A 

‚ Ber mu, EUR, au, tanzen bat, re „: 

  

   

    

        

  

  

a nic in Ba echt ne j 

ER 115 an PR 

“riße aber, Dh Bf hab, a wel & 
Hier auch) eingeftelit, un 
Amor, ber, berühmte, ‚Rnabrdintt, R 

Auf der weiten Welt Atmat gehr 
Amor, der viel Hoffen; macht, $ 
Und fih.nurergeßt, ie t..: 
Menn er: euch.in: Kid; sid 
Und in. Nory. .gefeht. an ya 

    

      
   

    
   

    

Guten 8, ir ©. 

"stehen feiner wahrl syn yet vaN 
Sn den Mugen ohngefähr ” n 
Dirdier, „enden; ar yon NE



Drinnen ber gefehwinde Shik g 
- Seinel Bogen fpannt 

Und euch, wie der Schnelle Silk, 
 Xrifft. gar unbefannt.. 

‚Auf den Lippen wird er oft . 
-* ,Aud) zu- finden feyn, 

Und fich bey euch“ unverhofft .” 
2 ‚Keinlid) [hleihen ein. . 
 "Dind) der Worte‘ Säpigteit 
"Hat er feine Luft, . 

2 Euch zu kürzen nur in Leid 
Zr .. Shlau und unbewußt, . , 

 Händedriichen Feiner traut I 

  

€ is, der e3 thut?. Fr > Hin 

€ verbirgt fi). fo ‚geuan, ze vl: 

Quäfer manches Blur, 028 

Dag in Hoffnung wird gefige De 
Einer Schönen’ Gunft,” TREE 
Die dody nicht die Hand gerührt 
€ war, Aimors A Kunft. u 

So er aim. buch‘ feine aa 
Eud) verlicht gemacht, Be 

Wird er ladyen din El 
Geben gute Nadırz EEE 

:. ©ehet zu wie? wo?"und ‚Ybann Sn. 
‚.Hhr- dann "Silfe Frioge ? ' - 
- Der wird übel feyn daran, 

‚Der verwundet liegt. 

   



Werfiräit der Radıtgatt, 

' „Mdigstatein, ce a 
Ve ° \ 

    

a . 
ns ER 

Aus Erbards Rosete Parnasion Stuttgard 1674. 312. Ivo ” 

eine nicht üble deutfche Ueberfehung beigefügt it, die indeß Kinter - 

dem Liebe feldft zurüdbleibt. Gedachter. Erhard verdient nicht, fo” 

völlig unbefannt zu fepn ale er ‚uk. C8 bat ifm an Anlage nigt 
. geiehlt, aber Kr mi 1) u ‚Balde gebildet baben, “ 

Y 

} Im -i 

  

’ u; ! \ 

Anni ‚juventus"difcolor 
"Pubefeit in rofetis, 

Ver floridum fmaragdinis 

-. Virefeit "in viretis, . 

: " Florae leves fibieines ln 

‚Per hortulos fufurrant, - 
Mel colligunt e flosculis 

Aves Jaboriofae: BE " 

Ze ‚ Canendo certant ofcines; Fr 
‚Angüfta colla. pahduntz . 

Concors fonatdifeordia ' 
" Tatosgie replet agros, 

Tu fola- voce "coelich,” on 
‚Philomela, vincis' omnes, u 

Si mille certent ofcines,; . sr 
Tufola x yineis omhes;



ll m, 504 — 

" Cantu tuo jam millies.. 
“ Me mane provocafti. 

: Tandem , licet sim Marfyas, j 
; Tecum ‚Sanendo, „certo.,, 

     

   

    

  

- Fair licet me: ‚Viceris . 

Bu  Läbrum 'tämen. “reporto; “ 
‚äudemque. ‚multam. confequor, 

"Tuas ‚eatiendo laudes, en 

    

   " Magitra tu: doctiffimi - al 

u Sylveftris es "capellae; = 
“'Nec fuaviores invenit 

0 Phonasous -ullus odas. 0 

      

. Ad regna fi Proferpinag’ en 

Poft Orpheum veniren, 
Conjux videret ‚Örphei, ve 

. Bis liberata,,. ‚lücem. .; 

- ’ 

  

- Thracis licet faeviffimi urer” 
‚Crudele cor ‚queraris;, . 

Sa . Thracis tamen faeviflimi z. 2 

 Mulcere cor valeres. u 
- . ! 

 Quin ipfa tu. Sororii 
 Scelus ‚querendo "deles, ” 

' Mutamne ‚guisquam diceret 

” Tam ‚fuaviter canentem? 

1. ‚ Sub‘ noctis umbra Yanguidae,. 
\ , Toto‘ filente mundo, . 

on u fola lacrimabiles” Yon 

Vigil. moves querelag,. 
. ‘



| Refpondet Echo dupliei un: 

Quam fh ‚fonarem Phyllidos 

"Sufpirio gementi, '..... 
Sui memor. Narcifluli= ..... ; 7 

‘Tecum- gemendo. certat. 

Sunt gratiores’ auribus -.... 
„‚Vocis tuae querelae, Y 

    

Lyra. tlemente laudes. 
none un 

„Nune lacrimofo. gutture,. san) en 

.‚Longim: Frahis.querelan, 
"Leite ‚deinde‘- ‚murmure; Er 

„„Varläs, 'rotasque’ ntum. 
uegb ann EHE 

"Nunc ‚argiore chromate .- . 
. To örques- "yibräsdüe‘; ‚vocem, 

Deitedi&sueit. ‚Diem hist. 
“Mifcens’ breves God 
nsnngln wöR u aa N. 

“ Nunc „grandiori ‚murmure. BE 
TETLLPISR ET vw. 

. Craflüm, Yonas en u 
Ssthyrls KL win santn 

Argükula, nunc) Jingula,; ur RE 

  
   

    

Refonantg Slängis. aura. ei 1 

N 

"Vocem, mode, ‚mirabili, Anti 
Tütendis. ‚et„remittis, wir‘ 

    

" Paufando.panlo?fupprimis: la sa 

‚Rurfüsque ders. in altum. alt mi 

‚Sylvaeı fRupent, er'ärböres; 3 anf 1 
: ::!Moventür! ipfa gan? Sun 

   
"ER Vietüs Yefübeleien 

    
qua II 

    

.. Eds Hi HE. 
e' Orpheisl'bärbytum je ar 

rd un -sier U 

: msi dh 9% Ar di Si   



: Sonora cedant organa, 
‚Doctis movenda nervis, 

Si mille voces ederent, An nn 

Haec una vincit : ‚omnes.. 

Cedant canora tympana 

 Tubaegqute. tibiaeque,. ” 
_ Haec- una. vincit tympana . 

-" Tubasgue tiblasque. ji 

Tacete;: cunctae‘ ‘pfaltriae, a 
& Teftudines tacete,'. 

R Lyrae täcete 'garrülae, nd 
. !Chordae tacete' mutäe; _ 

Salve, valeque>millies,“' "7: 
„": Philomela 'beila „:{alve ! 
Auresque cantu melleo >. :.:': 

-Mulcere perge: nöftras. 

r Victug tibi fpontaneam zu 
«Philomela tradg" 'palmam. 

Sum victus; ecce, languidam'- 
’ -Cäntu Iyram fätigas,-" 

En jam remitto" fervido” Bu 

: Nervos labore fellos,'- 

Laxaeque chordae diffonant; ‘.. 
"“ Bunt supta la, ‚Baufo; 
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2 

20: Einmalin einem riefen Thal, 

— lg 

- Der Kufuf und vie Nacdhtigal -- .. 

Eine Wetr’ thären. anfchlagen, — . 

"Zu fingen um das Meifterflücs nn 

. Wer’ö gewänn’ aus Kunft oder aus Sri; 

 Danf poll? er, bavon“ magen =. 2 

Der Kufut fpradh: fo bir’s gefältt, 

. Hab’ der Sad) einen Richter erwählt.“ 

Und thär den Efel nennen. . - , 

„Denn weil ber hat zwei Shren groß, 

& Tann er. hören Defto baf, 

Und was seht fi, erfenhen?“ 

AB ihm. die Sad nun mard erzähle, 

_Und er zu richten hat Gewalt, 

Schuf er: fie follten fingen! 

Die Nachtigal fang Tieblic) aus: 

‚Der Eiel fprad) : „du macıft mir’d Traus;. - 

5 Fanı's in Kopf.nicht bringen.“ 

Des Kukut, fing aud) an und fang, 

Mie .er denn pflegt zu fi fingen: Be 

Suluf, Kufuf! lacht fein baren, 

r



en 

Das geftel. dem er im : Sine jein, 
Gr jprad; „in,alten Rechten, per 

“ Bill ich ein ‚Urtheil; Iprechen. „. EEE . an 

Non ‚die il 

    

Haft weht: "gefungen; Nachtigal! 
"Aber Kufuf fingt. gut ‚Choral, 

Und hält den. Zadt: fein ' innen.” 

  

Das fpred) id) nach: meienit- hohen Befan, 
“ "und "ob-es..gölt:ein: ganzes: Rand,.. 7. 

v 
\ © laß 6 Big 5 gerinnen.“ en 330 
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nühita Ir 

nn 

Wer RE 

er. 
2 Deut nn 

    

(Son Elaudius. Dat ie ik niit ver Baht! inegen fergefekt, . 

fondern einen Winf zu geben, "welches Supalts die, beften Volks . 

fieder feyn und bleiben werden. | Das Gefangbuc ik die Bibel bes 

Belfd, fein, Trof und. ‚eine befte Erholung) | Bi “in u 

  

. 
‘ 

Der Mond ift aufgegangen, Be 

Die geldnenSternlein prangen - en 

. - 29m Himmel.hell.und Far; \ : 

“ Der Wald fteht fhwarz und fehreiget, 

Und aus den Wiefen fteiget 
Der weiße Nebel wunderbar. 

Wie if bie Melt fo file, .. 

Und in der Dimmrung Hilfe“. 

” &o traulich und fo hald!_ en 

2.9118 eine ftille Kammer, - 

>. Mo ihr’ des Tages Jammer 

. Berfhlafen und vergefl en ‚follt, 

on Schr ihr den Mond dort ftehen? 

x... Erift nur bald zu fepen, 

| Und ift doc) rund. und fhöm. | 

© find wohl manche Sadıen, 

Die wir getroft belachen, 

Meil unfre Augen f ie nit fin. :



\ 

‘ 

go. 
I 

Wir folge Menfchenkinder 
Sind eitel arme Sünder, . 

Und wilfen gar nicht viel; 
Bir fpinnen Suftgefpinnfke, 
"Und fuchen viefe Künfte,, vr. ), 

Und formen. weiter von bem Ziel 
\ 

„Gott, laß und bein ‚Heil. fepanen, 
Auf, nichts Vergänglichs trauen, _ 
Nicht, Eitelkeit ung freun® 

; Xaß und ‚einfältig werden,  - 
Und vor dir hier auf Erden 

Bit Kinder from ımd Fin fa 
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Co ftark in Noth,;. \ -";; 

N 

En sr 

2 Un 

ei i n & » vn Fr 
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(Moller. tgroc, poes- pı Dr 3. \ - 

  

Beficht dic) GSatt, =" . 

Bedenk den Tod... can 

  

'..Gieb Armen Brode 

 Erduld’ ind Teidy, | 
Und, Felnen neid’, . 

Sleuch’ Krieg und Streit, u 

Hab’ Acht der Zeit. 

Auf did). fetöft hau, ; 
"Nicht allen trau), 

Auf Gunft nicht bau, 
Eey nicht genau. 

- Halt? deinen Bun, 
Regier” den. Mund, 
‚Hir did für Sind’, 
Und böfen Sund. u 

Der Welt Gene, 
Didy ftets entreiß’ 5 ; 
Mit höchftem Slif . 
Den Herren preiß



—_ s12 -_ 

50 1 Freud und Shen 
- Sn Leid und Schmeag, . 09° 
Dein Sinn und Herz u 

. Geben? aufwärts. Bee oo. 
r . . r y N mn 

Io . 

Halo dich fein vein, 0.4 
Sey gern allein; un “ 
‚Laß andre fepn, 

2m N 
 Getrennes meynd 3 

Der foheg ehe, N 
Daran fihrüht, 40" 
‚Wird nicht befrübt,. - 
Gott Freude giebt. 

. } n u te 

  

   
N NnT, eye) 
want



  

u a 2: 

Einins @hruse. 
. Deutfc, " 

u Mir was weiß, der Tejieigi, en 
en Mem wohl if, der Hei u. co. 

Mer was halt, der behaltti-:. "© .; 
Unglid -Eommt ch? das Bald.“ . 

  

Fromm feyn ift ein fhöttes Kleid, 
.  ., Semehr man's trägt,,je beßer es-ftcht. 

ı 

& 

  

-Wiel gejaget, wenig gefangen; 
Biel gehört, wenig verflanden; : 
Biel gefchn, nichts gemerkt; 
„Sind drei .vergeblie Wer. 

F 27 

  

. Herrfchaft om’ Schuß, 
... Reichthum om’ Nuß, 

Richter ohne Redhr,  . . 
"9 Lotter md Spitzineht, 7 

Baum’ ohne ruht, — f 
arte Werte i. ichön. et. u. Kun. VIIT = u . , 8 ©.



un 

sp. 
Sranen ohne Zucht, 

Adel one Tugend, 
. Unverfdhämte Jugend, -- 
 Eigenfinnig Kind, . 

Mund Gefind,  - 
 Geißige Platten, Ba 
Kann man wohl entrathen, " =". 

Echweig‘, Teib’, meid’. und- vertrag’, Dein’ Nerh niemand Hag, : 
An Gott nicht verzag’, BEE ein’ Hulp Fommt alle Tag. BE 

\ 

, u RE 

+ 

\ 
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I. on Deutfch, BE 

Mer fih nimmt an, - ° 
ne Naähfein Farin - 
Hubfe auf der Bahn. 
Lahn umher gahı, 
Und jchmeichlen fpon - 

" Find’r jedermann . 

“ Ein Seil. und Mahn, . 
> ft jezt im Korb der befte Hahn.. 
“ Dder der gebt..zu Hof jezt oben an. ' 
Dder der ift zu Hof ami beften dran. 

- Denn wer gedädt' 
"Zuleben fhleht, ı nm 
Sremm und geredet 
Die Wahrheit. brähr;. 
Der wird durchädht 

- Und gar gefhwäht,, 0000 ne 
N 

Gehögnt, sefhmäht, 

Und bleibt allzeit der‘ andern“ Knecht. . 

Beym Schmeichelfiaß, 
Gewinnt mandyer Anab’ 

. Groß Gut und Sach’, “ 

  

ng Don Zuther. 6 feine Dre, altend. Ausgabe a 5 
©. 80% \ . 

Fr E20 
7
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"Gb, Gmft und Gab’ BE 
Preiß, Ehrumd Lob > 
Stößt andre herab, 

Daß Er ho ab’, 2: 
© geht bie Belt ‚jest auf und e. 

er fol’s nicht kann N 
"Su Hofe tanz... oa 
‚Thue fid) davon, 

Som wird zu Lohr. 5 
Au Epott und Hohn: 

. Denn Heuchelmann : 

nd Spötterzahn 

- Zf jet su Sf an " Fefimd an.
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„130. 

Dir fisfifse Beinsenzauß, 
“ „‚Deutfeh. 

“ BE . | 

(4 gebe, dies, Bergmannslied. und dag nacsfofgente nur jue “ 

probe, wie die, deuticen Kieder aufnehmen, tie, wie diefe beis 

de, ein zum Bewundern treucd Gemählde der Spraer Denke 

und Sehart- einer, Provinz,- theilg en fi, theile infonderheit über _ 

ben und jenen befaunten Vorfall, find, . Ehen in folhent Detraht 

find Gefänge der. Art höchft ihäkbarz fie jagen mehr als eine Ianı 

ge Charakterifit des Seititfhteibert . ' 

Mir tooln e ein Bicdet heben any wo 
Was fich har angefpunnen, ! - " 

Mie’g im Peifnerland gar fhlecht war vor, 
- ALS den jungen-Fürftn gefhah Gewalt - 
Durd) Kunzen von Kauffungen, 

Sa Kauffungen = 
vor 

on "Der Üler hat uff Sets gebaut, 
. Ein fehönes Neft mit, Jungen, . a 
Und wie er einft war g’flogen. ad, 
Holt ein Gey’r die Jungen hergus,“ 

rauf warm‘ 8 Neft, Icer v gefungen ,. . 
- Sa gefungen. 

. Oo ber Seyer aufm -Dache fi fit, N: 
Da deihen die Küchlein felten, nn 

- 8 war-Merl! ein feltfam Narrenfpiel.: ; DE 
. Meldy’r. Sürft fein'n Räthen getraut fo viel, 
Mu oft der v gar ko, entgelten,. 

u. entgelten} 

len



! 

- 

N em ss, —._ \ 

Aftenhorg, du feine Stadt, 
Dich thät’er mit Untrew meinen. 

Da in dir war'n all. Hofleut’ voll, _ 
Kam Kunz mit Leitern und Buben toll, 

und ur die Fürften po Heine, * 
"Sa to. Heine! , 

Mas Mapr. Bid); Kunz, für Unfuft an); 
4 - Da du ind Schloß ’nein fteigeft ? 

Und friehlft die zarten Herrn heraus, 

> Q1l8 der Kurfürjt eben nic ivar zu Haus, 2: 
oo” ‚ Die garten Sürftenzweige ; Be 

: u za Stieftengweige! = 
\ 

.& war wohl als ein Wandern, 
Mie fid) das Land ‚beweger. \ 

"Mas da ufn Etraffen waren für. Lane, 
-Die den Räubern folgten nad) .in Zeit ‚7: u “ 

‚us  wibbelt, Fribbelt,, ficdh beweget, . 
Se bewegen! 

Am Mälde ‚dort warb Kunz ertappt, ‘ n 
Da wolle he Beeren nafhen, ° ’ 
Mir he in der Haft faden fortgeretten , i “ 
Dap ’m die Köhler nit geleppifcht hetten, nn 
Hi he fü Mei Funnt berpafchen, nn 

Ja verpafchen! ' 

N Ar fie worden: ihm wwed’r abgejagt ,: 2 

Und Kunz mit finen Gefellen 

. UF Grindain in unfere Herm Ahts Gewalt ” 

Gebrasht, und. darnady uf Zwvidau geftalkt, 
Und mußten fi) lahn prelfen,. tin 

Sa lahu ‚prellen!



Eid) "unbefsuien. empdret, Bu ns 

Werd nicht meint, fan’ aiı Kunzen, Br 
. Syn Kap tHuty greiberg n0d) uner (hrungen Be 

\ Und. jet emann Davon Ichret, 

| 59, = 
- Darvor fiel ab- gar mandjer N So 

- Und Feiner, der gefangen, 
= Sam aus der Haft ganzbeinicht davon, \ 

Schwert, Rad, Zang’n, Strid, „bie warn ind 
Man. fal die Minper bangen: 

.Ia bangen! u \ 
v 

& gehts; wer wider die Obrigkeit, u 2 
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Ans Stangenfergs: Mansfelifher, Chronik‘, ; ‚©. 387. _ “ 

„Dieje Zeit wurden Lieder gemadt und gejunge. % derim bie Obrig- 

“ Feit erinnert imd ermahnet ward,. in der Negierung Gleihmäßigteit . 

zu halten. dem ‚Abel nicht, au viel, ‚Sreiheit und: ‚Gewalt, au. verhäne 

gen, den Bürgern in, "Städten hicht ‚zu viel Pradt ind. Gepränges \ 

‚au verftatten, dag gemeine Bauersvolf nicht. über Madıt zu "Heichwves : 

ren, bie Straßen rein zu halfen iind jedermann Necht und Bilfigfeit ": 

widerfahren zu laffen.. Bon welchen Lirdern find noch etlihe Ges 

feßslein vorhanden ‚fo erwan von alten Leuten, die fie in ihrer 

. Sugend von ihren Eitern gehötet, gelungen werden, uyd ehuges 

‚führe fo lauten. 2 " 

  

nm 

- Aber fo wolfn wird heben an, 
. Wie fih’8 hat angefpunnen, 
E3 ift in’unfer Hern Sand alfo geftalt,. 
Daß der Herren Räche treib’n groß Gewalt, 
Drauf haben fie gefunuen. 

"<hiiringerland , du Sirt ein n fein gut, Land, 
Mer dich mit Treum thät meinen, 
"Du gibft uns des Maizen und des Weine fo viel, 

. Du fönnfit einen Sand’sheren wohl ernähı'n, 

Und bift ein Ländlein fo Heine. 

Ro der Geier auf dem Gatter ft, 
Da deihen,die Küdhlein felten;, 

GC dinkt mich ein foltfam Narrenfpiel, 

Welcher Herr fein’n Rüthen gehorht fo viel, — . =. 

Muß mander armer Mann entgelten,



Tr Bar, 
: ' en a u 

. Ein edler Hear aus Thäringerland, ' 
‚Herzog Wilgelm ont Sacıfen, . 

- Kieffer ihr die alten Schwertgrofchen wieder po 1, 
ALS euer Voreltern hab’n gethan, 
:© möcht” eu’r geil wohl vieder wachen 

’ ‚ 

& wihrdeh die Erkor‘ son Gelbe rich, 
So würden wieder güte”Zeiten ; u 
Eo Fonnten euch ew’r are Leu? beiftahn,. 

.Menn ihr fie-in Nörhen ehät rufen an, . ”. 

„es wir? zu fürmen, rer zu fireiten. .. 

Mo das ‚gur Geld im Sand umfähtt, 
Das’ haben. die Dfaffen und Juden, te 

. € ife dem ‚reichen, Mann alles unterthan, none 
Die den Wucher mit den Süden ha’, Bu 
‚Man vergleicht. fie ‚einem! Stodrurhen. 

Hat einer danıı der: Penige nit, wel 
- Er muß fie wahrlid) f&iden, : NIE 

Der reiche Mann, der hat’s daheim in feinem Haus, 

 Er’ficht gleidy wie'eine Steineule heraus, ..; 2 
'& oseihieht man Armen nofen und Ye: 

   



x 

"= Sitet zu Gericht und f at und het, \ | 

Rogan, einem Reichen. Und der Reiche ‚- 
Sährer auf im Grimme, -fd;läget dreimal -. m . 

Mit dem Speer den-Boden und ruft alfoz - .. .,% 

g2% “ 

Di Birftensafen, 

‚Eine e Böpmiphe „sehöiäe " ri 

  

Mer ift jene, bie auf g grüner . Saite S. 
. Sitt in "Mitte von zwölf edeln Herren ? nm 
Sf Libuffa, ift des’ weifen. Krofo - 
Meife Tochter, Böhmenlandes Shrftin,, 

  

Aber jeßo forfcht. fie (eharfes Urtfeit 

„Rech uns, Böhmen, weh ung,: tapfre Männer? Eu 
Die ein Meib verjochet; und, beträget, : -- ©. Man. 
Meib mir fangem Haar und Furzen Sinnen _ 

„Sieber erben ald dem Meibe‘ dienen. 0 

“Und Kituff a übr 8 und ob eö freitich 
ie fie Eränft in ihren ftilfen- Bufen, \ 

Deun des Landes Mutter, aller Guten - 
Und Gercdhten Freundin war fie immer; 2 
Dennod) lächelt fe: und redet ‚sr: - 

  x 

* Zagıdi böhmifce Shrenit, & ift der Lrfprung des Kegens ° 
tenftenımeg, " ber in männlicher inte von 722, big 1306, in 

„ peikliher jet nd ‚Degmen. beherriht: A



„ch denn cu, ihr Böhmen, tapfıe. Männer, 
"Daß ein Tindes Weib end) liebt und richtet: 

- Eollet einen Mann zum ürften haben.» 
. Einen G Geyer flatt der. rennen Taube. 

' Und fland auf voll feodnen füllen Zermeg, 

, „Morgen ift ver Tag, wenn ic) euch) wen... 
eo ihr haben, was ihr winfeper.“ 

' Ale 
Blieben kun und tiefbefchämer ftehen, - 

Fähltäı alle, wie fie ünel fognten 7 
- Shrer Treu’ und Mutterlieb’ und Weisheit; 

Dod) gefprocyen war’s und alfe füftern 

Xuf den Morgen, auf den ‚Ma und. Sörften, = 

von 
Gehn mit hellen Haufen ‚auseinander, 

. Range hatten viele "reiche Herren 
Nach Kibüffens Hand und Thron getrachtet, 
-Eie gelockt mit Schmnd und Schmeicheleien, 
 Keihem Gur und Heerden. Doc). Libuffe 
 -Moffte nie fih Hand und Thron verfanfen,  : 

Men nım wird fie wählen? Alle Eden ! 3." 

Schlafen imrubsoll und beffen Mergen: EN en :. 

r 
- Moraen fommit.. Die Scherji suffe. 
fe noch ohne Schlaf und ohne Schlummer,, : 

nn Sfe auf ihrem boben heifgen Berges... 

"Sragt die. Götrin. Klimba, big die Göttin u ” 

Endlich) hpricht und öffnet Reiches zuuftz;, 

Auf! mohfauf eibufa , fieige nieber, \ 
Hinterm, Berge dort‘, an.Rila’s Ufer Bu en 
‚Soll dein weiße: Roß'den Fürften finden, En 
Der Gemapl dir fey und, Stamnies Daten, | " ö 
Sährt da emfig mit ep weite en Stieren, 

N 
\ 

e



u Ten 
Su. der” Hand die, Ruthe' feines Era: ums: 

‚ Und hält Tafel da auf-eiier'm Zifde. 
Eile, Toder, Syitietsfundg eier. EEE ee 

"Sciwieg die Gbtrin und Kibuf eifee, 

Sammler ihre. Böhmen, -Iegr die Krone 
«Nieder auf die Erde und fprichr alfo: u 

" Auf! ! wohlauf ihr Böhmen, tapfre Männer, 
‚ Hinterm Berge dort, .an Bila’d Ufer... 
"Soll mein weißes Kof den Sürften finden, _ 

. Der Gemahl mir fey. und Stammes Varer; . U 
x Führt da ennfig. mit yivei weiffen Etieren‘, N 

Su.der Hand die Nuthe feines. Stammes... 
Und yäle Zafel da auf eifer'm Zifche,. . “ 

. Ciler, Kinder, Esiefalsftinde eifer. ®' 

Und fie eiften, nabınen ron’ md Mantel: 
Mb das. Rof vor ihnen, wie der Mind {hei DE 

Und ein weiffer Adler über ihnen =... er: 
"Bis an Bjla’s Ufern bern, Berge 
: Stand das Roß und wiehert einen Manne, : 
-Der den Acer Yilüger. :Tiefvermundert- 

, Stehen fie. Er fchreitet in Gedanfen, 
Pflüger ‚emfig mit zwei weilfen Stieren,, 

“ı Su der Rechten eine dire: ‚Nuthe, 

Und fü ie Soten laut ihm guten Morgen, 
‚ Erärker treibt er feine weiffen Stiere ;. 

Hörer nicht. „Scy und gegrüffer,: Fremder, 
Du der Odtter Lichling , unfer Königil 

‚Treten zu ihm, legen. ihm den Mantel _ 
"Um die Schulter und. die Königstrone 
"Auf fein Haupt: „OD hättet ihr nic) immer 2 
Pfligend meinen Acer faffen enden} a e



0.35. 

Spricht er, eurem Reiche fettes. nicht (Haben nn 
: Dei) 66 ift des fönellen aldi Stunde“ . 
\ - 

. Und fiedtt ein ı die Ruthei in Die ide, 
Band die weiffen Stiere [os vom Pfluge:- 7 
„Geht, weher ihr. Fame!“ Plöglic) hoben 

- Eid) die weilfen Stiere in die Luft hin, . 

. Gängen ein zu jenem nahen Berge, U 

. Der fi) fchlof und aus ihn fprang ein Faules 
-Maffer, das‘ noch”jego fpringet.” Pldglih” : :' 
Grünete die Nuthe aus dem Boden, 

Sprieffet oben in drei Zweige. | Staunent- 
Sehn fie Alles. Und Praempfl, der Denker, . 
@Ulfo war fein Name) Fehrt den Pflug um, -- 

‚ - Kanget KAP und Brod aus feiner Zafhe, 
Heißt fie niederfigen auf die Erde,., 
Legt die Mahlzeit auf den’ Pflug mit eifirr , 
mYalfet benn nit eurem Sürften Tafel" 

- Und fi ie flaunen ob de8 Sosefalfprudpes 

; Wahrheit, fehn den ‚Sifentifeh vor ihnen 

- Und die Rüthe griinen. "Und o Wunder, 
Schnell vertrodnen zwei der dreien. Zweigen  ,.- 
Und der dritte blüher. Endlid) fonnen _ 

Sie nicht [hweigen „ amd, der Pfläger redetz 
„Staunet nicht, ihr Freunde‘, diefe Bläthe, - : 
ft mein Königöftanın. E8 werden viele 
Mollen herrfchen und verdorren. ° Einer 

Bird. nur. serie Rn und,  lähen, “ 

u ler 
“ Har, wog der andre Kid. von Eifen?® ..; 

mUnd ihr wiffet nicht, aufı welchem Zifhe .. .



6 

. Stets ein König ifet. Cifen iff er, 
. "hr die Etiere, die fein Brod ihm rigen. 

nAber Herr, ihr pfligetet fo emfig, 
-Zürneter, den Acer nicht zu enden?® 
„OD bar” ich ihn enden Fonnen, hätte - 
Euch Lipuffa fpäter mir gefender;' a 
Niemald mirdedann, fo fpricht das Chidfal, 
Eurem Reiche fülje Frucht ermangeli, ‘ 
Ga den Bergen find mın nieine Sriere, . 

‚Damit ftand er auf und flieg aug fhöne 
. Weiße Roß, das fcharrt und triumphiret. . 

= Wie ihr Königsvater einft gegangen! 

ur .Eeine Schuhe. waren. Findenrinde _ 
Und mit Baft von feiner Hand genähet.- 
Und fie legen at ihm Särftenfhnde. .. 

. „affer ‚ruft der Fürft. vom weißen Kofe, 
“ ‚Lapt mir meine Schuh von’ Lindenrinde, ., 

Und mir Baft von meiner Hand genähet, 
Daß.es'meine Sohn’ und Enkel fehen, 

. Küfr die Schuh und barg fie in den Bufen. 

Und fie reiten und er fpricht fo gütig . 
„Und fo weiße, daß in feinem langen 
Kleide fie. faft einen Gott erblidten. 

> Und fie fanıen zu Lihuffens Hofe, 
Die ihn froh empfing mit ihren Zungfraum, 

Und das Bolf, 8 rief ihn aus zum Färften,“ 
Und Libuffa wählt. ion fih zum Gatten, 
Und reniertän gur und froh und lange, 
Gaben treflihe Gefet’ und Redte, 
Bauten Städte und die Nurhe blühte, 

, =
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I” nd bie Sie Sliehen Ungebeiken, wu 
7 Und die Pflugfchaar fäunmte nicht, p fange 

; Peimislaus und » Sbufa lebten. 

2, ach weh, ‚ die 1 Me berdorret, 
. Und die arınen Echuhe find geftohlen, 
Und der Eifentif R gitbne Tafel, 

. “
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0, Der Fürftenfteim 
— Deutfhe Sage* 

Der Bauern 

Mer :ift jener, der in’ hohen Ehren 
Pranger ber-mit Fahnen-und - Banieren? 

- Zwer fein Kleid if arın und Hut und Schuhe; 
And ein Hirtenftab in: feinen Händen, 
Und da vor ihm wird ein dirres Pflugpferd 
Und cin fhwarzes magres Nind getrichen. 
Aber hinter ihtir weldy ein Gefolge 

_Glänzender mit Helmen, hohen Büfhen, ° _ 
2
0
 

. . u von, . . £ Be 
! . 3% oe. oh ot -. : . 22, . Sonnen ’ 3 7 IL 

“Und mit Harifh, Schwertern, rafhen Koßen, . 
Die die Erde flampfen und verachten, 
Sid) in Golde brüften. 

gandesbote 
nn Alter Vater. 

Sieh’, hier Tommet der neue Sürft ded Landes, 
7 

Bauer. 
Sürft des Landes? Ic) bin Fiirft des Steines 

«Der mir hier auf. meinem Ader Tieget. 
Vater meines Haufed, meiner Kinder, 

. / "Sirft 
  

Die aus uralten Zeiten big 1414. hergebrachte Manier, dem 
KHerzeg von Kärnten zu inftalliren. ‚Der Fürften 
Si Klagenfurt, von Glafeburg war der Bauer, 

fein fteht. 
m
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Serfe ded BrotB, Bucch‘ meinen Schweiß entborben —. 
En er Landeesater? Ein geredter. "manga on 
Nichter md Veförderer der Wohlfahrt : > 
Und der Freiheit feiner Kinder? ft er 

„Schirmer feited Glaubens und der Meittwer " 
\ und der. Aalen 9 Batr 0 

Randesbore: on: 

. Er wirds werden u el 

Bauer . 

+ Und Hate ee Bau auch Mur umd Sugend? . . 
Um der Wohlfahrt feiner Kinder willen... 

"Arne zu bleiben, wie-er jet da geher? 
Um des Mechtes feiner Kinder. willen, en 

-Arnt zu werben ,. daß vom dilrren- Afuonferd ek 
Und vom -fchwarzen Rind er miße: feben :. ae 
Uns verangt kn? . en 

\ . randesbote 2 
“ Amar! er wird’e werdet . 

Bauer; 

Fin fö zeig‘ er feed Kechtes cıfte - 
Probe,-tie er diefen Stein gersine, 
Der nun mein ifte . 

on \ Set 
ee Sechzig Pfennig Eilbers .\ 

Eotlen dein fepn und die beiden Thire 
Und mein Kleid, mein Hut und meine Schuhe _ 
Und bein Haus und Acer, follen frei feyn. 

2. IN 

N Basen, 

Kohl, b geb’ ich dir‘ den Stein zunt stieugt: 
. Und zum Fürftenfiß, Und.fey ein rechter 
". Herderg Werten. fbön. win, Kun, VOR ©. ei



men 
, . Michter ; neuer Zilrfk, der ni mit Ste 
x Nicht mit Truß gewinner, was ihm north ift, E 

. „ Landesbote, nn > 
Sandesfürft, nun fteig’-auf deinen Richtfkuhl, Ba 
 Beuc) dein Schwert, und fdhiwing?s nach Nord und Siuden, 
‚DR und Weften, daß du deiner Kinder . 
Die ;rings um did) flehn und vingeum wohnen, " \ 
Ehuß und. Pfleger, deines Glaubens. Schirmer, 

. Bater aller Wirwen, aller Waifen, ° - \ 
Wenn von Oft und Met und Nord und Süden 

.Eie dir freien, unermitder feyn will, 
. 1 Thw’s md wre ee 

u Berne >, gäerfte Don, 
ES chiwbre unterm freien‘ :- 
Himmel, ftwinge dies mein Schwert gen Offen 

-, Und gen Weft und Nord und Süden ringsum, > 
Meiner Kinder Vater, Schuß und Pfleger, 

Schirmer meines Glaubens, aller Winven, 
Aller Waifen, wenn von allen Seiten _ 
Sie mir freien, Fels und Furft zu werden: 
Das fo wahr, ald mir von allen Seiten \ 

sülfe Gortes fommel . 
oo . Das BoIk, 

2, Amen, Water!



" ichet an ihr Glanz, daß nur ‚der Arme’ 
. Bast, ‚fie zu entbehren,, und’ der Reiche, 

i = 531.2 u 

| Dar 
Das Roß ang dem. Berge. 

Eine Böhmifde, Sage" \ 
- 

" Glän; end anzufchauen fi find ber. Eve : 

Mond und Soime,. (hbnes,Gold und Eilber.. u 

r 

- Prachtig funfeln“ fie hervor, und fhmiden, 
: Und find Föftlicy alles zu erfaufen, . . 

Nur nicht Leben und Gefundheit. Mäditig ' 
, ‘ 

Erts,. je mehr er hat, je mehr er lüfter. 

. Alfo reic) war Böhmenlandes Herzog rn a 
‚Krjesomy 81.) Sein’Land war zwifchen Bergen, 
Die ihm Bäume, Gold und Silber Mroßten, un: 
‚Und die Släffe goffen Golveskürner,- en 
Die die Armen wufchen und ihm zollten. 

Aber, Er gruß tiefer in der Berge 
Bauch), und holt der. alten Mutter Erde, 
‚Eingeiweid’ hervor; erbeutet Exüde 
Gold und Silber, fchwerer als- er .felbft war, ' : 
Und legt Berge feinem Abgott nieder; Bez 

"Doch je mehr er hat, je mehr ihm ‚fehter., 

Sand und Aeder. liegen ungebauet; 

Alles. Wolf, verbannt in_graufe Tiefen, - 2 
Mühle die Erd’ auf, feufzet anf zum Fürftens 4 

Doc) wo hört-ein Fürft des Volkes Seufjer 
Zief im Bau) der Erde? 

Und, der Himmel. 
Höret fie; und "piötlich wird der Himmel, 
Die’ de Sürften Ser, von Eiz und Eifen,. 
  

vd der Mitte des neunten Sabrfunderts, m . 
" . . . st 2



" Dein e3 regnet nicht. Aus dirrem Boden 
_ Steigt hervor der Hunger, ‚blaß und grßlich. 
Mirget Haufen, avitie Haufen nieder, *: 

And begräßt fi fie tief_ im Bauch der Erde, ° 

Und ed wallen Haufen, arme Haufen. 
Hungernber, Verfhmachtender ‚zum Sürftenz ” 
„Dater, gieb und Brot für unfre 8 Kinder, .: 

. Und fir uns. Wir flerben! Laß und lieber“ ir 
- Ünfre Meder bauen ftatt der Berge, . | Ba 

. Statt der Gruben ung in Hütten: wohnen! . 
Vater, ‚höre deine Kinder I hörel® 

Und e5 hörer fie. ein andrer, Vater, 
Der fchon fang’ in feinem Berge wohnte, . B 
Und fich ofr des Moffes ‚Noth erbarmte: nn 
ah bie Wunderfaget Enz ’ 

. Einfe a am en. 
Ging ein n Eher, der des Landes; Fammer‘ . 
zief im Herzen fühlte, : der zum Sürften ! un 

Dftmald trat, md immer: bat vergebens; 
Er, der, Armen Zuflucht, Er ein heller 
Stern im "Dunkeln, der fein legtes Brot nn “ 
Unter feine Mitgenoffen. theilte, Ze . 

.Horymyrz ging traurig in ber Mifte, 
Und fprach bei fidh alfoz _ „Mohin fol ich?’ 

“ Miederkehren innein Haus bed Elends, Zu 
‚Seht des Hungers und des Todes Wohnung; m 
Der 

 And.ein Mann, land plößlid) dor ihm, 
‚Hoc und greid. Er hielt ein Rof am Zaume,.. 

„ Roffed Augen funfelten wie Bliße, u 
- Seine Nafe fprübre Seuerfunfen, nn 
ind das Noß war‘ weiß. Der greife Mann fhrad: 
dor Hiyrz, di Guter, himm das Kof bier; _ 
"Schennit ift fein Tamie‘, bei dem Namen 
Nenn’ es in.der North; e8 wird dir helfen: . 

. Aber et seh und perfite eilig S 
r 

ST



  
I 

j ‘ 

| a 
Alle Derzeit Yus den Kiften E or \ 

‚ Steigt ein Dampf gen Himmel, Per den Armen. | 

Alfo fürad) der Man, und ihin vor. 2lugen 

. Ging er in den Berg; der Berg verfchleß fi). 

: Uud mit hellen Augen ftand das Noß da, 

MWieherte und [harrte.. Zitternd ‚faßt: e& 

© .Horymyrz, und flreichelt e6 gar freundlich z 
‚Schennif, lieber Schennif, bei den Namen 
"Nenn? ich dichz du follt, du wirft mir helfen! 

. Schreang fidh drauf; das Noß- flog wie der Wind föneh 
Hin zum‘ Goldgebirge. . Plöglid) vichert, 
Stampft‘ da3 Roß; und. taufend. Bergegeifter, : 
Alfen, Zwerge Eommen ihm zu. Hülfe;, 

Tief aufgeulend fiel die graufe S Khufe u 

5 Mitternacht wars, und der Mond am Himmel 
Leuchter freundlich. . Mie der Pfeil im Minde en 
: Slog das Noß, und trug ihn hin zum. Pallaft 

, Krzesomysis. 'E8 dämmert Faum der - Morgen; . 

‚Horyanyrz if. da, und dient dem Sürften; 
Seine Feinde, die die Borfchaft bringen, 

‚ Kommen eilend. erft den zweiten Tag a. . 
Med nun, weh dem gräulichen Verwäfe, . 

Der dem Könige fein Herz geraubt har! 
Für ihn bitten feine treuen Freunde: 
„Der, ift er nicht. geftern hier geiwefen ? 

Und wer fann im Sluge dort und bier feyn 2 . 

 Melches Mannes Hand vermag in Einer, oh 

Naht fie zu verfchätten, diefe Klüfte?" BE 
AL umfonft! „Er fterbe!, Morgen fierb?. eri® 

nr Morgen fommt, und feines Todes wartend 
Steht der Gute; ald das. Mort ded: Mannes .: 

“Aus, dem Berge wie. ein Bit ihn durhfuhrz 
i ı „Schennif ift fein Name. - Bei dem Namen ' 

Nenn’ ed in der Nord; «5 wird dir helfen. “ 

net 308, foricht er, eh ich fierbe, gönng 
‚Die no) eine Tleine ‚Sr amd Bitte,
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Laß mein Roß mich, ‚meinen Sreumd im 1 Sehen, , 
Einmal mod) auf. diefem Plage tummeln.“ Bez 
Deffen lacht der Fürft. . Verriegelt werden 

Alle Pforten. , Jet, du Vergverwilfter, 
Bird die Thorenbitte dir gewähret. ' 

“.Hory my v3 geht "Angftig zu dem Stalle, 
Mo fein Roß mit hellen Augen traurig 
‚Steht. und harret, als. ob es. ihm fpräches 

- Haft du mein vergeffen ? 2a. hm erblickend 

MWicher3 auf, und beur ihm feinen Nücen: 
Shennif, lieber Schennif, yilf, o Hilf mit 

/ Kaum hat er das ftille. Wort gefäget, - 
Sit es in der Luft, ‚und trägt ihn Über. 

Thor: und Riegel, hin zu feinem Echloße, . 
Wo ihn taufend Gute froh empfangen, ' 

"Solgend.ihm, wie Bienen’ ihrem. Meifer. 
‚Aber Schennif fieher traurig, neiget 
Matt das. Hanptz fein Auge glänzer dunkel, 
Und o Minder! cs erhebt die Etimmer 
„Sterben muß id, muß ein Raub der Wölfe, 

- Muß ein Aas für Hund’ und Geier werden, 
Wenn du eilig mich, zu meinem Berge 

Nicht geleiteft. Mein‘ Werk ift- vollendet.“ 

. Eifig. führer er’ zu feinem Berge, 
- Der fid) ‚aufthut, und.es ftand. der Mann da; 

_ Sreubig wiehert ihm das-Noß mit hellen - 
> Mugen, neus verjingt. Der Mann fprach freundlich: 

„Bohl dir, daß du‘ thateft,- was zu thun war! 
"Dafür wird e3 deinen Shhnen- wohlgehn, 
Und dur wirft ded Landes Retter heiffen. _ 
Primislaus ife-mein-Name, Vohmens - ° 

. Erfter Fürft bin ich ‚und Etammes Vater; - 
Diefes-Roß, es'ift das Noß Libuffens, 
Auf welchen oft fie ihre Kinder fiehet,. 
Und aus Noth errettet.“ -Alfo frac) er, . 
Nahm das Roß, und ging hinein zum Berges 

:
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Das fehfte Bud 
 Sieder der Wilden 

  

 



er gen Liedern der Mäsagaften 

‚aus dem Senf ifchen bes Ritter ra) .. 

  

pDdie Sufel Modagaffar tft in eine ungilige Menge Heine Ge. 

biete zerfchnitten, wovon jedes feinen, eignen Fürften hat. Diefe . 

Sürken führen anaufhörlid gegen einander bie Waffen, und der - 
- einzige Endzwer aller dieier Arlege HE, Gpfangeng zu manen, die‘ 

fie an die Evropder, verfanfen fünnen, Shne ans würden alte 

diefe Sölfer friedlich und glüdlich Ieben, 
Die Madagaffen befigen Geihielicfeit und Reritand, find 

zedlih und gaftfre. Diejenigen, welde die ‚Küften bewohnen, 

frauen mit gutem ‚Grunde den Fremden nicht, und faffen ihre 

Derträge mit affer Vorfist ab, melhe die Klugheit, ja feltjt die 
Feinheit des Geiftes gebietet, Die Madagaffen find von Natur 

Inftig. Bei ihnen gehn die Miä änner, müßig und die Frauen arbeis 

ten. Mufif und Tanz. lieben fie mit Leidenfhaft. Ich habe einige . 

Lieder gerunmelt und überfegt, ' die und einen. Begriff von ihren 

Gebräuchen md Sitten geben Fonnen. Cie Haben feine Berfes . ; 
ihre Poefie it. nichts ad eine gebildetere Profe,. Ahre Mufit it 

einfag, Sanftz und immer ° Famermänhtg. Be 

  

x 

: - Denkens 

  

\ 

Sie heißt, der önig biefes- Landes? — Am- ? anan L. sn 
Mo ift.er? Fu der Tbniglichen Hätte. —- Führe mid) vor 

ihn. — Kommft du mir offner Hand? — Sa, id) Fommg n 
416 Sremnde — D Fannf bineüngehen,
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. Heil dein "Sieffen Ympanani! — Dir au Seh 
- weiffer Menfch; id) bereite dir eine gute Yufrahme. Mas 

fuchft du bey und? — Sch will diefes Land befehn. — 
‚ Deine Schritte und Bike find frei. "ber, fon finfen 

bie Schatten, bie Stunde der. Abendimahlzeit naht. 

Sklaven; reitet auf den Boden. eine Matte, und . 
bebeidt fie mit breiten Blättern des Bananadbaum. 

- ragt. Neis,- Milch: :und reife Srächte auf, . "Se, 
. Nehale; das täönfte meiner Mädchen bediene diefen Fremde: 
Ting, und feine jungen Schweftern betufigen dad ‚Map 

mit ihren Zängen ı und ‚Gefängen. zur 
DER
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Der König im Krieg. BE 

  

? 
Ag 

Welcher Tollfühne wagt’, Ampanant zum Kampfe 

zu forden? Er faßt feinen Murfipieß, ‚der mit: einem = 

‚gefpifgten. Qnocpen . beruchre ift, und fehreitet mit großen 
» Schritten ber die. Ebne. ° An feiner Eeite wandelt fein  : 
Sohn; er erhebt fi) wie ein junger Palmbaum auf dem: . 

. Stirmifche "Winde, fejonet- des‘ Palmbaums anf "u 

dem Berge 0 10 en 

Zahlreich . find. feine Zeinde. — - Ampanani fucht nur. 

einen von ihnen, ‚und findet ihn. Zapfrer Feind, glänz 

gend ift dein Ruhm: der erfte Stoß deines Wurfipießes hat. 

‚Ampananis But vergoffen. Aber fein Blut fließt nicht - 

-ungeräht! Du fällt! und dein Zall ift die Lofung des 

Schredens für deine Krieger. : Cie-flich'n in ihre Hütten 

zurie®; auch hier verfolgt fie der Tod noch. “Ecdyon liegt, , 

 " Hom flammenden Pech angezinder, dad ganze Dorf in Afche. 

u 

"0 Spiebfich geht der Sieger zurüc, ‚treibt por fich her 

die ‚biilfenden Heerden, die gefchleffenen Gefangenen und 

die jweinenden Zrauen, — Unfchuldige Kinder, ihr lächelt, 

und ihr fepd Sklaven. 0 null.



en 

  

Ampanani. > e 
Mein ‚Sohn ift. im Kampfe. gefallen! I meine 

Sreunde, weint um- den Sohn eures ‚Führers, ragt fei- 
nen Körper. auf den Wohnplaß der Todtein. " Fine hohe, 
Mauer defhägt ihn, und auf der Mauer find Stierföpfe. 
mit: drohenden „Hörner befeftigt..  Scyeuter „oie. Wohnung ‘ 
ber Todten.. br Grimm ift fehredlih, ımd ihre- ‚Mache 

A graufam. Meint um meinen Eofn 

Die. Männer,- oe, 

 Rimmer wird pas Blut der ‚Beinbe feinen Arm etfen, 

z 

= "Die Grauen. 

Anne werden feine £ippen. andıe Lippen Allen, . 

- Die Männern 
Nimmer ‚werben die ‚Srüchte für ih veifen, 

ee E. Die Frauen. en! 
\ Rinwer wich. eran einen zarten Bufen eben, Ze 

: Die Männer, u 
Nimmer wird er f ungen, ‚gelogert unter Biekielanhten 

human. . 
. \ I
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Die Sraire ei: 

_ Hinmer feiner Sefichten neue, ‚Kocungen sufüfen 
I... ‘ Ne alıın N . ah 

Ampanant 

Sarg der Klagen über mieinen Eohır . Sröplichfeit \ 
- folge auf die Trauer! , ‚morgen, sielleicht: gehn wir eben 
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BEE EEE EEE 
Zranet den Weißen night. | 

  

iron : Ne BF} . ‘ SERnir ee 
en , AIR denn FaRaE ‘ „nn “ . 2 

Zrauet den Meißen nicht, ihr Bewohner bed. Ufers! 
* Su den Zeiten unfrer Väter Ianderen die Weißen auf diefer - 
-Sufl. Man fagte zu ihnen: .da ift daS Land, eure 
Srauen mögen ed bauen; feyd gerecht, fepd'gut, und wers . 

 .befamjre Brüder, 0... oo. 

Die Weißen verfprachen,. umd 'dennoch warfen fie 
Schanzen auf, . Eine drohende Feftung’ erheb fich; der 
Donner ‚ward in cherne. Echlünde ‚gefperrt; ihre Priefter . 
wollten uns einen Gort geben‘, den wir, nicht Tennen; fie 
fprachen endlich von Gehorfam und EHaverei. .“ 

>. Eher der Tod! — Lang und fchredlich war das” 
Gemezel; aber troß den ‚Donnern, die fie ausftrömten,, die” 

ganze Heere zermalmten, wurden fie alfe vernichtet. Tranet ‚ „den Weißen nicht. Bu ng 
Neue, ftärfere und zahlreichere ZTyrannen haben wir 

ihre Sahne am Ufer pflanzen gefehn. Der Himmel hat- 
für uns gefochten. °"NRegengüffe, Ungewitter und vergiftete - ° Winde fande er über fie, fie find nicht mehr, und wir \ Ieben und Ieben frei. ee Zu 

Trauet den Weißen nicht, hr Beraohner de3 Ufers, 

: \ ı



Sauber und Niang 

Zanhar und Niang Haben die Welt gefchaffen. 9. 
‚zanhar! an dich wenden, wir. unfre Bitten ‚nice; warum 
follte man den guten Gott bitten?“ Niangs E müffen 

>. bir. ftilfen.- nn 3: 

\ Niang, Böfer, gewaltiger Gott, laß den Donher nit 
“über unfre Häupter rollen ; befiehl dem Meere nicht, feine 
Ufer zu durchbreihen; icjone die wachienden Früchte; dorre 
Den Reis” nicht, in feiner Blüthe; öffne | den’ ‚Schoos unfrer .. 

Frauen nicht an unglädlichen Tagen, und ziwinge Feine 
“ Mutter, die Kofnung ihres Alters im Meere zu begraben. 

D Niang! zerftörenicht Zanhars" Mohliyaten alle 
Du, regierft über die. Bhfen; ihre Zapl’ift groß genug; _ 
quäle die Guten nicht, BE nn Fr
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-Umpyananlı :-% 

  

. Ba  Ampanani., mem m 
Lunge Getagan, wie ift bein - Name? 

on Hainae 
35 sie Baia, \ 

Ampandnt 
. Daind, bir Bf fhön, wvie der erfte‘ rät bed nn 

„Aber wart entfallen deinen Augen. Spränen T. \ 

Be 

on, " Bäine, - BE 
‚8 König, 1 hate” einen Geliebten, el 

Ampenant, . 
Ms Kar. . 

\ ö u Baink. 

2 telteit ifl er im Kampfe genen; ; vielleicht hat . 
ea fi) burd die- Shrcht „gerettet, a 

Ampanani, 
 Kaf ihn todt fon, ober fliehen; s swilf dein & — 

‚ liebter 1 font 

Beine, 
5 König, habe Mitleid nılt dei Shränen ‚ die, deine: 

Side Deneßen, nn on Bu 
se "Hnipanani, 

lag winton?  } So. 
- “ " Bal 

! = - N . - . >
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Baina. ' : u 

. Diefer Ungtictiche hat meine Augen, bat meinen . 

-Dumnd geküßt, an meinem Bufen bat er, gefdlummert, er- 
iftin meinem Nerzen, "und nichts kann ihn heransseiffen — | 

"Ampanani. \ 

Mm "diefen Söhleier, bevdede beine Keize, Sehr fort. 

I 
. Bain a 

. Saß mic) ih‘ "ugen unfer den | Rodten ober ‚unter 

. den ‚gebenbigen, . 

Ampanani, ” 

. Gh, {cjöne Deine, _ Eterben. mäße der Unmenfch, 

‚weldyer Küße vanben Fanır,. die. mit Thränen vermifche find, | 

N 

ji 

" 
N 
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. 

x 
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Der König unterm Baum 
1.» 

. i Bu . ” 

wir Bee: 

eif is, in der Hitze de3 Tags unter einem hat: 
tigen Baume’zu ruhen, und zu harsen bie, der Bind- des 
Abends Kühlungen bringt. 

Naher, ihr Srauen!. Während ich hier u unter dem 
fhattigten Baume- ruhe, erfreut mein Ohr durd) euve wals 
Venden Zöne! Miederholt Das Lied des jungen Mädchens, 

: wenn ihre "Finger die Matte flechten, oder wein fie die, 
u. gierigen Wögel vom Reife wegfheudht! 

Meine Exele fiebt den Gefang. Der Tanz if für mid) 
“ Sofüß als ein Kuf. SLaßt.eure Schritte langfaım walten; 

“ ahnt das Vergnigen. felbft nad). 

Der Mind des Abends erhebt fi fi; fohen Chimmert der ! 
Mond durch die, Bäune ded Bugs, Geht und bereitet
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‚Der Zorn’des Königs, 
1 

Bo gift du, cine Yarna? Der König macht, : 
Tiebevolf breitet fi fein Arm nach dir and. 20 si du, .. 

 frafbare, Yauna? 

Ruhige, füge. Srenben eofteft du in den Armen eines - 

„neuen Geliebten, , Eile; Migen! € f nd. bie” Ien 
beined gebend. ’ 

” ‚ 

"Schrecklich iR der Zorn de. Königs. _ _ Machen, fliege 
: hin, greift Yauna ‚und den Berweguen, der ihre Licbfos 

“ fungen empfängt! . ' 

Da fommen fie, nactend, in Ketten, Siehe nie 

fi dh in ihren, Blicen mit ber durdt, — 

Ihr habt, peibe- den Tod Herbient; ihr. follt ihn Gaben. 

Berwegner Zingling, nimm biefen Wurffpieß und buche 

foß- deine Geliebte! 
„! 

Der Sängling fhauderte, er fit drei Ehritte zuridt 

> md bededite feine. Augen "mit den Händen. Das zärtliche 

-- Mädchen warf ihm Vie zw, fiffer denn der Honig deö 

Srählings, Blice, wo die Liebe durd) Thränen himmert. 

. Müthend ergreift der Kdnig den fürdhterlichen Rurfipieß; ; 

 zurchfioffen ift Daun; ; fe ie finft nieder, ihre fpdnen Augen 

mm... 
t
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 fchlieffen fi), und der fette Seufzer dringt: ang ihrem flerz 
- benden Munde, hr troftlofer Geliebter bricht in, einen 

. Schrei ded Entfegens aus; ich hade den. Schrei gehört, er 
ift wiebergehalft in meiner Seele, und fein Andenfen erfüllt: : 
nid) mit Schaudern. - Echon empfängt er den Todeöftreich 
und finft auf den Leichnam feiner Geliebten. : 
oo ı . . . 4 ; . . 

Unglüdlihe! Schlummert zufammen, fdlumniert in 
Srieden in der Stille. ded Grabes, .



Die, unmenfhlide Mutten 

  

Eine Mutter föfeppte ihre einzige Rocte ang fen,“ 
am fi ie ben ABeißen zu verfaufen. 

8 meine Mutter! Dein ‚Schoos hat mid getragen, 
id) bin die erftie Frucht deiner Kiebe: wa hab’ ic). gethan, 
um die Sflaverei zu ‘verdienen? id) Babe Dir dein Alter 
erleichtert; habe für did) das Feld gebaut, fir dich Srichte 

‚gebrochen, für dich die Sifche ded Flußes verfolgt; babe 
"bidy-vor der Säfte bewahrt, in der Hlge dich unter dufe 
tende Schatten getragen, bey dir gemacht, wenn dur fchliefit, 
und die Snfekten von deinem Gefichte gefcheucht.: DO meine \ 

‚Mutter, was wirft du-ohne mid) werden! Das Geld, 

welches du für mid) befommfl,: wird dir Feine andre Tach: 
ter geben. Sm Elende wirft du. umfommen,' und meig 

größter Schmerz wird feyn, daß ich die nicht helfen Fan, 

QD ‚meine Mutter! verfaufe deine einzige. Rocher. nie! 

Seugptlofe Bitten! Sie ward verkauft, mir Ketten 
belaftet auf dad Schiff gefühtr, - und verließ auf immer “on 
ihr, teures, ‚füßes Baterland.
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Agtielihe Lage 
. i \ . h u 

N 

Zurchtbarer Niang! warum dffneft du ‚meinen Schons 
m einen unglüffeligen- Tage?" ‘ 

Mie füß.ift das Sächeln : einer Mutter, wenn fie fich neigt" 
. Mber das Antliß ihres Erfigebohrnen! ie‘ Hraufam- der 

Augenblich, wo eben diefe Mutter ihren Erfigebohrnen in 
den Fluß wirft, um ihn‘ das Leben su ‚hehmen, weldes 

‚fie Fauni ihm gab! ae _ 

. Unfchulbiges Gefejöpft der Kg, den du fichf, fe 
unglüctic); und alle, bie- auf ihn, felgen, fen unter Wi 
nen traurigen Einfluß. ; 

"Menn’ ih dic) leben fafe, wird Häfticfeit die Stithe 
= deiner Wangen zerftdren, 'ein hitiges - Sieber wird deine 

. Adern durchglühen; unmninge von Leiden wirft dn’aufinach: 
fen; der Saft der Yomeranzen wird anf deinen Lippen bite 

ter werden; ein bergifteter Hau) ı wird den Reis berdorren, 
- „ben deine. Hände pflanzen werden; bie, Sifche werben deine 

Netze ansfundfchaften und fliehen; - Falk und ohne.Eüßigkeit 
wird der. Kuß deiner Geliebten feyn;, „.xraurigfeit wird dic) - 

. in ihren Armen verfolgen. od 

Etirh, 9. mein Sohn, ftirb Einmal, um nicht tanz: . 
: fendmal zu fterben!. 

Graufaner Zwang, “ furedtbarer Niang! 
Y



  

II 

en ‚bie Regengöttinn. 
' peruanife.“ ’ vn 

(Ang einem heit. der allgerneinen Meilen. Die, ® Forflellung 

te Peruaner von Donner und Big i ift befanntlih; in den Wolfen 
- fey "ein himmlifdes Mädchen mit einent Mafferfruge in der Hand, 

beftellet, um gu gehöriger Zeit der. Erde Negen zu geben. Untere 

läßt fies, Täßt fie die Erbe in Dürre (hmadten, fo Tümmt ihr 

Bruder, gerjchlägt ihren Krug, das giebt Din und Donner, und 
dann ‚sugleid Negen.). 

} 

Shine hin, Stuneleohte, ; Fe . 
Mit dem vollen Wafferkruge, . OS 

- Den dein Binder danıı „serfchmettert, > nu 
Daf- ed wettert Ungewitter, 2. 
Big und, Domer! — 

   
‘ 

Schöne Göttin, Königdtohterl, 
Und dann 'giebeft dunund Regen, -  . 

 Milden Regen. Doc) du freueft ....,2%. ° 
Dft auch Floden, oft auch Schloffen:; - 
Denn fo hat dir’d Er der Weltgeifl, 
Er der Weltgott, Biraloda, 0. 

" Anvertrauet, anempfohlen, “
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an fein Middem. 
e Veran 
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... . Schlummme, fhlimme, 0 Mädchen, u 
5,7 Sanft in meine Lieder, 705 

U Mitternachts, 0 Mähen, 
Wed’, ich, dich fchon wieder! 
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